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Inland. 


Intereſſantes Nährwerth-Ex— 
periment. 


203 Angeles, Kal. 14. Dez. Dr. 
Leon Elbert Landone hat geftern 
Abend fechE hiefigen Uerzten ein Efjen 
gegeben anläßlich der Vollendung jei- 
nes 14tägigen Faftend, Während die- 
fer Zeit hat Dr. Landone fat aus- 
Thließlih von ftachellofen Kakteen ge- 
lebt, und diefe bildeten auch den 
Hauptbeſtandtheil des Feſteſſens. Sie 
wurden als Suppe, 
Beigabe zu Eierkuchen, als Salat und 
der Kaktusſaft ‚18 Getränt aufge- 

tiſcht. Die Gäſte waren von der 
Mahlzeit entzückt. 
erwartet, er werde in der Faſtenzeit 
zehn Pfund an Gemicht verlieren, er 
hat aber ein halbes Pfund gewonnen. 
Der Arzt unterzog fich dem Erperi- 
ment, um den Nährmwerth verfchiedener | 
an organifchen Salzen reichen Gemüs 
fe, mie Sellerie, Spinat, Salat und 
Spargel, feitzuftellen. 

Zur Abfahrt fertig. 


Norfolt, Ba., 14. Dez. Die Schiffe 
des Gefchwaders, welches am Montag 
Morgen nach dem Stillen Ozean ab— 
fahren ſoll, ſind jetzt zur Abfahrt fer— 
tig. Der ſchwere Sturm während der 
verfloſſenen Nacht hat ihnen wenig 
Schaden zugefügt, und die Verbin— 
dung zwiſchen ihnen und dem Lande, 
welche von kleinen Dampfyhachten be— 
ſorgt wird, war etwas ungemüthlich, 
da die Weilen haushoch gingen. Der 
Präſident wird der Abfahrt an Bord 
ſeiner Yacht „Mayflower“ beiwohnen. 
Für morgen iſt Mannſchaften und 
Offizieren nach Möglichkeit Landur— 
laub zum Abſchiednehmen bewilligt 
worden. Admiral Evans hofft auf 
der Fahrt genau alle etwaigen Män— 
gel der verſchiedenen Schiffe feſtſtellen 
zu können. 

Grauſige Augenblide, 

Minneapolis, 14. Dez. Präſident 
Newſon von der Menominee Hydraulic 
Preß Brick Co. und Supt. Frank Peck 
von der gleichen Firma wurden hier 
geſtern Abend auf einem Straßenüber— 
gang von der Lokomotive eines Great 
Northern-Schnellzuges gepackt und 
mit ihrem Kraftwagen von dem Kuh— 
fänger fünfzig Yards weit geſchleift. 
Dann kam der Zug zum Stillſtand. 
Die beiden Männer blieben unverletzt. 
An jenem Uebergange war feine Si⸗ 


cher heitsvorrichtung · 
Die uͤbliche „Nachfeier““. 
St. Louis, 14. Dez. Thos. J. 


Skinker hat heute die Louiſiana 
Purchaſe Erpofition Eo., melche bie 
Meltausitelung vor einigen Jahren 
peranftaltete, und deren Bürgen und. 
Präfidenten und Schakmeifter, Dapid 
R. Francis und W. H. Thompfon, auf 
$30,000 Schabenerjaß verflaat, meil 
die ihm für die Weltausftellungszmece 
abgepachteten achtzig Acres Land nicht 
wieder in guten Zuſtand verſetzt wor⸗ 
ben find. 

Beflerer Stand der Bauken. 

New Xork, 14. Dez. Aus dem heu- 
tigen MWochenberiht des Klarirhauſes 
geht hervor, daß die Banfreferve 
$40,101,175 unter dem gefelichen 
Mindeftbeftand ift, der Beitand ift im- 
merbin $6,109,175 mehr al3 am letten 
Samftag. 

Gutes Zeichen. 

Racine, Wis., 14. Dez. In ben fett 
vier Wochen gejchloffenen Anlagen der 
Cafe Plom Co. und Litchell-Lemwis 
Wagon Eo., melche 400 und 1200 Zeus 
te befehäftigten, wird am Montag der 
Betrieb wieder in vollem Umfange auf- 
genommen merben. 

Frau Longworth aufder Beflferuug 


Mafhington, 14. Dez. Frau Alice 
Roofepelt-Longmworth, melde am Don- 
nerftag im Weißen Haufe megen 
Blinbdarmentziinbung operirt murbe, 
geht der Genefung entgegen. 

Großes Pflaſter. 

Des Moines, Ja. 14. Dez. Wegen 
gebrochenen Heirathsverſprechens ſpra— 
chen Geſchworene heute Frl. Mae Me—⸗ 
Kenzie 828,000 gegen den reichen Far⸗ 
mer K. E. Gray zu. 


— —— — ⸗— 


Anuch dort üble Zuſtände. 
Unzuht und Mißhandlungen im Öfterr. 
Beere. — Kroatiiher Landtag vertagt 
unter großem Lärm. — Beſeitigung des 
Denunziantenmwefeus in deutfhen Maje- 
ftätsbeleidiguugsprozeflen. — Bayriiher 
Slottenverband löft fi auf. 
Epesialfabeldepeihe der „R. O. Gtaatszeitung") 


Wien, 14. Dezember. Jm Abgeord⸗ 
netenhaufe des Reichsraths gab ber 
neue Landesvertheidigungsminiſter, 
Generalmajor von Georgi, infolge In— 
terpellation zu, daß unfittliche Atten- 
tate von Unteroffizieren auf Soldaten 
borgefommen feien, und daß der In» 
fanteriſt Herſchkowitz durch den Kor⸗ 
poral Valint erſchofſen worden F 
Die amtliche Unterſuchung dieſes 
les, über den fi) mit Recht die A 
Entrüftung fundgegeben, habe darge» 
than, daß der Korporal das Gewehr 
be3 Soldaten mit einer Patrone, bie 
‚borber verfagte, geladen, die Maffe 
auf diefen gerichtet und bann losge⸗ 

» brüdt habe. —— habe Serfetormit 

5* — über Sãnke zu ſprin⸗ 
muthung . ‚ber 


als feingehadte | 


Dr. Lanbone hatte | 


Bine | EL, Ber — 


klärte, die Heeres-Verwaltung ſei em— 
| pört über bie Vorgänge. Sie habe un- 
ermeilt die ftrengiten Weilungen er- 
laffen, um einer Wiederholung borzu- 
beugen. Der Minifter fchloß mit den 
Morten: „Der Geift der Rohheit muß 
| ausgerottet werden.” Geine Erklärung 
em mit lebhaftemBeifall aufgenom- 


 Fie Poftbeamten Defterreih3 ha= 
ben mit dem längft angebrohten „paf= 
fiven MWiderftand” den Anfang ge- 
mat, um die maßgebenden Gemalten 
zu nöthigen, die Poftbeamten beijer zu 
befolden. Die „Refiftenten” beablichti- 
gen nichts Geringere, al3 den ge= 
fammten Boft-Verfehr, der grade vor 
Meihnachten die ftärkften Anforderun= 
gen ftellt, Tahım zu legen, um ihrem 
ı Verlangen größeren Nachdrud zu ber- 
‚ leihen. 

Budapeft, 14. Dez. In der froati- 
| Then Hauptjtadt Agram herrfcht die 
| größte Erregung. Der froatifche Land- 
| tag ift, faum eröffnet, auch fchon wie— 
—* aufgelöſt worden. Die Arbeiter 

feiern und bereiten Kundgehungen vor. 

Polizei und Gendarmen ſind aufgebo— 
ten, um drohenden ernſten Unruhen 
entgegenzutreten. Eofort nad) der Er- 
dffnung des Landtages ereigneten fich 
bie ftürmifchiten Auftritte E3 wurde 

ber Antrag geitellt, ven Banus Dr. v. 

Rakodczay in Anklaaezuftand zu ver- 

feßen, und faum war diefer Antrag 

berfündet, als ein Höllenfpeftafel Ios- 
ging. Die Regierung machte danach 
furzen Prozeß und Töfte den Landtag 
auf. Die Kunde rief ungeheure Aufre- 
gung hervor, und man befürchtet 

Thlimme Ausjchreitungen gegen die 

Magparen. 

Berlin, 14. Dez. Ueber das Maje- 
ftätsbeleidigungs = Gefeß, welches dem 
Reichstag vorliegt, ift eine Einigung 
erzielt worden, die Beitimmungen der 

| Maßregel erheblich zu vereinfachen, um 
dem üblen Denunziantenweſen wirkſa— 
me Schranken zu ſetzen. 

Die Taufe des zweiten Söhnchens 
des deutſchen Kronprinzenpaares wird 
am 23. Dezember im Marmorpalais 
bei Potsdam ſtattfinden. 

Der beſtimmt gehegten Erwartung 
zuwider hat Großherzog Friedrich von 
Baden feine allgemeine Amneſtie erlaſ— 
jen, nur in zmweihundert Fällen die 
Strafen herabgemindert oder erlafjen. 

Ein außerorbentlicher medlenbur- 
gifcher Landtag zur Berathung ber 
Verfaffungsreform mird für Ende 
April angekündigt. Vom Inhalt der 
geplanten Berfaffungsreform wird 
vorher nicht3 befannt gegeben werben. 

Die Erefutive des bayeriſchen Lan⸗ 
desverbands des „Deutſchen Flotten⸗ 
vereins“, die unter dem Proſektorat 
des foeben ausgejchiedenen Prinzen 
Rupprecht von Bayern ftand, hat heute 
einftimmig den Beichluß gefaßt, aus 
dem ?lottenverein auszutreten, meil 
Generalmajor Keim zum Präfidenten 
gewählt jei und der Verein fich in bie 
Politif gemifcht habe. 

Das Landgericht zu Münden bers 
handelt gegen Johann und Safob 
Wil, fomwie gegen acht andere — 
nen, welche den Brüdern bei Betrü— 
gereien Beihülfe leifteten. Die beiden 
Wis hatten fi in verfchiedenen Ge- 
genden Bayerns auf dem Lande für 
den (am 1. November 1906 gejtorbe- 
nen) Bruder des öfterreichifchen 
Ihronfolgers, Erzherzog Dtto, ausge: 
geben, der nad) ihrer Darftellung bom 
Hofe verbannt worden. E38 gelang ih- 
nen, zahlreihe Bauern und Kleine 
Leute, an deren Mitgefühl fie appel= 

| litten, um Summen zu befchwindeln, 
die zufammen eine ftattliche Höhe er: 
reichten. 

Aus Allendorf in Hefjen-Raffau 
find der ehemalige Bürgermeifter Geel- 
bab und die Wittme Müller nad 
Amerika geflohen. Seelbach hat ſeine 
Frau und drei Kinder in Noth zu— 
rückgelaſſen. Seelbach hatte an den 
Landrath in Weilburg einen aus New 
VYork datirten Brief gerichtet, in wel⸗ 
chem er dieſen erſuchte, eine Neuwahl 
anzuordnen, da er ſelbſt ſich auf einer 
längeren Geſchäftsreiſe befinde. 

Scheußlicher Baͤhuraubverſuch. 
Zug zum Entgleifen gebracht, Bomben ge⸗ 

worfen und Eiſenbahner, Paſſagiere und 

Soldaten beſchoſſen. 


Tiflis, Transkaukaſien, 14. Dez. 
Eine Bande von ſechzig Räubern hat 
geſtern Abend den zwiſchen Tiflis und 
Baku fahrenden Poſtzug in der Nähe 
des Bahnhofes Salathlu überfallen. 
Auf dem Zuge war eine große Gelb- 
fumme, welche von Soldaten bewacht 
wurde. Nah heftigem Kampfe, in 
bem viele Soldaten und Reifende ver- 
mwundet wurden, flohen pie Räuber 
unter Zurüdlaffung bon vier Tobdten. 
Der Ueberfall war fehr jchlau ange- 
legt; auf einem Geleijegefäll waren die 
Schienen auf einer Strede von dreißig 
Yards aufgeriffen worden, und .ber 
Zug fam mit großer Geſchwindigtei 
angefahren. Er entgleiſte, und die 
meiſten Wagen fielen um. Sofort 
ſprangen die in der Nähe im Hinter⸗ 
halt lauernden Räuber hervor und 
warfen acht Bomben unter die Zugbe⸗ 
amten, Soldaten undReiſenden, gleich⸗ 
zeitig ſchießend. Durch die Wagen- 
trümmer gedeckt, wurde das Feuer er⸗ 
widert und die Räuber ſchließlich zur 
Flucht genöthigt. Dann erſit konnte 
man fie) ber verlegten Pafjagiere an- 
nehmen. Die Verlegten und Verwuns 
beten find nad) bier gebracht worden, 
und Truppen verfolgen die Räuber, 
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Chieago, Samſtag, den 14. Dezember 1907. —5 Uhr:Ausgabe. 


Die Stellung Hunts. 


Der Polizei⸗Inſpektor iſt angeblich nicht zu 
Recht im Dienſt. 


Vor Richter Tuthill kam heute das 
Mandamus-Verfahren zur Verhand— 
lung, das Polizei-Inſpektor Nicholas 
Hunt angejtrengt hat, um die Auszah- 
lung feines Gehalts zu erzwingen. 
Hilfs = Korporationsanwalt Miller 
führte aus, daß Hunt zu Bezahlung 
nicht berechtigt fei, weil er feine Stelle 
äzivar thatjächlich, aber nicht zu Recht 
befleive. Er jei vom Polizeichef er- 
nannt worden, obwohl diefer Beamte 
nicht die gefeßliche Macht dazu gehabt 
habe. Mithin fei die Abſetzung des 
Snfpeftors durch die ernennende Ge- 
malt zu Recht beftehend. Bei der An- 
gliederung der Ortihaft Hyde Park, 
mo Hunt Polizeifapitän war, feien die 


Schwache Ausſicht. 


Die Jury im Chamales-Fall wird 
ſich kaum einigen können. 


Neun für Freiſprechung? 


So hieß es heute Mittag im Kriminalge- 


richtsgebäude. — Die übrizen Fälle auf 
nächſten Montag verſchoben. — Recht 
belehrung gegen die Dertheidigunn. 


Allem Anſchein nach wird die Jury 
in dem erſten der von der Law and | Staatgefet zu regeln, 


Begünftigt Staatsanmwaltichaft. 


E3 war furz vor 5 Uhr gefterntadh- 
mittag, als HilfsftaatsanmwaltBarbour | 
feine Unjpradhe an die Gejchworenen | 
beendete und die Verurtheilung Iho= | 
mad Chamales’ verlangte. Richter 
Yale ertheilte der Jury eine kurze | 
Rechtsbelehrung, welche die Jchlimmiten | 
Befürchtungen des liberalen Elementes ! 
und der Vertheidigung rechtfertigte, ' 
und die Gefchmorenen begannen mit ! 
der Berathung des Schidfals des An- 
geflagten.“, Die Rechtöbelehrung Rich- 
ter Yales war, wie die Staatsanmalt- 


| Schaft fie verlangt und die Vertheidi- 


gung fie energifch befämpft hatte, Der | 
Richter erklärte den Geſchworenen, daß | 
| die Stadt fein Recht habe, die Sonn- 
tagsfrage im Widerfpruch zum 
und daß die 


Order League gegen hieſige Wirthe Jury den Ängeklagten ſchuldig finden 


Beim Ruthenbinden. 


N \ Sl I 


DOrdinanzen der Ortfehaft dutch die lan 


ber Stadt erfeßt worden. Kapt. Hunt | mas Chamales, ven Beliher des „Sa- 


jet vom damaligen Polizeichef zumn- 


Ipeftor mit dem Damit verbundenen | fpruch zu einigen bermögen. 


Gehalt befördert und als folcher bei- 
behalten worden- ohne Rüdficht auf 
das Zivildienſtgeſetz, als dieſes ſpäter 
in Kraft trat. Die Stellung eines Po— 
lizei-Inſpektors ſei dem Geſetz ge— 
mäß vom Stabtrath geſchaffen wor— 
den, aber Hunts Beförderung ſei ohne 
Zuftimmung des Mayors und des 
Stadtraths vorgenommen worden und 
daher ungeſetzlich. Daß er das In— 
ſpektorengehalt eingeſteckt habe, ändere 
nichts daran. 


——1+ 9. ——— 
Wollen nicht zahlen. 


Smwei Ehemänner in Eefahr, wegen Mif- 
adıtung beftraft zu werden. 


Richter Barnes hat heute Lyons D. 
French, einen Mafchinenfeger, und 
Konrad Wild, 619 Dtto Str., vorge: 
laden, um fie zu befragen, warum fie 
feiner Verfügung, ihren Frauen 
Nährgeld zu zahlen, nicht nachgefom= 
men find. Frau Annie 3. French lei- 
tete dor einiger Zeit eine Scheidungs⸗ 
klage gegen ihren Mann ein, und der 
Richter ordnete an, daß French ſeiner 
Frau wöchentlich 810 zahlen ſolle. 
Jetzt erklärt aber Frau French, daß ſie 
fein Geld befommen hat und durd 
Arbeit den Lebensunterhalt für fich 
und die Kinder, ein 15jähriges Mäo- 
chen und einen 14jährigen verfrüppel- 
ten Knaben, erwerben muß. 

Margarethe Wild, die jeit 1898 mit 
Mild verheirathet ift und fi im April 
1906 von ihm getrennt hat, angeblich 
mweil er ihr fagte, daß er die Wirth: 
T&hafterin Aurelie Slatner lieber habe 
als fie, Hätte laut richterlicher Verfü 
aung $4 die Woche befommen follen, 
will aber auch fein Geld gejehen ha= 
ben. Wild ift der Eigenthiimer des 
Haufes Nr. 619 Dtto ‚Straße. Er 
arbeitet ala Werkführer in einem Ma- 
lergefchäft. 


— Gtoßfeufzer. — Jette: Wärſcht 
chen ißt er fit ſei Läben gern, ach, wär' 
ich doch ooch ü Wärſchtchen! 

— 6&o lange er noch oben ift. — 
Photograph (der einen Sonntagsreiter 


| 


boy“ — fi nicht auf einen Wahr: 
Die Ge: 
Ihmorenen zogen fih um 5 Uhr geftern 
Abend zur Berathung zurüd, und um 
123 Uhr heute Mittag war noch fein 
Anzeichen vorhanden, das Hoffnung 
auf Einigung gab. Weder der er: 
theidiger Auftrian noch Hilfsftaatsan- 
walt Barbour erguchten Richter Fate, 
die Jury zu entlaffen,. da beiden viel 
daran liegt, daß fie fi auf einen 
Wahripruch einigt, wie immer er auch 
ausfallen mag. Richter Fake wird die 
Geſchworenen, ſollten ſie ſich vorher 
nicht einigen, ſehr wahrſcheinlich bis 
heute Abend in Klauſur halten. Im 
Kriminalgerichtsgebäude hieß es heute 
Mittag, daß jetzt neun der Geſchwore— 
nen zu Gunſten eines freiſprechenden 
Wahrſpruches ſind, während heute 
Vormittag noch vier Geſchworene für 
—— der Schuldfrage geſtimmt 
hätten. 

Die Geſchworenen kehrten heute 
Morgen um 8% Uhr vom Morrifon 
Hotel, wo fie die Nacht verbracht hat⸗ 
ten, nach dem Kriminalgerichtsgebede 
zurüd und nahmen ihre Berathung im 
Geihtworenenzimmer . wieder auf. 
Richter Yale eröffnete die Verhand- 
lung um 93 Uhr, wartete aber veraeb- 
lich auf Botfchaft aus dem Gejchmo- 
renensgimmer. Die Jury bat weder 
darum, entlaffen zu werben, da feine 
Ausficht auf eine endlihe Einigung 
borhanden, noch ließ fie in anderer 
MWeife von fich hören. 

Um 12:30 wurde die Gigüng vom 
Richter aufgehoben bi8 um 2 Uhr 
Nachmittags. Die Jurh haite ſich in— 
zwiſchen noch nicht geeinigt und noch 
nichts von ji Hören laffen. Der 
Richter wird fie wahrſcheinlich noch 


* gegen Abend beifammen behalten. 


Die Verhandlung der übrigen 58 
Tälle gegen ebenjo viele Wirthe ift a 
Montag verfchoben worden, da meber 
die Vertheidigung noch bie Staatsan- 
waltfchaft Neigung verfpürt, in vie 
Verhandlung eined weiteren Falles 
einzutreten, ehe fie weiß, welchen 
Wahrfprud die Gefchwmorenen. im. er- 
ften Falle abgegeben 


geftrengten Halle— dem gegen Tho— müſſe. 


Ihre Pflicht iſt, den ange 
mas Chamales ſchuldig zu 


| 


„ches Zeuge 
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19. Zahrgang.— Ne. 296 


Schlußanfprade die Beftrebungen der 
Dunkfelmänner, welche die Hege aegen 
| die Wirthe eingeleitet hätten; erklärte 
ganz offen, daß dies nur ber erite 
Schritt bigotter Fanatiker fei, und ap- 
| | pellirte i in padender Weife an die Jury, 
| den Verfuh zu bereiteln, Chicago 
Sonntags, an dem einzigen Tage, den 
I der Arbeiter zur Erholung verwenden 
' fönne, zu einer troftlofen Einöde ohne 
; jede Anregungen für Geilt und Ge 
ı müth zu machen. „Hier handelt es Jich 
! nicht um Ihomas Chamales,“ ſprach 
| der Vertheidiger in eindringlicher Wei- 
fe zu den zwölf „guien und getreuen” 
Männern. „Nach den Beltimmungen 
des Geſetzes lann jede Wirthſchaft, jebe | 
Vergnügungsſtätte, 
und jedes Hotel geſchloſſen werden. 
Dies iſt nicht ein Verſuch, das Geſetz 
durchzuführen, das Umſichgreifen von 
Verbrechen zu verhüten oder — 
len auszurotten. Dies iſt ein Verſuch, 
einer freiheitliebenden Bevölkerung die 
Gebote ehrlicher, aber irregeleiteter Fa— 
natiker aufzuzwingen.“ 
EEE RER 


Bautprüäfer Bosworth. 


Tritt als Belaftungsjeuge gegen John R. 
Walih auf. 


Stand früher in Dieniten des Angeklagten. 


In dem Walfh-Prozeh wurde L:ute 
rohmals der VBantprüfer Bosworth 
auf den Zeugenſtand gerufen, welcher 
über die Befunde, welche er in den Jah— 
ren 1904 und 1905 bei Reviſionen der 
Chicago National-Bant erzielt bat, 
Thon geftern Nachmittag bernommen 
worden war.  Gejtern hatte er, ber 
Sn früher felber in den Dienften 

3 Walfh aeftanden hat und fogar 

—* lig Bräfident von zwei Walfh'- 

ı fen Eiſenbahngeſellſchaften geweſen 
iſt, ſeinen Ausſagen eine möglichſt 
ſchonende Form gegeben. Er hatte 

| feitgeftellt, daß im Juni 1904, als er 
feine erfte Repifion bei ver Chicago 
' National-Bant vornahm, Walfh jel- 

ber auf die „Strohmechfel“ aufmert- 
| fam gemacht hätte, die bei den Werth⸗ 


jedes Reſtaurant 


papieren der Bank lagen; Herr Walſh 


| hätte eingeräumt, daß diefe Wechſel 
| nicht ganz zmweifelaohne feien, aber ver— 
fichert, daß die zu ihrer Dedung binter- 
legten Pfandbriefe wirkliche Werthe 
daritellten. Bei der nächiten Reviſion 
hat Zeuge erklärt, daß die Wechſel ein— 
gelöſt werden müßten, bei der pritten 
bat er darauf gedrungen, nach ber 
vierten ift das  Kontrolamt, wel- 
fhon vorher auf ben 


"| Sachverhalt aufmerffant gemacht hätte, 


Die Rechtsbelehrung bedeutete 


eine Begünftigung der Staatsanwalt- | 


haft auch infofern, ala der Richter | 
den Gefchworenen nicht mit Beftimmt- 

heit flar machte, daß fie fogar das 
Recht hätten, über das Gefeg zu ent- | 
fheiden und feine Anmweifung nicht zu 
beachten. Die Staatsanwaltfchaft hatte | 
eine derartige Rechtöbelehrung, melche 
den Güten des Gemeinrehts folgen 
würde, ſtets energiſch bekämpft, waäh— 
rend die Vertheidigung ſie verlangt 
hatte. Die Streitfrage war nach 
mehrſtündiger VBemeisführung unter 
Ausfhluß der Gefchworenen vom 
Richter zugunften des Vertheidigers 
entjchieden worden, und e3 war uner- 
findlih, warum der Nichter die Jury 
nicht über dieſen Punkt aufklärte. 


Die Rechtsbelehrung. 


Die Rechtsbelehrung enthielt neben 
den einſchlägigen Beſtimmungen des 
Staatsgeſetzes und der ſtädtiſchen Or— 
dinanzen die folgenden Anweiſungen: 
„Die Jury wird hiermit angewieſen, 
baß das Staatsgeſetz, das ſowohl auf 
die Stadt Chicago als auch auf andere 
Orte im Staate Anwendung findet, 
vorſchreibt, daß, wer eine Schank— 
wirthſchaft an Sonntagen offen hält, 
mit einer Geldſtrafe von nicht mehr 
als 83200 belegt werden ſoll. 

„Der Richter weiſt die Jury weiter— 
hin an, daß der Freibrief der Stadt 
Chicago der Stadt nicht das aus- 
Ihließliche Recht gibt, den Verkauf gei- 
ftiger Getränfe zu reguliren, daß die 
Stadt dem Staate in diefer Beziehung 
böchitens gleichberechtigt ift, und daß 
fie das Dffenhalten von Wirthfchaften 
an Sonntagen nicht anordnen oder er= 
lauben fann. 


„Sie find ferner angemwiefen, daß, 
wennSie unzweifelhaft überzeugt find 
durch das Beweismaterial und des 
Angeklagten eigene Geftändniß, daß 
er am Sonntag, dem 24. November 
1907, und lange Zeit vorher feine 
Wirtbfchaft offen hielt, diefe Ihatja- 
Ken eine Verlegung des genannten 


} Stuatögefeges darftellen, und daß es 


gemäß den gejeglihen Beitimmungen 
ten Tho⸗ 

ben.“ 
— 


Weiſe geißelte 


"im feinen Alten, 


eingefchritten, und im Einverjtändnig 
mit dem Amt hätte der ChicagoerBant- 
verein e5 übernommen, die Gejchäfte 
der National-Bant zu liquidiren, d.h. 
deren Berbindlichkeiten abzutragen und 
dafür ihre Bejtände zu übernehmen. 
Auf eine Frage des Vertheidigers Mii- 
ler hatte Bostworth gejtern zugegeben, 
daß die vorgefchriebene Baarreferve 
in den Gemwölben der Chicago Natio- 
nal Banf Itet3 vorräthig geweſen ſei, 
und daß, bis auf die Beleihung jener 
Schuldſcheine, die Geſchäftsführung 
der Bank nichts hätte zu wünſchen üb— 
rig gelaſſen. Heute wurde der Zeuge 
—— von dem Regierungsvertre— 
ter Dobyns ins Gebet genommen. Er 
hat als Fachmann erklären müſſen, 
aß das Verfahren, welches bei ber 
Beleihung der fraglichen Schuldſcheine 
| und Sicherheiten beobachtet wurde, ein 
nicht3 meniger als gefchäftsmäßiges 
gemwefen fei. Die Schuldfcheine feien 
| auch nicht eingelöft, fondern meistens 
immer mieder erneuert worden. Dabei 
hätte man in der Bank ja auch ge- 
| mußt, daß nicht die Perfonen, in deren 
| Namen die Schuldfcheine disfontirt 
wurden, die eigentlihen Schuldner 
maren, ſondern der Herr Walſh, der 
ja das „geliehene“ Geld auch an ſich 
auszahlen ließ. 

Nach Herrn Bosworth wurde Herr 
Francis Kilkenny, Privatſekretär des 
Bankkontroleurs Ridgelh auf den 
Zeugenſtand gerufen. Herr Kilkenny 
hatte eine Anzahl von Briefen bei ſich, 
die zwiſchen Herrn Ridgely und dem 
Angeklagten gewechſelt worden iſt über 
ordnungswidrige Zuſtände in deſſen 
Bank. Die Briefe wurden zur Ver— 
leſung gebracht. Die erſten davon 
ftammen aus dem Jahre 1900 und be- 
laufen fich auf zu hohe Darlehen, mel- 
he die Chicago National Bank ver- 
Ichiedenen von ihren Kunden gewährt 
hatte. Das Kapital der Bank belief 
fi damal3 nur auf $500,000. Die 
Bank hätte alfo an ein und diefelbe 
Partei nicht mehr «ala $50,000 aus- 
leihen dürfen. E3 waren aber ausge- 
lieben. worden: zufammen $450,000 
an die ebenfalld von Walfh fontrolir- 
ten Bantgefhäfte „Equitable Iruft 
Co.“ und „Home Sapvings Bant“; 
$250,000 an die „Beoria Ga3 Co.“ 
$200,000 an Chas T. Yertes; 8200, 
000 an James Walfh, einen Sohn des 
Bankpräfidenten; $175,000 an bie 
Southern Indiana Railway Co. (de3 
Heren Walſh); $150,000 an Booth & 
Eo.; $90,000 an 3. W. MeLean (ei- 
nen Vertrauensmann des Hetrn 
Walſh). Walſh verſichert, daß alle 
dieſe Darlehen durchaus ſicher ſeien, 
verſpricht aber, Sorge tragen zu mol- 
len, daß ſie abbezahlt werden. Aus 
den weiteren. Schreiben geht hervor, 
daß die gerügten Mikjtände nicht be— 
feitigt, jondern von Jahr zu Jahr 
—— wurden. Walſh gelobte in 
einen wieder und wieder, den 
Mahnungen des Kontrolamtes gehor⸗ 


au wollen, aber e3 blieb beim 


„Etwas plöglig, bitte 1‘* 


Wie heute der Shantwirtk Olaf Swanfon 
ansgeplündert wurde. 


Dlaf Smwanfon ftand heute fur; nor 
der Mittagsjtunde 
Ihür zugefehrt, hinter dem Schanf- 
tifch feiner Wirthihaft Nr. 2500 
MWenttworth Ave. und träumte mit offe- 
nen Yugen, als plöglich der Ruf „Drei 
Bier!“ ihn aus feinem Sinnen rip. 
Ohne fih umzufchauen, jhentte er das 
Bier ein. Dann machte er Kebrt. Die 
Gläfer wären ihm beinahe aus ber 
Hand gefallen. Bor ihm fanden brei 
Kerle, die Gejihtsmasten trugen. und 
unheimlich ausfehende Schiekeifen auf 
| ion in Anjchlag gebracht hatten. 

„Die Hände hoch, aber etwas plöß- 
lich, bitte!“ herrfchte ihn einer der uns 
gemüthlichen Gäfte an. 

Swanfon wollte nad) feinem Hevol- 
ber greifen, ließ das aber bleiben, als 
einer der Burfchen ihn nochmals zu=- 
rief: „Hoch mit den Händen, oder wir 
ſchießen!“ 

Er that, wie ihm geheißen. Die 
Räuber nahmen ihm den Schießprügel 
und die goldene Uhr und Kette ab, 
plünderten den Kaſſenapparat um den 
aus 840 beſtehenden Inhalt und ver⸗ 
krümelten ſich. 

Eine halbe Stunde ſpäter wurden 
von Detektives der Bezirkswache an 
22. Straße als der That verdächtig 
vier Männer verhaftet; Swanſon 
aber erklärte, die Thäter nicht identi⸗ 
fiziren zu können. 

ae ee ae 


Bor dem Appellhof. 


Die Aften in dem großen Standard Oil 
Proʒeß. 

Bundesrichter Landis hat heute die 
Eingabe unterzeichnet, in welcher die 
Anwälte der „Standard Oil Co. of 
Indiana“ gegen das Strafurtheil Bes 
rufung einlegen, dad der genannte 
Richter über die Gefellihaft gefällt 
bat. Die Eingabe ift jegt dem Bun» 
des-Appellhof zugeftellt worden, und 
fobald-diefem auch die Akten des Fal- 
les ausgeliefert fein werben, wird cr 
fih damit befchäftigen. E3 ift unbe- 
ftimmt, wann die Entfcheidung zu ers 
warten ift, und vorläufig weiß man 
auch noch nicht genau, mie lange es 
dauern wird bis zur mündlichen Ber= 
bandlung vor dem Appellhof. 


Die neuefte Liebhaberei, 


Untet den Hochrufen ihrer Yreunde 
traten heute Mittag, im Hundemwetter, 
vier Mitglieder ;beö  Stabtrath3 bon." = 
der Stabthalle aus einen Dauerlauf 
an nad) der 55. Str. Der Sieger er- 
hält $10. Die Yeitbeiverber find 
Michael Mefjnerneg von der 30. 
Ward; Daniel Herlify, von der 28, 
Mard; Kohn Golombiewäti, von der 
29. Ward, und Wm. D’Harrah, Aus- 
fhuß-Elert de3 Stabtrath3. 


— — 4 


Maſſeverwalter ernannt. 


Richter Landis hat im Bundes— 
Diſtriktsgericht die American Truſt 
Company zur Maſſeverwalterin ber 
Model Stirt Company, 1207 Belmont 
Ave, ernannt. Folgende Gläubiger 
reichten dad Gefuh um Bantferotter- 
Härung ein: Ferdinand & Kaplopig, 
Sterne & Klein, U. Rofenzmweig & 
Eo., 2. Rofenzweig & Co. hre Fors 
derungen belaufen fich auf $406. Die 
Beitände find nicht angegeben. Die 
Bürafchaft für die Maffenerwalterin 
wurde auf $2000 feitgejett. 

—. — 


Berlangt ihr Geld zurüd. 


Amanda E. Titus, 4629 Lake Abe., 
reichte heute im Kreisgericht eine Kla⸗ 
ge gegen die Makler Degolyer & Eo. 
ein. Sie will von ber. Verpflichtung 
der Bezahlung der Schulden, die fie 
auf Grund von PDifferenzgefhäften 
mit der Firma eingegangen it, befreit 
fein und außerbem $10,000, die fie 
angeblich bei diefen Geftäften nerlo- 
ren bat, zurüdhaben. . Sie erklärt, 
daß Differenzgelfchäfte eine Form bes 
Glüdsfpiel3 und dabei entftandbene 
Schulden nicht eintlagbar jeien. 


Diamanten- Diebftahl. 


Der Pfandleiher David Gelder, 
1732 State Str., meldete heute der 
Polizei, daß in der Nacht ein Giein 
dureh fein Schaufenfter geworfen und 
eine Diamantnadel im Werte von 
$300 entwendet morben fei. Die Bo- 
Yizei fucht den Dieb, der feine Spuren 
binterlajjen bat. 


— 
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‚den Rüden der - 


Gigenartige Wirkungskraft 
‚einer neuen Medizin. 


* 


F Coopers erregt große Aufmerkſamkeit 
# durch Befeitigung innerlicher 
Darafiten. 


Das Intereſſe, welches der junge 
Herr Eooper im legten Jahre mit fei- 
nem neuen Präparat herborrief, it 
größtentheil ber eigenartigen Wir: 
fungsfraft feiner Medizin zuzufchrei- 
ben, die er jeine Neiv Discovery nennt. 

„Herr Cooper glaubt, daß innerliche 
ae oder Bandmwürmer für viele 

ben verantwortlich Jind, und es ift 
eine feite Thatfache, daß feine Medizin 
eine riefige Anzahl berfelben in den 
”  verfhiebenen Städten, die er befuchte, 
=  enäfernt hat. Der junge Dann glaubt 
-- auch, dak Magenleiden die Hauptur- 
ache von Krankheit ift, Er behauptet, 

nn nur wenige frank fein können, bie 

fi einer guten Verdauung erfreuen. 
Er behauptet auch, daß feine New Dis- 
cHpergMedizin nur ben Magen ftärkt, 
bach entfernt fie nicht nur die Para- 
fiten, fondern befeitigt viele andere 
Leiden, die in ber Regel nicht mit Ma= 
genbeſchwerden verwandt ſind. 

Die kleine Jeſſie Birdſall, Tochter 
von Frau Ida Birdſall, wohnhaft 
288 Carroll Avenue, Chicago, gehört 
zu den vielen, die durch) Herrn Eooper3 
Präparat, während feine3 Aufenthal- 
teß in biefer Stabt, von einem aroßen 
Parafiten befreit murde Am Ges 
ſpräch mit Herrn Cooper hierüber fagte 
die Mutter: „Meine Tochter Neffie, 
vierzehn Jahre alt, litt feit mehr als 


Der große Ban. 
Roman von WWerieune BRewis. 


(35. Fortfegung und Schluß.) 

Als fie Alles befehen hatten, jam- 
melten fie fich wieder auf der Wiefe, 
um zu effen und zu trinfen. Aber bie 
rechte Yyeitftimmung mollte nicht auf- 
fommen. Hatte diefer Herr Stiwantes 
mitt fie etwa zufammengerufen, um 
ihnen feinen ReichthHum vor Die Augen 
zu führen? Die Angehörigen verfchie- 
bener beutfcher Stämme veritanden 
Ti aud, nicht recht. Mit den Dialek⸗ 
ten ging ed noch an. Aber die innere 
Verſchiedenheit war doch zu groß, die 
Lebensanſchauungen gingen doch zu 
weit auseinander. Und beſonders die 
Frauen betrachteten die „Fremde“ mit 
Mißtrauen und Naſerümpfen über die 
ungewohnte Art. Die Roloniſten, die 
eine weitere Fahrt vor ſich hatten, bra— 
chen auf. Ein Theil blieb noch Tür» 
mend und ſchwatzend beieinander. Am 
Abend ſollien Theertonnen und Feuer⸗ 
werk abgebrannt werden. 
witts jüngere Söhne tanzten mit den 
Mädchen. Ebenſo die anderen jungen 
Männer, Lothar, Hellmuth, bie 
Schwäger unterhielten fi” mit den 
älteren Männern, die Smwantemitt’- 
{hen Damen mit ben frauen. ©o 
rüdte ber Nachmittag bor. 

Swantemwitt jaß immer nod) auf fei- 
nem Plape. Endlich erhob er fich:_ er 
mußte fi nun wohl wieder einmal fei> 
nen Gäften zeigen. 

Aber zuerjt trat er an das Grab jei- 
ner Yrau. Und zum erfien Mal an 
biefem Tage fehmellte ein Sohgefüb! 
feine Bruft. Hatte er fein Gelübbe er- 
fült? So mie ein Dann fein Wort 
nur halten kann! — Ad mas, Ge- 
fübbe! Er hatte gehandelt, mie e3 in 
feiner Natur lag! Wie ihn feine In» 
ftintte trieben! Nun hielt er den Preiß, 
nad dem er gelaufen war, mit all jei= 
nen Kräften, ohne Rüdfict auf bas, 
mad am Wege ftürzte, in der Hand. 
Sp gut wie in der Hand! AU feine 
Kinder reichlich, überreichlich verforgt. 
Sein das Land, jomeit der Blick trug, 
= und meiter. Sein der allmädhtige 
Zauber des Goldes und der kleinen 
ſſchwarzen Runen. Sein alle für ihn 
erreichbaren Würden und Ehren. Und 
die nächſten Tage vielleicht ſchon wür⸗ 
den ſein Geſchlecht auch äußerlich als 
das kennzeichnen, wozu er es gemacht 
hatte: als eins der erſten im Lande. 

Dann blieb noch zu thun, was der 
neue Rang und die Zukunft des Ge—⸗ 
ſchlechts verlangten: das Majorat zu 

begründen. feſtzuſetzen, daß die Güter 
in den Händen der Erben blieben, 
aß jpätere Nachkommen ben Namen 
©: Siwantewitt im Lande hochhalten 
"mußten. Dann fonnte Smantemitt 
fein Lebenswert ala abgejchloffen be> 
trachten. 

Er ſchritt vom Grabe fort zum 
Rande des Abhangs. Von der Wieſe 
linis drang Muſik und Stimmen⸗ 

Er zu ihm herüber. Jenſeits des 
ers am Walbrande unier den Bir⸗ 
J — 2— die polniſchen Frauen aus 
— 8 Dorfe und reckien die Hälſe. 
Fremd und fern ſtanden ſie. Und nun 
reibten fie ſich aneinander und zogen 
weiter fort, immer am Seeufer hin und 
angen: „dinni danni, dinni danni, 
dinni dan.. 
er. MWie die Stimme der melancholiſch 
Janfien Landſchaft ſelber klang es. 
Die weichen klagenden Töne thaten 
- Simwantemitt meh. Gemwiß, er hatte 
E;; Arbeit an der deutſchen Sache 
chließlich lieb gewonnen, wie ihm eben 
eArbeit an's Herz wuchs. Und er 
ie ſich ſelber ſtets als Deutſcher ge⸗ 
ihlt iie nur einer! — Aber auf 

8 Alles. fein: bdiefer Lärm, biejes 
> Geförei und Streiten, bieje unerträg- 
ice Erfehwerung aller Dafeinsbebin- 
gungen auf dem Lande und in ben 
& ‚ unter ber ber fleine Hand- 
rke ebenfo fitt, wie der Großgrund- 

biejes erbitterte: Hie Welf, 
?!. E38 war boch früher 
n unb war Ar er 
3 Beifpiel, — 
— 


Swante⸗ 


ſieben Jahren. Heute Morgen erfuh— 
ren wir erſt, was ihr Leiden war. Sie 
war ſehr nervös, die geringſte Kleinig-⸗ 
keit regte ſie auf; ihre Zunge war be— 


müſſen mir helfen! 


legt, manchmal hatte ſie einen guten 
Appetit, dann wieder konnte ſie keine 


Speiſen anſehen; Nachts war ſie ruhe⸗ 
los, hatte einen üblen Athem, beſon— 
ders bes Morgens, wenn fie aufitand. 
Mir verfuchten alles, um ihr Linde- 
rung zu geben, aber ohne Erfolg. Wir 
wollten gerade alles aufgeben, al3 wir 
bon Cooper3 New Discovery Tafen. 
Bor mehreren Tagen kauften mir bie 
Medizin. seffte gebraucht fie regel- 
mäßig und heute Morgen ging ihr die= 
fer Barafit ab. Sein Wunder, daß fie 
immer fränflich war und nicht? zu hel> 
fen jchien. Seit fie von biefem Band- 
mwurng befreit ift, glaube ich, daß fie 
fi) täglich beffern und ihre volle ©e- 
fundheit wieder erlangen wird. Herr 
Eooper, Khre Medizin ift taufenbmal 
fo viel werth, ala Sie verlangen. Ych 
fenne mehrere Zeute, die ebenfo leiden 
wie Keffie früher und ich werde diefen 
fierlich Tagen, Ihre Mebizin zu ver- 
ſuchen.“ 


kränklich iſt, dieſe großartige Medizin 
zu verſuchen. 


1 
| 


| 


Diefelbe in diefer Stadt. — The Public | 


Drug Company, 150 State Straße. 


füllt, die er ſich felsft geftelt. Nun 
| mollte er den Reft feines Lebens ver- 
menden, wie es ihm feine innerjte 

Ueberzeugung anrieth, mollte außglei= 

chen und verjöhnen, fopiel in feinen | 

Kräften ftand, wollte Frieden fäen.... 

Und fein Haus.... vielleicht Ließ | 


| Auftritt von meiten angefehen. 


| 


- 


—— Ghicage, Samitag, den 14, Dezember 1907. 


ben Mund meinerlih: das graue 
Elend mochte ihn anmäandeln. 

„Herr Smwantewitt, laffen Sie mic 
nicht zu Grunde geben! Sch ftede in 
ber tiefften Noth. Die Kommiflion 
nimmt mir dad Gütchen, — na, leben 
fann man bo; nicht drauf, mag ein 
Anderer dran verhungern! Aber Gie 
Sie find’3 mir 
ſchuldig!“ 

„Ich Ihnen ſchuldig? Mann, ſind 
Sie des Kuckucks? Den Augenblick 
räumen Sie den Weg!" Unmilltürlich 
bob Smwantemitt ein wenig den ſchwe⸗ 
ren eichenen Feldſtock, den er in der 
Hand trug, und wies nach dem Pfade. 

Aber Jeſſen verſtand ihn falſch. 
Sein Geſicht verzerrte ſich. Die Augen 
ſprangen ihm faſt aus dem Kopfe. 
Und die Worte ſtürzten ihm nur ſo 
vom Munde: „Was? Schlagen auch 
noch! Schlagen wollen Sie mich, 
nachdem Sie erſt mein Leben zugrunde 
gerichtet haben durch die noble Hei— 
rath?! Sie wiſſen doch noch? Oder 
erinnern Sie ſich nicht mehr? Heh? 


Nie wieder habe ich mich aufkrabbeln 


können, ſeit ich damals meine Ehre — 
meine Ehre verlor. Was iſt ein Menſch 
ohne Rückgrat? Aber Sie ſollen mir 
ei büßen, nun, da Sie mir nicht 


Sipamtewiit trat vorwärts. Er 
dachte Jeſſen beiſeite zu ſchieben und 
hielt den Stock zur Vertheidigung be— 
reit, Rn ihn der Rajende anfallen 


Doc sel en ſprang zurück. „Halt, 
Du, halt!“ ſchrie er. Und der Schaum 
fam ihm auf die Lippen. Smwantemitt 
fehrte fich ab. Er mollte den Ilmiveg 
iiber bas Dorf einfihlagen. Unmöglic 
fonnte er jich in eine Rauferei mit die= 
fem Sinnlofen einlaffen. Aber er hatte 


Reit | noch Feine fünf Schritte gemacht, da 


Wir find Agenten für | ufammen.. 


Es hatten Leute vom Dorfe den 
Die 
liefen herbei! Und Hellmuth und 
Brunhild kamen eben vom Hofe her, 
den Vater ſuchen; er mußte ſich den 
Gäſten doch mal zeigen. 

Schreiend ſtürzten ſie Jeſſen, der 
ſich umdrehte, entgegen. Der wich in's 


| hohe Korn aus. Und ehe ihn Jemand 


| 


fih auch da noch ein fhöner friedlicher | 


Abend erhoffen. Wieder trat ihm 
Klaras Bild vor die Seele. Gie hatte 
ihn doch ſehr geliebt. Sollte fold) eine 

| — * ſterben können? Sollte ſie nicht 
auch das Aergſte verzeihen? 
lich hatte Klara ihm doch die Erweck— 


Eigent-⸗ 


ung aus dem Schlummerzuſtande des 
dumpf hinlebenden und ſich ſeiner 
Kräfte nicht bewußten Mädchens, das 


aus den engſten Verhältniſſen ſtammt, 
zur wachen, ihre Gaben erkennenden 
Künſtlerin zu danken. Nun, er wollte 
ſich ja gerade kein Verdienſt daraus 
machen. . . . Aber ſollte ſie das jetzt 
nicht einſehen? Wenn er dem Zugvogel 
auf ſeinen Wanderflügen das ſichere 
Neſt böte, würde er nicht am Ende 
kommen und bei ihm ausruhen für 
neuen Flug? Die kluge, ernſte, reife 
Freundin zu dem weiſen Greiſe, der 


jenſeits alles ſinnlichen Begehrens — fen ſoliten. 


beſſer Forderns! — ſtand? — Er 
ſpürte in ſeinem tiefſten Seelengrunde 
halb unbewußt — das Alles waren 
Traumbilder. Er würde im Natio— 
nalitätenſtreit ruhig in der einmal be— 
tretenen Bahn fortwandern, wie früher 
ſchiebend, nun geſchoben. Und Klara 
blieb ihm für immer verloren, und es 
war Einbildung, wenn er glaubte, daß 
ſie beide, fertige, grundverſchieden ge— 
artete Menfchen mit weit auseinander⸗ 
liegenden Lebensaufgaben je zuſam— 
menſtimmen könnten. Aber für eine 
kurze Zeit umſpann er ſich mit dieſen 
Traͤumen wie mit einem ſchimmernden 
Gewebe, das ihm die Wirklichkeit ver⸗ 
fchleierte, und fühlte fih, während er 
langfam durch den wundervollen Som- 
mertag über den Friedhof ging, jehr 
glücklich. 

Als er ſich dem engen Pfade näherte, 
der durch den Roggen führte, kam ihm 
Jemand entgegen: Jeſſen. Niemand 
hätte Swantewitt ungelegener ſein 
können. Nun blieb der Menſch auch 
noch mitten im Wege ſtehen, zog den 
Dedel und fing etwas ſtotternd an: 
„sch, ich hätte eine — ein paar Worte 
mit sonen zu fprechen, Herr Swante⸗ 
mitt.. 

„Was, zum Deibel, aibt’3 denn mies 
der?“ fuhr ihm fein ehemaliger Herr 
in bie Parade. 

Seffen fühlte fich gefräntt. „Sch 
dadte, Herr Smantemitt würden 
freundlicher mit mir fein.. 

„Etwa wegen ber Dummbeiten, bie 
Sie porhin vom Stapel gelaffen haben? 
Sie konnten mir einen befleren Dienft 
ermeifen! Aber fur; und bünbig: 
mas wollen Sie? ch muß zu meinen 
Gäſten.“ 

„Herr Swantewitt, ich — — Sie 
wiſſen, mit den Refiglitern iſt es ſolch 
eine Sache — 

„Rein, davon wei ich nichts!“ 

„Es ftimmt nicht recht. . Man fommt 
nicht auf den grünen Zweig —“. 

„Man? Gie! Sie fommen nicht!“ 

„Nun gut, ic frieg’3 nicht fertig. 
Hab auch zu geringes Betriebstapital”, 
fagte Zeflen in merklich breifterem 
Tone. Offenbar war er betrunfen. 

„Sp. Da fol ih Ihnen am Ende 
welches zugeben? ee, mein Lieber, 
daraus wird nichtd.“ 

„Da verlang ich auch gar nicht, 
Herr Smwantemitt. Aber Sie haben 
ja gute Bermwalterftellen bei ber Rom- 
mifjion zu vergeben. Da hat man fein 
Nifito. Und ich möchte Sie bitten —” 

„Nein, Zeffen. Daraus wird nicht 
Das Rifiko hätten allerbings nicht Sie, 
ondern wir! Nun machen Sie mit 


a 

—* ſteclte trohig die Hände in die 
Tafchen und blieb ſtehen. Swante⸗ 
mitt, der ihm näher getreten war, roch 
* Bierdunſt. — Mann * 
auch Schnaps getrunken haben, trant 
wohl, nach a em tothen, — — 

den fladerigen 


urthei 


1 . überhnp. St sein et 


| faffen konnte, jagte er jich einen zimei= 
ten Schuß in den Mund. 

Der Trutberger lebte nod) eine Vier- 
telftunde. Brunhild hielt des WVaterd 
Kopf im Schoofe. Leife, leife famen 
die Leute heran und jammelten fich, 
die Männer mit abgezogenen Müten, 
die Frauen die Hände faltend, die pol= 
nifcehen Gebete Yifpelnd, um die Fami- 
liengruppe. Swantewitts Blid mar 
in die Ferne gerichtet. Weber See und 
Mald fchmweifte er, die in einer Licht: 
fülle fchmammen. Der Gterbende 
mußte wohl faum noch von dem, was 
um ihn herum war, Ein paarmal be= | 
mwegte er die Lippen. Brunhild horchte 
angefpannt. Uber fie vernahm nur 
noch ein einziges Wort, das der Trubß- 
berger im Leben verachtet hatte, das 
Mort des Bebauernd: „Schade....“ 

* * * 


Swantewitts Söhne überlegten lange, 
ob ſie ihre Güter behalten oder verkau— 


band ſie nicht. 
gierde, die günſtige Konjunktur, 
pielleicht niht. allzu 
würde, zu nugen. Ein Befig nad) dem 
anderen ging für jchwindelnden Preis | 
an die Anfieblungstommiffion über. | 
Und nach einer Reihe von Nahren 
waren das ftolze Trußberg, das reiche 
Wiefenthal, Lubomo und Eichfamp 
parzellirt, in viele fleine Stüde ver: | 
fhlagen. Und der fleine Mann faß 
ängftlich rechnend auf feiner Stelle. 
QIaufende von Stimmen gewannen die 
Deutjchen im pofenfchen Yande. Aber | 


Endlich fiegte die Be- 
die 


Des Vaters Teſtament 
wurden geſtern 165 ſolche Forderun⸗ 


| 
| 


| 


Lofalberihtt. 
Die Fußrfleuer-Vorlage. 


Wird von zwei Stadtrathdausihüf- 
jen gemeinfchaftlich berathen. 


Neues Enftem für Shulbauten. 


Keine halbunterirdifhen Klafjenräume 
mehr. —Ueberrafchende Kunde vom neue» 
ften „Indianı Movement“, — Auto: 
mobile Tarameter:Drofihfen in Sicht. 


Die Stadtrathsausſchüſſe für 
Rechtsfragen und für — 
haben geſtern angefangen, ſich in ge— 
meinſamer Sitzung mit der Fuhr- 
ſteuervorlage zu befaſſen. Ein orga— 
niſirter Widerſtand gegen die Vorlage 
an ſich macht ſich bisher noch nicht be— 
merfbar, doch fcheinen Meinundsper: 
ſchie denheiten über die vorgeſchlagenen 
Steuerſätze zu herrſchen, und hier— 
über dürfte es zu langen Erörterun— 
gen kommen. Es iſt deshalb noch 
fraglich, ob der Wunſch des Mayors, 
daß die Vorlage noch vor dem 1, Ja= 
nuar ben Karakter einer rechtägiltigen 
Verorbnung erhalten foll, in Erfül: 
lung gehen wird. Gejtern wurde in 
der Situng u, W. von dem Ald. Hey 
befürmortet, daß au auf Motorrä- 
der eine Fuhrfteuer gelegt merben 
Tolle; Ald. Diron, befanntlich Inhaber 
eines großen Fuhrgefchäftes, wollte 
ſcherzhafter Weiſe dann ſogar Kinder— 
wagen beſteuert wiſſen. Zu einer län— 
geren Auseinanderſetzung kam es über 
die Frage, ob man auch Gemüſegärt— 
be aus der Umgaegend der Stabt, die 
5 Srühjahr bis zum Herbit täglig, 
oder doch mehrmals in der Woche, mit 
ihrem Gejpanne zur Stadt kommen, 
zur Erlegung der TFuhrjteuer ipürbe 
anhalten fünnen. E3 murbe die Be- 
fürdtung laut, daß man dur Ein- 
ſchaltung einer entſprechenden Beſtim— 
mung die Verfaſſungsmäßigkeit der 
Vorlage gefährden würde, da die 
Stadt offenbar keine Steuergemwalt 
über Perfonen habe, die außerhalb der 
Gemarkung wohnen. Man will hier- 
über den Sorporationsanmwalt zu 
Rathe ziehen. 

Muß doppelt zahlen. 


Als feiner Zeit Viadufte gebaut 
wurden, um Straßen über die Eifen- 
bahngeleife hinwegzußsgen, hat die 
Stadt Grundbefitern Entfhädigun- 
gen zahlen müflen für angebliche 
Nachtheile, die ihnen aus der Niveaus 
beränderung erwuchlen. Nur zum ge= 
ringften Theile gelang es, die betref- 
fenden Verbindlichteiten auf bie 
Bahngefelfhaften abzumälzen. Die 
Hoclegung der Geleife, mit der vor 
fünfzehn Sahren begonnen morben, 
und die jet ziemlich allgemein burch⸗ 
geführt iſt, hat die Abtragung vieler 
Viadukte und abermalige Niveau— 
Veränderungen nothwendig gemacht, 
und neue Schadenerſatzforderungen 
an die Stadt ſind die Folge. Dem 


Finanz⸗Ausſchuß des Stiadtrathes 


gen, im Geſammtbetrage von $122;- 


lange dauern 


| 


| 


| 


| 


| 


000, vorgelegt. Erhoben merben fie | 
von Grundbefigern an Halſted Str., 
bezw. Centre Ave. und Blue Y3land 
Ane., mo feit Hochlegung der Bur— 
lington- Geleife die Viadufte in Weg- 
fall gefommen find. Die Forderun- 
gen wurden dem Korporationsanmalt 
überwiefen, der verfucdhen foll, fih im 
Namen der Stadt mit den intereffirten 
Parteien in Güte zu einigen. 
Ueues ShulbausSyitem. 


Der Bauausfhuß des Schulraths 


alle zuſammen fielen nicht ſo ſchwer | hat fich einverftanden erklärt mit einer 


in’8 Gewicht, ala Die de3 großen Trub= | 
bergerd, wenn man fie wog und nicht 
zählte. 

Nah fünf Sahren maren alle 
Swantewitts aus dem Lande ver= 
fhmunden. Lothar Hatte fi in 
Schlefien angefauft, Hellmuth in Hol- 
ftein, Gernot und Gijelher garnicht. 

Und nad) fünfzig Yahren war das 
große flamijche Mleer wieder eifrig am 
Merte, das Deutſchthum von feinem | 
Küftenftreifen, dem poſenſchen Sande, | 
fortzufpülen. Uber nicht ftürmifch, 
jondern leife und fanft mit der ihm 
eigenen untiberftehlichen Macht, der 
Macht der breiten Wellen. lind es 
hatte leichtes Spiel. Seine Wogen | 
rollten über Kiefel und Sand. Die 
Starten Felfen waren alle fortgejprengt. 

Um Smwantemitt3 Namen begann 
die Sage zu meben. Die Landleute 
der Gegend erzählten fich die Gejhich- 
ten vom grauen Thurm, wo im Erd- 
aefhot das Gold lagerte und in ben 
oberen Zimmern jchöne Frauen ein= 
gefperrt haujten, bi3 fie auf geheimniß- 
polle Weife verfehwanden. Geh nicht 
an den See, wenn ber Nebel braut: 
es feufzt jo unheimlich in den Wei- 
en.... Man zeigte die Stelle, mo 
dicht am Rande des Friedhofs, — nicht 
auf geweihtem Boden! — der Teufel 
den großen Trutzberger' geholt hatte. 
Und man trat zu Mariens Grab und 
las die Namen. Doch „Berndt 
Swantewitt“ ſtand nur auf dem 
Steine. „Er“ lag nicht drunter, — 
Gott behüte! 

Aber wenn die Geſchichten zu Ende 
gingen, ſetzte der Erzähler — meiſt 
war es eine Erzählerin! — regelmäßig 
hinzu: „Ja, wenn ihn auch der Teufel 
beſeſſen hat, — das war doch noch ein 
Herr! Solche gibt es hier gar nicht 
mehr. Das war noch Einer, — der 
Pan Swantewitt! — — — 


(Ende) 


— Kompligirt. — Prinzipal 
neuen Lehrling): Alſo paſſen — 
wir halien dre ‚Sorten reinen Donig, 
erftend: Honig; zweitens: Honig 
Kunfthonig; drittens: reinen Kurt 
bonig. 

— Splitter. Db man in ber 

BE Fi ober richt, 


| 


| 


b 
-man ein — * das 


Aenderung im Syſtem der Schulbau— 
ten, die von Baumeiſter Perkins in 
Vorſchlag gebracht worden iſt. Bisher 
hat man, falls Neubauten bejchlojfen 
wurden, diefe gleich in der vollen ihnen 
zugedachten Größe, von durchgängig 
ſechsundzwanzig Zimmern, aufführen 
laſſen. Nach Herrn Perkins' Vor— 
ſchlag ſollen nun die künftig zu errich⸗ 
tenden Bauten vierzig Klaffenräume 
erhalten, aber nicht gleich von pornher= 
ein. Zuerft fol nur ein Bau bon 
zwanzig Zimmern aufgeführt werben. 
Diefem follen dann fpäter, ſobald ſich 
die Nothiwendigfeit hierfür ergibt, zwei 
Anbauten von je gehn Zimmern binzu= 
gefüigt werden. ine mwejentlih und 
anjcheinend gute Neuerung foll darin 
beitehen, daß die künftigen Bauten 
feine Räumlichkeiten mehr erhalten 
werben, die unter der Straßenhöhe lie- 
gen. Wborte follen in jedem GStod- 
merf eingerichtet werden, und zivar in 
einer audzuführenden thurmartigen 
Ede des Gebäudes. Die Koften der 
fünftigen Bauten werden fi, auf das 
Zimmer berechnet, bedeutend niedriger 
ftellen, al3 e3 bisher im Baumefen ber 
Schulverwaltung der Fall war. Bis— 
ber tam jebes Klaffenzimmer auf 
durchgängig $11,000 zu ftehen; in Zus 
kunft fol der Betrag $8000 nicht über⸗ 
fteigen. — E83 murde befhloffen, vom 
1. Januar an Lehrlingsiäulen, mie 
eine folche bisher nur im Hoyne⸗Ge⸗ 
bäude auf der Nordſeite in Betrieb 
waͤr, auch in der MeKinley⸗Schule 
und in der Graham-Schule zu unter⸗ 
halten. Kommiffär Dawes hatte hier⸗ 
gegen einzumenden, daß diefe Schulen, 
bauptfählih für Lehrlinge aus dem 
Baufach beſtimmt, fait ausſchließlich 
Schützlingen der Gewerkſchafien zu 
gute kämen, weil in den Baugewerben 


Halsweh; Heilung. 


Sonntag offen 
Unfer Laden wird an ben beiden Sonntagen dor MWeih- 
. Dezember, bi3 um 5:30 Uhr 


Geſchente gesehen wie an anderen Tagen. 


Hoher Verkauf von Feiertag: Wanren! 


nadjiten, den 15. und 22. 


Abends vffen fein. 


Tanfende von —— und Puppen. 


— ? für * 1. er bon Birfens 
ol; gemaht — barnifhed, mittlere 
röße.. 50e 


Koffer — grobe Sorte, 
Innen ı mit Iran, für 
üſch überzogene Bierdt, mit Sattel — auf 

Ballen mit bier Rädern, Sr 
Auswahl 

Andere aufm. bis $ 
—— —J— und an "und 2ei- 
terwi var —— und m 
barni be, lauft 

A Ben ls: bis $3,98. 
2 Eyiel Lotto — das beliebtefte Spiel 
für Kinder, in jancy Schadteln, — 25 


Sion in F Rinder, mit gebo enen Zäus 
Kia in grellen Sarder angeitriden, 30€ 


Andere aufw. bis $2.98. 
Eiierne Haten- und Leiter-Wagen — — 
liche I in grellen Farben ange⸗ 


ſtrichen, 

auſwärts bis 33.98. 
Hartholz Werkzeugkiſten für Knaben — die 
aroße Sorte, vollſtändig mit Werl- 3 


50e 
Andere aufwärts bis $3.50. 
Fuppen-Kutihen und Go-Gart3? — in allen 
Sorten, einige gerade geformt, andere 
die zurüdlebnen, auftv. 
Magic Lautern von —* Stahl, 
vollſtändig mit 6 Slides, und andere 
endloſe Varietäten, 
Andere aufwärts bi Si, 
Große Sortiment von Teddy 
bon rg Ma importirten 
gemacht 
an —— aufwärt3 bi3 85.00. 
Rraditvol angelleidete Puppen — großer 
Body, elegant mit Schuhen und Strümpfen 
angefleidet, und mit Bonnet3 auf 50 
A Or RER c 
Moere aufwärts bis 810.00. 
Weihnachts-Taſchentücher. 

Feine Swiß und Lawn beſtickte Taſchentücher 
für Damen, 6 in praditvoller Chad: 50€ 
tel vervadt, für 
1000 Dug. feine Zamwn-Tafhentüder für 
Damen — in vielen Entwürfen, von 5e 
ðc bis 12366 werth, für 
Reinleinene elegaut beſtickte Taſchentücher 


für D — ze in einer81 98 


fanch Schachte 


Damen⸗ rn und Swiß, — 
Spitzen fantirt und beftidt, 12%c bis 10€ 


15c_mwertb, für 

geinene Bontgefännie. —— -Zafchentücher 
er — Dugend in fan 

Schachtel ——— zu En 


Yapan. feidene Tajchentücher für Männer— 
mit bandbeitidten Buchltaben, i 
diefem Betlauf zu 


Mufflers — ſchwarze und weiße ſchwere 

Brofat-Mufflers, große Corte, $1.50 98e 

werth, in dieſem Verkauf zu P........ 

Berzierungen für den Weihnachtsbaum 
Die größte ie gezeigte Answanf. 


gancı farbige &la3 Ballen, Berlen, tinieled 
erzierungen, Alles, das nöthig ift, um lc 


einen feinen Baum "zu verzieren, aufiv, 
gen farbige Kerzen — in jeder 8c 
KORG, seinen ne 
Zwei Schachteln für 156. 


ED 


AIRAPIOLNEDING 
Geht nicht 
in den 
unrichtigen Laden. 


xx 


kein Lehrling ohne Zuſtimmung der 
betreffenden Gewerkſchaftsorganiſa— 
tion angeſtellt werden darf. Direktor 
Cooley verſicherte, daß das Recht zur 
Betheiligung am Unterricht in den 
Lehrlingsſchulen nicht davon abhängig 
gemacht werde, ob die Schüler ange— 
hende Gewertfchafiler ſeien, oder nicht. 
Damit gab Herr Dawes ſich zufrieden. 
— Zum Vorſteher der neuen Jahn— 
Schule, Belmont und Lincoln Ave., 
wurde Herr Leach, bisher Vorfteher 
der Burley-Schule, ernannt. Frl. 
Mary Willard, bisher Vorfteherin der 
Tennyſon⸗ Schule wird Herrn Leah’ 
Nachfolgerin an der Burley- Schule, 
und die Vorjteherftelle an der Tenny- 
jon-Scule ift Frl. Mary E. Fellows 
übertragen morden. — Zum Schluß 
des erften Kurfus der Wbendfchulen 
fanden in biefen geftern Abend fait 
durchweg hübjche Kleine Feierlichkeiten 
ftatt. &3 wird berichtet, daß mit dem 
Unterricht in allen Schulen die denfbar 
beflen Erfolge erzielt worden find. 
Der Anfang gemadt 

m Great Northern Hotel fand ges 
ftern eine gemeinfchaftlihe Situng 
des „Phyficiang’ Club“ und bes „Laiv | 
Elub* ftatt. E3 murbe über das Ver- 
brecherthum bvebattirt und über Mittel 
und Wege, um bie Gefellihaft von 
diefer Plage zu befreien. Dr. Belfield 
führte aus, daß man fich bei der Be- 
handlung diefes Gegenftandes aller | 
MWeichherziafeit zu enthalten habe, denn 
biefe jet dabei gar nicht angebradit. 
Das einzig wirkffame Mittel fei, Per: 
fonen, die, auch nadhbem fie das 30. 
Lebensjahr überfchritten, feine Aus- 
fit darauf geben, daß fie in der Ge— 
felichaft je etwas anderes ala Scha- 
den und Anftoß verurfachen würden, 
ein für alle Mal zu befeitigen, am be— 
ften in der Richtung nach dem fyrieb- 
hofe. Auch müßte man verbredheriich 
beranlagte Perfonen der Möglichkeit 
berauben, fich fortzupflanzen und ihre 
tranthaften, dem Gemeinmwohle unzu- 
träglichen Eigenjchaften zu vererben. 
Verjchiedene von den Herren erflärten 
fi mit diefen PVerfchreibungen des 
Dr. Belfield vollfommen einverftan: 
den, do nahm man allgemein: an, daß 
e3 fich hier vorläufig nur um Theorien 
handle, beren Vermwirklihung, falls 
fie je in Angriff genommen werben 
follte, noch in weiten Felde liege. — 
Eines Anderen belehrt murben bie 
zen als ji dann Dr. %. N.Hurty, 

fretär der Staatögefundheitsbehör- 
be von Indiana, zum Worte meldete, 
Diefer ftellte feft, va man in Andiana 
mit der Verwirklichung der gemachten 
DVorfchläge bereit ben Anfang ge- 
macht Hätte. “m Laufe ber leginer- 
gangenen ahre jeien in Yndiana nicht 
weniger alö 300 Infaffen der ftaatli- 
chen Beilerungsanftalt auf operativem 
Mege entmannt iworben. Die beiref- 
fenben jungen Leute hätten zu biefem 
Verfahren ihre Einwilligung gegeben, 
nachdem man ihnen borgeftellt, was 
und ier fie jeien und weshalb fie jo 
feien, wie fie find. Herr Hurty ftellte 
mit Genugthuung feit, daß —* Vor⸗ 
gehen in den Kreiſen derer, die ſich 
wiſſenſchaftlich mit der Strafrechts⸗ 
pflege befaſſen, zuſtimmend begutachtet 
werde und unter dem Namen bdes In⸗ 
Diana Movement“ bekannt fei. 


McEwen und Shurtleff. 


"| Nicter MeGwen,: der ala Mitbes | einen 
* 


An alle Kunden, jeden 
dhente mit $5, 


Feiertag-Slippers und ‚Schuhe. 
Feine Ederett Slippers für Männer, Ihwarz 
Oder 0, Tea fancy befegt, regul. Preis 
der 50 1 

Paar 
in Beldur Slipper für Männer, bald» 
lederge üttert, ganz folides Leder, 79€ 


mwerth $1.25, per Raar 
Bender: Stippers 1 für Damen, flanellgefüt- 
Seiten-PBatdh, “ise 
c 


tert, band-eingefaßt, 
ide Lederioblen, mertb 69c, 
ber Paar 


Regenihirme als Geſchenke. 


Regenigirme für Kinder —hübſche Regen» 
ſchitme für Heine Kinder, 243öllige Größe, 
auf Baragon:Geitell gemacht, Stablitange, 
mit einer bübichen —* von Grif⸗ 45 Ic 
fen, Feiertag-Verlauf zu.. 
Regenſchirme für Damen-— 1800 feinite®loria 
Seide Regenibirme für Damen, auf impors 
tirtem Paragon⸗Geſtell, fanch Horn⸗ und 
Elfenbein⸗Griffe, $2.50 Eorte, 1 
Feiertag⸗Offerte * 
Regenidirme für Männer—1500 bodfeine 
NRegenfhirme für Männer, feinite Qualität 
Inton Seide, 283Öllig und fehr feine_ bes 
—— * a beſchlagenes Horn 
und Songo, die $2.18 Sorte — 
— 81.65 


+0» 
Möbel, Sprehmaidinen, Rugs und 
Spiten-Gardinen zu leichten 
Abzahlungen. 
eganter Morrid-Stuhl, mailived3 Eichen» 
— Chafe Leder, gepolitert, 9 


$1.00 Baar, 50e wöchentlich. 
89. H5für Couch — von Chaſe⸗Leder 
madt—garantirt nicht zu bre —8 
oder abaufhälen, ganze Stabl-Konitruftion, 
dies iit ein eriter Klaffe Artilel und follte 
für $18.00 berfauft werden 
$1.00 Baar und 5Uc ivv centlich. 
DBruffeld Zimmer Auge — Größe 
9 bei 12 Fuß, don beitem Bruffel Teppich 
gemadt, — paiiende wur: & 5 
ders, $24.00 Werth, für +«id 
* oder ar Abzahlungen. 
815 > 95 > für folid Komfort Schaufel» 
.. Itndl — groß, aus Leder — 
mit befter Sorte don echtem Xeder gepol- 
ſtert, hübſch tufted — die ——— find 
biertelgefägtes Eichen und bochfein bolirt, 
die Beine find Handgeichnigt, dies ilt der 
bequemite Schaufelituhl imHandel. Wir fauf- 
ten 50 Stüd und offeriren fie dem Rublifum 
au m. nie dageweienen Preis. 
.75 — 50€ wöchentlich. 
gi Sarpinen—s . Yp8. lan, in boller 
reite ie feiniten Entwürfe 
fehr aute eg das PBaar.. 81.50 
leichte Adzahinngen. 


Baar 
Großes — Victor⸗ 810. 00 


Sprechmaſchinen — aufw. von.. 
Baar oder leichte Ab zahlungen. 
— Records — aufwäris 


Groceries. 
—88 loſes Leaf Lard — 


hr & 6 zn ba in Seife — tolle 
und Gtüde veg srei3 Diac 
per Stüd, zu nur 3lsc 
— Banilla ‚Seisen Bar Kuchen, ' 

sc Corte 


WBeite —— Kan gemifchte Nüffe, 


das Pund mu 


N N an Baar 


ein Seheling ohne Suftimmung der | Die zepußtita die zepublifanife Gouperneurstandt- es Gouverneursfanbdi= | 
datur aufzutreten verfucht, feiert am 
Montag feinen 44. Geburtstag. Aus | 
diefem Anlaß bat nun der Poftmeifter 
Campbell, Me&men3 politifcher Schuß- 
patron, für Montag die republifani- 
Ihen Parteiführer der Norbmeitfeite 
zu einem „gernüthlichen Beifammenfein 
mit Richter MceE&men” nad) Kolzes 
Etabliffement am Xroing Part Blod. 
eingeladen. Leute, die mit der Sad 
lage vertraut find, halten dafür, daß 
die Eingelabenen entweder der Veran— 
ftaltung zumeift fern bleiben, ober 
aber, daß e3 bei diefer auf die "Dauer 
nichts weniger al3 gemüthlich zugehen 
wird. — Bon Herrn Shurtleff, dem 
ebenfall3 al3 Bewerber um die Gou= 
berneur3 = Kandidatur auftretenden 
Sprecher de3 Unterhaufes, heißt es, 
daß er am 1. Nanuar ober unmittelbar 
darauf ernftlich mit feiner Kampagne 
beginnen und aus diefem Grunde piel- 
leicht von feinem Sprechtramte zurüd- 
treten mwürbe. 

ö Tarımzter-Drofchfen. 

Die im Gtabtrathsausfhuß für 
Lizensmwefen zum Ausdrud gelangte 
Erwartung, daß Tarameter-Drojchlen 
bier eingeführt werben mürben, aud 
wenn bie Anbringung bes Iarameters 
den Lohnkutſchern behördlich nicht 
vorgeſchrieben werden ſollte, ſcheint 
ſich erfüllen zu ſollen. In Springfield 

| ift geftern, unter dem Namen Orlan- 
| bo 3. Weber Tarimeter Cab Eo., eine 
Gejellfehaft inforporirt worden, welche 
| diefe Einführung beforgen will. Herr 
Trank R. Cain, der Anmwalt der Ge- 
ſellſchaft, — daß dieſe in Paris 
bereits eine Anzahl von Droſchken be— 
ſtellt habe, wie ſie ſolche zu gebrauchen 
beabſichtige, und daß die erſten Ge— 
fährte binnen Kurzem hier abgeliefert 
werden würden. Es ſind elegante 
Kraftwagen mit Gafolinmotoren von 
je zehn Pferdefraft. Der Tarameter 


gibt nicht nur die zurüdgelegte Ent- | 


fernung an, fondern au die Zeit 
und ben zu erlegenden YFahrpeis. Man 
glaubt, daß diefe Fahrgelegenheiten 
raſch beliebt und den jetzt im Dienſt 
befindlichen Droſchken bald das Feld 
abgraben werden. 

Derfeßt. 

Bierzehn Polizeibeamte, darunter 
fünf Leutnant3, find, angeblih auf 
ihr eigenes Erfuchen, geftern vom Bo- 
Itzeichef verjegt worden. Die dabei 
in Betracht fonmnenden Zeutnant3 
find: Ihomas %. Coughlin, von ber 
Wade an 35. Str. nad Englemood; 
Kohn D. Ryan, von Englewood, nad 
ber 35. Str.; Yohn D. McCarthy, 
bon der „Zoton Hal’-MWache nach der 
W. Chicago Ave.; Robert Schlau, von 
der Sheffield Abe. nad der „Zomn 
Hal“; Patrid %. Malone), von der 
MW. Chicago nah Sheffield Ave. , 
—-  ——— 


Mup ausgeliefert werden. 

Die Verfuche einer Anzahl befann= 
ter biefiger —— ihren neu einge⸗ 
wanderten Landmann Batrid Cor, 
von der Auslieferung wegen Zobt- 
ihlags in Mayo County, $rland, an 
die englifhen Behörden zu bewahren, 
haben fich erfolglos eriwiefen. Bun- 
desrichter K. M. Landis —— ge⸗ 
ſtern, daß Cox ausgeliefert werden 
müſſe. Die Anwälte des —9 
PB. H: D’Donnell und Wm. Dillon, 

8 Bun un um 

einen Habeas Korpus Befehl — eine 


Geschenke frei. 
$10, vn $25, 


—* Eure Checks; Ihr braucht nicht Alles auf einmal u 
faufen, um das gewünjchte Geichent zu erhalten, 


Zum Berfauf Montag und 


Abend bis Weih 
$50 und $100 Ginfanfen. 


den Reit der Woche. 


Charmd, für 2 — Schwere, goldae 


füllte being, : aka a alas Go F 
$5.00 werth, ir en herlau 
52.50 
— — — maſſivbe Gold Lint⸗ 
Manfcettentnöpfe mit Diamant 57. 50 
Ehip, per Paar 

Brode® — Gold plattirt, gaffun aus Bbril- 
lanten Rbeiniteinen, im Seide gefüts 
tertem Efri — für 

Damen-Ring — maffide Goldfaffung 98c 
mit 3 feinen Rheiniteinen—fün 
Zajhenuhren — Für Männer und Damen— 
Gold gefüllt, offenes Zifferblatt, «elegant 
grabirt, Mattdan: und ElginWerl,SJumweliere 
erlangen $15 bis $20 für die 

felben, zu. u. 9 
Elegante Parlor Lampe-Stander, 26 : 
bob, mit großer, 104öUiger Glode, D r 
fing: Lift, Cut Bont um us 50 
elegante Delorationen, $5 Sorte + 
Rarlor-2ampe— 22 Bol bo&, aute Blumen» 
Malereien, wit Climag 1.35 


und 9; ölliger Slode, 1 
a 3 wertb, S1.7 


Fanch deutfche Rorzellan-Taiien und un 
tafien, hHübide Malerei und Gold 25 

————— a ehansssen c 
Faucy deutſche Porzellan Laien — große 
Sorte, Tebr bübih deforirtt — $t- 50 

Ser, für 2) 


$10.00 Dinner Set — enaliiches = 
Unterglajur, blaue Deloration 5 
100 Stücke, für 


Yancy-Waaren. 


Toilet Caſes — Sterling Silber, Bürite, 
Eins —X rn 3 — gefuterten 
Etu pölli ert eziel⸗ 
ler Br eis 3 s ws 7 >30 
Diufitatiiche lbums Bon GCelluloid, „past. 
volle Bilder- und Plumen-Ent- 
mwürfe auf den Dedeln, $5 th. 
Toilet Caſes — Ebenoid Metall Bad Sn 
und Bürite, in fancy Etuis, fpestell, 59c 
* 


dere an 82, 83, 85 und 88. 
Etuis * Handichnne und Tafhentädher — 
praditbolie Etuis, in diefem Berfauf 25€ 
für 


Mantcure Sets— Cocoabola Sterling Silber 


beilagen, 5 Stüde, in Atlas ac» 
füttertem Etut, fpezieler Preis.. 31.48 


Swenters, Hemden und Männer-Aus— 


ftattungswanren. 


Aunaben Sweaterd®? — 4 neue Partien bon 
Knaben-Sweaterd,wein- und marinefarbig u. 
fancy Kombinationen, mit feinem 74c 
Kammgarn:Hals, reg. $1.25 Sorte... 

Männen»Swenters— 3 reinwoll. Ementers 
für Männer, in maxineblau, ſchwarg, Habana 
bie in. und Mürtle — haben zu 
vie —— dieſer Partie, Eure Aus 81. 50 


Männer Halstrachten— Speziell— 200 Tug. 
ftrift reinfeidene Halebinden undSeide gefüt- 
terte Band Iads, AinHands, Shield Tads 
und Elub Ties für — on 39e 
08c Sorten, in eins. Schach 
Gefellihafts-Hcmden —— 85c feines 
Madras Elotb, feiner Chebiot, Gomers,beite 
Rercales ufmw., fänmt. bübfche Tleine we 
zu und Streifen, eier beller Gru 

F 
—57— v — — wo⸗ 


V 


Verget nicht 
den Namen und 


p 5 N AVF die Strafe. j 


® röhliche 
‚ Weihnachten 


bereiten Jedem unſere aus 
den beſten Züchtereien im 
Harz (Deutſchland) impor⸗ 
tirten Ranartenvögel 
Wir haben die 
beiten Sänger, 
trogdent verlaufen wir fie zu . 
sı ‚95, $2. 50, 83. 00, 
te nach Qualität, und ge» 
ben fie no obendrein 
— 


10 Tage auf Probe. 


Gute Vapageien 
$5.00, 88.00 
$10.00. 


Drei Monate auf 
Probe, 
Globes mir Fit 
25e aufwärts, 
Aguariums, 
bollitändig, bon 
83.00 aufwärts, 


THE AQUARIUM, 


1038 Milwaukee Ave,, 
nahe Lincoln Etr. 
de314,15,18.21,9,23,2ı 


Kojtfpieliger Eifer, 


Milhfahrerverband beftraft ein übereifriges 
Mitglied, 


Wegen Berlehung der Borfchriften 
bes Milchfahrerverbandg murde der 
bom Milhhändler W. F. Stroup, Nr. 
1721 Briar Place, befhäftigte Milch- 
fahrer Yames Painter zu einer Strafe 
bon $25 verurtbeilt. Außerdem ver⸗ 
lor er ſeine Stellung. Es iſt eine Vor— 
ſchrift des Verbandes, daß ſeine Mit- 
glieder nach 5 Uhr in den Wintermo⸗ 
naten und nach 1 Uhr in den Som— 
mermonaten Milch nicht mehr ablie— 
fern dürfen. Painter ließ dieſe Be— 
ſtimmung unbeachtet und lieferte nach 
5 Uhr eine Flaſche Rahm ab. Er 
wurde ſchleunigſt beſtraft. Da er ſich 
weigerte, die vom Verband vorgeſchrie⸗ 
bene Strafe zu bezahlen, entließ ihn 
Herr Stroup, der nur Verbandsarbei⸗ 
ter befchäftigt._ Painter wandte fich 
an den Staatsanwalt und erfuchte, die 
Beamten . des  Milchfahrerverbands , 
wegen Verihmwörung in Anklagezu— 
ftand verjegen zu Iaflen. Der Staats: _ 
anmwalt unterfucht den Fall. 

—+)90 —ñ— 


Nur ein „Brsmo Dnuinine” 
s ih — — Brome Quinine. Seht 
—e— fältu — — * — Seiten. 
rt ng in eim Se 
Rn r — 


Germauia⸗KlUub. 

Der Germania-Klub gab geſtern 
Abend in der Händel-Halle unter der 
Zeitung von Herrn William Boeppler 
ein Konzert, bei welchem Frl. Mae 
Doelling und Herr Max als So⸗ 
liſten mitwirkten. Der Beſuch hätie 
beſſer ſein ſollen, doch erſezten die An⸗ 
weſenden durch enthuſiaſtiſche Aner⸗ 
lkennung des Gebotenen, was ihnen an 
Zahl abging. Eine Befpredjung bes: 
Konzertz folgt in der morgigen Sonn- 
tagpoft, ebenfo eine Befprechung des - 
Konzert3, das die Pianiftin Myrile 
Eloyn geftern Abend ER 


— 


hr 


er 


ehe die Nieberlaff: 





Haufe wohnt 


und e3 an irgend einer unferer DVer- 
theilungslinien liegt, fo legen wir den 
Draht für eleftrifches Licht zum Koften- 
preis ein — zahlbar in Zleinen Raten 
jeden Monat für zwei Jahre. Keine 
Zinfen berechnet. hr fönnt Eure 
eigenen Randelaber auswählen, wenn 
Ihr es wünjcht. Auft auf Main 1280, 


—E 


Lelegruphiſche Nolizen. 
— In Lincoln, Nebr., ſtarb der 
Mörder Clark geſtern am Galgen. 
— 272 Zahlungseinſtellungen dieſe 
: soche, 220 in d& gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. ee 
— Die Stadt Nem Pork hat auf 
Blackwell's Island⸗eine eigene Heilan- 
ftalt für Nervenfrankheiten gegründet. 


‚— Sn 203 Angeles, Kal., hat ji 
die 29jährige Frau Della Jones aus 


I erhoffen. Sie war fränf- 
id. 


Commonwealth Edison Co. 
139 Adams Strafe 


'Wm.D. McJunkin Advertising Agency 


Gelegrapfif ide Depefihen. 
Geliefeet ben dee -“Ansociated Prome®, 


Inlaud. 


Der Kampf um Sonntagsfreiheit. 

In überwiegender Mehrheit erklären ſich 
Vertreter N. N. Gefellfhaften gegen den 
puritanifchen Sabbath. 


New Hort, 14. Dez. Ganz gewaltig 
var der Andrang von Vertretern aller 
möglichen GefellfHaften und Snterej- 
fen zu der Verhandlung über eine Neus 
fafjung des Paragraphen in dem neuen 
Charterentwurf vor den zuftändigen 
Stadbtrathgausfhup. Walter Dam? 
tofch forderte die Rechte amerikaniſcher 
Bürger und verdammte den Verfuch 
der Einführung eines jchottifchen 
Sonntag3. Pastor Madifon Peters be- 
fürwortete Sonntagstheater, ebenfall3 
Sofeph Barondeh, Vertreter der ver= 
einigten jüdifchen Gefellfchaften. Der 
Vertreter des fatolifchenVereinsbundes 
war für anftändige Vergnügungen am 
Sonntag, Theo. Sutro forderte Na= 
mens der Vereinigten deutjchen Gefell- 
TGaften, daß die Behörden fich nicht 
um Befolgung von Seftenvorfchriften 
fümmerten, und die Freigabe aller an= 
ftändigen Vergnügen. Der Metho- 
diltenpaftor Salehorft trat für den 
ftrengen puritantihen Sabbath ein 
und der Episfopalgeiftliche Chafe für 
die Geftattung von Konzerten nad 4 
Uhr Nachmittags, aber nicht in Thea= 
terräumen. Der Stabtrathgausfhuß 
wird am Dienftag berichten. 


„Aündende‘ TZemperenz:, Leuchte”. 

Präfidentin des Chriftlihen Frauen⸗Tem⸗ 
perenzvereins unter Anklage der Brand: 
ftiftung verhaftet. 


Normwalt, D., 14. Dez. 
zigjährige wohlhabende Frau Frant 
Campbell, Präfidentin des Chriftli- 
hen Trrauentemperengvereind und ans 
gefehenes Mitglied der Kongregatio- 
naliften-Gemeinde in Steubenpille, 
D., und die 52jährige arme. Jungfer 
2oa Mather wurden verhaftet. Er— 
ftere wollte der Lebteren"Orundftüd 
faufen, nicht aber da3 darauf ftehende 
Häuschen. Dies war zu $1000 ver- 
fihert und fol von den Frauen ein- 
geäfchert worden fein. Die Mather 


erhielt die Verficherungsfumme, und 5 
| zehn. 
' Schuner fon während der ftürmifchen 
ı Ueberfahrt verloren. 


die Campbell faufte das Grundjtüd. 
Eritere 309g nach Toledo, D., ihr Ge: 
willen ließ ihr aber feine Ruhe, und 
fie geftand mit dem Wunfche, für ihre 
That im Zuchthaufe zu büßen. 
Lage flärt fid. 
In Goldfield, Mev., find Sriedensverhand: 
lungen eingeleitet worden, 

Goldfield, Nev., 14. Dez. Sekretär 
Erb vom hieſigen Verbande der Gold— 
grubenbeſitzer hat die Aufhebung des 
unlängſt vereinbarten Lohnvertrages 
auf zehn Tage angekündigt. 
ſchen werden Verhandlungen mit der 
American Federation of Labor über ei— 
nen neuen Vertrag und Beendigung 
des Streiks ſtattfinden. Infolge deſſen 
haben die Arbeiter der Nevada-Eali: 
fornia Bomwer Eo. heute die Thätigkeit 


wieder aufgenommen, und die Abfper= | 
rung von Betrieb?= und Leucht*raft in 


ben Bergwerfen und der Stadt ift ver= 
mieden worden. Auch) in den anderen 


Bergiverfen find Zimmerleute und Ma- 
Ichiniften wieder an der Arbeit. 
Zingenehme Boifdaft. 

New Dort, 14. Dez. 
ler, Redakteur des deutſch-jüdiſchen 
Blattes „Wahrheit“, ift von der „pa= 
triotihen“ Mörberbande ſchwarze 
Hundert in Mosfau benachrichtigt 
morbden, fie habe ihn zum Tode ver⸗ 
urtheilt. Drei Meuchelmörber find 
Thon unterwegs. Miller hatte Pre- 
mier Stolypin angeblich nachgemiefen, 
auf die auf einem holfändifhen Dam-= 
pfer erfolgte Ermordung, Durch Erfti- 
dung, be3 Schredensmannes Scher⸗ 
naf eine Belohnung ausgejeht zu has 
ben. Dabei fanden drei Unfchuldige 
ebenfalla ven Zob. 


Ausbewegter Zeit. 


New York, 14. Dez. Beim Abbruch 
des alten Zollheufeg an ber Wall 
Straße haben Arbeiter hundert Bom- 
ben und ein Faß Schießpulver in ei— 
nem von einer eifernen Thür verſchloſ⸗ 
(ae Kellergelaß gefunden. Die ge- 
Fährlichen „Dinger“ tburben, wie ein 
alter Beamter berichtet, 1863 nad) dem 
Gebäude gebracht, zur Zeit der Trup- 
penaushebungs-Unruben, als bie Res 
gierung einen Angriff der Kramaller 
auf daß Gebäude befürchtete. Man 
hofft auch, ein Padet mit $20,000 zu 
finden, welches vor etwa fünfzig Jah: 
ren ein Zollbeamter ftahl und in dem 
— — —* Er ſtarb 

und nahm das imni 
8 Verſtecdes mit ins re 
Drei Kinder verbrannt, 
Morgantown, W.Va. 14. Dez. Im 
ahen Sturgißon find. heute » 


nieberaeh 


Die Tech | 


 Waffer gezogen. 
| Sturm hält mit unperminderter Ge- 
 walt an. Bon St. Mary’s tt, wie üb- 
: lich, ein Arzt in einem Rettung3boote 
' abgefahren, auf der Suche nach etiva= 
‚ nigen anderen Schiffbrücdhigen. Unier 


| tungsarbeiten gelang, 
„Lawſon“ zu erklettern. 


Inzwi⸗ | 
; „Edmund Phinney“ 


‚mei 
— 
7 5 z r 1 


viusiand. 


Shuner untergegangen. 
Aur einer von der Bemannung gerettet. 


— Großer Andor-Dampfer fünf Tage 
überfällig. 


Hugh Ton, Scilly-Infeln, 14. Dez. 
Sn Ihwerem Sturm ift in ber verflof- 
jenen Nacht der amerifanifche fieben- 
maftige Schuner „Ihos. W. Lamfon“ 
gefentert und treibt jet Tieloben um- 
her. Von der Bemannung ift nur einer 
gerettet. Drei Leichen find auf die 
Klippen der unbemohnten Infel Amet 
geworfen worden. Der Gerettete mur= 
de von der Rettungsmannfchaft unter 
unjfäglihen Mühen und großer Gefahr 
ans Land gebracht. 
recht wieder zu fich gefommen. Um 4 
Uhr geftern Nachmittag wurden auf 
dem LeuchtthHurm auf Bifhop Rod 
Nothfignale vernommen. Sofort gin- 
gen Rettungsmannfchaften in zwei 
Booten in See und fanden den Schu- 
ner in fehr gefährlicher Lage veran: 
tert. Mächtige Wogen fehlugen über 
das Fahrzeug hin und die Lebensret- 
ter mußten jtundenlang völlig hilflos 
zujehen. Der Kapitän des „Lawſon“ 
fignalifirte um einen Schleppdampfer, 
and eines der Rettungsboote fuhr nad) 
dem Gtrande, um einen Schleppbam- 
pfer aus dem Hafen zu beftellen. Das 
andere Rettungsboot mußte bald dar- 
auf auch umfehren, da einer der Man: 
nen infolge der bitteren Kälte dem 
ZIode nahe war und die übrigen fo er- 
Thöpft waren, daß fie faum noch zu 
rudern bermodhten. Kurz vor drei 
Uhr heute Morgen verfchmanden die 
Lichter an den Maften des Lawſon, ein 
Rettungsboot murde hinausgefandt 
und fand das Meer mit Del bebedt, 
woraus die Ladung des Schiffes be- 
ftand. Gleich darauf fahen fie auch 
tas Fahrzeug kieloben herumtreiben. 
Ein Mann wurde bemußtlos aus dem 
Er heißt Allen. Der 


den Ertrunfenen ift W. E. Hids, ein 
Hochjeelootfe, dem e& bei den Rei 
das Ded des 


Die Zahl der Ertrunfenen ift acht 
Die Rettung3boote hatte der 


In den Häfen haben viele Schiffe 
Schuß gejucht, doch ift eine ganze An- 
zahl Kleinere Fahrzeuge untergegangen, 
bei Sherneß das Kanonenboot Speed: 
well mit dreizehn Mann an Bord. 
Don diefen wurden nur fünf gerettet. 
Das Themfethal ift ein großer See 
gemorden, der Fluß hat die Niederun- 
gen überfchwenmt, und viele Häufer 
ftehen unter Waſſer. 


New York, 14. Dez. Die Bart 
ftrandete heute 
Vormittag in jchmerem Schneejturm 
Lei Sandy Hoof. Die Rettungsmann- 


Haft verfucht, die Bemannung zu ret= 


‚ten. Das Schiff war auf der Fahrt 


von Jadjondille nach Perth Amboy. 
Das Schiff geht, almählih in 
Stücke. Alle Rettungsverfuche waren 
bislang vergeblih. Die Schiffbrüchi- 
gen fiben in den Raen. &3 meht ein 


 eifiger Wind von 60 Meilen bie Stun- 
| de’ Gefchwinbigfeit. 
| bampfer haben vergebeng Rettungsper- 
Rouiz Mir | Tue gemacht. in der Nähe foll noch 


Auh Schlepp- 


ein Schiff geftrandet fein, 

New Hork, 14. Dez. Der Dampfer 
„Altoria” von der Anchor Line ift feit 
Dienftag überfälig. Der Dampfer 
mar am 30. November mit 50 Kajü: 
ten» und 400 Fmijchendeds = Balla- 
gieren bon Glasgow abgefahren und 
gebraucht zur Reife nach Nem Port 
gewöhnlich neun Tage. 

Racine, Wis., 14. Dez. Der Dam: 
pfer Wisconfin von der Barry Line 
bat in bejehädigtem Zuftande im hieft- 
gen Hafen Schuß vor dem Sturm ge- 
fudt. Der Dampfer murbe von den 
Wellen auf Pfähle geworfen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Lakorraine, Habre; Lucania, Li- 
berpool; Et. Raul, Southampton; Minnetonla, 
Kondon. 

Set: ——— — “u 

eapel: König ert, San Giorgio, Franzeds» 
ta und Prinzive di Piemonte, AR ges 

Liverpool: Chmric, Bolton; Cedric, Nerm Horf. 

Genua: Moltle, New York. 


EEE EEE EEE 


Viele Mütter, anftait bie 
Magen ihrer Kinder mit Candy 
und Kuchen zu zeritören, geben 
den Kleinen eine : Handball 
Grape-Nuts, wenn fie um et- 
was Süßes bitten. 

Die Folgen zeigen jih in 

>. Kraft und geiftiger Thätigkeit. 
Es hbat ſeinen Grund“, , 


a. 42 
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en feines ehelichen Glücdes 
| hielt. 


Er ift no) nit" 


in Sterling, Sl. 


— Wegen Mangel3 an Umlaufs- 
mitteln mußte die Banking Co. in 
Yairbants, Alaska, bis zum Frühjahr 
das Geſchäft einſtellen. 

„sn New York haben feit Ein- 
führung der Tarameter _ die anderen 
Lohnkutfcher fo wenig zu thun, ıvaß fie 
die Fahrpreife halbirt haben. 

— Lebenslänglich Zuchthaus erhielt ' 
Henry Lacey in Webb City, Mo., wel | 
her W. W. Parker erfchoß, den er für | 


‚— Um einen Dollar das Faß haben 
die Brauer in Nem Hort und Nem | 
„serfen die Preife erhöht, was mit den | 
höheren Hopfen= und Malzpreifen be- 
gründet wird. ’ 

— m Frühjahr verfcehmanden Flo: 
reita Whaley und Episfopalgeiftlicher | 
Cook aus Hempftead, 2. J. Erſterer 
bat ihr Vater $5377 hinterlaffen, und | 
fie fann jet nicht gefunden werben. 

— Durd) das Schreien des Säug- 


ling mwurben in Allentown, Pa., act | 


Berfonen vom Erftidungstode durch , 

Gas gerettet, ein Brüderchen und der 
Vater des Kindes, Contraro, find je: | 
doch erftidt. 

‚— Em Mbler griff in Eaft Lith- | 
field, SKonn., den Hund von Cha2. 
Ken und dann ven Bejiker an, ber 
ſchließlich, nachdem er ſchwer verwun-⸗ 
det worden war, ben mächtigen Raub: 
bogel erfchlug. 

— TFlottenfetretär Metcalf hat dem 
Richter Delacy in MWafhington einen 
DVermeis ertheilt, weil diefer einen ju= | 
gendlichen Dieb freifprach unter der 
Bedingung, daß er fi) für die Flotte 
anmerben laffe. 


— Zu $20 Gelditrafe wurde in. 
Nemart, N..Y., Chas. Smith von Po- 
Iizetrichter Herz berurtheilt, meil er 
einen Poliziften angegrinjt hatte, was 
der Kadi für ;ine Verhöhnung der 
Obrigfeit anfah. 

— Megen Falfchung einer Bantan- 
meifung über $40 murde in Nemarf, 
N. N., die 16jährige Antoinıtte Bapis 
verhaftet. Sie fteht im Verdacht, viele 
Schmarze Hand-Erpreffungsbriefe ge 
Tchrieben zu haben. * 

— Abgewieſen wurde von Bundes— 
richter Hazel in Buffalo, N. Y., das 
Geſuch der Lackawanna-Bahn "um 
dauernden Einhaltsbefehl, durch den 
den Weichenſtellern der Bahn ein Aus— 
ſtand verboten werden ſollie. 


— Auf dem Bundestransportdam— 
pfer „Sherman“ iſt nach zweijährigem 
Philippinendienſt das 15. Infanterie⸗ 
regiment geſtern in San Franzisko 
eingetroffen und wird nach Fort Dou— 
glas bei Salt Lafe City reifen. 

‚— Bräfident Roofevelt plant nad) 
feinem Amtsausfcheiden eine NReife 
um bie Welt und vor allen Dingen ei- 
nen Befuch des deutfchen Kaifers. Auf 
feiner Reife um die Welt hofft der 
Präfident, in Indien und im inneren 
Afrika zu jagen. 

— Generalpojtmeifter von Meyer 
hat angeordnet, daß die Poftmeifter 
die alljährlich ihnen maffenhaft zuge- 
henden Kinderbriefe an den Meih- 
nachtsmann Kinderfreunden, melche 
der Kleinen Bitte erfüllen wollen, auf | 
MWunfch geben dürfen. 


— Entjhieden in Wrede geftellt 
wird bon den Direftdren des Metro- 
politan-Dpernhaufes in Nem York! 
das Gerücht von Direktor Conrieds er- | 
zwungenem Rüdtritt von der Leitung ' 
bes Opernhauſes. Herrn Conried 
wurde ein Vertrauensbotum darge— 
bracht. 

— Der Bankier, Schiffstruſt— und | 
Eistruft-Magnat Morfe ift nach dem 
Krach der Aniderboder Truft Co. und 
anderer bon ihm gegründeten Finanz: 
injtitute in Nem Morf und der darauf 
folgenden Auflöfung des eat 
truft3 jet auch aus dem Eißtruft aus- 
geltoßen worden. 


Der mohlhabende 4Sjährige 
Mittmer F. T. Romer wurde in feinem 
Bett im Bark-Hotel, Drange, N. 3., 
erihlagen. Der Mörder durchmühlte 
Romerd Papiere, während fein Opfer 
im Sterben lag, rapbte - aber feine 
Merthjahen, und entfüm. Der Be: 
meggrund der That ijt unbekannt. 

, — ‚Nah ATjähriger Gefangenjcaft 
in Sing Sing wegen Tcdtjhlags bat 
drang Hoffmann geftern bei feiner 
Freilaffung, ihm zu geftatten, dort zu 
bleiben, bis ein Wächter in der nächjten 
Moce nach New York fahre, da er 
Angft habe, in dem ungewohnten Ge- 
triebe der Großjtabt zu verunglüden. 


‚_ Im Kreißgeriht in N. Clairs- 
ville, D., ift das Staatägefeh, welches 
die Beichäftigung von Sindern unter 
14 Nahren in Fabrifen oder mit 
fchwerer törperlicher Arkeit verbietet, 
in einem Strafverfahren gegen den 
Glashüttenbefiger Rodefer für verfafs 
Jungswibrig erflärt worden, weil e3 in 
die verfaffungsmäßige Freiheit ein- 
greife. 

— Die. Beflände der verfrachten 
Southern Steel Eo. in Birmingham, 
Ala., find $1,370,328 und die Schul» 
ven $2,582,213. Mit $90,000 Gut- 
haben und $160,000 Schulden ift bie 
%. 3. Bruns Shoe Mfg. Co. in Jef⸗ 
ferfon City, Mo., fallirt. Der Betrieb 


| mird fortgefeßt. Die Schulven der 


Viehhändler Geo, W. Home & Sons 
find $110,0C 


"Tanie! 


„die | 


: ‚Abendpoft, Chicago, Samftag, den 14. Dezember 1907. 


— Auf $28 ift der Preis der nur in 
geringer Menge geprägten Zmangig- 
dollarsGoldftüde in Nem York geitie- 
gen. 

— Otto Geibel, Stabtrathsmit- 
glied, Fort Wanne, Ynd., hat fich, mit 
Anklageverfahren. bedroht, erfhoffen. 
Er Hinterläßt $150,000. 

— Ein Gonderzug der Norihive- 
ftern-Bahn entgleifte geftern Abend bei 
Lincoln, Nebr. Zwanzig Yahrgäfte, 
Schaufpieler, wurden verlett. 

— m Heim des Gefchäftsmannes 

rime3 in Bort3mouth, D., find zwei 
Pebine Dienftboten heute früh an 
Leuchtgaz erftict, eine Braut und eine 
MWittwe mit drei Kleinen Kindern. 

— Bm. 3. Bryan wird am 21. d. 
Mts. vor ver Legizlatur von Dflaho- 
ma eine Anfprade halten und bann 
nach Teras reifen. Am 10. Januar 
will er nach Lincoln, Nebr., zurüdteb- 
ren. 

— Baftor Clark in New York ver- 
fuchte durch Blutübertragung die an 
Blutvergiftung erkrankte Chorfänge- 
rin Frau N 


geitorben. 


— Der Appellhof des New Yorker | 


Staat3obergericht3 hat die Abmeifung 
der Unklagen gegen Richter Deuel ie: 
gen Amtzmißbrauhs durch feine=ge- 
Tchäftliche Verbindung mit dem Efan= 
dalbiatt Fomn Topics angeordnet. 

— Die Nem Yorker Nubbarfeiten- 
Kommiffion Hat auf Grund einer Un— 
terfuchung verfichert, daß die Verfehr3- 
preife auf die Hälfte herabgejegt mer= 
ven fünnten und die Verfehrägejfell- 
fchaften doch nody Gewinne erzielten. 

— Die Frauenrechtlerin Frau Fred. 
Nathan behauptete in Nem Norf, daß 
bort 27,000 Frauen ihre Gatten er= 
nähren müßten, und zwar jeien e& 
Frauen aller Stände, von der Wafdh- 
frau bi3 zur europäifirten Prinzeffin. 

— 'Kapt. Knowles vom Bunbeshee- 
re, in Ft. Leavenmorth, Kas., ſtatio— 
nirt, bat ein militärifches Feldtele— 
phon erfunden, melcdhes vom Pferde 
aus und in jevem Metter gehraucht 
werben fann. Die Verfuche find gelun— 
gen. 

— Richter Rofalsty in Nem York 
fuht nach einem Paragraphen, um 
den zum fünften Mal rüdfälligen 
Einbreder Corey, der GStaatäzeuge 
wurde, vor der geſetzlich vorgeſchriebe— 
nen Strafe lebenslänglicher Einfper= 
rung im Zuchthaufe zu. reiten. 


anslann 


— Der Reichstag hat fich bis zum 
3%. Januar vertagt. 

— Der Papft empfing geftern Erz: 
bifhof Riordan von San Franzisto. 

— Groß war heute der Andrang ber 
Tchwedifchen Bevölferung zur Kapelle 
in Stodholm, in welcher König Däfar 
aufgebahrt worden war. 

— Bei der Ausfahrt nad) Nem York 
gerieth der Dampfer „Mauretania” in 
der Merfey auf Grund und murbe erjt 
nad) mehrftündiger Arbeit mieber frei. 

— Deutjche Erporteure erwarten ei- 
nen ftarfen Abfall ameritanifcher Auf: 
träge, mur die PBelzmaarenausfuhr ift 
geitiegen, dermaßen, daß die Preife er- 
höht werben follen. 

— Königin Karola von Sachen, 

Wittwe von König Albert, liegt an der 
Nierenentzündung im Sterben. Gie 
it eine Tochter de3 Prinzen Guftav 
Bafa von Schiveden. 
Die Gräfin von Yarmouth, 
Schmefter von Harry Tham, dem an= 
geblihen Mlörder des Bildhauers 
Stanford White, will, nach Londoner 
Meldung, auf Scheidung klagen. 

— Bon dem Kraftwagen von Yas. 
MWatjon aus Calumet, Mih., wurde 


geftern in Paris ein Greis getöbtet, | 


Matfon aber nicht verhaftet, da ein 
Poliziſt verſicherte, es ſei Selbſtmord. 

— Die von Gläubigern der ver— 
ſchwenderiſchen Prinzeſſin Luiſe, 
Tochter von König Leopold, in Wien 
beſchlagnahmten Schmuckſachen ſind 
um 812,000 im ſtädtiſchen Leihhauſe 
verpfändet worden. 

— Durch einen Ausſtand um Lohn— 
erhöhung der Gasanſtalt- und Elektri— 
zitätsarbeiter war die Stadt Bordeaux, 
Frankreich, geſtern Abend ohne Be— 
leuchtung, und die Geſchäfte mußten 
daher bei Eintritt der Dunkelheit ge— 
ſchloſſen werden. 

— Der marokkaniſche Banditenfüh— 
rer Raiſuli will Gen. MacLean frei— 
laſſen, ſobald dreizehn ſeiner in Fez ge— 
fangen genommenen Stammesgenoſſen 
freigelaſſen werden. Raiſuli erhält 
außerdem $100,000 Löfegeld undEng- 
lands Schuß für fih und feine Ya= 
milie, 

— Die Vorlage zur zmangsmeifen 
Enteignung polnifher Güter ‘ift 
dahin gemildert morden, daß ba3 
Verfahren nur in gemwiflen, voın 
preußifhen . Landtag zu beſtim— 
menden Bezirken Anwendung fin— 
den fol und jtatt $100,000,000 ein 
Drittel weniger foften wird. In die— 
fer Yaflung dürfte die Vorlage ange- 
nommen merben. 

— — —— 
Lotalbericht. 


Die 22jährige Sophia Anderſon, 
ein im Haushalte von Holmes Cowper, 
Nr. 5721 Roſalie Court, beſchäftigtes 
Dienſtmädchen, wurde dort heute Nadh- 
mittag von einem italienifchen Hau- 
firer angegriffen, der fie in daß neben 
ber Küche gelegene Schlafzimmer zu 
en und zu bergemaltigen ver⸗ 
u * 


fi 


BWahrfheintid Selonmord, 


wurde 
mermann 


tie: ber a 
ner. R u J J 
Str 


ulia Labfon zu_ retten. | 
Das Opfer war erfolglos, die rau ift 


An Leutgas ei Brgeunden | 
in geimiffer Semi fi 
me Bauerafäner. Cie Baben neul ben 


— 
* 
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Mit Rugeln gefpickt. 


Des Baujhreinerd Hermann Peek 
Abenteuer mit Ranbgejellen. 


Liegt im Sofpital. 


Die Chäter entfommen.— Sie haben Feine 
Beute ergattert.-WTeufundländer nöthigte 
Banditen zur Sluct. — Bat eine fihere 
Hand. —In fchwerer Gefahr. 


Der Baufchreiner Hermann Peeb, 
' Nr. 1991 W. 22. Straße, verließ 
heute Morgen feine Wohnung, um fich, 
wie üblich, nah Stidney, JU., zur 
Arbeit zu begeben. Mährend er an 
.@. 39, Straße und 48. Ave. auf eine 
Elektrifche wartete, wurde er von zwei 
Stroldhen überfallen. Einer der Kerle 
fette ihm einen Revolver auf vie Bruit 
und befahl „Hände hoch!“ 
Faſt gleichzeitig machte der andere 
Bandit fih daran, feine Tafchen zu 
durchſuchen. 
Peetz packte blitzſchnell den vor ihm 
ſtehenden Raubgeſellen, warf ihn zu 
Boden und ſchrie um Hilfe. Der 
Kumpan des Angeklagten gab Ferſen— 
geld, blieb aber, nachdem er erſt we— 
nige Schritte zurückgelegt hatte, ſte— 
hen und gab auf Peetz zwei Schüſſe 
ab. Von beiden Kugeln in den rechten 
Arm getroffen, brach Peetz zuſammen. 
Wenige Minuten ſpäter fand ihn 
der Droſchkenkutſcher John Giar. Die— 
ſer ſchaffte ihn in feiner Droſchke 
| nad) dem County-Hofpital und erjtat- 
tete dann Meldung in ber Bezirfs- 
mache an W. 13. Straße. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Deteftives haben fich bisher vergeblich 
bemüht, der Iihater habhaft zu mer= 
ı den. Lebtere haben feine Beute er- 
' gattert. 
Mmiß glückt. 
Zwei Banditen, die Geſichtsmasken 
trugen, betraten geſtern Abend gegen 
acht Uhr Hyman Lieberthals Wirth— 
ſchaft, Nr. 1708 W. Ohio Straße, 
brachten ihre Revolver auf den hinter 
dem Zigarren-Verkaufsſtand ſtehenden 
Wirth in Anſchlag und befahlen: 
„Hände hoch!“ Im ſelben Augenblick 
hetzte Frau Lieberthal, die am Ofen 
faß, ihren neben ihr liegenden Neu- 
fundländer auf die Räuber. Lebtere 
juchten in wilder Flucht ihr Heil. Vie- 
berthal fandte ihnen mehrere blaue 
Bohnen nad, traf aber leider nicht. 
Später jtießen die Deteftives La 
Bere und Thauren auf den 15 Jahre 
alten Leiter Nichols, 847 N. Mozart 
Str., und Robert Burton, 1545 W. 
| North Mpe., die, wie fich berausftellte, 
bor einigen Tagen ihren Eltern ent- 
laufen find. Beide trugen geladene 
Revolver, und die Polizei glaubt, daß 
fie den Ueberfall in der Lieberthal’- 
fen Wirthichaft ausführten. 
Vereitelte Flucht. 


An Oak und Crosby Straße hatte 
geſtern Abend Poliziſt Quinn auf all— 


gemeine Verdachtsgründe hin den 35— 


jährigen Yarbigen Wm. Smith ver- 
haftet. Der Burfche riß fich aber los 
und lief in langen GSäten davon. 
Quinn jagte ihm eine Kugel in das 
rechte Bein. Der Vermundete brad) 
zufammen und murbe binafelt ge= 
macht. 

Mußte dran glauben. 


Der Berfiherungsmafler Roy Wil- 
fon, Nr. 5511 Frint Straße, wurde 
dort geitern von feiner jchlecht gelaun- 
ten Bulldogge, die er wegen Ungehot- 
fayıs mit der Peitjche gezüchtigt hatte, 
angefallen. Der Köter war ihm an 
die Kehle gefprungen, hatte ihn gewur- 
zelt und hätte ihn mwahrfcheinlich ge— 

i töbtet, wenn dem Bebrängten nicht fei- 
ı ne Frau zu Hilfe gelommen märe. 
; Frau Wilfon riß einen Säbel von ber 
| Wand und jagte die Klinge der toü= 
thenden Beitie durch den Leib. Der 
Hund verendete. Die Frau fiel in 
' Ohnmadt. Wilfon mar gerettet. 


Tod ift gnadenlos. 


Frau Harry Benoit aus Nebraska 
fam gejtern Abend nad Chicago, um 
ihre Tochter, rau Hattie Miller, zu 
befuchen, die im St. Anthony-Hofpital 
operirt werben follte. Auf der Fahrt 
na dem Krankenhaus begriffen, er» 
trantte Frau Benoit in einem Zuge 
der Metropolitan = Hochbahr. An 
Hoyne Abe. wurde fie in die Halteitelle 
getragen. Bald traf eine Polizeiam- 
bulgnz ein. -Die Frau follte nach dem 
Holpital gefchafft werben. Unterwegs 
ftarb fie. Der Tochter hat man den 
Zod der Mutter verheimlidt. Frau 
Miller wird mahrfcheinlich heute ope= 
rirt- werden. 

Im Meftfeite » Hofpital ftarb ge— 
ftern Frau Xda Lapeberd, Nr. 215 
Nemberry Ave, in der Narfofe auf 
dem Operationstifh. Näheres über 
den Todesfall war von denAngeftellten 
es Krankenhaufes nicht in Erfahrung 
zu bringen. Der Koroner it benad)= 
tichtigt worden. 


en — — — 
Unter Antlage. 
Haben angeblich falfhe Eohnliften geführt. 


In Antlagezuftand verfegt wurden 
heute von der Grandjury u. X. Nelfon 
Cathcart und Frederid B. Water- 
bury. Die Beiden follen, al3 Auffeher 
im Dienfte der Baltimore &. Obio- 
Bahn, auf ihren Lohnliften Leute ge- 
führt haben, die in Wirklicheit bereita 
entlaffen waren. Den Lohn, welchen 
fie angeblich den betreffenden Arbei- 
tern zufommen ließen, haben Water- 
burh und Cathcart laut der Anklage- 
ſchrift eingeſackt. Im Ganzen ſollen 
ſie auf dieſe Weiſe gegen 8310,000 er⸗ 
beutet haben. 

Thomas Burns, Edward Johnſon, 
| Harry Hottlee, D. W. Kredner, Ben 
 Wilfor‘, ein gemwiffer McEuttle und 


top Hanfen um $1300 gerupft, 


ig — » 8 naar: 


. — — — —— — —— ——— — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — ee — — —— — — — —— — — — — 


aber, ſagten ſie ihm, ſeinen Gewinn 
nur ziehen, falls er ſeinerſeits 31300 
auf den Tiſch lege, um zu zeigen, daß 
er zahlungsfähig geweſen ſein würde, 
ſofern er verloren hätte. Hanſon 
ſchaffte das Geld zur Stelle; die Gau— 
ner bemächtigten ſich des Geldes und 


enteilten. 
— — — — 


Aus den Stadtgerichten. 


Zwei angebliche Straßenräuber den Groß⸗ 
geſchworenen überwieſen. 


Nachdem fie mit Detektines der Be- 
zirtsmahe an Desplains Str. meh- 
rere Schüffe gemechfelt hatten, wurden 
geftern Abend zwei angebliche Stra= 
Benräuber verhaftet, al3 fie im Begrif- 
fe waren, fi) auf einen in Fahrt be— 
findlihen Zug der Chicago, Milmau- 
tee & St. Baul-Bahn zu [hmwingen. 
Sie Hatten angeblih furz zubor 
Kohn Burns, Nr. 56 W. Mabdifon 
Straße, in räuberifcher Abficht über- 
fallen. 

An der Wache wurben fie von rel 
Dlfon, der im Wafhtenam=Hotel, an 
N. Wafhtenam und W. Nor. Ube., 
mohnt, als die Räuber bezeichnet, bie 
ihn an NR. May Str. und Grand Xoe. 
um feine goldene Uhr im Werthe von 
$200 und $52 in Baar erleichterten. 
Die Häftlinge gaben ihre Namen 
an ala Xofeph PBeterfon und Hagen 
Colian. Sener ift 19, diejer 20 Jahre 
alt. Sie betheuerten ihre Unſchuld. 
Heute wurden ſie dem Stadtrechter 
Beitler vorgeführt, der ſie unter je 
82000 Bürgſchaft den Großgeſchwore— 
nen überwies. 


Mar gut gemeint, aber... 


Unter der Anklage, Frl. Grace 
Donlin, eine Weihe, gejtern Abend an 
21. und State Straße beläjtigt zu ha= 
ben, mwurbe heute der Farbige Yohn 
Terry, Hausmeifter im Gebäude Nr. 
6315 Kadjon Ave, dem Stadtrichter 
Nemcomer vorgeführt. 

Terry gab an, daß Frl. Donlin ihn 
angefprochen habe. Er bebauere aber, 
aubringlich geworden zu fein. Cr 
habe fich in der Perfon der Klägerin 
geirrt. 

Der Kadi wollte ihm jchon das Ur= 
theil fprechen, als jein farbiger An- 
malt Xohn ones darauf beitand, 
Zeugniß für ihn abzulegen. „Euer 
Ehren,“ jagte der Anwalt, „ich fenne 
den Angeklagten feit acht Jahren, bin 
oft mit ihm ausgegangen und meiß, 
daß er einen guten Karafter hat.“ 
„Wohin haben Sie fich begeben, 
wenn Sie mit ihm ausgingen?“ fragte 
der Richter. 

„Hm,“ meinte ver Anmalt. „Er bat 
mich einst befucht und ich war mehr: 
mals in feiner Wohnung. Dann find 
wir auch mehrmals die Straße hinauf: 
gefchlendert.“ 

„Herr Jones,“ Tieß fich der Richter 
vernehmen, „ich beabfichtigte den An= 
geflagten um $15 zu ftrafen. Nad}- 
dem ich aber Yhre Ausfage gehört habe, 
perboppele ich die Strafe. Der Ange- 
Hlagte wird hiermit um $30 und die 
Koſten geſtraft.“ 

Fand ein Schlupfloch. 


Dem Stadtrichter Walker wurde 


Ave., unter der Anklage vorgeführt, 


Fuhrmann der Miami Coal Company, 


vier Wochen den Auftrag, zwei Ton— 
nen Kohlen nach der Graham-Schule 
zu fahren. Er ſoll aber — das be— 
hauptete wenigſtens James Watkins, 
Vertreter des Schulraths — nur an— 
derthalb Tonnen Kohlen dort abgelie⸗ 
fert, den Reſt aber in einen hinter dem 
Haufe Nr. 4530 Wallace Straße ge— 
legenen Schuppen geſchaufelt haben. 
In eigener Sache vernommen, wies 
der Angeklagte darauf hin, daß der 
Nachweis nicht erbracht worden ſei, 
daß er überhaupt jemals die fraglichen 
Kohlen an den Schulrath abgeliefert 
habe. Er könne ſie daher auch nicht 
dem Schulrath geſtohlen haben, der 
doch der Kläger ſei. Der Richter 
pflichtete ihm bei und entließ ihn ſtraf⸗ 
frei. 
— —— — 

Bereinigung von Bahuen. 


Anwalt Herrid? behauptet, fie fei unter deu 
Jlinoifer Gefeten ftatthaft. 


Sohn 3. Herrid, einer der Anmälte 
bon €. 9. Harriman, feßte heute feine 
Bemeisführung für die Behauptung 
fort, daß die Gefege von Jllinois die 
Vereinigung von mit einander in Ber: 
bindung jtehenden Eifenbahnlinien 
unter einer Verwaltung gejtatten. Er 
führte eine im Yahre 1899 von der 
Staat3legislatur erlaffene Atte 
welche eine jolche Vereinigung geftattet, 
went jede der Bahnen Vortheil davon 
t 


„Eine Korporation fann ihre ganze 
Macht,in einem anderen Staate aus- 
üben, wenn ihr das in ihrem Trei- 
briefe nicht ausdrüdlich unterfagt ift,“ 
fagte Herid. „Diefe Akte bezieht fich 
fogar auf Linien außerhalb von li 
noi3. Welche öffentlihe Wohlfahrt3- 
AUtte verbietet oder erklärt für unge- 
feglih den Antauf von Aftien einer 
Korporation feitens einer anderen?“ 

Wenn Herrid fertig ift, wird €. 9. 
Yarrar, Anwalt von Fifh, antworten. 
Darauf wird Harrimans Anwalt R. 
M. Shaw jpredhen, und auf ihn wird 
Anmalt ECulver oder Anwalt Leman 
bon ber Filh- Partei folgen. Eine Ent- 
fheidung über die yrage, ob der Ein- 
Itöbefehl vom 15. Ditober aufgeho- 
n merben foll, wird vermuthlich erft 
furz dor. der am nädhften Mittwoch 
ftattfindenden Jahresverfammlung der 
Slinois Zentralgefellichaft erfolgen. 


— Robel.—Reicher Rentier (zu fei- 
nem Erbneffen, der Aftronomie ftu- 
dirt) :,YJunge, wenn Du einen Plane- 
ten entdedit, pump’ ih Dir beei 


Matt!“ 
1gen eines Trinferd.— 
Bei den Serfalgenen 


heute James Hiden, Nr. 4753 Chielos | 


den Schulrath um eine halbe Tonne : 
Kohlen beftohlen zu haben. Hiden, ein | 


Nr. 84 Ban Buren Straße, erhiel: vor | 


an,» 


Garn-Qualität beftehtaus sea 
gen: Zartheit, die dem fertigen Kleis 
dungs ſtück MWeichheit verleiht, Elaftis NI 
zität, durch die es feine Form behält; 
Ebenheit, die das Striden esleichtert; WE. 
Farben, die nicht verblaffen. Und 
mai Heiler —* nn Eis 
enfchaften im i 
deshalb werden fie als —— 
anerkannt. 
Achten Sie darauf, daß die Fleiſher 
ndelsmarke auf jedem Strang Garn 
iſt, den Sie kaufen. Sie wird zu Ih 
rem Schutze darauf angebracht. iſt 
eine —— für die 
ie ne n * 9 mag Sie 
ehlichlag fich ermeijen. Beftehen Sie 
——— die Fleifher Handelömarfe zu 
fehen, und gehen Sie ftcher. 
Zehn Sorten von jeder Farbe—ein Gar für 


jeden Bedarf: 


ere Yarın 
. Ihr Händler 
Seien befteben Sie 78 

e Sie benieht. EB if 

Kunden zufrieden zu ftellen. 
“ Fleisher’s Kaltt 

Manuai’ ift 
den Anfänger und ben 
viele Alluftrationen neuer unb moderner 


dung e mit Anmweifungen at 

derielben. Gy wird gegen Cl 

Ein » Tidet3 umb wün 5 Genid für 
xto zugeichidt. 


©. B. & B. W. Fleiſher, 
« Dept. 41, Yhiladelpbie. 


Freitag, der „„i3.' 


frau Emma £ynchs trübe Ahnungen haben 
fih erfüllt. 


Unter dem Berdadt, am Dankfag- 


ungstage ihren Rafjegenofien James“ = 


Williams im Haufe Nr. 2730 Armour 
Ave. erfchoffen zu haben, wurde gejterm 
Abend in der Herberge Nr. 87. 35. 
Str. die 32jährige Farbige Frau Emz- 
ma Lund verhaftet u. in der Bezirks— 
mwache ar Harrifon Str. eingeiperri. 
Sie hat angeblich ein Geftänbnik 
abgelegt. _ Dhren Angaben gemäß 
trennte fie fich vor Kahresfrift von ih- 
rem Gatten. Seit etwa jeh3 Mona-; 
ten lebte fie mit Williams zufammem; 
„sh aerieth mit Williams über 
Gelvangelegenheiten in Streit,” ſagle 


| fie angeblid.‘ „Er griff mich thätlich 


an.- In Nothwehr habe ich ihn nieber- 
gefchoffen. Den Revolver warf ich zur‘ 
Tenfter hinaus. Dann reifte ih nad 
St. Louis. Bor drei Tagen fehrte ich 
nach, Ehicago zurüd. 
mich, ‚dor dem 13. d. Mts. die Stabic: 
wieder zu verlaſſen. 


— 
ra 


a 


ei, 
en: 


h bemühte 


Eine inneren. 


Stimme jagte mir, daß Freitag, ber” 7 


13;; mir Unheil bringen würde. Was 
mich hier zurüdgehalten hat, ift mir. 
ein Räthfel. Der Dreizehnte wurde 
mein „Hoodootag“. & 
— — — 
Wider die —ismen. 


Der „Berner Rundſchau“ iſt fol— 
gende heitere Auslaſſung entnommen: 
„Aus den Aufzeichnungen des Herrn 
Theophil Geltimerts, Privatier. Pers 
ne fei e3 von mir, daß ich behaupten“ 
würde, ich wäre ein Philoſoph oder 
verſtünde ſie; aber ich liebe die Phils 
ſophie und begrüße ſie hochachtungs— 


voll, ja vollſt. Ich liebe ſie um ihrer 3— 


majeſtätiſchen Sprache willen, und 


meine Ehrfucht erwecken vor allem ihre = 


vielen prächtigen — iömen. Realisz” 
mus, Idealismus, 
Intellektualismus, Voluntarismus — 
wie das tönt, tie das rollt, wie dag- 
raufcht, wie das Klingt! Wie das eine” 
Gattung madht, mie dag in Gelehr== 


Senjualismus, ° © 


— 


J a 


— 


* 


famteit fich hinmwälzt und friegerifdi" 


aufeinander prallt! Man fühlt Fic: 
doch mie verftärft und gehoben, menn’ 
man fo einer? prächtigen, runden, hal=» 
fenden —i3mus3 in den Mund nimmty” 


—J 


und neulich, an einem Sonnta Mor⸗ — 
gen, nachdem ich meinen Kaffee im’ 7 


Ruhe getrunfen und ben Hand, ben’; 


Kanarienvogel, gefüttert, hab’ ich eine 


wahre Andacht gehalten, indem ich au 


ar 


* 


einem Leitfaden der Philoſophie, den 
ich von einem Ontel geerbt habe, alle” © 


Mörter auf — ismu3, viele Seiten! 


meit, fäuberlih herausfchrieb. Und” 


als ih nah dem Mittageffen, das - 


— 


mir gottlob gar wohl geſchmeckt, mei 


nen Spaziergang machte, zum Thor 
hinaus, und der Heirt Birligigger'mie © 


entgegentam unb mid fragte, was id. 


da unternähme, fagte ich mit Wiürber” 


„Verehrtefter“, fagte ich, „ich Tiege, wie 
Sie fehen, ein bischen 
muß ob.“ ° 


— Ehehindernig. — „Haben‘ Sie . 


dem Spagierißs‘, 


— 
— 
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— 


rg 


rn 


5 
N 
wi 


er 
= 


fchon gehört: unjere große. Tennismei- , 


fterin, Fräulein Heife, hat. ſich ver- 
lobt. "— „So! Mit wen denn?"— „Mit 


dem Aſſeſſor Wuchert. —, Unmöglich 


Der ſpielt doch viel zu miſerabel!“ 


— Doppelfinnig.— Die Frau Muh⸗ 


me: Na, Herr Doltor, wie ſteht es 
denn mit dem Hinterzipfelbauer? —. 
Landdoktor: Hmn, ich war ſchon ein 
paar Tage nicht bei ihm.— Die 7 can. 
Muhme: Da ift alfo no Hoffnungs; 
vorhanden? — 


— 


Bi: . 


3 
—— 


2 4 
J 
— 


— Drudfehler. Diesmal Hatte en 


auf der Jagd endlich Erfolg —es 
lang ihm, wenigften3 einige Hofen « 


zufhießen. 
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* gl int tãglich ausgenommen Sonntags. 
DET COMPANY, 
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\ Entared “6 Abe Postofüico st Chicago, IL, as 


Das «einzig Richtige. 


" "it Hiutendem Herzen betreibt bie 


E Staatsanmwaltihaft 
= Folgunigen augenscheinlich nicht. 


ihre Wirthsver⸗ 
Es 


gebt im Gegentheile aus den Aeuße⸗ 


woge 
X feinbe auch Ihon im Staate Jllinois 


 pelt vorfemebt, 
miſſär von New York ja auh die 


"zungen des Stantsanwalts Healy fo- 
= meh wie aus den Anflagereden jeines 


ilfen Barbour unzweideutig her⸗ 


© por, daß die Herren ihre felbftgemwählte 


„Bilicht“ mit Luft und Liebe erfüllen. 


— Warum ſollte auch gerade der jetzige 
Staatsanwalt gewiſſenhafter ſein, als 
eder ſeiner Vorgänger ſeit 34 Jahren, 


ber auch nur als fein unmittelbarer 
änger Deneen, ber jebt den hödh- 


amerikaniſchen“ Sabbaths ſo 


Stadt Chicago ein ſo ůberaus pflicht⸗ 


— gelgeuer Staatöanwalt gerade um bie- 


felbe Zeit bejcheert worden ift, in ber 
fih vom Süden her eine „Reform- 
* anfünbigt, und die Salubn- 


einige Erfolge zu haben beginnen, 3 
ift aber auch möglich, daß Herrn Healy 
als leuchtendes Vorbild die Laufbahn 
eines gewiffen Herrn Theodore Rooft- 
ver al3 Polizeitom- 


Sonntagsgeſetze vollſtreckt und es des⸗ 
wegen oder trohdem bis zum Präſi— 
denten der Ver. Staaten gebracht hat. 

Doch was immer die Beweggründe 
der Staatsanwaltſchaft ſein mögen, 


enfeüe beweiſi ihr Vorgehen, mie 


durchaus richtig die Taktik der Ver. 


© Sefehfnaften für örtliche Selbftregie- 


zung it, Diefe haben fich befanntlich 


J ſchon ſeit ihrer Begründung auf den 


‚Standpunft geftellt, baß den veralte- 
- ien Atangsueichen nieht blos ein 
„bafliner 
jolte, fondern daß fie zeitgemäß ab- 
geändert ober miberrufen imerben 
müflen. Sie wollten zunächſt in ben 
geplanten neuen Freibrief der Stadt 
Chicago eine Beſtimmung aufgenom⸗ 
men haben, die dem Stadtrathe das 
unzweifelhafte Recht verleihen ſollte, 
bie Beobachtung des Sonntags zu re: 
oeln und anftändigen DBereinen be- 


i ‘ fonbere Erlaubnißfcheine zum DBer- 


faufe geiftiger Getränfe auszuftellen. 
Die Charterfonvention ging — vers 
muthli nur zum Schein — auf diefe 
Forderungen ein und ließ fie in’ zmei 
„Bils“ ausarbeiten, über die mit dem 
Charter zufammen abgeftimmt werden 
folte.  „Selbitverftäandlich“ trennte 
aber die Legislatur die beiven Bil 
bon dem Charter wieder ab. Die Ber. 
Gefellichaften, die hierauf gefaßt ge- 
‚weien waren, eröffneten nunmehr ei- 
nen kräftigen Felpzug gegen den Frei— 
brief, der denn auch, mwefentlich durch 
ihre Anftrengung, mit übermwältigen= 
der Mehrheit niebergeftimmt murbe, 


Sie erſfuchten ferner die Legislatur, 


jeder 


diefelben Gemwalten, die der abgelehnte 
Charter nur dem Stadtrath Chicagos 
verliehen hätte, dern Gemeinderathe 
inforporirten Ortfhaft im 
Staate Allinoi3 zuzubilligen. Wäre 
ihr Antrag angenommen worden, jo 


* Hätte die Angelegenheit auf ftreng 


reihtlichem Wege und im Eintlange 
mit den örtlichen Anfhauungen jeber 
Stadt georbnet werben können. Die 
Gefeblofigkeit, die den yrommen ans» 
geblic ein jo arger Greuel ift, hätte 
bört, und die Grundfähe der be- 


motratiſchen Republit mären nicht 


7 iehr mit Yüßen getreten worben. 


"Da jeboh die Sonntagsheiligen, 
‚Salubnfeinde, oder mie fie jich fonit 
Nennen mögen, verbiffene Yanatiter 
Find, die auf feine Zugeltändnifje und 
einen Ausgleich eingehen, fondern ih» 
ten Willen mit Gewalt bdurchjeken 
‚wollen, fo beftimmten fie Die Legisla- 
Fur, bie Vorlagen der Ber. Gefellichaf- 


e » ten unbefehen in ben Papierkorb zu 
2 Merfen.. Nachdem das gejchehen, tuol» 


"en fie. verfugen, mit Hilfe bes 


⸗ 


* 


— 


Shantsanwalts bie feit einem Men- 


* 


— nicht mehr befofgten Geſetze 
er Millionenftabt aufzuziwingen. Das 
wird ihnen natürlich felbft dann. nicht 
elingen, wenn: wirklich einige Wirthe 


Bon den Geihmorenen veruriheilt mer» 


Gefege, die neun Zehnteln ber 
Benölterung anftößig und verhaßt 
md, laffen fich nicht einmal im einer 
Depotie, geishiweige denn in einer be» 
moftatiichen Republit, auf Die Dauer 


ninftige Schranfe. Wenn, wie im 
"orliegenden alle, behauptet wirb, bie 
“Sonntagsverorbnungen des Stadt⸗ 
hs ungiltig ſind, die Staats⸗Sonn⸗ 


den können, 


——* aber nicht durchgeführt 
r 


ſo wird der freie 
nuntag bald genug in einen zügel⸗ 
im außarten. Auf Ordinanzen hin, 
ie von den Gerichten umgeſtoßen 


rden ſind, lann die Poltzei keine 


aftu vornehmen. 

agegen der Stadtrath einer 

m . Gemeinde das unbeftri 

t;. den Wirthfchaftäbetrieb und bie 

tliche — og —— 

au „regeln“, fo Fönnte beiſpie 

fe, wie in Deutfchland, der Vor⸗ 
’ Erbau 


| 
| 


| 


iderftand“ geleijtet werben | 


J vollſtrecken. Werden ſie aber ſchon 
übertreten, ſo fällt er jede ver⸗ 


jene, und a 


— — — — —— ——— 


kann. würde gefetzlich erlaubt fein, 
und was vom Stadtrathe verboten 
wäre, wiirde nicht trotzdem gethan 
werden. Weil „das Geſetz“ die Bil— 
ligung deß Volkes hätte, würde es 
auch Achtung genießen. Am letzten 
Ende wird das ſogar die Legislatur 
einfehen, +— befonder3 menn bie Ber. 
Gefellfihaften und alle Freifinnigen im 
ganzen Staate darauf achten, baß 
möglich wenige Fanatifer nad 
Springfield gefchict erben. : 


Der dertũch⸗ amerikaniſche Handel. 


In Dentfchlann ift man der An 
ficht, daß die deutfche Ausfuhr nad 
Amerika infolge der hiefigen Finanz- 
lage eine fharke Einbuße erleiden wird, 
und das Berliner Tageblatt theilt mit, 
daß eine geinze Reihe von Erporteuren 
fchon jet über einen ftatfen Rüdgang 
in der Ausfuhr, beziv. das Ausbleiben 
von Beftellungen aus Amerika Hagen. 
Derartiges mar zu erwarten. Denn bie 
beutfche Ausfuhr befteht zum guten 
Theil au3 Lurustwaaren und zum 
größten Theile aus abrifaten, bie 
man wohl zu den Lebensbebürfniffen 
rechnen tann, deren Verbraud; fich aber 
doch leicht befchränten läßt und die zus 


© fen Staatspoften befleivet? Weshald | dem einem einheimifchen Mettbewerb 
— a er e3 mit der Wiebereinführung 
 x& 
= eilia, daß er nicht einmal die Entjchei- 
= Bung bes Staatöohergerichtes in dem 
© Mandamusfalle gegen die Bürgermei- 
= jter Dunne und Buffe abwarten faun? 
E  Rielleicht:ift e8 reiner Zufall, daß ber 


zu begegnen hahen, ber billiger Tiefert. 
Derartige. Waaven aber werden von jes 
dem Rachlafien der gefchäftlichen Pros 
fperität zuerft und zumeift betroffen, 
und Tomeit. fie in Betracht kommen, 
führt jehon ein Zmeifel an der ort» 
dauer des bisherigen lebhaften Ge= 
Thaftsgangs zu Beichneidungen der 
Aufträge, bezw. Zurüdhaltung berfel- 
ben. Die Gefchäftsleute der beireffen- 
den „Branchen“ jaaen fich eben, die 
orofe Maffe des faufenden Bublitums 
fann fih im Nothfalle ohne unjere 
MWanren, bezw. ohne bie beffern beut- 
ichen behelfen, und halten, wenn ber 
Zmeifel an der geihäftlihen Zukunft 
mad wurde, auch dann möglichft mit 
ihren Beitellungen zurüd, menn fie 
felbft noch wenig ober gar feinen Rüd- 
gang im Gefchäft bemerkten. Sie wars 
ten’3 ab; wollen jehen, wie der Haje 
läuft, 

- Die Klagen der beutfchen Expor⸗ 
teure über das Audbleiben ameritani- 
fcher Beitellungen fönnen daher feines- 
meg3 als ein Beweis für ben Ernft der 
Lage gelten, und wenn die Einfuhr zu= 
rüdgeht, fo ift das noch fein Beweis, 
daß der Pinanzfrife eine ſchwere 
mwirthfchaftliche Krifis folgte ober fol- 
gen wird. Kine Abnahme der beut- 
fchen Einfuhr in den nächften Mona- 
ten ift nur natürlich und wird fommen. 
Es iſt jedoch zu erwarten, baß bie rüd- 
gängige Bewegung nicht lange an= 
dauern, fondern bald tmieber einer 
fräftigen Zunahme Plat machen wird, 
die nachholt, was aufgeſchoben wurde. 

Im Anſchluß hieran mögen die 
Zahlen intereſſiren, die dieſer Tage 
über den Geſammthandel der Ver. 
Staaten mit Deutſchland während der 
Monate Juli, Auguſt, September und 
Oktober d. Is. veröffentlicht wurden, 
verglichen mit den entſprechenden Zah⸗ 
len früherer Jahre. Der Werth der 
deutſchen Einfuhr nach hier, bezw. 
amerikaniſchen Ausfuhr nach Deutſch— 
land in den genannten vier Monaten 
ſtellte ſich anno 
Deutſche 
Einfuhr 

$40,772,825 
41,296,379 
1905 auf. ..r0r0... 45,597,525 
( 52,664,498 74,055,025 
1907 auf.......... 56,983,380 78,071,600 

Die größten Zunahmen im deutfchen 

mport nad) Amerifa während ber be- 

effenden vier Monate bes legten Yah- 
res find den ausführlichen Tabellen 
zufolge für folgende Waaren zu ber= 
zeichnen: Seidenmaaren von $2,830,- 
649 in 1906 auf $3,456,287 in 1907; 
Papier und Papierartifel von $2,139,» 
770 auf $3,233,649; Papierbrei von 
$197,259 auf $581,042; Spielmaaren 
pon $3,196,083 auf $3,928,678; Tu⸗ 
che von $769,876 auf $812,734 und 
Mollenftoffe von $715,614 auf $985,- 
017. 

Bei den amerifanifchen Erporten 
fallt befonders die Zunahme in Mi- 
neralölen, Baraffin und Baraffin- 
mach und Leinfamen auf — abge— 
fehen von Weizen, ' Meizenmehl und 
Mais, 

Die Tabelle läßt für die deutfche 
Einfuhr in den vier Berichtämonaten 
innerhalb zweier Jahre eine Zunahme 
bon 25 Prozent und für fünf Jahre 
eine folche von 40 Prozent erfennen, 
und man müßte ernftlich befürchten, 
dab dieſer Ausweis dem Abkommen 
zwiſchen den beiden Regierungen, das 
der deutſchen Einfuhr gewiſſe Erleich⸗ 
terungen gewährt, gefährlich werden 
könnte — wenn nicht auch die ameri⸗ 
kaniſche Ausfuhr nach Deutſchland 
eine erfreuliche Zunahme zu verzeich⸗ 
nen hätte. Allerdings iſt dieſe, Zu⸗ 
nahme —— nicht ſo groß wie 

& „Beiveis“ bafür, daß die 
Adminiftration fih von den Deutfchen 
über ben Löffel barbieren ließ, bez. 
irgenbmelche Erleichterung ber Einfuhr 
durchaus überflüffig war, wirb jene 
Tabelle gewiß benußt merben.. Denn 
man gönnt ja dem Auslande nicht 
und fieht in gewilfen Kreifen nody im» 
mer jeven Dollar, der für ausländifche 
Maaren bezahlt wird, ald verloren, 
oder weggeiworfen an, ja als einen 
Raub am Baterlande. Daß ber Han- 
bel auf Gegenfeitigleit berubt unb 
nur bei gegenjeitigem Entgegentommen 
fich zu feinen nollen Möglichkeiten ent« 
mwideln und bie beiten !yrüchte tra 
Iann, das hat man nod) nicht begrei 
gelernt, oder man will e& nicht augeben. 

Unter ben Umftänben mag au 
— 
Einfuh g die e 
m „Abnahme ber hen 


Amerilaniſche 
Ausfuhr 
$60,055,812 


62,518,286 
73,485,702 


1903 auf 
1904 auf 


-Ablommens befehleu- 


Veen 


muß, weil e micht unterbrüdt werben T fere Mir 


| 
| 


"500,000 


te Wirthfcaftspolitit ja überhaupt 
nicht, e3 fei denn man wolle fie als be⸗ 
wußt und gewollt korrupt bezeichnen. 


——⏑ 
Berdieuſtvolles Wirken. 


Es läßt ſich nicht verkennen, daß die 
Begeifterung für Heren Roofevelf in 
ben legten zwölf Dionaten etwas nach⸗ 
gelaſſen hat, oder doch nicht mehr fo 
„einitimmig“ ift, mie fie in den erſten 
Jahren ſeiner Adminiſtration war. 
Während ‚Früher fchledhterbings Alles 
bon fo ziemlich allen Stimmen, die 
laut murben, gutgeheißen und zumeift 
bis über die Hutſchnur gepriefen wur- 
be, ift in der jüngjten Zeit recht viel 
getabelt worden, und die Unzufriebe- 
nen halten e3 feinesmwegs mehr für 
nöthig, ihren Tadel zu überzudern 
und nur „zioifchen bie Zeilen“ zu 
Ihreiben. Man glaubt, fich feinen 
Zwang mehr anthun und feine Rüd- 
fiht mehr nehmen zu Brauchen, fon- 
bern geht in nicht mißzuverſtehender 
und oft wenig höflicher, ja etwas ‚bru= 
taler Weiſe auf ſein Ziel los. Das 
ware zu entſchuldigen. Wie man in 


abendpolt Gpicago, ' 


daß heibe Gebiete ber vollftänbigen ! 


| 
| 


den Wald fchreit, jo tönt’3 heraus, | 


und Herr Roofevelt ift felber oft nicht 
ganz „jauber“ in feiner Ausdrucks— 
mweife, jedenfalls nicht befonders rüd- 
ſichtsvoll. Aber wenn man ſi 
wie's neuerdings hier und da auch ge⸗ 
ſchah — von der perſönlichen Abnei— 
gung oder dem einmal gefaßten Miß—⸗ 
trauen dazu verleiten laͤßt, alles und 
Jedes zu berwerfen, was Herr Rooſe— 
velt, bezw. ſeine „Adminiſtration“, 
that und thut, ſo macht man ſich da— 
mit einer groben Ungerechtigkeit und 
nebenbei, ſofern man die öffentliche 
Meinung gegen den Präſidenten zu be⸗ 
einfluſſen ſucht, einer großen Dumm— 
heit ſchuldig. Denn dergleichen wirkt 
wie ein Bumerang, der, zurückſchnel⸗ 
lend, ben Werfer trifft. 

So werben beifpielämeife diejenigen 
Politiker und Blätter nur fich felbft 
gefhabet haben, die Herrn Roofevelt 
auch deshalb tadelten, weil er große 
Gebiete öffentlichen Waldlandes im 
Weſten zu Bundesforſten machte, ih— 
ren Waldbeſtand vor der Axt des 
Holzfällers, bezw. der Habgier der 
großen Holzbarone und -Geſellſchaften 
zu retten und, was noch an Bundes— 
land übrig iſt, der Zukunft zu erhal⸗ 
ten. Denn in dieſer Frage hat der 
Präſident ganz unzweifelhaft die 
überwältigende Mehrheit des Volkes 
auf ſeiner Seite, und die Bürger ſind 
ſo feſt von der Zweckmäßigkeit, ja 
Nothwendigkeit der neuen Forſtpolitik 
überzeugt, daß es unter allen Umſtän⸗ 
ben jehr fchmer fein würbe, fie davon 
abzubringen. Ganz gewiß werben fie 
fih nicht durch unbeftimmte Verdäch⸗ 
tigungen und Gezeter in ihrem Glau- 
ben irre machen lafjen, und das iſt 
alles, was die Gegner ber Ronfenelt’- 
Then YForftpolitif dagegen porbringen 
fonnten. Deshalb „nimmt man’s, 
wo's herfommt” — man fagt fich, die 
Leute, bezim. Zeitungen (die gegen bie 
Schaffung „jo vieler” Nationalforften 
find) find entmeber jelbit an derWalb- 
berwüftung, bezw. dem Landgrabfch 
betheiligt, ober fie ftehen im Solbe 
der großen Holgbarone, ober, enblich, 
fie tabeln aus Grunbfaß; ihre YFeinb- 
Thaft gegen den Präfiventen macht fie 
ungerecht. 

E35 märe überflüffig, an biefer 
Stelle noch einmal auf die Nothmwen- 
digfeit der Erhaltung der noch beite- 
benden Wälder, bezw. der MWieberauf- 
forftung des abgeholzten Waldlandes 
ausführlicher Hinzumeifen. Es han— 
delt fih bier nicht mehr um eine 
Amwedmäßigfeitöfrage, jondern um ein 
MuR. Die noch beftehenden Wälder 


— 


— —— 
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EL 
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Abholzung und Verödung mit ſchnel⸗ 
len Schritten entgegengehen und ver⸗ 
anſchlagt, daß vom Hochlande ſüdlich 
bon Pennſylvanien nicht weniger ala 
hundert Duadratmeilen für landwirth- 
Thaftliche oder forftwirthichaftliche Be- 
nugung geeigneten Landes jährlich 
duch die Abholzung verloren Fehen, 
weil der entblößte Boden alsbald in 
die Tiefe gefhiwenmt wird. m Se- 
nate ift vor etwa Yahresfrift die Forft- 
politif des Präftdenten heftig ange- 
griffen worden, und ber Senat faßte 
einen Beichluß, ber fo gebeutet wurde, 
als fei es nun mit der Schaffung mei» 
terer Nationalforften vorbei. Es iſt 
jedoch. mahrfcheinlich, daß der Genct 
duch jenen Beihluß nur meiteren 
„Anmaßungen“ ber Regierung einen 
Damm jegen, weiterem eigenmächtigen 
Vorgehen der Adminiftration in diejer 
Frage einen Riegel vorjchieben wollte. 
Menigitens ift e8 faum ventbar, daß 
nicht auch die Mehrheit der Senatoren 
die Nothmwendigfeit der Erhaltung der 
Wälder, bezw. der Wieberaufforitung 
erfannt hätten, oder daß fie bereit fein 
follten, ein paar mweftlichen Senatoren 
von Holzbarona oder Biehzüchters 
Gnaben zu Liebe die Zufunft fo 
fchmer zu gefährden. €3 ift zu hof- 
fen, daß der Songreß den Empfeh- 
lungen der Adminiftration Folge lei- 
ften foird — und auch zu erwarten. 
Denn die diesjährigen Frühjahrsüber- 
fhmwemmungen in Bennfglvanien, 
Dhio uf. werben doc) wohl auch dem 
Kurzfihtigften die Augen geöffnet ha= 
ben 


Wenn Herrn Roofevelt’3 Abmini- 
ftration fonft nichts aufzumeilen hätte 
oder .hat, ma3 von dauerndem Werth 
it und ungetheilte Anerfennung ber> 
dient — ihre Forftpolitit allein müßte 
und muß ihr einen rühmlichen Plaf 
in der Gefchichte ded Landes fihern. 

—— —— 
Ringmafhinen. 


Von Dipl.-Ing. R. Stern (Frankfurt). 


Die Löfung des Ylugproblemd liegt 
„in der Zuft“, Fat 800 Meter ijt ver 
befannte Sportämann Henri Yyarman 
frei geflogen. 800 Meter, das ift nicht 
biel in unferer filometerfrejjenden 
Zeit, aber e8 ift — daS ift feine tiefere 
Bedeutung — fehr viel mehr, al bas 
Ueberhaupt-Nicht- Können, das gänz⸗ 
liche Unvermögen. or allem, verfün- 
det e8, daß die Tage des dynamiſchen 
Flugs angebrochen find, baß ber Ge- 
fammtfortfchritt der. heutigen Technik 
Möglichkeiten bietet. Lange genug mar 
er der ftetS3 verneinende Geilt, der im-> 
mer mieber die Vorwihigen und Bor- 
eiligen, die die’ Melt allein an einem 
Zipfelchen vorwärts zerren mollten, 
zurüdimies und ihnen aufgab, zu mar- 
ten bi ihre Zeit gelommen wäre. Oder 
er hatte Allen, die nicht warten konn⸗ 
ten, ein verfehltes Leben geſchaffen 
und ſie zum Untergang geführt. Die 
Geſchichte der Flugmaſchinen iſt reich 
an iragiſchen Erfinderſchickſalen, an 
zu Frühgeborenen, wie Berblinger — 
der Schneider von Ulm, deſſen Ge— 
ſchichte uns Max Eyth, der Poet und 
Techniker als leztes Vermächtniß gege⸗ 
ben hat. Noch manches Opfer wird der 
Kampf um die Eroberung der Luft 
fordern. Aber das fann die, Vor: 
märtbränger nicht aufhalten. €3 ift 
immerhin etwa8 Große, bei den Er: 
ften zu fein, die eine jahrtaufendalte 
Hoffnung des Menfchengefhlehts ver- 
mirflichen. „Und fegelte ich auch mein 
Boot in den Grund — D, fo war ed 
doch felig zu fahren!” 

Nur langjam hat fi) die Erfennt- 
niß über das Weſen des bynamijchen 


müffen nah Möglichkeit erhalten, | Fluga Bahn gebrochen, und auch heute 


die abgebolzten 
müffen mieder aufgeforftet werben, 
Und zwar ergibt fi dad Muß nit 
aus der Betrachtung der Holzfrage — 
fo wichtig bie ift — denn wenn mir 
felbjt fein Holz mehr haben im Lan: 
de, fo können mir das Nothmenbiafte 
do mohl no im Auslande faufen 
und ber Holzverbraud fann bebeutend 
eingeichräntt werben; wir können bei- 
Tpielameife mehr fteinerne oder ftähler» 
ne, gläferne ufm. Häufer bauen. Das 
Muß ergibt fih aus der Betrachtung 
der Rolle, die ver Wald im Natur 
haushalt fpielt; aus der Erkenntniß 
und Gewißheit, daß die Abholzung der 
Berge und Quellgebiete unferer Strö- 
me die MWaflferverhältniffe und das 
Klima bes Landes auf das lingün- 
ftigfte beeinfluffen; zu Dürren und 
Ueberfhwemmungen führen muß, und 
damit in der Folge große Gebiete ihrer 
Fruchtbarkeit beraubt, viele taufende 
armen, fozufagen, in bie Ylüffe u 
tröme und bad Meer gewaſch 
werben würden, jene und die Fluß— 


mündungen verſeichtend zum großen 


—— oder Ruin der Binnenſchiff⸗ 
ahrt. 

Wir können unter den Umſtänden 
der Waldreſerven' gar nicht genug be⸗ 
kommen, und es if ſehr zu wünf 
baß die neuefte diesbezügliche Empfeh- 
lung ber ‚Abminiftration, bezw. be3 
— —— Sekretärs vom 
Kongreſſe Folge geleiſtet wird. Dieſe 
geht dahin, in den Weißen Bergen in 
Neu England ein Gebiet hon etwa 
600,000 Xcred und in ben füblichen 
Appalahiand Ein folded von rund 
Hcred zu erwerben und beibe 
zu Nationalforften zu machen. Das 


Öriften | nigen, Das a n ſcheint lagherlich nu 


MWaldländereiey | find mir no am Anfang allen Wif- 


jend. Unter jenen, die uns ein gut 
Stüc weiter gebracht haben, nimmt 
Dtto Lilienfeld den eriten Plaß ein, 
Mit unermüdlichem Etfer hat er den 
Vogelflug ftubirt und darauf feine 
Gleitfiugverfuche, bei benerf er leider 
zu früh den od fand, aufgebaut, 
Sein Flugapparat beitand aus ziel 
übereinanderliegenden fehirmartigen 
Flächen von zufammen 18 Quadrat» 
meter Fläche. Damit flog er von et- 
nem bei Groß-Kichterfelde erbauten 
Hügel oft 200 bis 300 Meter gegen 
den Wind und hat damit bor allem 
die Möglichkeit des Gleitflugs erwie⸗ 
fen. Er bat fo den Kunftflug begrün- 
det und damit Schule gemadit, denn‘ 
man erkennt heute, baß man das ?ylie- 


Ren auch erlernen muß, daß e3 einem 


nicht zufliegt! Der „Aviation Club de 
France“ bietet feinen Mitgliebern be- 
reitö durch eine Anzahl von für biejen 
Zweck beſchafften Chanutedrachen 
praftifch Gelegenheit. Wir können alſo 
mit einer fchirmartigen Fläche von ei⸗ 
nem erhöhten Punkt eine begrenzte 
Strede frei fliegend zurüdlegen, bis 
die durch den Abftoß und burdh bie 
Schwerkraft gegebene Energie aufge: 
braucht ift und ber Drache zu Boden 
fintt. Ein Weiterfliegen Tann nut 
dann ftatifinden, went auf ben Dra- 
ben eine vorwärts treibende Kraft 
tetig einwirkt, alfo etwa eine buch 
einen Motor getriebene Luftjchraube, 
die Bormwärtäbewegung erhält. Damit 
find wir bei dem Prinzip bes mobers 
nen Dracenflieger® angelangt, ber 
alfo nur ans einer ober mehreren über 
über Hintereinander amgeorbneten 
fchräg geftellten Flächen befteht. 

Menn man . biefe Fläche duch eine 
Luftichraube vorwärts bewegt, fo ent- 


enflieger' befteht alfo aus 
den 


‚den 14. 


1907. 
Lenten und Kurvenfliegen. Das flingt 
an jich recht einfach, und es ift nahe: 
liegend zu fragen, warum man nicht 
früher darauf gefommen ift. Wir 
tommen ber Antioort näher, wenn wir 
daran benten, daß ber ganze Apparat 
fih nur vom Boden erheben Tann, 
wenn ber Auftrieb grüßer ala fein Ge- 
micht ober bejfer, men da Gewicht 
Heiner al3 der Auftrieb if. So mar 
die Frage des dynamifchen Flugs praf- 
tiſch in erſter Linie eine Gewichtsfrage. 
War es ſchon möglich, früher die aus 
Holzgerüſten mit Shirting, Segeltuch, 
Papier oder Seide beſpannten Trag⸗ 
flächen herzuftellen, jo hatte man feine 
genügend leichte Motoren. Yür ben 
einzelnen Erfinder mar e3 falt un 
möglich, allein-über beftimmte Gren- 
zen, bie nur „der Gejammtfortjchritt 
erweitern kann, hinauszulommen. Da 
fam das Automobil mit gleichen For- 
derungen. Die naheliegenden prafti- 
[chen Ausfiten wirkten aufmunternd; 
nun ging e3 auf der ganzen Linie vor= 
wärts. Es entſtanden hochwerthige 
Materialien, denen man bei gleichem 
Querſchnitt eine drei oder viermal 
größere Belaſtung zumuthen konnte, 
man ſtellte Kugellager her, die die in— 
nere Reibung, alſo die Kraftverluſte 
verringerten, und anderes mehr. Es 
entſtand der ſchnelllaufende Benzin⸗ 
motor, mit dem an mancher geheiligten 
Mafchinenbautradition gerüttelt mur- 
de. Er fam, much, und imurbe be- 
triebaficher. Aus alledem profitirt 
jeßt der Drachenflieger. No nicht 
dagemwejen ift eine Zeit, in ber ber 
Menſch im dynamischen Flug 800 Me- 
ter zurücigelegt hat, e8 gab “aber auch 
feine Zeit, in der man 100 PS.-Mo- 
toren mit ber ftolgen Leichtigfeit non 
100 Kilogramm — bie MPferbeftärfe 
mit einem Kilogramm — mie fie jept 
die bon Levaffeur fonftruirten An» 
toinette-Motoren, diein Franfreich für 
Dracenflieger fait allgemein veriwen- 
bet werben, aufmweijen. 

Aber noh auß einem anberen 
Grunde famen bie frübzeitigen Flieger 
nicht voran. 3 fehlte nicht an Pro- 
jeften und nit an folchen, bie auf 
dem richtigen Wege waren und die den 
Glauben, die Willenskraft und bie 
Fähigkeit hatten, um ıhren Weg durch 
die Luft zu machen. Aber fie fiinb meift 
über die Projette nicht Hinausgelom- 
men, meil ihnen die Mittel zur Aus 
führung fehlten. € mar in biejer 
*Zeit Schwer, ja faft ausgefchloffen, ei- 
nen Kapitaliften "für Jolche Pläne zu 
gewinnen. Die Möglichleit lag noch 
zu fern, der Verdacht der Phantafteret 
zu nahe, man nahm bie „verrüdten 
Erfinder” nicht ernji. Erft jeht ift ber 
Glauben an die Ausführbarfeit allge- 
gemeiner geworben, und ber Gebante, 
ber Welt zu einem Erfolg verhelfen zu 
fönnen, befiegt vielfah die alte Zus 
rückhaltung. 

Am ſchärfſten iſt man, wie ſchon 
mitgetheilt, in Frankreich hinter dem 
Fliegen her. Eine Reihe von Leuten 
ſind unermüdlich am arbeiten, und da 
uns jeder Tag den nächſten in Ausſicht 
ſtehenden beſcheidenen Zielen — dem 
1000 Meter Flug und dem Kreisflug 
— näherbringen fann, fcheint ed an 
gezeigt, daß wir die Eifrigften etwas 
bei ihrer Arbeit belaufchen. 

Der augenblidlih erfolgreichfte ift, 
wie fchon eingangs erwähnt, Henri 
Farman. Wir mollen und beöhalb 
feinen Flugapparat zuerſt beſehen. 
Sein Tragflächengebilde iſt, wie wir 
der „Allgemeinen Automobilzeitung“ 
entnehmen, nach Art der Chanutedra⸗ 
chen, wie ſie Profeſſor Chanute für 
ſeine Gleitflugverſuche verwendet hat, 
ausgeführt. Es beſteht aus zwei über—⸗ 
einander, in einem Abſtand von 1,50 
Meter angeordneten flachgewölbten 
ſchmalen Flächen von 2 Meſer Breite 
und etwa 10 Meter Länge, es nimmt 
ſich darnach wie ein länglicher Kaſten 
ohne ſenkrechte Wände aus bei dem 
Boden und Dachfläche nur durch eine 
Reihe ſenkrechter Pfoſten verbunden 
ſind. Die Bodenfläche iſt in der Mitte 
durchbrochen zur Aufnahme des 50 
PS. Antoinette Motors, der eine Luft⸗ 
ſchraube von 2.1 Meter antreibt; vor 
dem Molor iſt der Führerſitz. Das 
nach hinten an einem Rohrrahmen 45 
Meter weit ausladende Seitenſteuer 
wird ebenfalls durch einen Kaſtendra⸗ 
chen, den drei vertilale Wände in zwei 

ellen theilen, gebildet. Das vorn be⸗ 
findliche Höhenſteuer beſteht aus zwei 
kleinen, übereinander befeſtigten Trag⸗ 
flächen. Der ganze Apparat ruht auf 
drei Rädern, zwei unter der Boden⸗ 
fläche des Haupttragkötpers, das dritte 
hintere Rad an dem „Zellendrachen“. 
Auf diefen Rädern nimmt der Dra- 
henflieger jeinen Anlauf, bis bie für 
den Abflug erforderliche Geſchwindig⸗ 
feit erreicht ift, bei welcher die Luft: 
berbichtung To groß ift. daß ſich ber 
Apparat vom 8 erhebt. Diefe Art 
des Abflugs durch Anlauf wirb faft 
allgemein angewendet, und ftellt aud) 
den natürlichften Abflug dar, meil er 
ohne befondere Vorrichungen, wie ſie 
bei früheren Verſuchen verwendet wur⸗ 
den, möglich iſt. Die dadurch unerfüll⸗ 
bare Forderung des Abflugs aus dem 
Stand, iſt nicht von ſolcher Wichtig⸗ 
keit. daß man deshalb von dieſer na⸗ 
ee und einfachen Art abfehen 
fol, 

Mit einem dem Farman'ſchen ſehr 
ähnlien Drachenflieger ift der sin 
bauer Delagrange am Pröbiren und 
at bereitö verfchiedene, imenn auch 
x —5* lüge rer fertig 

ein Apparat ift breitheilig, born 

weit ausladend das Hö ‚in: 
Mitte der eigentliche Gleitapparat, 
feuer. Der ganze 


Sinten ba$ Geiten 


Pde.. nad dem 
- Theilnahme bitten: 


Wright mit uführen ° fir 
Santos Dumonts En 
220 Meter (12. Noobr. 1906)  mwurbe 
fange nicht „überflügelt).. Sein Dra- 
chenflieger beitand aus zwei von ber 
Mitte aus etwas fhräg nach oben ge- 
richteten Hälften, bie ala Kaflendra- 
hen mit drei vertifalen Wänden ge- 
bildet wurden. Weit nach born aus- 
labend, war ein lUniverfalfteuer zur 
— und Seitenlenkung, als Ka⸗ 

n zu denken, bei dem nur Vorder⸗ 
und Hinterfläche fehlt. Der Apparat 
erhält feinen Auftrieb burd einen 60 
PS. Motor mit 2flügeliger Schraube. 
Santos-Dumont hat [päter bei feinem 
„Raubpogel” verfchiedene Aenderungen 
borgenommen. Er hat das Steuer, 
nur ala Höhenfteuer iwirfend, nad) 
Binten verlegt, ben Motor auf bie 
obere Dachflähe gejeßt u. a. mehr, 
aber die Grundform beibehalten. E& 
wird gemeldet, baß er in Kürze mit 
einem neuen Drachenflieger erfcheinen 
wird, man darf bei feiner Freudig- 
keit, Zähigfeit und * Wagemuth 
er feine weiteren Verfuche gefpannt 
ein. 


Tubeß » Anzeige 
zen und Belannten die traurige Rad» 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Martha Eimmen 
am Donnerftaa Abend, den 12. Dezember, im 
Alter von 75 Jahren und 7 Monaten fanft ent 
. Die Beerdigung findet ftatt Eonn* 
tag, ben 15. Des ‚um 1 Uhr Nadm., bom 
Zrauerbaufe, 1252 ©. 41. Wpe., Ede 13. Sir. 
nad den Waldheim Friedhof. Im ftile Theil 
nahme Bitten bie t bten Sinterbliebenen: 
Antharina Topei . Stimmen, YAnie- 
lia Schwarz A Töchter. 
drid Simmen, Gonrad, Heinrich 
und Zahanı Simmen, Neffen. 


Shlumm’re fanft, Du gute Mutter, 

Die Du uns halt fo geliebt, 

Du wirft und ja vergei 

Wenn wir haben Dich b 

Ad, Du balt jegt überwunden 

Manche Iiwere, harte Stunden, 
anden Tag unb mande Racht 
aft Du in Eamerzen augebradit. 
tandhaft haft Du fie ertragen, 


1, 


db d Dein N 2 
Dog vergeiien wir Did nid. 


San Brancidco Zeitungen bitte au Topiren. 


Todeß - Anzeige 
‚Seeunben und Belannten bie traurige Ned 
—— daß mein geltebter Batte und unfer licher 
da 


John Kailfer 
im Alter bon 59 Jahren und 7 Monaten fetig 
Heren_entfchlafen. ‚it. WBeerbigu ndet 
5. et, 17 
* ufe, DR elevrlanb Mpe., 
nad der St. Micdaeläfirde, don ba er dem 
Ct. Bontfazius:Sottesader. Um ftille Ihellnad- 
me bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Kater, Gattin 
2ena, Veter, Mary und Lonife, Kinder, 
unb Belarnten. 


frfa nebit Verwandten 


Todes - Anzeige 
reunben und Belannten die traurige Nadh- 
Rh dak unfer geliebtes Töchterchen 
Maria Mapeline Baler 
am Fre den 13. Dezember, im zarten Pl- 
Iabr und 4 Monaten fanft entflafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt nntag. 
. Le x Dalb 2 Ubr, bom 


ranf Baier, ’ N 
DO Sa, 


Tobes » Anzeige 
eunden { i 
ge * und Belannten die traurige Nach⸗ 


unfere liebe Mutter 
Thereſa Bogt 
im Alter von 60 Jahren 
eräbniß findet ftatt am 
ember, v 3 * Dt , 
„„ nad dem ©t. Bonifazlıus 
ottedader. Um ftille Xheilnahıne bitten die be 
tritdten Sinterbitebenen. * * 
John,. George, Albert, GHaB. 
und Elifabeth Wogt, Kinder. 
Gharied 33 


Todes⸗Anzeise. 
eunden und Belannten bie traurige N 
richt, daß meine geliebte Gattin I ERER 
Augufta Lichert geb. Rofemann 
nad langem Leiden im Alter bon 57 Iabren 
und 2 naten geltozden ift. Das Begräbnik 
findet ftatt am Sonntag, ben 15. Dezember, 
um 2:30 Uhr Nadm., vom Zrauerbaufe, ‚1566 
N. Campbell Plve.. nad bem Montrofe Yyried« 
bof. Um jtille Beileid bitten Die trauernden 
Sinterbliebenen: 


Gerl Lidhert, Gatte. 
Friij a. Lichert, Cohn. 
Tobdes -Anzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Johaun miedl 
am 13. Dezember im Alter bon 40 Jahren ſe⸗ 
lig im Herrn entihlafen ift. Das —* 
findet ſtatt am Sonntag, den 15. Dezember, 
bom Trauerbaufe, 581 N. Halfted Str., nad) ber 
. Micaeldöfirde und ben ba na: 
Bontfazius-Gottedader. Um ftilfe 
bittet die trauernde Wittwe: 


Todes - Anzeige 
Breunden und Belnunten bie traurige Na 
t. ut, dab unfer geliedter Gatte und Baer ) 


Albert Taſſown 
am 11. Dezember im Alter oon 20 Jahren ſan 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung finder tt ni 
Sonntag, den 15. Dezemser, um 1 Na 
mittagd, dom Xrauerbaufe. 700 North As 
dem &t. Lufas-Friedhof. Um ftille 
u Zullowy, Gattin. 


ran Töchterhen, nebit Ve 


Bar Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten unb unferen He 


ben Bater 
Michael Berres, 
ber bor einem Jahre, am Montag, den 18. 
aember 1906, geitorben ilt. ssahr ut 
am —— den 16. Dezember, um ein Bi 
bor at Uhr, im ber &t. Martinusficde. 
I&merzlih war für uns Dein 
u bitter n fo {&neller Zod — 
och Du nun befreit bon Deinen Leiben, 
Und aud bon jeber Fingn und Roth. 
Drum rube fanft, ob wir aud meinen, 
Unb 5 unfer erfüllt, 
Einft aber wirb und Gott bereinen, 
En Bahn aan 
a nem 
Seehter Sasse und Bater, AR; Nadt. 
Gewinmet von traueruben 
und Kindern. 


Ale Freunde und Belgunten bed verfischenen 
Maz TZanber 

werben zur Iheilnafme an der Einweihung feis 

nes G®rabiteines eingeladen, Sonntag, den 18, 

Dez., Nam. 2 Ubr, auf dem Beth-EI Briebhef. 


‚Dentiche ücher 
Beihnadtö:@eihente 
——— 
Bien or — 
A. 
en |! 


— 

— er - * 

STodes⸗Anseigee 
die 


a A nd 
Zriederice Zzriedrias 


Todes ·Auzeige. 
zen Belannten- die traurige Rang. 
ei t daß Met geliebter Gatte 
Eugene Reb 


ant Donneritag, den 18. Deyember, 
Torsen 4 Berchigung, Tindet Hat ie 
Irauerb 


Garl Bittner, . 
ine, Elite ind Srma, Sidkten. 
Todes» Anzeige i 
Arbeiter-Unterftügungsverein, U. U. @. D., 
Sektien A. 


Den 
Beamten und Brũdern zur Nachricht datz 
m 1907 
bet 

fine Andeh ick om Sontine, dr 18 

Etr. aus, Die erfi 

in ber Logendalle 

a RR Bruder Hre legte Ehre au er» 
Ernft ‚ Prä £ 
Merl Beta, Palace 


Tubes» Anzeige 
nben und Belannten die trauri 
t, dab umfer Iteber Neffe * AR 
Vaul Nichter 

am 14. Dezember im Aller von 20 Jahren vud 
7 Monaten felig im Hertn eniichlafen ift. zu 
ftatf am Montag, der 16. De- 
nn 

18, Ipd Blod, 195 

Toncordi h 
# die trauernben &in« 
Dutel und Tante. 


feines 
nu ein 
Rate Sir. 


terbliebenen: $ 
ſaſon e 


sben: Freb W. Thiele, am 14. Dezember, 

55 Nabre und 1 Monat alt, geliebter Gatte bon 

—— Thiele. a dont Louya Stoetzel und 

ater von Helen, n, William und Bictor 
x Beer den 16. 


rauerhaufe, 746 Ya» 


um 2 Uber m. 
nad Rofehtd. 


Nah 
milton Court, mit 

—** Emma Liciel, am 13. Dezember, 
gelie te Gattin des beritorbenen ns 
me Ten air neh Dame Aueh. Be 
digung —— ———— um:3 Nhr, dom 

e Xocter, 160 Gault Gourt, 
nad Rofehil. 

Geftsrben: zaen geliebter Gatte bon 
Elifabeth Ulr ih aber bon Henrh Ulci 
und bon Frau ®. #. Schiflinger. Peerbigung 
ge ee ae 786 ® &% Id 

‚ pom Trauer €, 1786 N. € i 
—8 Se es EA nn 


‚bom 
Autien 


— 


gellebter Sohn 


Tigfe, 
am 9. Dez y 
85 Mohbawi > 
mn. 


1 und Paul. Starb 
u Bogen un dab 
zofessrwebhof. } 


Dankſagang. 
In filler Gottergebendeit aber mit im 
erzen erfülle id bie fchimere Pflicht, 
e ear erer 

Mutter, Tooer und Schweſter 

Glara Reim 
betbeiligt haben, unferen innigiten Dant « 
f n, bor allem dem "after Koh 
für die troftreigen Worte im — ſowie in 
der Kirche und am be. Unſeren herzſichen 
Dank auch dem Frauenverein für den 
— * Ft ie an. wir uns 

n Da 

Ipenden. die und gefvenbet wur — 
men 


a⸗ 
x⁊ trauernden Hinterbliebenen: 


Derefia Keim, Tochter. 
Da ro Kent Ra, 
Bet, Selainiher 
Auf Wieberfehen dort oben! 


a und % 


Dantiogung. 

t fpreden wir lien, wele Ti an 
& unferer unbergebliden Gattin, 
Schweſter 

Chriſt iana Neufſer 

ſo zablreich betheiligten, unſeren tiefgefſiblten 
Dañk aus, insbeſondere der iller Court Nr. 
8, Xride Ben dur u de 
zo een. Weit Gar 
r 

erein, ben GBi 
ee Nofeph Bebele, Adam " Maber, 
roftgieher, Henry Schmidt unb 


für erbebenden @&el und bem 
pbus adeiftein für feine bie 
Sarge der Entidhlafenen 


& 
dem 
Mutter unb 


ief. emp 

r ſowie ſur die vielen 

au Herzen dringenden Worte bed Xroites am! 

und prüdtigen PInmenivenden. Im Namen der 
amilie: Ehriitian 3. Neuffer, Gatte. 


Dantfagung. 

Allen Freunden und Belannten fowie der 
Rlattdeutichen Bilde Nr. 2 fprecdde id): hiermit 
Theilnabme un für die Isönen ———— 
beim Begräbniß meines geliebien Gatten 

Hermann Junghans. 
Nochmals ſage ich meinen giten Danf, 
30a Junghans, 


Cuas. BURWEISTER & Son, 
Peidrenbefiatter, - 
SO und 299 Lamabe ein 


Huftzäge bon allen Xheilen ber Stadt prompt ' 
Bulorat. Tip.Dibofa® 


Hader Linn Edward U. Ling 
LINN BROTHERS 
Leichenbeſtatter 


etablirt 1c70. 
en Me. Dione 0. 





Deutfien. ae POWERS 

Cheater in 

Direition.. nessdinestsstssärneie. ‚Ben Wachsner 

Sonytag, ben‘15. Dezember, 

Abonnements: Boritellung. 
Zum erifen Mate: 


Neiterattade!' 


uftfpiel in 3 Alten von Stobiger und 
Friedmaun⸗Frederich. 
Breife: 8ör,. 50c, 


13. 


Großer Jahres: Bau 


mit Unterhaltung und, Konzert, bom 


Cleveland Frauen- Verein 


Conntag, den :12. Zantter 1908, tm: ber zu 
Bart Halle, 501—507 :. North Ape.,. nahe. Ros 
bey Er. und Milmwanıfee Ave. etnfang, bier ber 
Nächm. Tickets Be GPerſon. 


Großer Preis⸗ Maskenball 


veranſtaltet vom 


Goethe Frauen-Verein 


Samitan, den 4. Ianuar 1908, im Yondorfs 

Halle, Norty Ave. und Halfted — Supper wird 

vom Verein geliefert. — Tidets 2de. 
de314,21,28 


Nord-Ehicage- Franen-Berein. 
Achte guehe, Chriſtbaum⸗ ent und Ball, 
am Weihnadtstag,, dert 25. Dezember 1907, in 


Hads Halle, 549. Larrabee Ett, Anfang dret Uhr 
Nachmittags. intritt 15 Gents. 


Agitalions-Verfammlung 


de3 Deutihen Krieger-Vereind don Lale View, 
—— den 15. Dezember 19072, Nachmittags 
2 Uhr, in Schonſtedts Halle, Ede Rellington 
Etr. und Lincoln Ave. Alle Angehörigen der 
deutfhhen Armee und Marine; bis 50 Sabre alt, 
unentgeltlich a Sr sär junge Kamerns 
ben günftige Gelegenheit Komitee. 
de37,14 | 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Familien - Meivrt, 


900 N.. Clark Str. 
(&enenüber dem Lincoln Bark.) 


Vortreffliches Konzert? 


leden Abend und Sonntag Nachmittag, 
— ror 
NRudolph Dangolds Orchefter. 


sibola' 


‚Im weißen u I" 


242 Dit North Avenue 


Hente und morgen: 


Eomie jeden Mittwoch’ Abend. Herr Franz un . 
LZoniie Grit! aus Berchtesgaden, Herr Mar Lin 


brunner, Charafterfomifer. Tony Godes, Zither: 
birtuofe. 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Gait-North Ave, nahe Halited Str. 


Jeden Abend 8 üprr Konzert! 
Sonntags Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 
Auftreten der beſten deutfchen und engliſchen 
Kräfte. Eintritt frei. Mittwoch Abends Tanz. 

Zu zahlreichem Beſuch ladet etn: 
Chriſt. Siemſen, Eigenthümer. 


VOLKS- - GARTEN, 


198— 200: Dit North Ave. — Hl. Fiicher, ig 
Konzert jedem Abend, Conntag Matinee 2 Uhr 
30 Nadm., unter itroirlung‘ der Komiler Hr. 
Kronell md Hr. Feld; der Dutettilten De Leon 
2 Arville, Frl. Gebhardt und Yrl. Brandens - 

urg. Bun Schluß‘ ver hritige Koftiimicherz 
—8 Kölu⸗Fraukfurter-Tiroler. Eintritt frei. 


JACOB KIRBERGS 
Buffet nird Weinitube, 


192 €. North Avec., 3m. Balnı= u. Boll3garten. 
Achtung, Rheinländer!! 

Camötag, 14., und Sonntag, 15. Dez. Großes 

humoriftiiches Konzert, ausgeführt don der be= 

fannten Zirolertruppe,,, ‚Suttgrlute und dent be 

liebten Humoriiten,%- Kreut Bramd⸗ und Gön⸗ 

ner ladet ergebenſt ein irberg. 


3 


Chus. Lünehurgs Fenchle Feuchle Ecke 


75 Wells Straße, Südweſt-Ecke Huron. 


Alle Räumlichleiten vollſtändig renovirt. — 
Jeden Sonntag ſpeziell feiner Imbiß, wie auch 
während der Woche. „Frühſchoppen.“ Erfter 
Klaſſe Getränke und aufmertfame Bedienung. 
Elatfreunde finden vi jeder Seit den dritten 


Mann. 28nov, ſami, bin 
" Echwabenheim, 210 Wells Str. 
Nedar- und andere 


Meine jowie Lie: 
Löre — und ins Haus geliefert. 
14dz, fami*, G. Kaiſer. 


Bekanntmachung. 


Die nächſte Erlurſion nad Efberta, der Pr 
ſchen —— in Baldwin C County, „in. it a 
Dienitag, den 17. Drzember, — diefer deule 
fhen Kolonie. wird. .ftch Jedermann fofort 
miſch fühlen. 
J bier ihon Kirden, € 

f. w., und überall bört man die. deutiche 
Eorüce erilingen Hier findet niaht fruchtbaren 
Roden, aejundes Klima, reines weiches Wafler, 
nabe Märfte, Der Breis de3 Landes ift erreichs 
bar fir Mlle. Wer allo —— will, der meide 
fih fofurt. —. 8. Go, giaenten, 
Bimmer B; Kemper An, — Norid. Abe. uud 
Halfted Ei. Chicano —17de 


(g —— | 


—— — IT 


Spegiell für. onlag) 


$1.00 ShirtWaiſts für Damen, 
das Stüd : ie 


15c 3630. Percales, die Yard.. 
20c Meltoſe ‚Euiting8, die Yard...:,.13c 
35c imittrter. fratiz. Flünell, — * 
81.35 Sinhrna Bettvorlagen, Stück. 980 


831.25 reinwoll. Sweaters für 
Knaben, Stück. Bde 
$3 Ueberzicher für Anaben, Etiid. 1.95 
25c Büppen, unangezipen, Stüd.‘.'.10e 


sur nenanmnenh)e ne 


—— %Y. B:’E:; Blocks, per Bot. .....19e i 


25c Leſebücher, dns Stüd i 
Gemifchte Nüffe, beite Qualz 8 Bid. .49c 
Geſtoßener Yuder, 10 Pfund RN .„48e 
Krumms_bejtes Mehl, per Sad... ...69e 
Prime Ch ud. Monit, das Rfund., ..7%e 


Pitnitgß jitten, das pfund Sigc 
altes leider nen. gemacht, 
bon ae —— en —— 


„PDEHMLOW ’S 
a 1884. Mföhe Kate Bteio 1888. . 
Bett: t: 2095 N. Hafited Str. 
ejhäfte: Genter Str., 117 N. State 
Gvanfton Ave;, 1060 Aincokn Ave., 


"Davis &t 
ratze Evan ſto m, Sur —— 


N. WATRY & CO.. 
99—101.0. Mandobh Sie. 
— Deütsche Op — 
Beilen, und Augenpläier —— 
Kodals, Kameras aud hotogt. Material. 
— — — — — 


EMIL "m N 
G ed Randolpn Str, 


6 Prozent Büttfen 34 
Sue er 


N 


Beute 5 Roter. 

= on. N 
F | maßen:: mweitzumaden, an-. ma 
— nicht an. J mit 


ER $1 and #9: 50. er jeßt |, 


är len Wege zmifchen den Geleifen nad 


; über den fchneebededten Weg behilflich 


‚B%r | 


„ten bequemen, biß ber Schnee beifeite 


l-dreißig Schneejchaufler bemältigten die 


‚das Gleichgewicht und fiel in den: ab- 


‚dem Schnee herauszuarbeiten. Er hatte 


'perfehrten nur alle Viertelftunden 


Lobkalbericht. 
Chicago im Schnee. 


Das weiße Winterkleid verurſacht 
erhebliche Verlehrsſtörungen. 


Es ſchneit ohne Unterlaß. 


5traßenbahnwagen und Hochbahnzüge 
blieben heute Morgen zur Hauptverkehrs⸗ 
zeit ſtecken, Vorortzüge der Illinois Zen⸗ 
tralbahn hatten Verſpätung. 


Der Schneeſturm, der in der vergan⸗ 
genen Nacht einſetzte, verurſachte heute 
Morgen Betriebsſtörungen auf den 
meiſten Dampf- und Hochbahnen und 
einigen Straßenbahnlinien. Hunderte 
von Leuten kamen infolge deſſen ver⸗ 
ſpätet an ihre Arbeitspläge. Die 
ſchwerſte Hochbahn -Verkehrsſtörung 
erlitt die Humboldt Park-Linie der 
Metropolitanbahn, deren mit Fahr— 
gäſten dicht gefüllte Züge in der Nähe 
des Bahnſteigs Humboldt Park länger 
als eine halbe Stunde auf der Strede 
ftehen blieben. Ein Zug, der einige 
Eundert Fuß meitli vom Bahnhof 
ftecfen blieb, fuhr zurüd, und viele 
Fahrgäſte ftiegen aus, aber nur um 
die zweite unangenehme Erfahrung zu 
machen, daß ber ftarfe Schneefall auch) 
den Straßenbahnverfehr ins Stoden 
gebracht hatte. Auf den Linien ber 
Divifion Str, North Ave, Kebzie 
Ave. und Grand Abe. ruhte der Ver⸗ 
kehr bis nach 7315 Uhr, und auch 
dann konnten regelmäßige Fahrken 
nicht gemacht werden. 

Die Züge der Chicago & Dat Part 
Hohbahn blieben in ber Hauptver⸗ 
kehrszeit an Lake Str., nahe Fifth 
Ave., fünfzehn Minuten lang fteden, 
und auch die der Northweſtern und der 
en Hochbahn erlitten unterwegs 

Aufenthalt. 

Auf der Fulton Str.-Linie mar der 
Verkehr zmifchen 6 und 7 Uhr eine 
halbe, Stunde lang unterbrochen. Diele 
Linie geht von N. MWeftern Abe. und | 
Fulton Str. nad) State und Adams 
Str. Auch die Wagen der Adams, der 
Harrifon, der Madifon und der 12. 
Str.-Linien hatten Verzögerung mäh- 
rend der Hauptverfehraftunden. 

Dorftadtverfehr in Unordnung. 


Der Vorſtadtverkehr der Illinois 
Zentralbahn wurde durch das Wetter 
in große Unordnung gebracht, denn 
alle Züge erlitten Verſpätung und mit 
ihnen die Hunderte von Vorſtadtbe— 
wohnern, die jeden Morgen dieſe Züge 
benutzen. Eine Unterbrechung des 
Verkehrs fand nicht ſtatt, aber es 
mußte langſam gefahren werden, ſo 
daß der Fahrplan nicht eingehalten 
werden konnte. 

Schlimm war es auf vielen der 
Südſeite Straßenbahnlinien, beſon— 
ders an Halſted Str. und Wentworth 
Ave., welche Tauſende von Angeſtell⸗ 
ten nach dem Hochbahnſchleifen-Bezirk 
befördern. Die Fahrgäſte aus den 
ſteckengebliebenen Wagen ſtiegen aus, 
und verſuchten es mit der Hochbahn, 
erfuhren dort aber eine weitere Ver— 
zögerung. 

Entaleifung auf der Hochbahn. 


Sn der Nähe der Haltejtelle Kedzie 
Une. entgleiften die Vorderräder des 
Rauchtmwagens eines oftwärts fahrenden 
Zuges der Humboldt:Parf-Linie der 
Metropolitan = Hochbahn. Der Zug 
fuhr langfam, aber die zahlreichen 
Tahrgäfte wurden doch tüchtig durch: 
einander gefchüttelt und geriethen in 
Aufreaung. Die entgleiften Räder 
rumpelten eine Strede über die Schmel- 
len, doch fam der Zug bald zum Gtill- 
ftand, To daß ein größeres Unglüd 
bermieden murde. Viele Fahrgälte 
jtiegen au3 und gingen auf dem fehma= 


der Halteitelle an Kebzie Une, mo fie 
auf den Bahniteig klettern mußten. 
Bahnbeamte benachrichtigten die Po: 
lizei, die den Leuten auf dem Gange 


war. Wrbeiter hoben dann das ent= 
gleifte Radgeftell auf die Schienen zu— 
rück. 
Blendendes Schneetreiben. 
"Die Wagen der Indiana Ave.» und 
ber Cottage Grove Anpe.-Linie blieben 
etwa 20 Minuten lang zmwifchen 18 
und 22. Straße fteden, und die Fahr: 
gäfte hatten ‚unter dem blendenben 
Schneetreiben zu leiden. An 55. St 
und Kimbarf Ave. entaleifte ein oft 
twmärt3 fahrender Wagen der 55, Str.- 
Linie, rollte auf das Nebengeleife und 
verurfachte eine Verfehrsunterbrehung 
"von einer halben Stunde. 
. Um 7 Uhr fonnten die Wagen ber 
Eliton We. = Linie an Diverfey Ave 
nicht weiterfommen, so hoch hatten bie 
Schneemaffen fi) dort aufgefchichtet 
Die Fahrgäfte mußten fih zum War: 
geſchaufelt worden mar. Zweiund⸗ 
Aufgabe, dann konnten die Wagen 
langſam weiterfahren. 


Eine Lawine. 


Als Polizeiſergeant Thomas Dono⸗ 
van von der Grand Croſſing Bezirks— 
mache heute Morgen aus der Thür ſei⸗ 
nes Hauſes, 6543 Evans Ave. trat, 
fiel der Schnee von dem ſchragen Dach 
ihm auf den Kopf. Donovan verlor 
wärts zum Keller führenden Gang 
Seine Frau, die vom Fenſter aus den 
Unfall geſehen hatte, half ihm, ſich aus 


bei dem Fall eine leichte Stirnwunde 


erlitten. 
Harte Geduldsprobe. 


Bewohner der Meftfeite. hatten ich 


> _ 7 |,mit.langem Aufenthalt: auf der Dal: 


Part-Hochbahn abzufinden. Die Züge 
hielten, um bie Verzögerung einii 


und 


ta. Bene a —* ron. an bie FF. 
J. * tuart 


Abendpoſt, Chicago, — ‚den: 14. Dezember 1907. 
Kauft eine Farm | "Raus aus den Bellen! 


— gefüllter Zug, der um 
8:40 Uhr von einer der weſtlichen 
Halteſtellen abgefahren war, traf nach 
vier längeren Pauſen unterwegs glück⸗ 
fi um 9:20 Uhr in der GStabt ein. 
Unter gewöhnlichen Umftänden dauert 
bie Fahrt 19 Minuten. 


Mit erfrorenen Füßen. 


Ein Mann, der fi Frank Orland, 
7920 Bond Upe., nennt, wurde heute 
früh um halb 6 Uhr an 79. Str. und 
Sherman Xpe. mit bloßen, erfrorenen 
Füßen gefunden. Die Polizei hält ihn 
für geiftig geftört und wird ihn vom 
Stadtarzt unterfuhen Jaffen. Ein 
Polizift fand den Mann, die bloßen 
Füße mit Schnee bededt, in halb be- 
täubtem Zuftande auf dem Fußjfteig 
und brachte ihn ins South Chicago 
Hofpital. Dort entdedte man,daß feine 
Füße erfroren waren und fein Zuftand 
bedenklich iſt. Orland war unfähig, 
zuſammenhängende Angaben zu ma— 
n. 
Voch mehr in Sicht. 


Der Schneefall mird auch heute 
Abend und möglicher Weife mor= 
nah einer Mit- 
Metteramtes, das 
heute Morgen eine Schneemenge 
bon über vier Zoll feitgeftellt 
hatte, auf dem Bunbesgebäube. In 
den Vorftäbten ift der Schneefall noch 
bedeutend ftärfer. Schnee und Regen 
gehen im ganzen Miffiffippi- und 
Dhio-Thale nieder, und noch find feine 
Anzeichen’auf ein Nachlaffen wahrzu⸗ 
nehmen. In der Luftwärme ſteht we— 
nig Veränderung zu erwarten, das 
Mindeſtmaß wird vorausfichtlich ein 
wenig unter dem Gefrierpunkt ſein. 
Der Wind wird von Nordoſten und 
Norden herkommen. 

— —— — 


Schlimmer als todt. 


John A. Elphinſtone wurden die Beine 
abgefahren. 


Auf den Geleiſen der Chicago & 
Northweſtern-Bahn an Rockwell Str. 
wurde heute der SOjährige Kohn A. 
Elphinjtone, Nr. 450 W. Fullerton 
Une., von einem füdlich fahrenden Zu- 
ge überfahren. Yhm imurden beibe 
‚ Beine unterhalb des Anied abagefah- 
ren. Der Verunglüdte fand Aufnahme 
im St. UAnnenHofpital. An feinem 
Auflommen wird gezmeifelt. 

Er mar im Beariffe gemwefen, die 
Geleife zu freuzen, ald er vom Zuge 
erfaßt murbe. deffen Nahen er im 
Schneegeftöber nicht bemerkt hatte, 


gen fortdauern, 


theilung des 


Jugendlicher Raufbold. 


Der elfjährige Otto Reindl, Nr. 96 
Orchard Straße, wurde aeftern Abend 
um act Uhr an Shabes Place und 
Dine Straße von einem achtjährigen 
Knirps angerempelt und vom Bürger: 
fteig heruntergeftoßen. Als er fich das 
verbat, brachte der jugendliche Rauf- 
bold ihm zwei Mefferftiche in den lin= 
fen Arm bei. Der Verwundete befin- 
bet fich in ärztlicher Behandlung. Die 
Polizei fahndet auf den Thäter. 

_—. 


Hilfe für Frau —— 


Die Frauenklubs bon Chicago ba= 
ben bejchlofjen, für die. in Richter Ker= 
ftens Gerichtshof der- Ermordung von 
Philipp Ferreo Thuldig erklärte Frau 
Angelina Anfelone einzutreten und de= 
ren Vertheidiger, R. S. Gavin, bei der 
Auswirkung eines neuen Progeffez für 
die Jrau behilflich zu fein. 

* Eine Unterhaltung zum Beiten ei- 
ne3 Sanatorium für die erfrantten 
Mitglieder der „North American 
Union“ wurde geitern Abend in ber 
Drceltra Halle abaehalten. Der Ver: 
band hat mehr al3 8000 Mitglieder. 


Wendenſichdie Leute ab? 


Ihr könnt — befreit werden 
von der Demüthigung zu wiſſen, daß 
andere Euren Athem, hervorgerufen 
durch Unverdaulichkeit, Rauchen, 
Trinken und Eſſen entdecken. 


Probe-Packet frei um es zu beweiſen. 


Athem-Parfüme wirken nicht auf 
die Wurzel des Uebels. Sie benehmen 
nur den Geruch auf kurze Zeit. Aber 
Holzkohle vernichtet das Gas, welches 
den Geruch hervorruft, reinigt die 
Speiſe in Eurem Magen und Einge— 
weiden, fördert den Verdauungspro— 
zeß wirkt als ein mildes Abführmit— 
tel, kräftigt den Körper; kurz geſagt, 
ſie ſtellt Eure Geſundheit wieder her. 
Und alle Holzkohle, die nöthig iſt, um 
diefe Refultate zu erzielen, ift in einer 
Schadtel von Stuart3 Charcoal Lo— 
zenges enthalten, Preis 2öc. 

Holzkohle wird verfchiedentlich ange= 
mandt. In Kunft und Elektrizität wird 
fie fortwährend gebraucht, aber fie ijt 
befonder3 werthvoll. wo abſolute Rein— 
heit des Artikels erforderlich iſt. Als 
ein Abſorbirungs- und Desinfektions⸗ 
mittel hat ſie nicht ihresgleichen. Des— 
halb findet Ihr ſie beinahe ohne Aus— 
nahme in jedem Waſſer-Filtrirer. 

Stuart's Charcoal Lozenges ſind 
von reiner Weiden-Holzkohle gemacht 
mit einer geringen Miſchung von Ho— 
nig, um ſie ſchmackhaft zu machen. Sie 
filtriren Euer Blut, vernichten alle 
Gifte und Unteiniafeiten, abforbiren 
‚alles Gas in Eurem Magen, geben 
Euch einen füßen, reinen Athem und 
fie befeitigen da8 unangenehme Em- 
pfinden, melches immer vorhanden ift, 
wenn Ihr aus dem Gefichtsausprud 
anderer Leute jeht, daß Euer Athen 
übelriechend ift. Viele, die Zmiebeln 
gern efjen, meiden fie wegen bes Ge» 
ruchs, den fie Hinterlaffen. Eine von 
‚Stuart’3 Charcoal Lozenges befeitigt 
den Geruch. Ebenfo den Geruch durch 
Rauchen, Trinken oder Kauen, 

Wir find fo feit überzeugt, daß Ihr 
dieſe Lozenges nothwendig finden wer⸗ 
det, nachdem Ihr fie gebraucht, daß 
wir Euch ein Probe-Padet per Poft 

i ſenden, wenn Ihr heute Euren 


sr 


’ 


Kignet Euer Heim 
und feid unabhängig 


Hunderte haben fich diefen fehr 
niedrigen Preis für Jarmland 
zu Nuten gemadt ($7.50 per 
Ucre, Baar oder leichte Abzahe 
Iungen, in ®artien bon 40 
oder 80 Xcres), in Reynolds 
County, Mo., gelegen. Ulle 
Arten Getreide, Tabak, feines 
Vieh und Geflügel fanın gezos 
gen werden; das bejte Obit- Ges 
biet in der Ver. Staaten. 

Chreibt oder fprecht vor wegen 
Karten u. illujtrirtem Büchlein. 


Farnsworth, Bills & Co., 


1040 Amer, Trust Bldg., 
CHIOAGO. 


Lilian Wuıffs Entführer. 


Ein feltenes Paar, deffen Unfchädlich- 
madhung zu wünfchen ift. 


Unter der Obhut des Hilfsfheriffs 
Riley von Momence find gejtern Nach— 
mittag von Momence, IU., hier bie 
Heine Lilian Wulff und die Eheleute 
‘ones eingetroffen, welche die Kleine 
heute vor acht Tagen ihren Eltern ent- 
führt haben. Dem Riley ift Die Be— 
lohnung von $100 ausgezahlt worden, 
'melche die Polizeiverwaltung für die 
Auffindung der Heinen Lilian, beziv. 
die Inhaftnahme ihrer Entführer aus- 
gejeßt hatte. Eine meitere Belohnung 
von $500, auf dem Wege der Samm- 
lung von Politikern und Gefchäftsleu- 
ten aufgebracht, werden der Landwirth 
Ihomas Abbott bei Momence und 
deffen Frau erhalten. Frau Abbott 
war, al die Kone3 in ihrem Plantva= 
gen bei ihrem Wohnhaufe porüberfa- 
‚men, auerft auf das Kind aufmerffam 
geworden, das bie Leute mit fich führe 
ten, und deffen verängſtigtes Ausſehen 
fiel ihr auf. Sie machte ihren Mann 
cuf die Landfahrer aufmerkſam, und 
dieſer eilte zu Wagen hinter' ihnen her, 
lknüpfte ein Geſpräch mit ihnen an und 
erfuhr von dem Kinde, daß es die 
kleine Lillian war. Er benachrichtigle 
dann in Momence die Behörden, und 
Riley bewerkſtelligte darauf den Fang. 

Die Eheleute Jones werden nun 
wegen Kindesraubs prozeſſirt werden. 
Wie ſie zugeben, iſt die kleine Lillian 
nicht ihr erſtes Opfer geweſen. Sie 
geben zu, vor Jahren ein vierzehnjäh— 
riges Mädchen Namens Ella Kates 
aus Kanſas City entführt zu haben. 
Die Frau gibt an, daß ſie, als ſie be— 
merkte, daß ihr Gatte beſagtem Mäd— 
chen mit unſittlichen Abſichten nach— 
ging, ihm mit dem Mädchen entlaufen 
fei. Das Mädchen habe fie nachher ir- 
gendbiwo in Dubugue fiten laffen. Ihr 
Mann habe fich fpäter wieder zu ihr 
gefunden. Vor vierzehn Tagen oder 
10 hätte er fie zu überreden verfucht, 
einer, Nr. 114 Fullerton Ave. wohn: 
haften Frau Samsbden, die Offizier bei 
der Heildarmee ift und. ihnen, ben 
‘ones, allerlei Gutthaten eriviefen 
hatte, ihe achtjähriges Töchterchen aus 
zuführen, forwie um ihre Erfparniife 
zu beftehlen. Darauf hätte aber fie, 
die Frau, nicht eingehen wollen. Da= 
gegen, fich an der Entführung der Hlei- 
nen Lilian zu betheiligen, deren El- 
tern ihre nicht befannt waren, hat das 
Weib nicht? einzumenden gehabt. 
Jones gefteht die Nichtigkeit aller von 
feiner Frau gemadten Angaben zu 
und räumt aud) ein, daß er bereit3 
zwei Gtraftermine in Zuchthäufern 
zerbüßt hat, und zwar einen davon in 
Leavenmworth, Kad., den andern in 
Rancafter, Nebr. 

Den Eltern der Eleinen Lilian wur— 
de geitern, furz ehe man erfuhr, daß 
das Kind wieder gefunden war, bon 
einem ungen, der ihn auf ber Straße 
bon einem tyremben erhalten batte, ein 
Brief zugeftelt, morin der Abfender 
fih anheifchig macht, den Eltern gegen 
$100 Belohnung zuverläffige Auskunft 
über den Verbleib des Kindes zu ges 
Sr Nah Angaben der Cheleute 
ones alaubt man annehmen zu dür- 
fen. baß ber Abfenber biefes Briefes 
ein gewiſſer Riley, alia3 Merritt, mar. 
Diefer mar mit den Xones befreundet 
und tft mit ihnen zufammengemefen, 
als Lillian entführt wurde, 


Veberrumpelt., 


Drei verdädhtige Gefellen in einer Wirth: 
fhaft feftgenommen. 


Die Deteltiveg Mille, Krandle, 
Hanley,Pidgeon und Figlimmonz ftie- 
Ben heute Morgen in der Nähe ver 
Madifon Str.Brüde auf drei verbädh- 
tige Gefellen. Sie folgten den Bur- 
Then. Um nicht deren Verdacht zu er= 
regen, lieben ich die Schergen bon 
Schneefhauflern deren Schaufeln. Die 
verdächtigen Burſchen verſchwanden in 
Ben J. Huttners Wirthſchaft, Nr. 104 
Van Buren Str. Als die Häſcher das 
Lokal betraten, hatte einer der unfiche- 
ren Kantoniften den Schanttellner auf 
die Seite genommen. Er unterhielt 
fi) mit ihm, als er und feine Begleiter 
bon ben Schergen umringt, im Nu 
dingfeit gemadht und entwaffnet- wur= 
ben. ‘Jeder der Häftlifige hatte angeb- 
lich einen geladenen Revolver bei ich. 
Sie gaben ihre Namen an ald Kohn 
Toman, Henry Burton und. Yofeph 
Mullaney. Die Polizei ift der Anficht, 
daß die Burjchen einen Raubüberfall 
in der Wirthichaft geplant hatten. 


(zu einem fchlecht reitenden Refruten): 

Menih, mas find Sie in Zhrem 
Rivilverhältniß?“ — Zigarrenreiſen⸗ 
der, Herr Wachtmeiſter. — „Ra, dann 
bitte ich mir aus, daß Sie den Mufter- 


reiter auch hier mehr raubeißen!” 


— Zweifelhaftes Kompliment. — 


Nun, ‚Yräulein Gerba, wie war’3 ‚ser 


ftern im ey rt? — ‚Gerda: . 
A auf ar he he 
Ing og 


me mm EI SIT m See AR nn SET ——— 
Ka 


(‚dem Qualm angefülten Stall hin 
— Reitbahnblüthe. — — Wachtmeiſter 


zum — ** an den Rettungsarbeiten. 


Brände nöthigten — Perſonen 
zur Flucht auf die Straße. 


Sem Schneetreiben ausgeſetzt. 


Die Aermſten befanden ſich in wenig be 
neidenswerther Lage. —Die Flaſchenbier⸗ 
Abtheilung der Coofe Brewing Co. ein⸗ 
geäſchert. — Menſchenleben gefährdet. 


genſtunde ausbrachen, nöthigten viele 


im Schneetreiben auszuharren, bis die 
Feuerwehr des entfeſſelten Elements 
Herr geworden war. 

Um drei Uhr brach Feuer aus in ei— 
ner Leinwandkammer im dritten Stock 
des an Kinzie und Wells Straße ge— 


de entdeckt von einem Gaſte, Namens 
John MeKenzie. 
tigte den Clerk Thomas MeGunn. 
Letzterer und der Geſchäftsführer Os— 
kar Stein weckten die Gäſte und mach— 
ten ſie gleichzeitig darauf aufmerkſam, 


J. M. Reſcher aus N. Albany, Ind., 

und ein gewiſſer Adolph Meyer befan—⸗ 
den, die Rettungsleitern hinunter. 
Mehrere Gäfte blieben im Korridor 
des erſten Stod3; andere eilten auf bie 
Straße oder fuchten in angrenzenden 
Gebäuden eine Zuflucht. 

Das Feuer wurde gelöſcht, a 
e3 ungefähr $200 Schaden angerichtet 
atte. 


Hohbahnwaagen brannte. 


Ein Zug der Northiweitern-Hod)= | 


higan und Wells Straße erreicht, als 
plöglih die Lichter in beiden Wagen 
erlofhen. Polizift Mo, der jich auf 
der Straße unter dem Hochbahngerüft | 
befand, jah Flammen unter dem Bo— 
den des zweiten Wagens. 

Die Sicherung mar audgebrannt. 
Der Motorführer veranlafte diefyahr- 
gäfte augzufteigen und fih zu Fuß 
nad) der Kinzie Str.-Halteftelle zu be= 


bon Moß alarmirte Feuerwehr einge= 
troffen. Der Brand murde aelöfcht, 
nachdem er etwa $75 Schaden ange: 
richtet Hatte. Nach 20 Minuten konnte 
der Zug die unterbrochene Fahrt fort- 
ſetzen. 
Ueberheizter Ofen. 

In der Anlage der Chicago Conſer— 
vator Publiſhing Company, im erſten 
Stock des Hauſes Nr. 2902 State 
Str., brach gegen drei Uhr Morgens 
Feuer aus, das muthmaßlich ein über— 
heizter Ofen verurſacht hatte. Frau 
Francis Saſſett, ihre Angehörigen 
und mehrere Zimmerherren, die im 
zweiten Stock ſchliefen, mußten, un— 
ſanft aus dem Schlafe geſchreckt, ins 
Freie flüchten. Das Feuer wurde ge— 
löſcht, ehe nennenswerther Schaden an— 
gerichtet worden war. 


Unangenehmes Erwachen. 
Feuer, das gegen fünf Uhr in John 
Meyers Wohnung im erſten Stock des 
Haufes Nr. 434 W. 23. Place aus: 


$100 Schaden angerichtet Hatte. Meder, | 
Frau und zwei Kinder, find mit hei= | 
ler Haut entfmmen. Sie ftanden im | 
Schneejturm auf der Straße, bi3 das 
Teuer gelöfeht war. Man muthmaßt, 
daß auch in diefem Fyalle ein überheiz- 
ter Ofen den Brand verurfachte. 
Sleihfall3 durch Teuer bejchädigt | 
murde da3 von®ordon McDonald und 
Familie bewohnte zweiſtöckige Holz» 
haus Nr. 2712 Calumet Ave. 


Derheerender Brand. 


‚Yeuer, das geftern Abend die Fla- | 
ſchenbier⸗ Abtheilung der Cooke Brew⸗ 
ing Company an Cottage Grove Xbe., 
zwifchen 26. und 27. Straße, inSchutt 
und Afche legte, nöthigte die Bemohner | 
angrenzender Gebäude zur Flucht, ge= | 
fährbete Menfchenleben und richtete et= 
ma $100,000 Schaden an. 

Mehrere kleine Holzhäufer murben 
unter einjtürzenden Mauern zertrüms | 
mert. Mitglieder de Spribenzuged 
Nr. 9 entgingen nur mit fnapper Noth 
dem Schidjal, unter Srümmermafien | 
erichlagen zu werben. Bon 55 Pfer- 
den, die in der im zweiten Stod aelege= 
nen Stallung ftanden, fonnten nur 25 
gerettet werden. Vier Perfonen wur⸗ 
den verlegt. 

Die VBerunglüdten find: 

Erneit Griffen, 22 Jahre alt, Nr. | 
4422 Evan Xve.; wurde von fallen- 
ben Badfteinen getroffen und erlitt ei= 
nen Bruch des Schlüfjelbeins. 

George Morris, 34 Jahre alt, Nr. 
4638 Langley Ane.; wurde von fallen= 
den Trümmern zu Boden gefchleudert 
und an ber linfen Seite verlebt. 

Sohn Road, Schlauchführer des 
Sprigenzuges Nr. 10; von fallenden 
Badjteinen am Rüden verlebt. 

Charles Genferlih, Mitglied des 
Magenzuges Nr. 10; dur fallende 
QIrümmer verlett. 

Wagten ihr £eben. 


Teuerwehrleute und Poliziften mag- 
ten ihr. Zeben, um bie Pferde zu ret- 
ten. €3 gelang ihnen aud, die Thiere 
Ioszumachen. Letztere aber raſten 
dann wie unſinnig in dem mit erſticken⸗ 


und ber und trampelten mehrere ber 
auf die Rettung der Gäule erpichten 
Perfonen zu Boden. Nur 25 Pferde 
gewannen ba3 Freie. Der Reit fam 
elend in ben Sylammen um. 

Dmen MWbite, Hauptmann des 
Sprigenzuges Nr. 9, und fünf feiner 
Mannen wurden. in der Stallung von 
Rauch übermannt, aber von ihren -Ka= 
meraben gerettet. Sie erholten ji 
bald wieder und betbeiligten fich bis 


Der Feuerfchein verfehte Kranke in 
— — 


Brände, die heute zu früher Mor— | 


Perfonen, nur nothdürftig befleidet, | 
auf die Straße zu flüchten und bort | 


legenen Northmweltern-Hotel3. E3 murs | 


Diefer benachrich- 


daß Feine ernitliche Gefahr vorliege. | 
Deſſenungeachtet fletierten aber fünf | 
Gäjte, unter denen fich der Aöjährige | 


bahn Hatte um 4 Uhr 10 Minuten Mi- | 


geben. Inzwilchen war aber auch die | 


brad), wurbe gelöjcht, nachdem e8 etwa | Abends von den Boliziften Thomas 


deckt. 


gang und reinigt ſomit das Geblüt. 


Ganz abgeſehen, was Einem fehlt, 


ſo lange es s ſchmedt! 


Doch wenn man beim Schmauſe des 


Guten zu viel ** und als Folge deſſen ee Berftopfung und 
Rüdenfchmerzen empfindet, dann nehme man fofort 


Zaegel's Lebens-Eſſenz. 


Dieſes Mittel ſtimulirt den Verdauungs-Prozeß, regulirt den Stuhl⸗ 


ob Rheumatismus, Kopfſchmerzen, 


Rückenſchmerzen oder ſonſtige Gebrechen, ſo wird man bei reiflicher Ueber⸗ 
legung zur Einſicht kommen, daß ohne geſunde Verdauungsorgane Keiner 
die Freuden des Lebens genießen kann. 

Die meiſten Krankheiten entſtehen aus Verdauungs-Beſchwerden, und 
um ſie zu heilen und zu verhüten muß man vor allen Dingen für einen 


Reinigungskur zu unterwerfen. 


geregelten Stuhlgang ſorgen, um die Schleimhäute des Magens und Dars 
mes, in denen ſich Krankheitskeime jeber Art entmwideln, 


einer gründlichen ° 


Zaegel’3 Lebens-Effenz, genau nad; Vorfchrift genommen, fommt biefen 
Anforderungen nach und fihert ein langes und gejundes eben, indem fie vers 
Iorene Kräfte wieder erjegt, die Sinne fhärft und bie Verdauung beförbert. 


Tlafche beigelegt. 


eingegeben werben. 


| 
| 


Zaegel’3 Lebens-Efienz ift fein Geheimmittel; bie Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen fie befteht, find einem jeden Padet oder einer jeben 
Sie tft frei von Morphium, Eocaine, 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann Jomit dem leinften Rinde ohne Schaden 


Dpium ober ans 


Ju Kräuterform —35 Ct2. A Padet oder 3 für $1.00, portofrei verfanbt, 
Fertig zubereitet — Drei 50 Cent3-FFlafchen für $1.00, 
In allen Apothefen zu haben oder direft vom Fabrikanten. 


M. R. ZAEGEL & CO.,= 602 Main Strafe, =Sheboygan, Wis. 


mann-Hofpital, fowie au im Mis 
chael NReeje-Hofpital in Unruhe. Die 


| 


Leute wurden aber von den Kranten= 


pflegerinnen beruhigt. 
wurden vom Winde bi3 zur Michigan 
| Ave. getrieben und von Perfonen ge- 
jehen, die im Mercy-Hofpital frant 
darniederlagen. Auch hier gelang e3 
ben Angeſtellten, nennenswerthe Auf— 
regung unter den Kranken zu verhüten. 
Bänfer zertrimmert. 

Durh’das Feuer wurden aud) die 

eigentlihe Brauerei der Coofe Com: 
| pany, fowie die in der Nähe gelegenen 
| Anlagen der Seipp- und ber Keeley 
Breming Company gefährdet. Die 
| Feuerwehr mußte aber ein limfichgrei- 
; fen der Flammen auf diefe Anlagen 
| zu verhüten. 

Eine halbe Stunde nad; Ausbrud 
beö Brandes ftürgten die nördliche und 
die jüdliche Mauer des brennenden 
Haufes ein. Die füdliche Mauer fiel 
auf ein an 27. Straße gelegenes, von 
Frau E. Folfchweiler als Wirthſchaft 
benußtes Gebäude u. zertrümmerte es. 
Wenige Minuten zuvor hatte Herr 
Senferlih, der Hauptmann des 
Sprigenzuges Nr. 10, die Infaffen ge= 
ziwungen, da3 Haus zu räumen. 

Unter den Trümmermaffen der ein- 
ftürzenden nördlichen Mauer wurden 
ein jeit 60 Jahren von Frau Ellen 
Daly bemohntes zmeiftödiges Holz— 
haus und ein fleines Hinterhaug ver— 
T&hüttet, in dem Henry Ban Dufen und 
Yamilte wohnten. Die Bewohner tet: 
teten mit Inapper Noth das nadte Le- 
ben. 


Erft die Pferdel 
Der Brand wurde um Halb 9 Uhr 
'"Shea und Ierrence McGovern ent= 
Die Flammen jchlugen aus den 
Tenftern des oberften Stodes de3 vier— 
ftödigen Gebäudes, 
bier-, Fül- und Lagerraum, Wirth- 
fchafts - Utenfilien = Speicher, Stal- 
lung, Sattlerwerkftätte, Yutterfam= 


mer, Zimmermannäwerfftätte und Res | 


miſe benutzt wurde. 

Sie alarmirten 
Feuerwehr. 
traf zuerſt auf der Brandſtätte ein. 
Hauptmann White befahl ſeinen Man— 
nen: „Rettet zuerſt die Pferde!“ 


unverzüglich die 


Auf der Faͤhrt nach der Brandſtätte 


begriffen, ſprang Marſchall O'Con— 
nor an 22. Straße und Wentworth 
Ave. aus ſeinem Buggh und erließ ei— 
nen 4-11-Wlarm. Wenige Minuten 
jpäter traf der Feuerwehrchef, Horan 
ein. Er verlangte unverzüglich weitere 
20 Sprigen. Mit Hilfe der Verjtär- 
fung gelang e3 denn au, einem lm: 
fihgreifen des Feuers auf andere An 
lagen vorzubeugen. 
Charles %. Coofe, Präfident der 
Firma, wurde in der Wohnung be3 
geftern verjtorbenen PB. H. Dugginz, 
Nr. 4824 Forreftoille Ape, bon dem 
Brande in Kenniniß gejeßt. Er begab 
| Ti fogleich nad} feinem Gefchäftszim- 
mer und forgte für die Unterbringung 
der geretteten Pferde. Er jehäht den 
Schaden auf $100,000, dem $76,000 
Verficherung gegenüberjtehen. 
— 
Hämorrhoiden durd Auffaugung 
au Hauſe kurirt. 
Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
ſenden, werde ich deutlich erllären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Auffaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ogenannte blinde, blutende, judende oder 
—* find; ich werde etwas von 
dieiem Mittel foftenfrei jenden, jowie 
auch, im falle e8 gewünjcdht wird, Referen: 
en aus Ahrer unmittelbaren Umgebung. 
nelle Linderung und dauernde Heilung 
if fiher. Schidt fein Geld, macht aber Anz 
deren Mittheilung von diefem Anerbieten. 
Schreibt heute noch an Frau M. Summers, 
Bor P., Notre Dame, Ind. Schreiben Sie 
im biejer Sprache. 


Brof. Etarr vertheidigt ih. 


Gelegentlich feines Vortrages über 
die Eingeborenen bed Kongo-zreiftaas 
te3 por der Geographifchen ——S— 
im Kunſtinſtitut verlas Profeſſor Fre⸗ 


derick Starr von der Univerſität Chi— 


cago geſtern Abend eine längere Er» 
klärung, in welcher er die bekannten 
von Paſtor Joſ. Clark und H.S. John⸗ 
ſon gegen ihn erhobenen Beſchuldigun⸗ 
gen zurückwies. Es iſt ihm von jenen 
der Vorwurf gemacht worden, er habe 
bom König der Belgier Bezahlung für 
feine Schilverung der Zuftände 


Bene helm. 


das als Flafchen= | 


Der Spritenzug Nr. 9 | 


Teuerdrände | 


| 


ı Tente, 


Verſonal · Aachrichten. 


— Im Alter von 79 Jahren iſt geſtern 
in ſeinem Wohnhauſe, 1786 N. Spalding 
Ave., Adam Ulrich geſtorben, ein alter deut— 
ſcher Anſiedler von Chicago, das er 40 
Jahre lang ſeine Heimath genannt hat. 
Der Verftorbene, aus Hejjen gebürtig, wans 
derte im Aahre 1855 ein und lich jich zus 
nähft in Wort Huron, Mich,, nieder. Hier. 
erftand er eine yarm an Tiverfey Wipd,, 
in der Nähe von Springfield Upe., die er 
lange Jahre bewirthichaftete, um fih dann 
ins Privatleben zurüdzuziehen. 68 übers 
leben ihn Wittive und zwei Kinder, ein 
Sohn und eine Tochter, Frau Mary Scil- 
finger. Das Begräbnik findet am Dienftag 
Nachmittag 1 Uhr nach dem Union NRidge— 
Friedhof ſtatt. 

— — — —¶ e— 


Abſetzungs⸗Antrag. 


Das Verfahren von Frau M. Raſter gegen 
W. R. Michaelis und H. K. Brand. 


Nachdem das Obergericht entfchies 
den, daß der Staatsanwalt dem Ans 
trag von Frau Margarethe Rafter auf 
Einleitung eines „Quo MWarranto*> 
Verfahrens -ftattgeben müjfe, hat ge- 
ftern 3%. €. Richbeta, der Anwalt von 
Frau Rajter, bei Richter Clifford ein 
dabingehendes Gefuch eingereicht. Die 
Verhandlung darüber joll nächiten 
Dienftag:#attfinden. Das Verfahren 
zielt aufdierAbfegung von W. A. Mi: 
haelis’ "Hund "Horace 2. Brand, dem 
Gefhäffsfiigrer und dem Schatmeifter 
der „Sllinois Gtaatszeitung“, ab. 
Frau Rafter behauptet, die beiden 
Herren feien in ihre Aemter in einer 
nicht beichlußfähigen Verfammlung 
gewählt worden. 

— 1) +0 — 


Ein beveutfames Abſcheiden. 


Mit dem Hinicheiden eine? anderen Xabs 
res, wenn eine Prüfung der Gejchäfts:An- 


| gelegenheiten vorgenommen ift, ift es nur’ 


rihtia, daf auch dem förperlichen MWohljein 
etwas Betrachtung gezolft werden jollte, : 
welches Jeden befähigt, den Kampf mit dem 
Leben aufzunehmen und für fich felbft den 


| ortheil oder Perluft am Verjuhsabihluß 


auszurecdhnen. Obgleih das Konto groß jein 
mag und Yedermanns Gewinn groß, würde 
e5 nicht überrajchen, wenn es plöglih Bie- 


| len dämmerte, dak gute Gejunpheit Durch 


den niedrigen Yujtand des 
herunter gemacht ift. 


Blutes recht 
In dieſem Falle 


dringt die Milchſäure in die Lebensſäfte 


des Organismus ein, beſonders in die Ge⸗ 
und die lokalen Anzeichen ſchließen 
auf Rheumatismus. Tauſende haben in 
Hood's Sarſaparilla, dem großen Blutrei⸗ 
niger, eine zuverläſſige und permanente 
Kur von Rheumatismus gefunden. 
— — — 

John M. Durauds Teſtament. 

Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtament des am 18. November 
in Paſadena, Kal., geſtorbenen frühe— 
ren Großhändlers John M. Durand 
eingereicht. Bon dem Nachlaß fällt ein 
Drittel der Fahrhabe und ein Drittel’ 
bom Eintommen au3 dem Grunbbefig 
der Wittime zu, der Reft zu — 
Theilen den Kindern, Charles und 
John M. Durand und Frau Ellen 
Yrances Kennett. Das binterlaffene- 
Vermögen beträgt $1,500,000. * 
rand, der Gründer des Hauſes John 
M. Durand & Eo., tit 84 Jahre alt 
geworden und hat die legten 15 Nahre, 
feitdem er fi) zur Ruhe gefegt, meift 
in Bafadena gelebt, 


Bantett des „Commercial Elub*‘ 


Der Commercial Club von Chicago 
gibt Heute Abend im Auditorium fein 
zweites monatliches Bankett. Der 
Miniſter des Innern Herr Hitchcock, 
und George H. Maxwell, Vorſitzer des 
Vollzugsausſchuſſes des nationalen 
Bewäſſerungs -Kongreſſes, werden 
über die öffentlichen Ländereien ſpre— 
chen. Der Präfibent bes Klubs, John’ 
B. Fariell jr., wird ala — 
amtiren. 

Erxira Pale. Salvator und Bai⸗ 
if“, eine Malzbiere der Eontab’ 
Eeipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Säffern. Tel: Ealumet 730 und 869, ° 


— — — 
Preisgetrout. 


Der „Fine Arts Building = Preis“ 
bon $500, ‚ber alljährlich bei der. 
nt de DBereind von. 

nftleen im Weiten zur dem Male, se 
gelangt, ift geftern Abenb dem — 
J. Olis Adams in —— 3 
für fein Gemälde „Wintermor 
erlannt worden. Die 


& 


ten Louis Betts, John %. Sic u 
*"  Welington: 3. Regnolha, ,° 
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kante. 


85.00 Augeng 
und gegangen, und wegen der vielen Beute 
fonnten, verlängern wir diefe Offerte von 85.00 Stläfern für 


Paar auf eine bejchräntte Zeit. 


läfer für $1.00 


Hunderte von Patienten find Hochbefriedigt während de8 Novembers von 


werben 
1.00 da8 


die nicht bebien 


€3 bedarf feiner Erilärung, weshalb unfere Rarlors jeden Tag überfüllt find, wenn 


man Dyalität und Preife bergleicht. 


n jedem: Detail. 


Dupler-Linien lindern pofitip dad Schme 
Auden und Brennen der Augen, —— 


nannehmlichleiten, die vom Gebnerb be 


boriprict, wird von, elaam ——— —* nie ud 
em Bade befikt. Die Gläfer, bie wir du — e 


unferen Parlors 
e Erfahrung in 
abfolut Torrekt 


t Augen wegen 1 
t, ber lange Drattif 
‚ garantiren wir al 


— des — das Buden ber Liber, 
n ben läfen und 


alle Schmerzen 1nb 


dien. Denchtet diefe T gtiade und edenfo, dab 


wir uniere $5.00 Gläfer zu $1.00 verkaufen nur während diefed Monat. 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave, Ehe Rarrabee Strafe, über North Ave. State Banf, Suite 4, 
Stunden: 9 Borm. Bid 9 Ubenbd; Conntagd von 10 Biß 12. 


‚Die Berlegenheiten der Hübjchen 
Frau Barud). 
Eine wahre Geihichte. 


Ein langer fchwarzer Schatten legt 
fih über meinen Schreibtifh. Den 
warf der Schnurrbart unferes Herrn 
Drlomwati, der fchönfte Schnurrbart 
des Kontors. 

„Seodor Adolfomitfch! Hier ijt die 
Poft!” Damit Hufhte der Schatten 
blisfchnell rückwärts über die Tijch- 
Ein Haufen Briefe liegt vor 
mir auf dem Tifh. ch überfliege 
Schnell das Ganze: Hier ein paar mas 


 gere Beitellungen, dort eine Bitte um 


Auffhub einer Zahlung — ad), leider 
ein nicht feltener Fall in dem ruffiichen 
Gejchäftsleben feit vem Jahre 1905—, 
dort ein Geldbrief, der etmas ver— 
gnügter aus dem Stoß herborblingelt. 
Aber halt! Hier ift einer, der eine 
franzöfiiche Voftmarfe trägt. E3 find 
die lieben, etwas unregelmäßigen 
Schriftzüge meiner Mutter. — Erft 
das Vergnügen und dann dad Ge- 
fchäft! Alfo jcehieben mir alles beijeite 
und greifen mir nad) dem Brief aus 
Cannes. Die Eltern find der Sonne 
nachgereift und märmen fi an der 
franzöfifchen Riviera, die Glüdlichen, 
während ich an ber Newa mit Baum 
wollballen und widerſpenſtigen Ar— 
beitern mich herumärgere. 

Die Mutter ſchreibt aus Cannes: 
.... Du ſollteſt nur Sen Vater ſehen. 
Er iſt ordentlich aufgelebt, ſeit er aus 
dem November-Nebel Petersburgs her⸗ 
aus iſt, und der alte goldene Humor 
ſprüht Funken. Bei fämmtlichen Da⸗ 
men des Hauſes iſt er Hahn im 
Korbe, was ich mit einem gewiſſen 
Stolz beobachte. Voran iſt da eine 
ſehr nette, ſehr muntere und ſcheinbar 
ſehr wohlſituirte Landsmännin, nein, 
nur Landsmännin in einem ſehr be— 
ſchränkten Sinne, Sofia Leontjewna 
Baruch aus Jekaterinoſlaw. Wenn ihr 
Mann mit ſeiner Silberwaarenfabrik 
halb ſo viel Erfolge erzielt wie ſie hier 
mit ihrer etwas bewußten Munterkeit, 
ſo wird er ein ſteinreicher Mann. * 

Alſo es geht gut bei den Eltern. 
Das tröſtet mich bei den Geſchäften, 
und ich denke mir meinen alten Herrn 
mit der Mama im Salon des Hotel 
Beau⸗Site, ſelber ſehr wohlſituirt im 
Kreiſe von fröhlichen Menſchen. Die 
Frau Baruch verſchwindet mir dabei 
ganz aus dem Gedächtniß. Aber ſchon 
in der nächſten Woche ruft mir eine 
kurze Notiz in dem wöchentlichen Briefe 
meines Vaters ihren Namen wieder in 
die Erinnerung: 


„.. Wenn aus Jekaterinoſlaw 


von einem Herrn Baruch, Silberwaa— 
renfabrikant, eine Anweiſung auf hun⸗ 
dert Rubel eintrifft, ſo buche ſie auf 
mein Privat-Konto.“ 

Schön! ſoll geſchehen. Aber vor⸗ 
läufig kommt nichts bis zum nächſten 
Briefe der Mama, bie mir zu dem las 
fonifchen Tert den ausführlichen Koms 
mentar gibt: 

ne oc. Dente Dir diefe Frau Ba- 
ruh! Da lebt man ein paar Wochen 
nebeneinander unter bemfelben Dad), 
olaubt ſich zu kennen und kennt ſich 
noch gar nicht. Vor ein paar Tagen 

beſuchte ſie mich auf meinem Zimmer, 
aufgelöſt in Thränen nud in heller 
Muth über ihren Mann, der fein Geld 
jhidt, Wie die Dinge eigentlich Ties 
gen, geht aus dem Tleidenjchaftlichen 
Durcheinander ihrer Ergüffe natürlich 
nicht flar hervor. Wir fünnen nur 
permuthen, daß ihr Mann daheim 
feine eigenen, höchit Jonderbaren Wege 
geht, die Frau vergipt und feinen Kin- 
dern das unangenehme Bild des Va— 
ters al3 Lebemann zeigt. Dapon mag 
die Frau gehört haben, — und nun 


till fie fort, aber fie hat fein Gelb — 


und zum Schluß ftreift fie ihre Ninge 
por mir auf den Tifch und bittet mich, 
auf diefes Pfand ihr hundert Aubel 
zu leihen, damit fie menigitens ihre 


Rechnung in Cannes bezahlt und Genf | 


erreicht, wo fie Rüdhalt an Vermand- 
ten finden wird. ch verwies fie an 

ten Papa, aber natürlich wollte fie 
ihre peinliche Lage nur mir mitiheilen, 
um Gotte8 wmillen niht dem Bater. 
Aber Ichlieplich mußte fie e8 doch thun, 
und ver Vater hat fich entfchloffen, thr 
auf ihre Klagen hin die hundert Ru- 
bel zu leihen und ihre Ringe ihr zu 
Iaffen. Sie hat body und heilig ver- 
ſprochen, das Geld von Jekaterino⸗ 
fiaw einſchicken zu laſſen, und ihre 
Rechnung hier bezahlt und iſt abge⸗ 
reift... .“ 

Alfo, fort war fie, und die hundert 
Rubel waren auch fort. ebenfalls 
famen jie nicht aus elaterinoflam 
und das Konto meined Water8 blieb 
bon diefer‘ Eintragung rein. 


Das Gefhäft nahm mich in diefer. 


und erit alö um die Weihnachtszeit die 
Eltern wieder Kun ae bas 
Geſpräch gelegentlich auf die Verlegen- 
beiten der hübfchen Frau Barud. Die 


nt Zeit Iebhaft in Anfprud), 


Mutter. und bie Söhne : metteiferten, 
= den Vatet mit biefer intereffanten Be- 


—— 
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famt 


kanntſchaft zu necken — aber als hei— 
terer Philoſoph, der er iſt, wehrte er 
mit gutem Humor unſere Angriffe ab: 

„Ich bin gewohnt, jeden Menſchen 
ſo lange für anſtändig zu halten, bis 
ich genöthigt werde, zuzugeben, daß 
meine Regel auch Ausnahmen hat. 
Und warum ſollte nicht plötzlich aus 
Jekaterinoſlaw noch ganz unvermuthet 
der Beweis eintreffen, daß es auch in 
Sefaterinoflam anjtändige Menſchen 
gibt. Sch Habe mir nicht einmal eine 
Quittung geben lafjen. hr merbet 
zwar fagen, daß das ganz ungejchäfts- 
mäßig ift, ich habe aber auch gar fein 
Geſchäft machen wollen, fondern nad 
dem, ma3 man einer meinenden Frau 
gegenüber zu thun hat, handeln mol- 
len. Webrigens mißt ihr noch gar 
nicht, daß ein paar Tage nad) der Ab— 
reife eurer vermeintlihden Schwindle- 
rin wirklich ein Geldbrief aus eferi- 
noſlaw an ihre Wdreffe anfam. Der 
Portier des Hotels, dem fie in mun- 
verlicher Naivität gefagt hatte, daß ich 
ihr ausgeholfen hätte, bot mir fogar 
an, ich möchte den Brief öffnen. cd 
fehne mich aber weder nach den Brief- 
geheimniffen, noch nach den Herzendge- 
heimnifjen des Herrn Barud), — und 
jo ift der Brief nach Genf an die 
Rue der Dame nachgejchiett mor= 

en.“ 

Dieje freimüthige Erklärung rettete 
den Vater allerding® nicht por wei— 
tern roßeleien, und er wurde nod 
manches liebe Mal gefragt, ob aus 
Genf odet aus efaterinoflam nun= 
mehr die hundert Rubel angefommen 
feien. Dazu lächelte er überlegen und 
vielfagend. In der Stille aber Hatte 
er doch einmal nad) Jefaterinoflamv ge- 
fohrieben und in Erfahrung gebracht, 
daß Herr Barud einer der potenteften 
Leute der Stabt fei, für den Hundert 
Rubel jedenfall3 ein Pfifferling mä= 
ren. Das hatte felbjt einem Philofo- 
phen den Glauben an den Anftand im 
Menfchen etwas erjehüttert, und fo 
entfehloß er fih, dem Herrn Baruch 
das Gedächtnif etwas zu jchärfen, be= 
fam aber die hochtrabende Antwort, 
daß der „gefegnete” Biedermann ges 
trennt von feiner Frau lebe und feine 
ihrer Schulden bezahle. Das gab na= 
türlich bei und neuen Anlaß, die alten 
Nedereien zu wiederholen, aber endlich 
fchlief die Gefchichte ein, bis ich gend- 
thigt wurde, eine längere Gejchäfts- 
reife in’S Innere Rußlands, auch nach 
Sefaterinoflam zu machen. Und hier 
beginnt der Gefchichte zweiter Theil. 

„Wenn du Sekaterinoflam berührit, 
fo fönnteft du dich eigentlih einmal 
nad unferer Freundin Leontjerona er= 
fundigen, und wenn fie dir die Hundert 
Rubel zahlt, jo will ich fie dir fchen- 
fen.” 

Mit diefer Privatmeinung meines 
Vaters machte ich mich auf den Weg. — 

Meine Reife war wohl ebenfo ermü- 
dend als intereffant. ch hatte die 
Aufgabe, innerhalb dreier Wochen 
über ein Dutend Gouvernementsftädte 
zu befuchen, um neue Beziehungen ans 
zufnüpfen und die alten zu erneuern. 
Wohl in feinem Lande jpielt der per- 
fünlihe Befuh des Großfaufmanns 
bei feiner Kundfchaft in der Provinz 
eine ſolche Rolle wie im ruſſiſchenReich. 
Allerdings muß man nicht nur recht 
trinkfeſt ſein, ſondern überhaupt über 
einen guten Magen verfügen und falt- 
blütig zu jeder Tageszeit große Por— 
tionen von Eingemachten zu fich neh: 
men fönnen, ohne das der Hausfrau 
fchuldige Xob zu vergeffen. 

Schließlich fehte mich die Lofomo- 
tive Morgen? um 35 unverfehrt in Je: 
faterinoflam ab, und ih vertraute 
mich dem erjten Gafthof der Stabt an. 
Miüde von der langen Fahrt wollte ich 
noch ettva3 Schlaf gewinnen, aber al3 
ich die Gardinen des erſten Fenſters 
zuzog, fielen mir aus den Falten des 
arg verfchliffenen Vorhangs ein paar 
niedlihe Mäufe entgegen. Nun bin ich 
durchaus nicht fchredhafter Natur, 
aber wenn ich die Wahl habe, ob ich 
mit oder ohne Mäufe fchlafen will, fo 
ziehe ich „ohne“ vor. Alfo Elingle ich, 
und e3 erfcheint tief verfchlafen, durdh- 
aus nicht mit hoffähigen Gemänbern 
angethan, die Aufmwartefrau Auf 
meine Vorjtellung, deren Wahrheit 
noch dutcch einige Hin und her huſchende 
Mäufe verjtärkt wurde, fagte fie mir, 
das käme offenbar daher, weil Tier bor 
mir ein Samenhändler gewohnt habe, 
veifen Gepäd die lieben Thiere ange: 
Iodt hätte. Das war mir nun in 


‚bobem Grabe gleichailtig, und ich for⸗ 


derte ein andere3 Zimmer. 

„sa, Batjufchka, ein andere Fim- 
mer haben mir nicht frei. Höchitens 
hier nebenan ift eine Spelunfe, in ber 


fann man fich aber nicht recht um- 


drehen. Wenn Sie die wollen...“ 
Ich Yeuchtete hinein, und ala bei 
näherer Unterfuhung menigjtens feine 
Mäufe erfehienen, jo 30g ich in befagte 
Spelunfe ein, und nad ein paar 
Stunden Morgenihlaf ging e8 an bie 


fte. 
— in Jekaterinoſlaw zurecht zu 
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finden,  fät einem entjchieben nicht 


ſchwer. Es gibt dort, wie in den mei-- 
ften Gouvernementäftäbten, eine große 
Hauptftraße, auf die alle Nebenftra- 
Ben und Gäßcen hinauslaufen. Hier 
ift e8 der vier Werft lange „Kathari- 
nen=PBrofpeft“, der furzmeg der „Pro- 
fpeft“ genannt wird. Gefchäftsleute, 
die ihren Laden oder ihr Kontor nicht: 
am „Profpeft“ Iiegen haben, rechnen 
einfach nicht mit. 

Bei einem meiner Gejchäftsfreunde 
nahm die Unterhaltung eine gemüth- 
volle Wendung. Wir verhandelten bei 
dem unpermeidlichen Thee und ben 
noch undvermeidlichern Papiros zu bei- 
derjeitiger Zufriedenheit unfere Unges 
legenheiten. Das Gejhäft war been- 
det, aber der Thee fam noch nicht, und 
fo hielt ich den Augenblid für gefom- 
men, um mich nach der interejjanten 
Frau Baruch zu erkundigen. 

„O“, fagte der Mann, „tennen Sie 
die? Eine feine Frau. Vornehm und 
fchmwer reich. Sie hätten fie fehen kön— 
nen, denn vor einer halben Stunde ijt 
fie mit ihren zwei Kindern und - ber 
Gouvernante hier vorbei den Projpeft 
hinaufgegangen. Eine feine Frau!” 

Meine nähere Angabe über den 
Grund, der mich zu einer Frage nad) 
Sofia Leontjemna veranlaßte, that. ja 
nun diefer Feinheit ein wenig Eintrag, 
aber mein Gemährämann hielt jie.doch 
mit fehlauem Augenziwinfern für „eine 
feine Frau,“ für eine rau, die einem 
„zu denfen“ gibt. 

„Uebrigeng,“ fuhr er fort, „menn 
Sie eine Forderung anzubringen has 
ben, jo fommen Sie gerade recht, denn 
feit vierzehn Tagen ift der eheliche 
Triede im Haufe Baruch wieder herge- 
ftellt. Dielleicht zahlt er. Aber ficher 
ift es nicht, denn Sofia Leontjeiona 
wird fchlecht behandelt. Wenn fie 
ausfahren will, darf fie den Yandauer 
nicht benußen, fondern muß _fich it 
einem Ssmoftfchit beanügen. Deshalb 
geht fie auch lieber zu Fuß.“ 

Das Hang nun nicht jehr vertrauen 
erwedend. Aber e& reizte noch meine 
Neugier. Und mehr aus pigchologi= 
{chem al3 aus finanziellem Intereſſe 
befchloß ich, den Herrn Baruch aufzu- 
fuchen und mir fo die Langeweile ei- 
ner ruffiichen Provinzialftabt zu ver— 
treiben. 

Ein Gefchäftshaus, mie viele Ge- 
ihäftshäufer: Arbeitszimmer, Schreib- 
ftuben und fchlieglich das Privatfon- 
ior von Awram Iſakowitſch Baruch, 
in dem übrigens Waarenproben bunt 
herumlagen und Bebienftete aus- und 
eingingen, fo daß ich mich falt genirte, 
meine Angelegenheit dem Gefchäftsin- 
haber mitzutheilen. Ihn genirte*s 
aber nicht, fie anzuhören; höchſtens 
nahm er’ mich beifeite in die Fenſter— 
ee. Ich hatte einen eleganten $uden 
bor mir: Laditiefel und Stehumlege- 
fragen mit grasgrüner SKramatte. 
Das war das Bedeutendite an meinem 
Gegenüber. Dem. erzählte ih nun, 
was mich zu ihm führte. Ich fete vor=- 
aus, daß ihm bekannt fei, in melcher 
Weife mein Vater der Sofia Leont- 
jewna in. einer Verlegenheit geholfen 
babe, und fette weiter voraus, daß e3 
ihm angenehm fein müffe, diefe Sache 
jegt bei guter Gelegenheit zu regeln. 
In meiner Vorausfegung hatte ich 
mich aber getäuſcht. Awram Iſako— 
witfch wußte von nichts oder that we— 
nigſtens ſo, und mit hochfahrender 
Miene erklärte er mir, er müſſe erſt mit 
ſeiner Frau reden, ich möchte in zwei 
Stunden wiederkommen. Das war 
nun zwar nicht ſehr angenehm, aber 
hatte ich einmal U gefagt, jo mußte ich 
auch B Tagen. 

Zunächſt wollte ich mich ein menig 
von der Barudh-Atmofphäre auslüften 
und wandelte den wirklich fehr jchön 
angelegten Brofpekt bis zur Kathedrale 
hinauf, von wo man einen fhönen An- 
plid auf die Stadt unten gewinnt. 
Anzmwifchen machte ich meinen Krieg3- 
plan. Vielleicht war die Piychologie 
der Sofia Leontjewna intereſſanter als 
die des Awram Iſakowitſch. Ich ſetzte 
mich alſo auf die elektriſche Bahn und 
fuhr ſchnurſtracks den Proſpekt zu mei— 
nem Hotel hinauf. Dort ſchrieb ich 
einen ſehr formvoll gehaltenen Brief 
an die Dame, in dem ich ihr ungefähr 
dasfelbe fagte, wie zudor * mündlich 
ihrem Manne. Mit diefem Brief in 
der Tafche ftellte ich mich zur feſtge— 
feßten Stunde wieder bei Amram 
Hakomitfch ein. Ob er inzmwifchen mit 
feiner Frau eine YAuseinanderjegung 
gehabt. hatte, laſſe ih dahingeitellt. 
Mahrfcheinlich hatte er fich nur verge- 
wiffert, daß ich feinen Schuldichein 
pon feiner Frau in Händen hatte. So 
erfläre ich. mir wenigftens den . Hadhr 
fahrenden Ion, den er anzufchlagen 
verjuchte. 

„Bitte jegen Sie fi, jungerMann,” 
worauf ich ihm verficherte, mein 
MWunfh nah der Ehre feiner Gefell- 
fchaft würde in fo furzer Zeit befrie- 
digt fein, daß wir unfere Angelegenheit 
auch ftehenden Fußes erledigen fünn- 
ten. Das ftimmte ihn natürlich au 
nicht milde, und fo erklärte er denn, er 
babe mit feiner rau gefprochen, "bie 
fage einmal, fie habe da8 Geld. abge- 
Iehidt, dann mieber, fie habe es nicht 
abgejchidt, das feien lauter konfuſe 
Redensarten, und fo meigere er fich ein 
für allemal, die fraglihe Summe zu 
bezahlen. Uebrigens wundere er ſich 
über das Verfahren eines Herrn,‘ . ber 
einer Dame, die ihn nicht angehe, 
Geld vorftrede. Damit hatte er aber 
nun. bei mir den Fyamilienftolz getrof- 
fen, und ich erwiderte ihm, mein Va— 
ter fei viel gereift, Habe Bisher vielen 
Reuten, die in augenblidlicher Verle- 
genheit waren, geholfen, und habe bi3- 
her immer anftändige Menjchen. getrof- 
fen. &3 jet nicht feine Schuld, wenn 
er fich in biefer Beziehung in’der Fa: 
milie Awram Iſakowitſchs geirrt habe. 
Hoffentlich ſei der ehrenwerthe Herr 
Baruch ſo weit anſtändig, daß man 
ihm einen Brief an feine Frau ander- 
trauen fünne. — Damit zog ich mei: 
nen Brief aus der Tafche und verlieh 
das Zimmer biefes Gentlemans. 

Ehe ih den Staub von Yelatering- 
flamw. abfchüttelte, fjchrieb ich meinen 
ich war eben. bei 


—— 


der Schlußnotiz angekommen, daß 
Awram Iſakowilſch Zahlung verwei⸗ 
gerte, als der Korridorni“ mit ver—⸗ 
ſtändnißvollem Grinſen meldete, es ſei 
eine tiefverſchleierte Dame da, die mich 
ſprechen wolle. „Das iſt ja ganz un⸗ 
möglich, eine Dame hier in dieſem 
Loch zu empfangen!“ Meine Spelunke 
war ja an und für ſich nicht ſehr prä— 
ſentabel, und durch die herumliegenden 
Gewänder eines Reiſenden, der eben 
einpaden will, und durch ein noch nicht 
gemachtes Bett und gebrauchten Wafch- 
tifch wurde fie auch nicht. verfchönt. 
„Hühren Sie fchnell die Dame in ir» 
gendein anftändiges Zimmer, ober 
nein, ich fomme jelbft hinunter!” — u. 
damit. lief ih auf den Korridor, — 
der Korridorni hinter mir her, und in 
der Eile vergaß er jogar die Thür zu 
fchliegen. — Richtig, da fteht am Ende 
des Korridors eine ſchwarzverſchleierte 
Dame, und wie ich auf ſie zugehe, um 
ein paar Verlegenheitsfloskeln zu 
ſtammeln, fängt ſie fürchterlich an zu 
lachen, und mit dem Ruf: „Schnell, 
ſchnell, wo iſt Ihr Zimmer?“ eilt ſie 
an mir vorüber und auf die offen— 
ſtehende Thür zu. Ich hinterdrein 
und finde ſie richtig in meiner Spe— 
lunke immer noch furchtbar lachend: 
„Das iſt ja köſtlich! Das iſt ein 
wahrer Roman! Die reiche Frau Ba— 
ru macht einem jungen Hertn auf 
| feinem Zimmer im Hotel einen Befud. 
Machen Sie gefhwind die Thür zu. 
Sch. mwünfche durhaus nicht, daß man 
mich hier erfennt. ch wäre verloren, 
wenn mein Mann das müßte! Das 
fieht -ja wundervoll bei |hnen aus. 
Ich ſehe aber nichts, rein gar nicht2.” 
Damit fehlug fie den Schleier zurüd, 
um die junggefellenhafte Unordnung 
im Zimmer .beffer jehen zu ftönnen, 
und ich meinerfeit3 fah in das jehr 
anmuthige Geficht einer zierlichen 
Dame aus der jüdifchen Ariftofratie, 
die mit ihren 27 Jahren, ihren ſchwar— 
zen Lödchen, einem ganz fleinen 
Ihmwarzen Schatten auf der Oberlippe 
und einer zierlichen Taille entjchieden 
eine vortheilhafte Figur abgab. Und 
während. fie fich ganz genau umgudte, 
fuhr fie fort: 

„Bei jungen Herren fieht ed immer 
Yiederlich aus! Kommen Sie, jegen Sie 
fi, zu mir und laffen Sie und von 
unjern Saden plaudern.” — ©o er= 
goß fich ein Schmwall von Worten über 
mich, und ohne daß ich zu Worte Tam, 
feßte fie in fprudelnder Haft ihren 
Monolog fort: „Ach, nicht wahr, Sie 
famen megen biefer alten Gejchichte 
der Hundert Rubel. ch Habe Ihren 
Brief 20 Minuten vor 6 befommen, 
um 3 jaß ic) in meinem \Smwo und 
jet um 6 bin ich hier. Ach ja, bie 
alte Schuld! Ich habe fie Hundertmal 


zurüdichiden mollen, an !hren Vater.’ 


— Ein präctiger Herr, hr Bat 
jutfchta, Sie fehen ihm übrigens ähn- 
lich! Ad, das mar eine allerliebite 
Zeit -in Cannes, angenehmes Haus, 
angenehme Menfchen! Ya, ja, hr 
Herr Vater ift noch fehr jung, äußerft 
Viebenswürdig! Und mas er alles 
meiß! Wir haben fo intereffante Ge- 
fpräche geführt, daß bie Perſonen 
ganz in den Hintergrund traten. Sc 
hatte fogar feinen Namen vergeffen. 
Vebrigens, Sie reichen doch nicht an 
ihn heran, Sie find viel zu'rudig; viel 
zu phlegmatifch! Aha, was ich jagen 
mollte, das Geld. Ya, ich mußte ja 
gar. nicht, mohin ich es fchiden jollte. 
Da babe ich auf dem langen Profpeft 
in unferm Sefaterinoflam jeden Be- 
fannten gefragt: „Sagen Sie, mie 
heißt der große Yabrifant in Peters- 
burg? Er arbeitet in Baummolle und 
hat weitgehende literarifche Jntereffen. 
Er arbeitet an einer Enzyklopädie 
mit!“ Uber fein Menjch konnte mir 
Antwort geben. Die menigften muß- 
ten, mwa3 eine Enzyflopädie ift. Wber, 
mas ich fagen mollte, da3 Geld! Hun— 
dert Rubel ift ja eine Kleinigkeit. Aber 
im Augenblid habe ich feine Kopele. 
Sch werde fofort an meine Verwand- 
ten fchreiben, fie werden mir fofort die 
Summe zur Verfügung ftellen. Wif- 
fen Sie, von meinem Manne würde ich 
fie gar nicht annehmen. Er mwird jie 
mir auch gar nicht geben. Denn mif- 
| fen Sie, fett 14 Tagen find mir tie: 
| der beifammen, das heikt, Sie verfte- 
hen mich, mir wohnen im felben Haufe, 
mein Mann mohnt linf3, ich mohne 
rechts. Sie verjtehen mid? Mein 
Mann ift ein Scheufal, er tft ein 
Zump! (Und hier brach fie zur Ab- 
mwechslung in ein hHfterifches Weinen 
aus'und prefte das ITafchentuch heftig 
an die Augen. ber ebenjo plößlich, 
wie der Thränenausbruh gefommen 
tar, machte er auch wieder dem hellen 
Sachen Plab, mit dem fie mich fragte:) 
Sind Sie aud) Jo ein Qump? Ach nein, 
Sie fehen viel zu anftändig aus. Ad, 
mwifjen. Sie, da3 Weinen und Lachen 
fommt bei mir aus einem Sad. €3 
ift nerods, es ift rein nervös! Ja, wir 
find wieder zufammengegogen, mein 
Mann liebt die Kinder.. ft das nicht 
wunderbar? Ein fo gräßlicher Kerl 
und: liebt doch die Kinder. ch glaube, 
er. thut bloß jo. Weiß mein Mann von 
ihrem Aufenthalt in Yekaterinoflam? 
Ad ja, Sie waren bei ihm, er hat mir 
ja .Xhren Brief gefhidt! Sehen Sie, 
fo ein Lumprift er. Da hätte er Ihnen 
ja fofort die Iumpigen hundert Rubel 
auf.den Tifch zahlen follen. Aber nein, 
ich.nehme ja nichts von ihm an. &o 
piel, ala ich zur Bereitung ber Wirth- 
Thaft brauche, Iaffe ich mir von ihm 
geben und natürlih die Kinderfleider 
und für bie Gouvernante. Aber mas 
ih für meine PBerfon brauche, meine 
Zoiletten,das beftreitet alles meine Fa- 
milie..: Aber ja! Diefe Hundert Rubel, 
ich werde jofort an meine Tyamilie 
fhreiben! Aber, marum.fien Sie 
denn da und reden feinen Ton?“ 
» Sonberbare Frage, mie Hätte ich 
auch nur den befcheidenften Ton in bie- 
fen Rebdeftrom einfließen lajjen fön- 
nen... Jch wollte, ich hätte, mährend 
fie mid) apoftrophirte, mein Geficht 
tn. Spiegel * können, um zu ſtu⸗— 
diren, wie verhaltenes Lachen, vergeb⸗ 
liche Redeberſuche und greuliche Ver⸗ 
nun! „Sid mifhten. Sie fuhr 
tor, ‚einen Ton von mir wei⸗ 


re re 


ter Gewicht zu legen. KRaletvoftopar- |’ 


tig ehren immer tmieber biefelben 
Mendungen und Säfte in neuer Mi- 
chung wieder, bi das ‚begleitende La- 
chen allmählich etmad gezwungen 
murbe und fie mit dem Gate enbete: 
„a, dann muß ich denn wohl gehen!“ 

Indeß „der heilige Antonius bon 
Padua blieb ganz ruhig, als dies ge- 
fhah“, und fo entjchloß fie fich denn, 
das Feld zu räumen, und lachend, mie 
fie gelommen war, verficherte fie nod}= 
mals: „in ein paar Tagen jende ich 
Khnen den Beirag meiner Schuld“, 
30g den Schleier por das Gefidht und 
lief den Korridor entlang. Eine leichte 
MWolte von Lila blanc war alles, mas 
bon ihr zurüdblieb. 

Bisher hat fie den Betrag 
Schuld no nicht eingejchidt. 
e3 mohl je thun wird? 

Dies und jenes vom Weihnachts⸗ 
feſt. 

Seit jeher hat es die Kirche meiſter— 
lich verſtanden, ſich den beſtehenden 
Zuſtänden und Verhältniſſen anzu— 
paſſen. Um die Germanen für das 
Chriſtenthum zu gewinnen, übernahm 


ihrer 
Ob ſie 


ſie natürlich auch deren naturreligiöſe 


Sitten und Gebräuche. So wurde auch 
das altnordiſche Feſt 


— mit Chriſti Geburtsfeier verſchmol— 
zen. Die heidniſchen Symbole wur— 


den beibehalten und empfingen erſt ſeit 
dem Jahre 354 chriſtlich-kirchliche Um⸗ 


deutungen. Denn auch die Saturna— 


lien der heidniſchen Römer ſpielten da⸗ aan ende 


hinein. Als ältejte Reminiszenz an die 


heidnifch-germanifche Vorzeit ijt jeden: | 
fall3 der Weihnachtsbaum lebendig ge: ! 


blieben. Der Brauch, ein Nadelbaum- 
chen mit allerlei Zierrat und Lichtern 


u puben, und unter feine Zwei 2,| 
zu pußen, ſeine Zweige Ge-Greee ehe Apotdeter. 


ſchenke zu legen, hat jedoch erſt im vo— 
rigen Jahrhundert allgemeine Verbrei— 
tung gefunden. Was Norddeutſchland 
angeht, ſo kannte man eigentlich nur 
die ſogenannte Weihnachtspyramide. 
Sie beſtand aus einem Holzſtamm als 
Achſe. Von ihr gingen Stäbchen aus, 


um welche ſich in verjüngender Form 


von unten nach oben geſehen, Reifen 
legten. Das Ganze war in der Regel 
mit hellgrünem Papier umwickelt. 
An den Reifen wurden die Lichthalter 
nebſt den Geſchenken befeſtigt. Dieſe 
Weihnachtspyramide, aber auch Weih— 
nachtskrone, war in Berlin bis in das 
vierte Dezennium des vorigen Jahr— 
hunderts gebräuchlich und hat ſich auch 
noch bis heute in manchen Orten der 
Mark erhalten. 1835 iſt wohl zum 
erſtenmal der Tannenbaum in Berlin 
eingezogen, heute prangt er auch in 
allen romaniſchen Ländern, ja ſelbſt 
im Blockhaus amerikaniſcher, braſilia— 
niſcher oder auſtraliſcher Koloniſten. 
Wieviel Volksglaube einſtmals an den 
Weihnachtsäpfeln, Pfeffernüſſen und 
ſonſtigen Gaben hing, darf füglich 
übergangen werden. 

In's Gebiet der nordiſchen Sage 
weiſt auch der Knecht Ruprecht hin— 
über. Wir kennen ihn als dienſtbaren 
Geiſt im Gefolge Berchtas. Auch ſeine 
Wandlung zu einer Schreckgeſtalt für 
die Kinder reicht in die Frühzeit des 
Germanenthumss zurüd. ‘Es muß bei 
dem Umtrieb folcher verlaruten Gefel- 
len in den Gaffen arger Unfug verübt 
morben fein, weil fehon das Papftrecht 
Verbote dagegen erlaffen hat. Ueber 
die Herkunft diefes Brauches mei ein 
Chronift folgendes zu melden: Jm 
Sahre 1023 fol es fich in einem Orte 
Sahjens zugetragen haben, daß. ein 
Priefter Namen? Aupertus in der 
Weihnacht Chriftmette gehalten, woran 
er aber durch 15 Männer und drei 
Weiber, Sie draußen auf dem Kirchhof 
getanzt und meltliche Lieder gefungen 
hätten, ‚verhindert worden fei. Wohl 
ließ er ihnen Schmweigen - gebieten, 
allein fie fpotteten feiner. Da fluchte 
er ihnen und wünjchte, daß fie von 
Stunde an das ganze Jahr hindurch 
tanzen müßten. Alsbald fei es ge- 
Thehen. Unter jenen Weibern mar 
nun aud) des Priefter Tochter. Ahr 
Bruder wollte fie von den Tänzern 
megziehen. Dabrei riß er ihr einen 
Arm aus. Gie aber hätte, ohne au 
nur einen Blutstropfen zu berlieren, 
das ganze Jahr über mit anderen fort- 
getanzt. Zuguterlegt hätte fie ber 
Erzbifchof Heribert von Köln dur 
Abgeordnete von ihrem Fluche los— 


ſprechen laſſen. Hierauf wäre ſie nebſt 


einigen anderen geſtorben. Die übri— 
gen hingegen hätten drei Tage und 
drei Nächte geſchlafen. Etliche wach— 
ten nicht mehr auf; die anderen, am 
Leben gebliebenen, hätten aber ohne 
Unterlaß gezittert. Und von dieſer 
Zeit an ſei der Name Ruprecht ein be— 
ſonderer Schrecken für alle Kinder ge— 
blieben. 

Ein trauriges Weihnachtsfeſt erleb— 
ten die Bewohner des Bremer Gebietes 
im Jahre 1717. Damals brach in der 
Chriſtnacht eine Springfluth in's 
Land herein: 

„Sieben Tage hat's gedauert, 

Sieben Nächte blieb das Waſſer, 

Bis der große Länderhaſſer, 

Der ſtets vor den Deichen lauert, 

Sich verlaufen hat, verloren, 

Und ſein altes Bett erkoren. 

Viele Taujend find .ertrunten, 

Unzählbares Vieh geftorben, 

Städte, Dörfer find, verdorben, 

Sind verjpült und find verfunfen.“ 

— — —— 

— Nobel— Die junge Frau Thier⸗ 
arzt (zumDienftmädden): „Jagen Sie 
mal die beiden elenden Köter von der 
Ihür weg, Anna!....Die Leute den» 
ten jchließlich noch, das fei unfere Pra- 
xis!“ 

— Lakoniſch. — Hofdame: „Den 
Raubmörder hat man alſo noch immer 
nicht erwiſcht? Iſt mir unfaßbar!“ — 
Polizeipräſident: „Uns eben auch!“ 


Eifenbapn-Fahrpläne. 
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der Winterfon= | 


nenmwende — ol oder Yulfeft geheigen | —— 


"Rofa vor der Verlobung mit dem Ba- 


MOO 


Straight 
Old Style Whiskey 


Reichhaltiges Sager | 
Deine in allen Dreislagen. 


Preistliite auf Verlangen. 
' EITEL BROS,., Distillers 


Hotel Bismarck-Gebäude. 118. Randolph Str. 
Ä Telephone Main 4614. dea14,18,21,28 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Un. den nachfolgenden Stellen werden Ileine 
Unzeigen. für bie „Abendhoit“ und „Sonniag- 
boit” au denfelben Preifen entaenengenommen 
wie in der Haupt-Office des Ylattes. Wenn dies 
felben- bi3 11 Ubr Vormittags aufaeneben ter» 
ben, eriheinen jie no am nämlihen Xage, 
„Sonntanpoit“ bi3 um.10 Uhr 
—— Abend Anzeigen entgegengenommen 


Rorbieite. 
BeuaE Beoß., Unotbeter, 284 Lincoln Ade., Ede 
rd Str. 
Bulle & Spinnid, Apotbeter. 156 Center Etr.. 
Ede Riffell Str. 
Deering Pharmacy, B. N. Noeb, Propr.. Ede 
$ullerfon und Clhbourn Abe. 
mach, 115 Chwobourn Abe. Scke 
Lärradee Str. 
Sm, Herm., Anotbefer, 1100 N. Halited Str. 
„Ede Surllerton Ave. 
ur, N., Geo., Adotbefer, 354 E. North Ave.. 
‚de Sedawid Er. 
Geiizis, 2. %., Apotbeler, 757.N. Halited Str. 
Ede Willem Str. 
Georges, Mar, Anotheler, 324 Sedawid Str. 
Ede Eigel Str. 


Sabert, M., Mbotdeter. 1312 N. Welten Mie, 
e sullerton pe, cz 
Grand. Fharmacy, 3. Windmüller, Npotbeter, 
: Te Samlin Une. ”\. 
ande Sach > eter,. 237 W; 12, SE 
aente E-Noedler, Apotbeler, 748 
—— — Sonne — —— 
er, David, Avbotbeler. € 
— — beier, 14. trabe, Car 
ener, Karl, Abotbefer, 1184 ®. N 3 
de Epaulding Ave. . . — 
Haller, D. G.. Apotbefer, 474 W. Rorth Ave 
—* Km Ave. 
A, D. Fr, Wbotbefer. 1570 Milwaukee 
Ube.. Ede Weitern Ave. * RE 
Hartivig, N. W., Apotdeler, 476 Milwaukee 
‚Nde., Er Ehicano Abe. 
Heine, Heinrich, Apotbeier,. 952 Urmitane Upe., 
Ede Kediie Abe, R 
Heik, E. %., Avotbeler, 736. W. Bipiflon "Str; 
Ede Maplewood Ave. a 
— — — 861 Blue Island“ 
Ede Stxt. 
Sellmuthh. J. Apotheker, 1071 N. Roden Str. 
—8 — 
icta, F. F. Abotheler. 418 S. California 
Abe. ie Roll Etr. 


Soelzer, B. U. G., Apotheker, 683 MW. Nortd 
Ude, nude Weitern - Abe. 

Kappus Bros, Anotbefer, 1901 MilwaulerAve 
Ede Caltfornia Ave. 

Kadpus, G. J. Anotbeler, 1754 W. Nortb Ane. 
nahe Trivv Ave. 

Karajid Bros.,. Apotheker, 801 Armitane Ave. 
Ede Humboldt Eir. 

Kann, Nic, Üdofbeler, TI N. Albland Ave. 
Ede Emiin, Str. 
Kch Seibert, Wotbeler. 482 W. Lake Sir. 

Ede Sheldon Etr, 
Zange, az Uvotbefer, 674 W. Tale Etr.. Ede 
Wo eir. 
Lee, Kohn P., Apoibeler, 262 ©. Halited Str. 
Ede Harrifon Str. 
‚2. _$.,. Anptbeler, 234 Milwaufee Ave; 
de Breen tr, 
Lichtenberger. F. J. Apotheler, 883 Milwaukee 
Abe. Ecke Dipiſion Etr. 
Zink. J. S. Apotbeter, 649 W. 21. Etr.. Ede 
aulina Etr,. . 
Liveſcy R. X, Anotbefer, S49 Grand Ave., nabe 
. Weitern . Ave 
2242 Milmanlee 


Logan Square Pharmach, 
Ibe., Ecke Logan Saugare. 
oldh, 9. 2., Upatbeler, 455 W. Belmont 
Ade,. Ede Albanh_ Abe, 

Matthat, —*8 Anotbeler, 626 Weit Chicano 

und Roben 


451 Larrabee 
Eir.. Ede Eunenie Str, 
se 9. 0, Anotbeler, 351 N. Clark Ekr., 


Ede Dat Str. 

Hottinger, John S., Anotbelfer, 224 Lincoln 
Ade,. Ede Zarrabee Str. i 

Sottimger Chemical Co, 316 Sedawid Str., 

de Sullivan Str. 

Kara, George, Apotheker. 161 ©. North Ave., 
Ede Haiited Str. 

Krieminsti, C. E., Adatbeler, 275 Clbbourn 
Ubde., Ede Halites Str. 

2adifh, E. H., Apotheker, 632 Larrabee Str., 

de Center tr. 

Lindferom & Gs., Chad. D., Nvotbeler, 96 
Wels Str, Ere Indiena Str. 

Malone, ©. &,, Apotbeler." 146 N." Elarl Str., 
Ede Ontario -Str. 

Marten®, A., Upotbeler, 136 Center Str., Ede 
Sheffield Abe. 
art, Ges. U, Apotbeler, 506 Wells Str., 
Ede Ehtller Str. . 

Meißner, Nanas, Ubotbeler, 117 Wels Sir. 

Str 


e DObio 5 

Daden Grove Pharnıacy, 93 Sheffield Upe., 
Ede Elubourn Ave. 

Meibcholz,. Kohn U, Apothefer, 411 Cebatwid 

Pan nabe Bladhamf Etr. 


Mbe.. Ede Lincoln Str. 
Nattas — — 


merẽt Vros. Avotbeker, Madifon und Throov 

em. A 

Mener, U. I, Mbotbefer,, 473 3. 12, Str.; @te 
e e 


| Eentre % 
3 Tharmach, N. Schahter, Anbaber. 
| 


M., Ede 22. Str. 


Apotbefer, 311 E. Nortb: Abe, 
Ede Gleveland pe. 
Q., Apotheker, 187 N. Halfteb Str., 
nabe Milmatıfee Abe. 
Salert, 9. 9., Anotbeler, 985 N. Halited Str., 
de Webiter Ave. 
Etolze, 9. E., :Upotheler, 85 Fremont Str., 
de Elab Str. 
Topf, Tacob, Apotbeler, 122 Ceminarh Ave., 
‚Ede Garfield Abe. 
Boiß, Arcading, Ayotdeker, 395 Wells Str., Ede 
Dibifion Str. 
Bindt, %._M., Apotbeler, 277 Larrabee Etr., 
Ede Elbbourn 2 
Bindt, 2. %., Apotheler, 557 Sedawick Str., 
Ede Menominee Str. 
Late Biem. 
Anlborn, re 9., Unotheler, 1202 BrbnMamr 
Ade., &de Evanfion Ude. 
, 6..9., Apotheler, 1147 Dft Belmont 
„. Ede NRacine Ude. 
2. €., Anotbeler, 406 Oft Rabenswood 
‚ Ede Melcofe. 
. 2., Apotbefer, 156 Belmont MAbe., 
Ede Leapitt Str. 
Body, W. ., Anotbeler, 930 Eouthport Ube.. 
0o8coe Boulevard, 
Brown, 2., Anotbeler, 2324 Ebanfton Abe., 
"de Kofter Ave. 
Gunter Sherman, 1059 Lincoln Abe. Ecke Cub⸗ 
r 
Dauden. R. A. von, Avpotheker. Ecke N. Clartk | 
und Debon Ave. 
Doederiein, R. %, Apotheker, 1603 N. Clark 


tr., Ede Halited Str. 
Bert, Cha. * — 1248 Brhn Mamwr 
Üe., Ede Wi baemater. 


. » ntbrop, 
Ehlers, B.,. Upotbeler, 303 E. Belmont Upve., 
e Etroenel, W ) i © 
Anotbeter, 1352 NR. Halfted ae ale, votbeter, 1983° Milmautce 


Done be. 
Etr., "Ede Diperfev Boulebard. —* 

GSorges, Albert. Apotbeker. 701 Belmont Ave. eu: Cenmrap Bart Sue — — 

u Fe gr. 626 ®W.-Harrk 

Thiel, Chas., : Apotherer, 

uber, Beier, Upotlefer. 1690 N. Clark Ctr., & 

Upton ® armach, 1488 Milmautee Ape. Ecko 


Ede Raulina Str. 
1934 Lincoln Abe. Ede | vorne, Tune 
nabe Satmndale be. — — 
elmont be. 
8, Upotdeler, 4010 NR. Elar! Str. bton tr. 
BON a Abotbeler, 3170 W. 26. Str.. Ede 


5 W. Nortb Ave. Ede Didfon Str. 
Telitan Bros., Upotbeler, 570 Blue Nland 
be., Ede Afbland Wbe. 
a Apotbeler, 477 Onden Ade., Ede 
SL SIT, 
Quates ver 2, Apotderet, 1086 Milwaukee 
Ade., swifhen Lincoln Ste. und Evernrcen 


Nabitd, Otto E., Anotbeler. 618 W. 12. Str. 
Ede Laflin Str. g 

Reltadie Bharmach, 1783... Chicago. Abe,. Ete 
Aa Re Avotbeter, Ei 

rad 7 o +4 . . * 

Sohn bes jefer. « 12. Str. und 

Noesfe,.G. ©., 


Asitungshänt 5. Refter: 
Ir Reitungsbändler, 124 © Weftern 
n 


nahe Monroe Str, 
vothefer, 465 &, Raulina Str. 
r Etr. 
.. Wbotbeter, 6 ipifi 
Ede Wood Etr. — — 
8, 9., Anotbefer, 915 W. Nortd Abe. naba 
Salifornta. Abe, 
Edinitt & Engel, NApotbeler, 568 Welt Ghicans 
be... Ede Moob_Ctr. g: 
terder, ©. 9. Unathefer, Ede -Winnemue 
„nd N. Weftern Abe. 
Eilsernmann, Ge9., Aypotbeler;: Ecke Wincheſter 
und Zaplor Str. 
. F F Abotbeker. 457 Centre Ave. 
A ., SE, 
Etorten, GC. N., Abpotbeler. Ecke Weſtern Ade. 
und Auauita tr. 


Ete.. 


Hanover Vharınach, — — 
Monteofe Sipe. u 
e, Ri. 9, Mvotbeter. 1373 N. Clark GStr., 
Ede Diperfen Blnb :horion, ©. W., Upotöeler. 208 Grand Abe 
Ede Earpenter &tr n 
nabe Francis Ude. 
&uber, Geo., Apotbefer, 1858 BDiverfeb PlIbb.. 


Ede Sheftield Ude. a aa 
eene, 9. ®., Upotbeler. 456 €. Mdbifon Etr.. |" ach eu rbeter. Ede Edicago Abe. und 


incoln Str  Abotbeler. 708 Diilmanfer 
ble Str ; 


mbeie  WBarmach, Ede Irvina Vart Blvd. * Noble Sir. 
BR &potbeter, 1152 Lincoln be, mont übe re 
o0F Str Boeller, @en., Avotheler, 454 W. Chicago Ar 
nabe Afbland -Ape. ’ * 
Auſtin, III. 


Aremer, Frant. Tbotbeler, 2820 Lincoln Abe. 
Slonter, E. C.. 5811 Chicago Abenus. 


Ede Foſter Ade 
NRoagers wark, Itl. 


Lena, W. 2, Mpotbeler, 1881 N. Halfted Str., 
&a apditen u = 
Liebrecht, 
P 
Jewel. J L.. Ede Greenleaf und Eaſt Raven 
wood Vark Abe. 


on Abe. 

Avotbeter. 901 Otto Str. Ecke 
tr tr. 

Mites, A. Kohn, Anotbeler, 886 Lincolm Abe., 
us Yet * 02 Lincoln U 

r Ye: 9 Wootbeler, 7 ncoln Abe., 
Ede Sirerfeb Boulebard. 
„Dut.nell, m & Upotbeler. Ede Grace und 


lar! tr 
@adıle, Arsert X, Anotbeter, 1985 N. Afbland | 
; de Far Str. 

Ewanion, of... Uvotbeler, 1402 Wriabttwood 
Ade.,. Ede Sheifield Abe. 

Ehmidt, F. D., Avotbeler, 359 Roscoe Bibd., 

eh * *8 — 2TN 
mitt, 3. J. Avotheker. 11 . Elarf Str., 
&de — Blace. — 

Ste inbrecher. Lonis, Abotheker, 80 Webſter Abe 
Ede Southport Ave. 

Weireter, J. Summerdale Bharmach. Ede Rn 
venswood Bark Me. und Folter Abe. 

Melt — — 1515 N. Clark Str., enue. 

eWellington 

Bobel, . G., Üvotücker, 1373 Sheffield Une. er ee er 

Ede Grace. WoRfeite Mrant, ©. ®. Übotdeler. 41. Str. und Eis 
. ennue, 

Bacdlau, Um, 8 Anoibeler, 1118 Armitage | Grand, G., Anotdefer. 3511 Archer Abe. 
Ade., Ede Ballou Eir. Vhermacy, ©. von, 22. Strake und 

BSchmer, Ktto, Avotbeler, 305 Auaufta Ctr,, 
Ede Wood Etr. 

Behrens, @., Adotbeler, 807 ©. Halites Str. 
Ede Sanalvort Abe. 

Bernard, Eb., Apotbeler, 882 W. Zablor Etr., 


— ——— 2132-86 Ef 
m, Chas. Avatbeler. 
Ade.. ee Albarb Abe. u 
* VPBodarmacy, Ede Lale und Campbell 
e. 
n, U. D. Avotbeker. 560 N. A 
Ecke Milwaulee Ave. ER 
Bierte, Jotn % Abotbeler, Wriabtwood und 
— o Abe. 
FJ. AWotheler. 940 W. 21. Str. 


. Ede Keavilt Str 
Brod, Kohn, Chemical To., 340 W. North Übe,, 


„nis Boch Sir. Sharmarh, 1190 Armis 
a enue Bha 
ve.. Ede Gentral Bark Abe. 

I, 2. Ir Unotbeler,. 22. Str. und Galis 


— W. Chicaao Abe. 
v. . — 18543 ®. 12. Etr.; 


"han Ude. 
5 3. Uvotbeler, 2404 Milmanfee 
de BDiverfen Abe 


, Süpdfeite, 
Bate, Henrh %., Apotbeler, 43. und ©&t. Lars 


rence Ave. 
N, Apotbeler, 55. Ste. und Anal.- 


Bowen, R. 
fide Ave. ı E . 
QYurger, Albert, Abotheler, 5100 Aftland Ude. 
Card, Thomas @,, Unstdeler, 35, Straße und 
Eottane Grode Ave. und Bincennes !fpe.' 
Ghantler, B: D.,ıUnotbeler. 1410 W. 35. Etr.. 
Ede Baulina Str. = 
Dies, Kohn. Avotbeler, 4445 State Str. 
3 & Go., U. BB, Apotbeler, 63. Str. und 
nalelide Ave. 
vend, Aidert, Apotbeler, 57. Ste, und Afblany 


Adenue 
Frinninger, 


et Hut: 

.. ” eler. 3100 Wentworib Abe. 

. u :Apotbeler. 2601 Wentmwortb Ane 
illiam P., Upotbeler. 6053 ©. Hciites 


Straße. 

Krenäler, E. C., Ubotbeler, 5059 State tr. 
tiaan, WB. G., Anotbeler, 5501 
anning, €. E.,. Anotbeier, - 1256 WB: 69. Sr, 

Mares, Wr... Anotbeler,. 2876 Arder Abe 

Matbiisn, Eoren,; Adotbefer, 2126 Indıanu Ude, 

Srtenitein, 9. WM, 'AUbotbeler,. 47. Straße und 

Gottane Grohe Abe. S ms 
e fe, Auotbeler, 51. Straße. unb- 


e Üde 
<®., Upotbefer, 4259 Wentmorth A 
Y A. 2 0. Upoibeler; 2409 Wents 


—— hey 


Rabif 5.. 3659 ©. Salfted Ei. ...... 
dmriun, 6, Unsere 50% 8 Sin en 
Exeuernanel, Dr.. Aboideler, 938 31..&te:- Eds 

‚Stra #, Simon , 799 €. 47. Ste., Ede Inblane 

enue. 
Geibert, @. B.,_Anotbeler, 1259- Melt Sartield 
k Boulevard. Ede Gentre 2 m. 

G., Upotdeler, 323 ©. Weltern Ave.. Ehebieiien. Dite 9, Anotbeler, 95. ‚Cr. uns 

arrifon Str. ausitng Une. 

Round M., Upotbeler, 16 ©. Halites | Williams, „ Apotheker. 1700 MM. 63 Str... 
be Rand de. Afbland: ve, umd 68. und: Haliteb 


olpb Str. . 

&.. Anotbeler. 62 Canalbort Abe. t,. ‚Enalemood Bbarıma 

efferion Str. ww Boobivard, B., Anotbeter, In S. Edicano Ape, 
Gen “ „ipoideler. 418 ®. Dipifion Str. | Auser, U. E.. Upoibeler.:51. Stz.. und Menke 


— Unfere‘ Dienftboten. — ‚Hans: 
frau; Wie ‚gefällt: Ihnen: benn--mein 
—— — Lina Dienſtmädchen 

anz nett, beinahe ſo ſchön wie mein 
———— zu —— 

— Rrattifh.— Sie: Jebt muß ich 
aber wirklich einmal zum Arzt gehen 
— Er: „Warte nr damit noch bis nach 
Neujahr, dann haben wir wieder ein 
ganzes Jahr Zeit mit der Rechnung.“ 


„Einen- boshafteren Feind als - diefen 
Goldmann: hatte ich in- meinem Leben 
noch nicht! Wie der erfährt, daß meine 


ton. von Dalleshaufen fteht, 
bin.und pumpt ihn weiter!“ 
. — Unnonce. — Die heimlichen Ver: 
lobungen meiner Tochter Elfe erkläre 
ich Hierdurch fammtlich für aufgehoben. 
Theobald Liebreich. 

— BWafferfheu.— Arzt: „Wenn = 
nen'das Vollbad zu umftändlich ift, 


geht er 


‚ai, für anfie 


Bi 
rn it — * * 


&. Halfter Ste, ; 


Du, = | 


sul aber —* Tag —— täulein?“ 
ietgüße baden!“— Patient: „Wie weit, Da 
BSR Saar (Eu 
RE se — ER zei — 


— 


Pr 


ne} 





np mean — — —— 


ordeial Pableadeca 
ANNUAL STATEMENT “Rica - | ANNUAL "STATEMENT 


— | 


UPTOOMPEETE TEE T k, in the state of 
a Task on 08 December, 1906, 
uınde to the ofthe S 
of Illinois, pursusnt to law. 

CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 


| pursusnt to law. 


Ca8h « uno ah BEA NO Inn nn una 


— — 


remiuzs receivad during the year...$1,880, 

mer renis and Sinne... 95 288 

ee soürcen me 
4, . 


—S— in advance == ensonee 


000. aennennnennne nenne nun urn. 


BEPENDITURES. 
ee ER 
nds paid du‘ 
broker: 


877,698.37 
250,00.00 
142, 776.80 


646,023.61 
88, 450.00 


........ 


— 


during o year........* 
repaira and expenses on real 


r — licences * insurance 
stemens fees. 
Loss on sale or maturily of ledger as- 


——— et all other ezpenditures, 


—— — 
Totsl expendituren ..eusseonrnneeen BL ,278,870.58 
LEDGER ASSETS, 
—* value 2 renl estate owned by — 
oompany - 
Book of bonds and stocks , 
—— and in ban. ....... 7] 


VDotal lodger astots .................db ↄses ↄeſ.go 
NON LEDGER ASSETS,. 

due and acanred... 
re and stocksover AN 


Infnsk valne of bande and atockacmn: 7407.10 
Bros+ preminme in course of collection 290,600.50 


GFOBS ABBBLB sun nnnnsurnnnnnnnnnenn 90, 700,586:07 
ı  DEDUCT ASSETS NOT ADMITTEN. 
Gross ms in cours 

of ca! — 5— ue 180.47 


Special ts to secure 
— Can. N, ” 


Biel. Vi Utah, La. on. 
Okta,, Iäabe, N 
vuenenceunee 087,453.88 


Total aämitted aszets.. .0.0.:.85,897,002.27 
LIABILITIES. 
ee ste 


Dim 
Com: 


149,120.16 
34,482.88 
2 


& 
B 
ss 


u..... 


2 


Amount of 
Total REISTE 
Balance taken — — premiums 
eic., not included above „nuneoceneee 
Interest pa:d in advance LLTTIITIIITTTTN 
— rents, bille, oto.... 
and brokerag 


e.. 


a o.bes Habilities .nun.......u.0n.... 


uess ML 
lisbilities — "by epeciai de- — ⸗ 
rr ' RR 

GREEN Sins -... 41 . n 

MISCELLANEOUS. 
— — — recelved duridg the 
Ilnols anoeunnsennoonsseeenre 143,982.92 

Taaı losses ineurred during tbe yesr 

in Utinoe ............ 72,809.78 

A. D. LYMAN, President. 

A.B. ZETELY, Secretary. 
£ubscribed and sworn to before me this th day 

af January, 1907. 

Beal) P. V. MANNING, Notary Public. 


4 


Mfcial Pubitcation. 
of the AET- 


ANNUAL STATEMENT %, Din. 


NITY COMPANY of Hartford, in the 
Connecticnt, in the Ziet day of Dee 1008, 
made to the Insurance Su — of ihe 
Stäte of Illinois, pursuant to la 
Bar. . 
Amountof capital stock pald up in 
cas ae REBEL EN NE IE 500,000.00 


INCOME. * 


Premium received durıng the year ....$ 534,157.70 
Interest, rente and dividendß....ca...« 285.12 
Profite from sale or maturity of ledger 

assets ovor bookx value............... 6,405.00 
Amonuntreceived from all other sources 318.0 


Total Income. .......0n000 ouoonner-B 584,100.88 
EXPENDITURES. 

ses paid during the year .ueoronecd A7,145.68 
ns sion or era z „eo. 140,204. 
os, fees and all of 119,59. 

ts and employes 
19,122.22 
43,261.58 


Bots niis Serien os 
u JOBT „..onnnonnnre 
1 vertisenihete printing etc. ... 
B- öther taxes, licens« and insurance 
artement fedE. zuonnaocnse she: 17,984.74 
oda on om.sals or maturity of of ied ® E 
a a aaa 


Total ai 617,578.95 
LEDGER ASSETS. 
Beok value of real estate owned by 


61 
Mörtgage loans on real —* —22222 4100. 00 
Book rlue ot bouds and ‚enone» 719,650.19 

om hand aud iu bank...erucnenone 28 


BBBOIR.„anornnnnnnnnnnnnn0» 


20.9 


Total leäger aerota .................l ⸗: o iꝑ.o 
NON LEDGER ASS 


acerued............ 182.46 
Gross premiums in course of collection —2 


Eross aanots..........:......... l.ioo oob.s⸗ 
DEDUOTED ASSETS NOT ADMITTED. 
Depreciation from book 
value of bonds and anche 2,880.69 


—— in course of 
Oiher unadiniich a 
unse ..» r 
Total ..........n..n.n......0.00nn.n..0ne%%* 41,708.90 


‚Total sämitted ansets. uuseurnnen+.+81,148,897.08 
LIABILITIES. 
Amannt loaes ........... 
urn I ee Pa 
— etc. not —— ——* 
—* and —— premiums. .. 
ums recel 
yeär in Illino de ae ET TU 
Total losses east during. Ihe year 
OHARLES L tary. 
Subseribed and sworn to before me this 30th day 
ofJannary, 1907. 


Total unearned 
Balance taken advanoso 
Contingent und „.uosenennannnnrehsnee 
1 .....nnn.n...... u 
Total liebilities, x * 
io..4 BE 
BEEKMAN BUNT Vioe, President, 
B $, Becre 
Bel) TUHOSP.CGUMMINGS, Notary Public. 


ofkcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT Hoxs 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Phlladelphia, in the State of —— on w 
zus day of ——— 1908, made nee 

of the State of hltnoig, persuanf 


CAPITAL. 
No capital purely mutual aponaunanne Pens enesnenee 
INCOME. 
Premiums received during the year..,6 259, 
Interest and Sg an 
‚Total EFT RE EEE | 268,798:51 
EXPENDITURES, 
Losses id de the nunnndärne 
pa ring —* —5— * —X 


2 w. 


returned on 


peridende id during the 
Salaries, and all other 

offers, clerks, 8; and em 
Rents, es @x' nassen nehee > 
BRD. zusnän nr een rennen 


Total ezpenditures, „.isseonsenser.:B ‚292:498.85 
: ASBET3. 


Narket value of bands and stocks ....8 
Cash on band aud in ann anna» UI. 
? reininns and interest Iınoommes of 


Di —ůö ·æ.* 92,879.08 
2 —— — 
Total cash AsBelh..nunn nennen: 260.568.93 
OTHER ASSETS. 
— t of com t labllity of 
* PB ng rn N 


Total cash Assets and premium or 
BOROR, aansannenennnanenner BL 5 


...... 


LIABILITIES. 
Losses in process of edjustment Es 
— ned premiums .—.——.....nnnbateer 


Potal lability. ..... et: 
“mount of contingen 
cash surpi 


u. -———n.........n. 


SE 


Total ach asdeis 
€ and ee —— um | 


.... benennen 


* MISCELLANEODS. 
risks —— tie year in 


— — 
17,981.76 
ER ERICH R Bowie 


a en ER 0 Ch tig 


16,999.50 


& 


— 


MILLERS MUTUAL BEE INS 
PANY of Lansing, i Ge Zu of 
the let day öf Desember, 1 


sureance PUR ot the rt | 


CAPITAL. R: 
No capital purely mutual 448..... me 
INCOME. 
Premiums and assessments received .. . 
during the year... ....ssor rer ennernß an 
Premmimuis om wiocks and bondß..ceeeee AMEET.IB 


—— —ñ 
Total Income. RR 512,110.08 
EXPEDITURES. | 
Losses paid during the year .erourncc«h a 
ng ek 79,445 
Salaries, fees and all other charges of 
clerks, agents and employes l San 
— õfũce expensẽs .... — 
——— 
6,572.70 
"Total ecpenditures ................ꝰ 411.090.44 
ASSETS. 
Book value of real estate owned by 
the com, Vorspononnsennnennnrneene 
Mort loans on real estate, bonds 
and iũ tereat thereon................. 
Market value of bonds and stocks, 


Cash on hand and in bank.. 
Premiums and intereste...... 


. Total iedger assets .......» .... 
- OTHER ASSETS. 


Premiums or deposit notes les$ asses 


6,000.00 


728,698. | 


ments and contingeut liability..... a, 530,878.41 i e 


Gross cash assets and premium or ; 
deposit notes....... ——— —— 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Bond debts.......uorsennnnennnunnnn0n.d 14,20000 


Total cash assets and premium or . 
deposit notes.....................82, 245 281. o 
LIABILITIES. Y 

in ess of ad- 


Losses proc 
ustment or in suspense „.$16,312.84 
* resisted .... ......... — 


Total . Sosnesee er 


Deduct re-insurance due 

or äccured zersunnunenen 1,551.44 
Net amount of unpaid losses .. 
Total unearned miums, 
Re-insurance in .Lloyda, .... 
Cash guaräntee deposit# ..... 
Commission on brokerage o.... 
Beturn premiums. sscsosonsennnneceee 
Total labilities. .....suusosussenonen _ 348,037.18 
Net premium or deposite notes. ..... 1,530.878.41 


Net cash snrplus. .... 
Total cash assets and premium or 
deposit notea 
MISCFLLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Niinois.....e..0. *2* 
Total premiums received during t the 
year in Mlinois,...ueuononnenennnnnne  123,004.08 
Total losses ihcurred during the year 
in Illinois ......... sunsneonnne BA 
ROBT. HENKEL, Vice-President, 
A.D. BAKER, Secrelary. 
Subscribed and eworn to before me this 26th day 
of January, 1907. 
Beall HARRY A. MORRIS, Notary Public. 


Wi Official Publication. Eh 
of the AMER- 


ANNUAL STATEMENT Scax son. 


u. COMPANY, of Baltimore, in tbe State of 
land, on the 31st day of Decanıber. 1906, mad 
— e Insurance Superintendent of the State 
Illinois, püursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash. — *— — 500,0.00 


INCOME. 
Preiniums received during the year...® an 884.50 
Interest, rentsand dividend®,,........  56,701.88 
ts from eale or maturity of ledger 
assets over book valne...ensnrounenen 823.77 
Amounts» received from all o:herscurces 33.031.23 


Total income ...................... 788,441.85 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the year. 4 18 
Fe ad or brokerage. .„uossnaese rs Br 
salsries, fees and all other char; es of 

ofücera, clerks. agents aud efuplores 
Beute paid during the Jear........ 
Taxes, repairs and expenses on rbal 


222422⸗ 


entäte . * 
Au other taxeh licenses and insurance 
department fee. ...unsnnsunuaneenere 
Loss on sale or maturity of ledger as- 


245,281.69 


$1,3%0,897.06 


22*222* ........... 


weis ... 
Amount of ali other 'expenditures..... $ ‚400.08 


DTotal expenditures................. 689,434.74 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by the 


Mortgage loans on teBl-EBtAl® „.usenee« 
Loans on collsteral security. .....sonee.+ 
Book value of bonds and Btock&, .ucr.. 1. 
Cash in bank, ...oossossnennnnnnnnn#00e 19, 
Other ledger assets. “un........nn.0.nne.. _ h 


500.00 
285.25 
541.83 

© 


— — — — 
Total ledger asseta................. l iꝑ/ a. | 


NXNONLEDGER AſsSETs. 


Interest and rents due and accrued ....$ 

Gross premiums in course of collection 124,88.08 

Oross assota ........................:l.ſA c⸗ 
DEDUCT ASSETS NOT ADMII TED. 


Großs premiums in course of 

— 5 36,968.65 
al de 8 u 

Mebillties in Alabama, 

Nontana, New Jersey, 

Va, Pittebnrg & Ameri- 

ge Surety Co. „.eenoncer. 308,687.50 


nn neber benennen nenn 


».$ 435,656.18 


Total admitted aswetei...2:0200.0..:$1.230,984.56 
LIABILITIES. 

Net amount of anpald losses.......... 

Total unrarved premiu as ......... 

Gmmiss ion and brokerage.......... 

—* remius..... 

A 


—III ———⏑—⏑—⏑—⏑—⏑ ——— 
Total liabilitiee.. .. 
2 ee secured by "special de- 


............L,:0.» 


rance 
r lia 


—— 2.8 619,194.49 | 


"NISCELLANEOUS. 
Total yemiaue received during the 
year 
Total losses incurred during tue y 
J — 10,635.59 
GEO, COTOR, President. 
R.C. CARSON, Lecretäry. 
Subecribed and sworn to before me thik * day 
af January, 1007. 
TSeal] NARD, 


— 


MILLARD L 
Notary Pu 


official Publibation. 


ANNUAL STATEMENT  KiAy® 


EREDErINBENTET COMPANY of New Yan. 
inthe State of New York, on the 3iet ot De 
eember, 1906, made to the Insurance Superinien- 
dent of the State of Nlinois, pursuant to law. 


CAPITAL, 
Amount of capital stock paid up in 
Mbliesunnnnnnennunnsnaunnennennnennnn «1,000, 000.00 
— 


INCOOME. 
Presbiuuns received during the year. ee B 


EIERN 


Assets over book value. ..unnncsnunnnn BL 


Dotal meome..................... 
EXPENDITURES, 
Losses paid du th ELLTITTTETE 

Dividende — De yon ’ mE 
Comm sehon or brekerage............. 59 
mau 
edger as- 
—55 ·. 


s, agents and em 
23,0%.20 | 
seis.. -.n.......„......„.„undtnenenenees 


Dassıre 


—— 
—A — 

Amotunt of all öther ex: Dres ... eh 
— 


” zurity of leäger as- 
LEDGER ASSETS. * 


Book value of 
on hand 
- “... 


—— ia nossseneuetenne 


| 
| 


“ 
.....—.....0u.....onne» 


i 
Othpt Jedger Asseis 9 


er LEDGER zn 
2 3 


—8* —— 
Be aa | 
— — 
Gross ABBets, on neuenanenennunnnn nn BT 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 


vnnnebernnrenrr0rr 


bonda, ...erssenonnese.d auR 


onnan00.» 
..s 


rn Vega... ae 


— *— —X at RR 


aa 


„n..nn„»„ueonannennnnnannenep 


: Woran premiäis received during the 


55,310. 
7.488,05 
1.098 | 


25,008.17 | 
5,389.09 


12,168.79 | 
0,000.00 


7,986.18 | 


an Dllinoie........ —3— 45,709.93 


ı Taxes...... 


| Market välue of bonds and siocks.... 
' Cash on baud and in bank. 


| 


Kanes STATEMENT BeRS MAN- 
g BPAUETRINS. MUT AL INSURANCE COM- 


een Du 
ne Se Fan 1906, made to the = 
tendent of the State of Ulinoig 


CAPITAL. 
No capital purely AA— 
INCOME. 
Premiums and asaessments received’ 
during the year Oboosuonnnsneennes.«® 460,089. 


Boosnesonantnnnnnnnnnnnnnunnsee 14,672.5 


Total Income. .................R...M 474,755.28 
EXPESDITURES, 
Daid during the year . „........$ 37,430. 
Jansen d to members for ini 
policier “.nnnsnnnuenn nun ec hennenn 364,802.05 
shections DELL EN TIERES ůä⸗⸗ 10,440,02 
laries, fees and all other — 
ofücers, clerks, agents and employes 12,234.64 
2 ar EEE RER EERTATTLTETNN 5,515.12 
_ General expens«s.. ...........000n0000+%% 19,586.22 


Total expenditures................. 450,058.58 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks..... 2, 
Cash on hand and in bank. ——— 5 88 
Premiums and course of collection ... 11 Ser 
Inter:st due and accrued on stock.... 5,672.07 


Total cash assets...................a 806. 138.ag 
OTHER ASSETS. 


Amount of eontingent slability of 
members subject to assessment ....$2,319,170.055 


Total cash assetu and contingent 
en 00 »a20...$2,115,308.98 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid 108868 .oeeeeened 22,016.08 
Total unearned — 231, 917. 05 
Taxes und assessmentß.. aennononnnnene 1.439.8 


— 4 
Net‘ —— of premiums or een 

NOboB nun... ——— — 9, 

* —X ins 


Ban ZUR assets and mium or 
deposit notes, 2 prmlen a 
MISCFLLANEOUS,. 


parsakı to law. 


Tu Finke taken during the year in 


— * oo 


127, 
Total losses incurred during the 5* 
In — 267.77 
ARTHUR W. CLAPP, President. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 
Subscribed and sworn to böfore me this 23rd day 
of January, 1907. 
sel 


year in Illinois. EEE ER 


SAMDEL K. HAMILTON, 
Notary Public. 


Official Publication, 
ofthe ORIO 


ANNUAL STATEMENT {41° 0310 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Canton, 
In the State of Ohio, on the 3lst day of Decembeg, 
1906, made to the Insurance Superintendent of the 
State of Djinoie, pursuant to low, 
\ CAPITAL, 
No capital, purely mutmal. ..uosonneecBeosseonnnnen 
INCOME. 


Pramiuma end assessments received 

Fingtbe year ...oonosonenossnnneer , 
Interest and div VE ——— 33 
Amount received from all otder sources 5,287. 


Total income,....... ABS bare ..8 231,743,09 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the a 
. paid ya # s 

policies 2*2*6*....... 
Comm ssion or drokerage sauber. 
Salaries, fees and all otber charges of 

offcers, clerks, agents and employes 
Taxes Pessunnseneene 
Amoünt of all other ezpenditures — 


.$ 127,293.81 
rs for discontinuea 
18,785.40 


379.94 


19 853.31 
8,815.8 
10,179. 


Total expenditur 
ASSETS. 
Mortgage loans on real estate and 
bonds. sera ———— 
Loans on collateral security... — 
Market value of bohds and stocks .... 
Cash in ba 
Premiums in course of collection. a 
Special deposits in Manitoba .u.ennsese 


Total.cRUD ARSOls. ....sossaoane mes 
OTHER ASSETS. 


Premiums or deposit notes less assess- 
ments and contingent liability ...... 1,411,134.99 


Total cash assets and premium orde- 
posit notes 
LIABILITIES. 
Net amount of uupaid losses..........4 
Total unearned premiums..........55. 


Total liability ........u00. 
Nct premiums ordeposit — * 48 3 
Net dash snrplus... ......... 624.77 


28 


vr 


Total . assets and premium or * 
posit notes 
MISCELLANEOUS. 
Tote! risks taken duriug the year in 
EEE Daoneoennnnengnene 
Totai — 5—— received during the 
year in Illinoie.....2.... —— 
Total man incurred daring the year 
in Mlinois oonenennenanene TER 21.40 
JOHN H. HAHN, President. 
WM. H. CLARK, Böcretary. 
Subscribed and sworn t o before me this 19th day 


of January 1997, 
]8eal} CHAß, BALL, Notary Publio, 


73,875.00 
88,162.41 


Official Publication. 


ı ANNUAL STATEMENT „is I 


' MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE CDM- 


PANY of Indianapolis, in tbe »tate of Indiana, on 
the 31st day of December. 1906, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinois, 


| pursuant to law. 


’ CAPITAL. 
No capital purely mutual, sussonnononanBenseonacnee 


INCOME. 
Premium assessments received during 


© JORTsaesannnennonnnnunnnnnnnnnn«d 223 902.0 
11,002.41 
WORIETBODEIE „esannasncranennerteen 


EXPENDITURES, 


Loeses paid during the year, ...ur...- 
— teturnd on discontinued po 
RER *28 
dala rios. fees ind all ‘other "charges or 
oftloers; cleıks, agents and emploves 


Interest m... nun 


.$ 197,743.39 
50,241.49 
18,29.41 
3.475.486 
18.405.85 


Total expenditures onsnesonndetennnnd 228,4%.54 
ASSETS, 


“u. nnnnnnere 


Amount of all other expenditures |... 


| Mortgage loans on real estate and 


bonds and interest thereon,..auenens«$ 

a 8 
50,552.46 
—— ‚000.00 


SAGEN gun eune 605 aetahensnnehe er 4,344.26 


Total caan assots................⸗ o oi. 47 
OTHER ASSETS. 


Stock loan. unepessnnne« 


ı Premiums and interests in cause of 


ı Amount of Premiums or deposit notes 


less areos ments ................... 41,827. 205. 46 


Total cagh assets and premiums or 
deposit NOVBR. 20202 nnannnnnnnn0.. «91,597, 716.89 
LIABILITIES. 
Total unearned premiums.ccesaenened 79.970.483 
Total liabilities. „.zneosssnnsnennened 79.970.489 
Net amount of cash Assets and prem 
jums or deposit notes, .ueenessunern -81,827,205.46 


190,541.04 


! ' Salaries, renis, bills, etc., net cash sar- 


pius .... -.....n. nn na ⏑⸗ 


Total cası assets bnd iums or 
deposit notes ...... nn 0.81,597,216:93 
MISCELLANEOUS. 
* — 
run ken during the year in 


22 


Tota ee and assessments re- 
the year in Illinois and 
um sor ie notes.......... 65,184:5? 
—* incurred during tue year in 
line 9.661.21 
M. S. BLisn, President, 
E. E. PEKRY, Secretary. 
>ubscrided And zworn to before me this löth day 
of Jantary, 1%7. 
Iseal} UUGH 8. BYOKIT, Notary Public 


*  Ofcisi Publication. \ 


ANNUAL STATEMENT «Am 


— —— ot Man⸗e · 
** the Stat⸗ the isth 


547,800.00 


Kae Yan vd ———— — up in 


b. .--... *N..*..2****2*2. .**.2. ..8 100,000.00 
.. " INCOME. 


None .„.................. — — 


19 
8.2 


— — —— 
109.28 


ge ang 
57, 
5 


— u“ sun ErY 
pn 


as 


goesssnennnnesnnäneneu) 


* rg met erie — 
— — 


d ...... 


*224 


is Nor ADurreen 


nen *54..... 8 


* Be nn 


Rachſtehend veröffentli ge Br 
Deutien, » über Deren gen wi dem Gefund 
Melpurg zuging: 


Bittner, Be: 34 Ei; Yu Woor Str. 


Bes Karl, 54 x 
Buell, Frant M., ; 5067 Namnbale Mine. 
eier, Sophia, 3 2, ä 630 —* Ave. 
Gajten, Sarap R., 35 06 W. M. Str, 
Giusberg, Baby, 36 St.: 527 Morgan Str. 


—— Nitolai, 0 J.; Home for ee Aged. 
erner, Roſe 


3 &.; 109 Bunter Str, 

urwiß, us 12 I; 122 State Str, 

enien, Thota, 29 3.; 16 Eidridae Avbe. 

—— John, 59 J. og Elevelan» ne. 

Rod, Hannah M., 19 J. 5 88 Elburn ve. 
Leidberg, Chas., 36 I.; 2399 118. Str. 
Martin, Emma, 3 I.; %0 Walnut Str, 
Michel, William, 62 3 W R. Sangamon Str. 
Bohlmann, Albert, 44 3.; 2509 Arder pe, 
Rebler, Andrew, 84 I; GI N. Wells Str. 
Nider, Frantijet, 19 3; 1414 &t. Louis Ave, 
Schiller," Bernhard, 5 X.; 401 ist: Str 

Stange, John D., 70 I.: 1784 
Maltenfte n, Nacob, 14 3: 4617 Wlbland Une, 
Wierfen, John F; W., 36 x; 383 Sumboldt Ape, 


— — nm, 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 


George H. gegen Blanch Irwin, grauſame Behand⸗ 
kung: Samuel 9. —* Clementine Croot, Ehebruch 
Jeſſie Faen Albert W. Evans, Perlafien:; frederid 
gegen Emma Schreiner, Berlaffen; artha gegen 
Sinnen Mostosfey. graufame Pehandlung; Charles 
G. gegen Hattie Sprague, Chebrud; Diargaret ge: 
ven Rihard 4. Keeley, grauiame Behandlung. 


734 R. Gopyne Ane. 


ufficial Publication. 


ANNUAL STATEMENT «ts raır 


MANUFACTURE 5 

ANGE COMPANY ar Phliadeiphia in wi Base | 

RA LET 

of Illinois, pursuant to aß. 4 —— 
OAPITAL, 

No capital purely mutual „naeocnenec® 
INCOME. 

Premiums, assessments and interest 


received daring tbe VOAr „oonesoenen 873 
Amonut — from allother ——ã— 9 5 


Total ineomo. ..................an 
EXPRNDITURES 


Losses paie dui ing the xear.......... 

Diriderkie yakd dat — — 4 FR 

.. — * aiscontinned pol- 
„.......„nss N other Chaıyes of 


* fees and all other Char 70.18 
zafde officera, clerks, agents and employes je 


*22222 


of all other expenditures *8. 712. 


Total expenditureg,..usoesononennned 342,522.78 
ASSET3. 

Market value of bonda and stocks,....$ 349,065.00 

Cash on hand and itı b 32,985.59 

Premiums in cours of 10,859.69 


Total ceash assets .................. 4 992,390.18 


ASSETS. 


— of eontingent liability sub- 
LO BBEBEMEDL oucnonnrsnnunene vera. Bl. 


⸗ assets And Contigent lia. 
ility... 


k, 22⸗222222 


tlon . 


697,970.75 


sn nonnnur. 


LIABILI TIES. 


Het amount of unpald loases........... 
otal unearned premiums „noronasaee» 


#2.090,300.91 


3.000. 
ra 
Total liability. ...... ..25 GERT 


112, — 118,97.00 
Net amouut «f premium or 


BEER Ü > ssauberhenchahehnsannnunahndn un ROT 
Net cash surplus. ———— % 


Total cash assets and — or 
depoal notes.........n 


MISCELLANROUS, 
Totalrisks taken during the year in 


Iilinois, ....... — 
Total zn ums received during 
year in Illinois 
Total losses incurred during the year 
in Illinois, 


000,360.91 


EDWIN I, ATHEE, President, 
R. H. MORRIS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before mie this 29th day 
ot January, 1997. 
(Seal W. HOWARD BEST, Notary Public. 


official Publication, 
ofthe AMER- 


ANNUAL STATEMENT zoas “Fine. 


LITY COMPANY of —— in the State of 
Vermont on the 3ist aay ol Deeember, 1998, ma 
to the Insurance Superintendent of the State 
Sllinois, pursuaut to law, 
CAPITAL, 
Amount of capital stock paid up in 
cash ne VEN ER EEE ae H0.00 


INCOME. 


#'receivoi during the year....$ 309,627.43 
Dre  en de Tee... 14,408.54 


Total Income. .uusnnunenansrongereen nt 324,036.8 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the year ....irr....B 
Commission or Drokeräge,. — — 
Salaries, fees and all othel ch. 
» officers, eleıke, agents and em * 19, kr 39 
Rents pald during the year ...cuonnorn. 
All other taxes, lıcensvs aad insurance 

department fee.. shasshenneneoueneteee sand 
Amonnt of all other expenditures ...». 7.90.10 


Total exp»nditu Bü suesscritaneeenn ed EEE 


LEDGER ASSETS, 

Book value of bonda, ...usosssnnnenrnc«h ‚532. 
Cash on hand and in bank. „usserccneee» won 
Total ledger assetS ..nuunonnonnnnnnnd 459,449.41 


NON-LEDGER — 
in course of als eis 9 


Interest accrued,. 
Gross premiums 
esörnerraneee«® 511,109.34 


EOross aesets........... 
DEDUCT ASSETS NOT ADNITTED. 
Depreciation from book 


value of bonds wu 
Gross dremiunis coui88 © 
8.008.390 


colieetion..oennnnnnnnennnee 

Total .ununnnmneeeneehben une han. 4 11,047.00 

Total admitted astetk,..unennsennn.$ 500,182.34 

LIABILITIES. 

Amotnt of uupaid losts.............d 48.190 
Total unearned PremiuMmS zunnunensdr» 15.03. 
Commission and broketage..ansennner+ h 

rotal Nability .......................0 217,920.70 


MISCFLLANEOUS,. 


Total premıums received during the 

en Diladie oournaccne 88 + 9,18. 
tal losees incu ein; 

Y een AL 


ẽ* JAMES W. BROCK, resident. 
HARLAN W, KEMP, Secretary. 


Subscribed and sworn to bafore ne this 25th day 


of January 1907 
(Seal] 


ARTHUR K. WILLEY, Notary Poblic. 


Offieial Publication. 
of the MER- 


ANNUAL STATEMEN CANTILE, 


MUTUAL FIRE INS NOE GOREANT 

Provu!ence, in the Stute Island. on the 
Pr day uf aber 1906. made to tho 

perinten of the State < of Dlinois, pursuant 


CAPITAL. 


er capital, purely Aütual „esshasgsurcriirussise 


INCOME. 
yet assessments received during 
seretgseteheunnnesunngnenene dl ee 
— rents and dividends — — 
rotal ineome........4 — 
eng ie ya una 


+ > 1 
Di Divide Ir a an ah 
— Be all —— 
—— 


— — 
Tax axes i of ali’other expenditdren aern * 
taces .· · 
Total — — sa 
ASSETS. 
on collateral eg RR “...n..... 
x Market value of Dorn and eöcki o.... 


bau .unurterenhnnesnndnene“ 
Pıemiums ———— 
Total.. en .. Du 


— — 
Total Cash — — 236.759.67 
OTHER ASSETS. 


— m 


Total cash — . RE 


amount rf —— —öBXX 
——— 
.. vrrertanssninenee. 


Lens Jia —* ** — 
deposi .neesnes 


gem an: * —— ae Bun"? 


Ußsnossbssesnnnunnänugen 


Ki 


ER 


„ae 


son 


Total cash assets anlı premiumeer 
— ne 
MISCELLANEOUS. 


risks taken during ihe year in 


— Be | 


Tota 
16 > 
in Dlinois 
Lamas 
PART of 
surance 


Zoferh Yerrazuola, Wofe Seehoffer, 3, 18. 

Wilten @, Sent, (ligabe J Slindel. M. R. 
Emit Wendtand, Wiltehmine Liste, 28, 27. 
Giovanni Selle, Onera Boroni, 21, 3. 
Mandpg Adrupamian, Mary — 22, 18. 
Gohriel Murl, Marv Derltets 

Oswald E. Boll, Hattie G, hen 2, 24 
Stanton 6. JIefter, Andrea B, Ehriftenien, 3, 17. 
Ihador Meverspig, Goldie Wroftofl, 23, n. 

sohn E. Granes, Baunline Lance, 27, 19. 

red Bonlanger, Gella Bynerd, 2, . 

ohn Garten, R:ttie Wajhıngron, 20, 2. 

ns orfer. Blanche Reiheit, 34, 24. 
ate Liberman, Rofie Maplefsty, 21, 19. 
rantlin Keity, Dannab N 21, 18. 
Arel Agensli, Anna DHalftedn, 3, 2 
En PB. Biggd, Grace }. Eagleiton, 3, 2, 
ouis X. Scoenlaub jr., Lena Kraser, 36, 
Srrderid —— Anna Mipdleten, @L, 18. 
ugene ® 4 er Augufte Rosberg, 2,9 
Yu F 6 Ama Raimgold, 30, 30. 
—— ai Jofefa Eblanora, 25, 21. 
Hiden, Annie Mort, 24, 24: 
re ER Garrie ESpiederman, 3, 20 

ernhardt Koohn, Lena Haberriht, 31, 23. 

eter . Bieifer, Minnie Borgivardt, », AM. 
gen 5 01, Siszie Bat. — 

ar Einger, Mary Prager, 2, 

rant 6. — Delle Te Mille Norris, %, 3. 
tt Mitchell, Edith MeCal, 

Sojerb ©. Ham, Caroline €. et fine, 21, ®. 
Sariel De GCofter, Carrie Kamm, 3, 19, 

Aoieph N.Finn, Mattie A. Regenssurg. 885, 25 
Salvatore Fanelt, Basıua Biola, 26, 18. 
wem * Sattie B 42, 20, 

Auau Sandberg, Diarh ) Aohiiten, 337 21. 

Softfrier, Glaahl, Anna Orre, 25, 26, 


Offciat Publication. 
ANNUAL STATEMENT <{° MA 
var] FIRE INSURANCE COMPANY of Phils- 
Fe in the Stat» of Pennsylvania, on the $ist 
of’ December 1906, made te the Instrance 
Süperitenden: of the State of Ulinols, pursnans 


CAPITAL 
No capital purely mutual, „.uuspesanssBoossanenonee 
— —— 


INCOME. 
Premums received during the year....$ 211,742.78 
rest». 6,632.49 


— *22 ⏑ g⸗ 6 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the year... .uuneenen 
Keturucd oe N asus e nam 
19.521.54 


147.989.79 


8,519.64 
6,743.38 


329.29 


Total expenditures,,..\unesosesneer-d 208,775.98 
ASSETS. 

Market vsiue of bonde and stocks, ... 
Cash on hand and In bank, „.ansssnc oe» 
— and interest incomes df col- 
ec pr  -...„..„.„.„m.„.„nunn...„......0% 


ee = payd during the year a.n.. 
salaries, fees and all other Charges of 
offcers, clerks, agents and employes 
Rent and general expenses „.uunsnosese 
—— and — on rei 
c8 * 


——— 


SUR 


7,822.56 


Total easn assets..............J 206,533.08 

OTHER ASSETS. 

Contingent ability of members subject 

to asbeasmont .....................l.oo ſs. 
— e — ——— 


Total eash. assots and premium or 
L!ABILITIES, 
Losses in process of adjustment or in 


acpoeit notes. 


— 
Total unearned Präiniums, snnndne 


Total Uspility....onoooaunssonnes+ 
es amdunt of contingent liebility.... ... 
Net cash surplus. 


Total cash sssets and premjum or 
AepoSit MOLöB,zecacsnsennenene * 
MISCELLANEOUS. 


Total risks taken during the year in 
Nlinois ..,, %ooseee 


2,556.77 
100,260.05 


102,817.42 
‚002,806.50 
“anssssenenunnnneten 715.00 


Tota) prenläns and Acsessments re- 
ceived during the year in Illinois, 
cash and contingent liability. 55* 

Total lösses incurred during the yı 

illinoie. ...... 


‚62,055,42.0 


115.199.04 


FREDERICK A. DÖWNES, Presi 
WILLIAM M. A BOWEER President. 
Subsstlbed and 
of Jaunary, 1907. 


[Seall WAYNE P. RAMBO., Notarz Prblic, 


siworn to before me this Ilth dag 


Offleial Publication. 


ANNUAL STATEMENT Ye; 
MUTUAL INSURANCE COMPANY of Bosto 
assa zart * the 3iet day ot 
to the Insurance Su 
a 8 the State of Illincie, pursgant 8* 
CAPITAL. 
No eapital purely mutual.,, 


in the Bits ft, Mas 


— ———— 


Preimtum neclved dung iheJaaı....8 31.19 


Total ihcome, dninsssshste ee 340,670.59 
EXPENDITURES. 
Lotses paid during the year sunanee»+ 
Dividenäs paid during de — 3 Pe 
Ingpectiong,...nesoepeens 3.179,77 
11,50.17 
4,008. 
14, 
Total expenditures ................. 291,810.28 
ASSETS. 
Market value of bonds and #tocks.. .. 4 
Cash on hand aud in bank Sa Pl 
ER cin ns nen ea nn na sera 3.594.097 
ollectionsceeenen 108 


um incomes * co! 
Total caslı asBets .....ccnosnuonoonn.$ 278,658.18 
OTHER ASSETS, 
Contingent liability of members sub- 
jeot to ausessmientsnesenansetennnne 81,644, 710.10 


Total cash asseta And premium or 

deposit notes. ..................: di oisR ass.ꝛ 
LIABILITIES. 

Net —— of anpaid HDeses.......... 

otal unearned premiums „.... ö 

All other eXpendilurgs, „.usunnnounnns« 


Totel Kabiligies wen 179,753.71 
* — ıf premium deposit 

719,10 
899.41 


Salaries, fees and all other charges of 
2 clerks, agents and emp * 


— of all other "expenditures. nos. 


cl .58 


u... Bien 


St us -—n—...n........nn....*. 
Tota] Gash ansets and premiumorde 
MISOELLANEOUS. 
Tan rg taken during the year in 
Tora Urs and Assessments re- 
cash and — * 2 — * 
um or notes, 
loss$8 incurred turas ae year 
o SS FPLUKERET Di 216.36 
©. TPLUNKETT, President, 
BENJAMIN TAFT, Seoretary. 


—— zii sworn to before me this 28rd day 
af January, 1997. 
BAMUEL K, HAMILTON, 
Notazy Public. 


..81,918,363.29 


186,208.08 


[Seail, 


Official Publieatuog, 


ANNUAL STATEMENT * Ar 


WARE MUTUAL INSURANCE COM- 


in the State of —— 
— 


aber. I DE pain 
CAPITAL „, 
Nocapital purely mütual. .zsnunnonenne Ben sn0n Henn 
INGOME. 


*2 — — received during 4* 
IRx eg) 


JORL.... babsesnnennnnnnnnnedsne 
— 


—— or Bach of 


vursnaht to Ben 


AR, ——— 
Total Income „.anunnesssusensununr:..d 70,043.78 


EXPENDITURSS. 
the Fear.......... 22,191.47 
= e 3,810.49 
dierks, agents and emplöves 
Dani ah’ äli ebd düpendicumee. ee 


Or onuusenunnee 
her of 
2,680.1 
Tax: 
Amount of all öther 6,7. 


Total *zpenditures sepsänshassnrterB 41.908:57 
aa . 


Kar Tu a BB = 
En 8 
Total cash ansets, m... 2) 
OTHER ASSBTE Anm 
Prenktum O7 Anponlt notes sennereuund BU —— 
assets and premium or 


Gross 
he —* — 185,940.18 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 


Ofßte suplies ol... busrnunnessnnchnee 
—XRX 


LIABILITIES 


and all 


fen wurben in ver Oiflee EEE Sekenmeig 


Total Income „.ucsosonneneossnnuneed BIETET | 


Inte 
1 
N: 


!Gepöteltes —ia. 


Yotal unehtned — sau | 


BEE * wet 
...... 
ante and sontingemt, 


MischiLankous. 


a wurden in der Dffice 
=. Gasalet, 22, 29. 

Charles we Acta a Rand. 23, 21. 

Ciaties —* Mary Ktreinit, 23 a 


—— Slide: ati Rn 29, 24 


ter Heri t 
Beer Serie, Baile Barbara eier, 9 2, a 


try Fruedman, Minnie Rofendlum, 34 
iliam Lint, Caroline_O’ —— 35. 37. 
ofepb Didfon, Laura ee De } 
rant 9. Stedman, V 21, 18, 
Xouis I. Moers, Ha Sarriet 4. hummay, 3ı, 18 
Giacomo Prucato, Angela — 22, 18. 
Al Larprence, Mabelle Hill. 47. 
Charles Toth. Auna Horwath, 26 
Janatius Ra fer, Minnie Sta, 28, 28. 
d. Wilſon, Iofepbine, Gilman, 21, 20. 
Bernatde Zu Rolaria Bruns, 25, 20. 
Luigi. Marfgini, Rudele Stolart, 25, 22, 


— ee. ——— 


Banfersti:-Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbindlichteiten fuchen 
im Piftriktsgeriht nad: 

Geſuch don Leonard Selker von Yoliet u. A. um 
Banterotterflärung don Howard X, Keltie nom Yo: 
liet; Verbindlichkeiten, $15,000; Beftände, wicht an: 


gegeben. 
Befuch von der Irding Nieder Co. u, 4. um 
Bankerotterflärung bon Yonis Weil & Son von 
— Verbinduchkeiten, I; Beſtände nicht ange: 
pen 
— Gefuch von G. MR. Barnes vn. A. um Banferott- 
ertlärung der Hamilton Automobile Go. von Maine; 
Verbindlihkeiten, $2,82; Dun nicht angegeben. 
Geiuh von Beder Arotbers & Go. u, U. um Ban: 
———— von Rihard PBeaf; VBerbindlickeiten, 
Veftände nicht nagegeben. 
ih Schmidt; Verbindlikeiten, 2,115; Bettän- 
* — 
—)-14 —— 


Marktbericht. 
Chicago, den 14. Dey. 19. 
(Die Preiie gelten nur für den Grobbandel). 
Wetreide und Dem. 
(Basrpreije). 
BWintermeizyen, Ar. 2 
Nr. 3, votb, 
81.8; Nr. 3, hart, ML $1.00, 
Frübjahrsmweizen NR. % 81.06-81.08; 
Re. 3 9c—$1.8. 


Mais, ar 2, 8%; Nr, 2, mweib 0% 
Fe 9, gelb, 66H Ar. 3, neu, SIEB; 
3, weiß neu, Sc; Nr. 3, gelb, meu, 580; 
4, 'neu, Sic. 

Hafer, Nr, 3 mweih, Hält; Nr, 
d—öle 


5 — Winter- 2 HH das Fuk: 
oggenmetl, 084.40; Minnefota Hard Dar 
tert, Streigbt Erport: Bags, 4.70-4.0; 
jondere Marten, $6.00. 
Sem (Berfauf auf den Geleiſen). 
zumaien, DZ 2* Ne. |, 
t 


J 8 
BR Rr. 1, 310,50 
ER. $ 1 : je Se 1 06 
ten, 0-6 


4 fünftige Lieferung), 

Weizen, Dezember, Br; Mai, $1.004—$1.004 ; 

Ault, 5%c. 
Mais, Degember, S8c: Mai, 56%e; Juli, 55ige. 
Sale Deyemiber, 5Or; Mei, 55%; Auli, 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen file den biefisen 

Markt fteilte th auf 0,300, von Maid auf 224,40, 
ron Safer auf 279,000 Buibel!. Verichidt von brei 
wurden 35,42 Buihels Weizen. 146,518 Quibels 
Mais und 245,210 Yufdels Hafer. 

Broviiionen. 
YJahtıar, 97,72%; 


9 Ike; 
> BRU— 


4, meik, 


bes 


on neuc⸗ 


Schmalz Mai, $7.80, 
Januar, 
$12.47%6; Mei, $12,92% 


Rippchen, Januar, $. TR: Mai, 46.95. 


meid, 1.. 
Xerpentin 
eabligdt ... 
feum Spititd susanne 
btba 
Sajolin 
Zeinfamen: ei, zob, per : 
do. gereinigt, per 5 —* ——* 
Terpentin ....... RER ——â—âu — 
Snalachbtroled. 
Rindpieh. Den R. audgeluhte Gtiere — 
85.75-86.40 - Pund; gewöhnliche bis 
* Sorten, RR, 15; — bis ausyes 
uchte Kühe, Ey gewöhnliche big mitte 
tere Kälber, 8.5 dute bis ausgeinchte 
Kälber, Saab: Bullen, geringe bi aus: 
fuchte. 92.584 
Shmweine Bute Pi aus geſuchte 
84.40-84.60 per 100 Pfund: aute bis ur 
juhte (zum Berfande), Z.H—.00; gute bis 
ausgejucte syleifcheriwaare 4.60% .00; mitt: 
lere bis gute Ferkel, 84.00-84.00; gemöhnfiche 
„Ihromsouts", $3.50-H4.M. 
Schaie, Gute bis befte Hammel, per 100 PBiund, 
94.35-85.00; aute bis ſte Schafe, 8.75-$1.00; 
„Varlings“, 84.50-85.25; „Native Labs“, 
gute bib ausgejudte, 65.75—86.3, 
Vloilterei Bredutiec. 
Butter— 


„Greamery*, ebtra, dab Piund....® 0.30 
Rr. 1, das — ounien — 0.4 0.35% 
Nr. 2, dad Pfund 0.20 —0.21 
Dairied“, ertra, bas Drund. 0.23 
Kr. 1, Dad Wiünbeenseeenenscne 0. 
‚2, dab Beben 0m 8 
PBadıwaare, das Piund + 017 17a 
E iet— 
Friſche Waare ohne Abzug bon 
Verluft, F Dutzen Miſten zu⸗ 
rn 
do,, 
irſts“, ee. 
Enten“ das S u — 


äl 
Betmiie »Bwind", das PBfund.. 
aifieh®, Das Pf: 
»Üoung Anrerica”, 
Brid, dad Bund 
Hweizer, das Pin 
Imburger, neu, 
Geflügel, Wild und Kalfieiie. 
BSeitügnet dlebend— 
Hübner, das Pfund. ...... 
.Springs*, das Biund 
be, das Pfund 
eutbühner, Das Dfund.cuuuunenn 
nfe, DaB Duhend..unsennnser 
Enten, das Pfund 


Geflügel (erbeten) 
Kübner, das Bfund,. 
Truthlihner, das Pfund. 

Enten, das Bi 
Gänfe, das Phimd....... 

Bild 
Belaffinen, das Dngend.......0.. 
—— ve zum —— — 

Bärenziemer, Dlund.rsuonee 
rungen He un isses 

R a I 8* e 3 —T5 


Senat. zus *8 
Brund 
8-18 * wicht, das lund 
Obſt uud friiches Gemäfe. 
Wepfet, daß Maßı-ırr nr. — 
aronabeeren Das Fab 
itronen, Kalifornia, die — 
randen. Anlitornia, die — 


Boranen, * 
—— 


Brima, 


2222*6 D——— — 


Potel waare. 


... 


2 
8 


bb oben 


Ssc5B 


2 
zz 
225338 


e 
ö 
E58 


> 
St 


222 
&ER 


Abbbbllbihbl) bbb Leu So 


.... 
....... 


.......... 


ah 

en, N — ... 
Br das Faß...... 
aut, die ale. 
Biumentoht, 
Ropfiälat, daß Fah.: 
Zlattjalat, die Rilte 
Champignons, 


In er 


Soicheln. der au 
zemanen, Die, die —F 
Sellerie, ıe 
mat, der — 
üben, ber 
ettige, — 1 "Zubend "Bündeen 0. 


Su u. tnnannr tunen 


....nr 0.0.0. 


PPrrer-ep mi 
GSSBSEEES RSS 


; * eee 


* ebette 


a: 
SASSBETSRTEHSUBETE 233 


J. 


Beteriilie, Dad. Din 
Dohn 

ittbobnen, rt 1.5 

Shah 1% 


et 
Weasselnen di Edem 

en, ie el 
Bohnen, — — 


—— 


garieffei Sulbel...... —— 
e has si... 8 


& 
8 


Ser Grundeigenthumdmarkt. 
we und Darüber wurden —S 
ee %. Öl. von Kamlih Rord: 

y e 
8 She er 167, North Ave. ®. & Fr an 


he b 
adfon #r., S. 44 Upe., R ds 
3 Ex. 1% Sn, gu, an John "Selen, 


} . von Dafled Uoe.. Eüpfr., 
Probezeit 6a Mary Gatwinsfi, 


von Union Str., 
an a m an 2 


olgeud: "Grundeigentbund: 
Ro von SM und Darüber wurden 
getragen: 
2 te, 30 #8. ötl. von Wer Eır. 
= Zi 5% 6. Fleiigman an Stan 


Sout * Ape., 193 %. nördl. don en St., 
hen 3. bei Bis . Delle an Angu Dopte, 


Arrejian Mpe., WI #. jünl. von Laiprenek, er 
frouf, On 8 Alpord an Iatop Dribler 
u u 

Artefian Ave, WI FF. jüpl. von en ar 
3 bei 15%: €. 7. and 7. 
Sadie — u. And 3000. > 

Ballon Str., Ri #. nördl, von BDunning, Wells 
ku 25* A. Sundene an Abert S. 
eavenert, R 

Berteau Abe. 166.5 — weſtl. don Rilwaulee Süd» 
kent, 86 bei * «u W. Didinion am James 


Hufton, 

Arc — Schudler. Weſtfront. DO bei 
: 6, M, Nielien an WMatpes Kermanicn, KR000, 

N, Are, 8 $ nördl, von Warner, ne 
2 x 155; 8. ©. Didinfon an Paul € 

Wabanjir Ape., 145 $. well. von. Yamlin, Rords 
#ront, 24 bei 46: M. Hernanien an Guna Mas 
rir Wielien, SR500. 

Megenry Eir., HF. nördl. von North Ave., Clts 
front, 24 bei 140; 9. W. SKoraleßfi an "Emif 


Schmidt, 3000. 
Emeratd Süpdoftete 37. Str, Weitiront, 2 
i ; ©, Days an Louis F. Mantenfieh, 


a * F. bitl. von are Südfront, 4 
Brudindi an W, EStogomäli, >. 

Str. * Ya Salle, Subtront dei 

17 R; Abbie M. Denk an Anna G, Me@itop, 


Bon. 
Suffelo Ave. 10 8. 228* Re ne 
or an mean . 


Bunt 3 bei 149; 4. 
_ Beterfon, 81250. 
Enis Wpe,, = fr. Tüdl. don 71. Str., Oftfront, 
25 bei 135; N. 8. Nnan an Aobn Teprer, EU), 
Evans Ave, Süprftede 2. Str., Weftfront, 21.9 
gi 120; Wibert Artinion an Stcad 4. und Frant 
Adauitd dor Waterloo, Ya., $23,000, 
— Ave, 150 F. ſüdl. von 82. Str. Dit 
frort, 50 dei I; William Unger pon Tanpille, 
Afs,, an 3. 8. Ban Poochee von Chritman, 


512.000, 
St. Yatorence Ane., 73 #. jüdl. den 4. Etr., ck: 
art Maiftrovih an James 


front, 25 bei 122; 
Aldrev, 35300, 

Stony Atland Mpe., 400 F. nördl. bon 6l. Er., 
Dfttront, 50 bei 0; Denen M. Hayden von Rem 
Vort Eito cu Delen Euiver, SW. 

Dearborn Etr., 75 FF. nördi. von 45., Welfrent, 
25 bei IW! T. Keliv an Eraitus Xaplor, KOM. 

4, Str, TO FF. weil. von TDTearborn, Rotdirent, 


Trafe 


nördl. 
®. 


—5* 109; Albert Attlinſon an Arthur Meineeb, 

“a, ’ 

Sangamon Str, MR %. nördl. von KR, Wehltont, 
Be 124; Otto Gridion an Ratrid Eilerfim, 
+ . 

61. Str, RN. fl. von Map, Südirent, 24 bei 
1235 2. W, Garlion an Louis Gpftein, RU. 

6. Etr., 36 FF. öftl. von @lizabetb, —— 
bei 125: 9. U. Holmquiſt an Guſtaf 9. Elts 
from, B5W. 

112. &tr., 75 R öktl. von Perrp Ure., Süpdfeont, 
IM ER, 124; W. Pouiwman an Ernet W, Yobns 
en DU 

Filmore Str, 48 #. weil. non Meitern Une, 
Süpfront, 5 bei 14: F. 8. Rawion an Same 
Clark, $1575. 

15. Str., 1399 F. weitl. von Rodwell, Eüdfrent, 27 
bei 132: R. M, Smith an Bridget Wrieht. 

Kramer Str., 3 #. öl. von linion, Nerbfrent, 
2% bei 73: ®. Lipibig an Abradem ES. Miids 
tu, 32000. 

217 Laflin Str., M bei 125; Charles &. Berly an 
Mar M. friiber, 000, 

Lubed Str, 212 %. öltl. von Daflen Ape., Güd« 
front. 24 bei IM; E. W. Gilsdorif an Emma 
Gloede, KIR0O. 

Mapietoood Uve.. 213 F. nörbl. von Dinifion Str,, 
24 bei 126; I. Peterfon an Kohn Enip, 

DON. 

Oakley Ave. 2 #. nördl, von Frranffort Str., Oft: 

Bst 24 bei 100; €, Kuutb an Fred U. Nenille, 
N. 

Ridgewan Ave, 275 #. jüdl. von 19. Str., Welt- 
front, 25 bei 1%; Guftan Rardanfe an Rofeps und 
Mary R Seeberger. x T, 98975, 

Ridgewan Upe., RI iF. nördk_von Tone Etr., Weitz 
front, 3114 bei 194; Auna €. Hugbes an Mary v. 
Oadden, EN. 

Evaniton Wpe.. 44 5. mördl, vom Rofemont, Oft« 
front, M bei 195; Iohn FFiiher au Charles Kar 
ftertit, 20. 

Hermitane Ane,, 166 W. füdl. don Diverfey Bipd., 
Oftiront, 23 bei 19: Mrs. Pertda Hab an Ros 
berta 2ee Terry, 812,350. 

Kenmore Ave, Südofefe Thorndafe Weitfront, 
= * 15003 Wun. B. Wilſon an Augunf Eſch, 

0,000. 

Kenmore Ave., Nordmweitele Thorndale, Citftont, 

& kei 150; I. D. Barton an Evelyn &. Barton, 
500. 

Nosıse Str, DT #. öftl. von Clark, Rorbfr 
24 11el2 bei 124; Theo, R. Cool an Mary 
mer, BIN. 

Sheriden Road, Süpoltede Tafin Etr.. Weltfront, 
155 bei 19: Nohn Keller an barrd &. Gary bon 
New Vort Gity, 45,0. 

Wilion Une., Nordoftede Nacine, Eipfromt, &M bei 
10: William Deeriny an Wigot U. Siertiteht, 
$12,600, x 

Winceter Ape., 242 5. fübl. don Sunnpfide, Wells 
front, bei 152: D. 9. Warehfam an Mile 
liam D. Barber, 50. x 

289 und @1 Wintbrop Ave. Ar 147; Senn 6, 
Srindel; an zu B. —* 5,000. 

Berenice Ape., 35 F. öftl. von "a 49., Norditont, 
34 bei 108; Jopı W. Feldmann an Beter und 
Unna: Zulp;: 

— Ai ® 3. öftl. von R. 51., Südfront, 

15; , ®. Didinjon an Riderdb L. 
Kant. gan 

Goftello Ave, 35 F. öſtl. von Lawudale, Südfront, 
PR bei 135; 8. Nation an Frieda -5. Nelion, 

Gentral Dart ve, Nordoitele Eunnpfide, Seide 
verlängert, M Wcres; Wm. F. Denneman- an U, 
8. Dill, 892,00. 

Gentral Bart Ape., 180 #. fühl. von Ehe! Sir., 
Oftfront, 30 bei 125 u. a. Orundeigentbum; 4, 
A. Nantomwsti an Xo3. Korzeniewäfi, 

R. 8. Ave. Süpmeltede Grace Etr., Sftiront, Ta: 
bei 144; ©. %. Gotirell an Aidert Aarpwisti und 
Gattin, 0, g 3 

Humboldt Etr., Südoftede Hamlin pe., Nord» 
front, 94 bei 2; W. 5. Weimer an Som 
Slemage, SI17W. 

15 und 17 Gropeland art, Südfront, 40 bei 1 
380 TE. öftl. von Cottage Grode Upe.; Emma 
Coitt ımd hatte, Ver S. Dpitt, an Dluf € 
Mivert, KW,OM. 

Lincoln Str.. 200 #. füdl. von 35,, front, 
37 bei Is: Trrederid Emmerid an Gufane 
Rennimanz, ST. 

Maripfield UAve.. Süpdmeltefe 36. Etr., ** * 
bei 125; Y. 9. 2 n. — durch M 

‚an Milton S. Vondorf, 

Evans Mve., 165 #, nördf. von 63. Str., Offirent, 
95 bei 122: MWaihington Bart Elub on William 
R. Emirh, HI. 5 

Hnde Bart Blop., (51. Str.) 50, W. öftl. vor 
Mapdiion Ape., — 35 bei 14.7: ge 2, 
MeMullen pen 2* on die Banfers’ Rational 
anf von Chicago, K2I,MM. 

9%. Sir.. Süpdok * vSouſton Ave. Nordfront, M 
bei 185 und 2 weitere Lots - felben Biod, alle 
gelegen wijchen 9. und 96. Str. go. und 
Erie Ape.; wFidelity T. and 7. Co., Truftees 
Sn ze. Durch M. in Eh, an Henry Bratt, 

ae Give., yerite ÖR. Str., Oftfront, Y18 bei 
Hein, Richard I. Murphy an Clara Goodman, 

eu ® Vort Ave. Siüpdigeltede 58. Etr., Oftftont, 
99 bei 178; drant MeRary Smith an Aobn Rels 
Ier und Yugufta Beier, jeine Gemahlin, $100 000, 

Woodfawun Ape., 5740, 0 bei m Victor Faltenau 
an Marie ©. — 318 00. 

Rojalie Court, F. fübl, non "st. gu er 
(sont; @ bei 10; George ©, Hall an barles 

&t. Laiorence Ude, 229 & nörhl. von 4. * 
Wehtront, 25 bei 5 dward Goodman an Wis 

* Murdh w, 
we * egenüber Rojans Etr., Südfront, 5 bei 
—— 3 3. Sullivan an Leis Herbert 

Vals Une, 19 #. füdl, dom 116. Str., Oftfront, 
150 bei 135; ee Sanrin ae &., am die R. 
V. C. and St. Bahngeſellſchaf 

Uberdeen Etr.. 1 #. X von Fr Boehtron * 
25 bei 124: F- . Xotberen an James 3. Burfe 
u. And. 

Lincoln Sir.. 0 #. fübl. von 52., Offront, 95 bei 
124; 3. Serda an Paul Krſet. 

Pauline Str., Norbiweltede 65., Oftfront, bet 
138; 6. * a :. Go., Xruftee, an Timetto F. 
Leonard, $1 

Sangamon Str., 20 8 nörbi. von * Weſtfront. 
40 bei A u. a undelgenthum: Bbicage Uns 
Zub zur a Fruft, Dur Aruftee, an 

—— * 195 5. nördl. von 48. Bir, Welt: 
front, 24 bei 121: Nan Rnbsfi an Yofef Yaniss, 
zewäti > Gattin, 9163. 

*8* De > #. . von Map, sg nt, 25 bei 

Ramı an Kenty 400. 
En u 32 %. nördl. von Root, 
bei 108; 


€. Meher an Ehrikian 9. 3** 


dweſtede V. . Oifeont, 3 
*8 ——— sm en Sunie 3 . Rob, ae 
Rorpoftede 81. & Wetiront, 21.9 


* #r., 21 
NR, Boardmen an YAohn Granlen, 
.. amtlichen 47. S 
—4 an Fire $ 2. 

. und 
ns — und 44. Wine.. Rörds 
bin 3. Syond an Mary ©. 


. nördf. den Ccupler, 
Ce daten un dusuh Yale, 


nt, 3 bei 195; 


um an. non, u 3. — 


— — Say am Eharies 


Cornelia en pn a 
ge. ;d 9 Summen un Ge 





Beranüguugs-WBegweiter. 
TB. — „Kohn Glappe's Konsr.” 
fe. —, Konzert jeden Übend und 


Nachmittag. 
Ronzert jeden Abend und Sonntag 


— „The Merry Widom.” 
eater. — „Monte Cprifto.” 
„Ihe Follies of 1907.” 
ra Houje — „A Knight for 


. — „The Shulamite.* 

. — „The Man from Home." 
e Houje of a Thoufand Eandles.* 
al. — Italienifhe Oper. 


aoR Barmen a 
Arme? mo Bes 


Wahre Geſchichtchen. 


Gelegentlich des Beſuches einer 
deutſchen Hafenſtadt unternahm ich 
auch die übliche Hafenrundfahrt. Auf 
dem kleinen Dampfer ging's ſehr luſtig 
her. Muſik, Tanz und Alkohol in 
Menge. Man fuhr auch "twas in die 
offene See hinaus, um und Landrat- 
ten den Anblict des großen Meere3 zu 
gewähren. — Während unfer Sl 
bei der Hinfahrt eine ganz refpettab 
Geſchwindigkeit entwickelte, fiel es all⸗ 
gemein auf, daß die Rückfahrt in ei— 
nem wahren Schneckentempo von ſtat⸗ 
ten ging. Ja — als wir bereits wie⸗ 
der in unmittelbarer Nähe des Lande— 
platzes waren, kreuzte man aus uner⸗ 
klärlichen Gründen noch lange hin und 
her, ohne Anſtalt zu machen, uns zum 
Lande zu befördern. Ich faßte mir ein 
Herz und fragte den Steuermann, 
was die Urſache dieſer ſonderbaren 
Kreuz⸗ und Querfahrt ſei. 

„Ja,“ ſagte der, „in de Kajüt hewen 
ſe noch ein Faß anſteckt, det ſoll erſt 
utſupen wer'n.“ 

* * * 

Karlchen wird von feiner Tante mit 
in den zoologifchen Garten genommen, 
Als fie bei den Störchen vorbeikom— 
men, jagt ihm die Tante: „Sieh mal, 
Karlchen, das find die Störche, melche 
bie Heinen Kinder bringen.“ MapBlos 
erftaunt entgegnet Karlchen: „Was?“ 
— Na; da pfeif’ ich aber auf’3 ganze 
Eheleben!“ 

— 

Beim Turnen bekommen zwei Leute 
den Auftrag, eine Reckſtange herbeizu⸗ 
holen. Unlerwegs entgleitet ſie ben 
Händen des einen, worauf ihn der Un⸗ 
teroffizier alfo anfährt: „Natürlich, 
26’3 nicht wieder das faule Schwein 
ift! Beim Frefien ift er immer vorne 
eg,aber wenn er mal fonft etwas an- 
faffen fol, läßt er’3 fallen. Und dabei 
hat der Kerl Finger, daß er mit Kom- 
mißbroten Sechsundſechzig ſpielen 
könnte.“ 


— Gelungen. — Kellnerin (zu dem 
unter dem Tiſch liegenden Studenten): 
Herr Süffel, die anderen Herren ſind 
ſchon alle fort, gehn S', zahlen S' doch 
auch!Süffel: Nur Geduld! Ich kom⸗ 
me gleich hinauf! 

— Unnöthig.Dame (die von ei⸗ 
nem Strolche angefallen wird, laut 
rufend): Hilfe! Hilfe Strolch: Dank 
ſchön, bemüh'n Sie ſich nicht; mit Ih— 
nen werd' ich ſchon allein fertig! 

—Abgewinkt.Beſucher (horchend): 
Na, ich muß mich wohl auch bald em⸗ 
pfehlen, Sie wollen doch jetzt Abend⸗ 
brot elfen®—Hausherr: D deshalb— 
wir warten fo lange mit dem Effen! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Bee Bee 1 7 a nn 

Berlangt: Starker Teamfter. Muß dajelbft ſchla⸗ 
fen. :72 W. 13. Str. . 

BVerlangt: Ein guter Schmiedehelfer und Fintiher 
on Wagenarbeit. Mentag Morgen, 296 Xarrabee 
Straße. 

Berlangt: Mann, mit guten Empfehlungen, ber 
am Ladeniifch bedienen kann; nur jolde follen fi 

Vienna Saufage Co., 472 ©. Halfted Str, 


zn Porter, muß englifh fprehen; Bars 
biere. 122 8a Salle Str., Bimmer 5. 
Berlangt: Koh im Saloon. 171 Fifth be, 
Verlangt: Zunge, in Schneiderei; muß mit der 
Sheere umzugehen verftehen., 862 N. Windhefter 
Mbe., 8. Flat. 


Berlangt: 200 Arbeiter, Schnee zu fhaufeln; guter 
Lohn. 198 Clark Str., Zimmer 3. 


Verlangt: Erfahrener Junge, in Bäderei. 861 


Milwautee Une. 

Berlangt: Tüchtige Verkäufer, bei Gehalt und 
Kommiffion; großer Profit. Schreibt oder fpredht 
vor, Yormittags. 201 Eaft Ontario Str., Wild. 


Verlangt: Erfahrener deutſcher MBorter, 87 die 
Woche, keine Sonntagarbeit. Cafe Brauer, 151 W. 


Madifon Etr. 


Berlangt: Guter Rodihneider, auber dem Haufe, 
gute Breife, ftetige Arbeit. 1128 W. 12. Str. 


Berlaugt: Junger Mann für-Abendftunden In Ofs 
ke; guter Nebenverdienft; gebt Einzelheiten an. — 
be.: 3 906, Abenbpoft. 


Berlangt: Suche Ugenten für PhotographiesPBers 
orößerung, bober Ber — Artiſt Co., Ever⸗ 
gareen Ave., nahe Milwaukee Ave. i 


Berlanat: Antelligenter Junge oder junger Mann, 

der Zuft hat Graveur zu erden; 9* Talent zum 
ichnen haben. Ausgezeichnete Gelegenheit unter 
chtigem Meiſter zu lernen. Anfangs kein Lohn; 

nah ſechs Monaten 812 bis 818 wöchentlich garantirt. 

ne Sehrgelds Bedingungen wolle man in Zimmer 

11 Nr. 42 Madifon Str., borjpredhen, 

und Freitag bis 8:30 Abends offen. ‘ 


Verlangt: Männer, die deutih und engliich fpres 

en zur re | von Namen für Suit Clubs. 

erbienft $20 bis 0 die Wode. €. R. 
Bimmer 306, 171 Wafhington 


Verlangt: "Guter Schmied * Pferde beſchlagen. 
Mn. Brand, Grant Bart, ZU. Phone 17 = Dit 
3 


tr. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gelndt: Ein guter Storetender fuht Stelle. Ubr.: 
8. , Abenppoft. 

Geſucht: Lediger Deuticher, 3 Jahre alt, ſucht 
ir —* Bi Beibäftigung; am liebften in Gärtnerel, 
Wdr.: 3. 986, Abendpoft. 


Geſucht: Ein erfahrener Mafhinift, und Merk: 
—— ſucht Stellung. Adr.: 8. 95 — 
0 


Mechaniker und Elektriker, tüchtig im 
Xbr.: 3. 926 —— 
aſon 


— — — — — — — — — 
Geſucht: Dritte Hand Bäder an Brod ſucht Stelle. 
Adree 8. M0 Abendpoſt. 


Gefuht: Zwei Painters, Caleiminers ſuchen Ars 
beit in Privathäufern, haben Werkzeuge; arbeiten 
out und billig. Adr.: 3. 902 Ubenbpoft. 


Geuhbt: Aunger Mann, 23 Xahre in Orocerd, 
fuht Stellung in Store oder anderen Plaf. Wbr.: 
8. 998, Abendpoft. fafo 


t:_ Bartend t Bei ; ıt 
eit, Ahr. * E a en 


%; 
—8 und Sonntags aus zuhelfen. Adr. 
UAben dpoſt. 


Geſucht; 
Fach ſucht Stellung. 


Ge 
leine 


Geſucht: Selbſtſtändiger u Stellung als 


ormann, arbeitet auch allein. Weit Muadifon 
‚Gir., 3. lat. 


a Bi eg 
midt,' 188 Lincoln pe. 


: Welterer M: 


j ſucht Gartenarbeit, Stall: 
‘oder im Ealoon ı8 belfen. 84 Sherman te., 
ner. 


Be omo 
 eltih itugenbofer: Dör Zripp” pr. | Dmbofries 


Deuticher Barbier wunſcht unentgeltlich 
—E———— 


— 
2 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunger Man Schuhmacher, ſucht 
— beit. J. W508 Chicago Abe. 


Gefaht: Mann juht Morgens Saloon aufzurüu⸗ 
men. 172 Elybourn Wpe., binten, oben. 


Gefuht: Mann fuht während einiger Stunden 
* Tages Arbeit. 172 Elybourn Ave., hinten, 
oben. 


Geſucht: Zwei * Männer, 16 und 24 Yabre, 
uhen Stelle;> fjcheuen feine Arbeit; einer - ift 
ufifer, der andere fann mit Pferden umgehen. 

MWeichiein, 181 Dayton Str., Norbfeite. 


Gefuht: Erfahrener junger Huf: und Magens 
fhmied fucht VBelhäftigung; nimmt auh Gtellung 
in Fabrit an oder geht auf’3 Land,. 112 Burling 
Str., Kerber. 


Gefuht: Yunge, 17 Yabre alt, fuht Stelle, Kegel 
aufzuiegen und bei der Porterarbeit mitzuhelfen. 
5015 Ajhland Ave. 

Sejuht: Mann mit Team und Wagen fucht Ars 
beit. 10 Fair Place, nahe N. Halfteb Str. 

Gefuht: Aungerr Mann, 15—16 Sabre, fudht 
Stelle in Apothete oder Bäderei. 249 Welt 44. Str. 


Gefuht: Reparateur für Mufilautomaten, Phos 
nographen und fonftige Anftrumente, Tleine GSpes 
talmafchinerie und eleftrifehe Apparate, fuht Gtels 
ung. Wbr.: 3. 910 Abendpoft. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Biefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Verlangt: Frau oder Mann, müifen Lund kochen 
tönnen. Kommt aleich zur Arbeit. 481 Albany Wpe,, 
Ede Fillmore, Saloon, 


Berlangt: Ehepaar für Hausarbeit. Gute Wins 
u Mineralbad Dentemwalter, em: 
nd. —ja 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein junges deutiches kinderloſes Ehe⸗ 
paar mwilnjcht Beihäftigung in einem Privathaus, 
otel oder Reftaurant; die Frau fann foden; der 
kann kann fich bei der Hausarbeit nüglih machen; 
Mann ift Schreiner. oe Bartole, 1789 98. Str. 


Geſucht: Ein frifh eingewandertes junges, Tinders 
Iojes Ehepaar fuht Stellung, Stadt oder Land. 
Bitte vorzufpredhen, 304 Welt 18. Straße. frfa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
— Mädchen um das Kleidermachen zu ers 
lernen. Mrs. Madſack, 734 Clybourn Ave. ſaſo 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen, an Kniehoſen. 862 
N. Wincheſter Ave., 8. Flat. 


Frauen und Mädchen, UÜber zwanz; 

als Verkäuferinnen. Lohn 87 bis 

John Kranz, 80 State Str. 
frſaſomodimi 


Verlangt: 
Jahre alt, 


Verlangt: Frauen und Mädchen, über zwanzie 
Jahre alt, als Verkäuferinnen. Lohn 87 bis $9 die 
oche. John Kranz, 80 State Sir. fr—miX 
Berlangt: Gelibte Näherin für Damenröde, 
N. Oakley Ave, Ede Wilmot. mibofrfa 


Saußarbeit. 
Berlangt: Eine gute Waſchfrau, für Montags. 


1719 Meltoje Str., 1. Flat. Telephon: Lake View 
1615. , fafon 


Berlangt: Ein Kindermädchen, nicht weit von 
Chicago. Nahzufragen: 607 N. Kedzie Ave., Ede 
Divifion Str. 

Verlangt: Englifh fpredendes deutſches Mädchen 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Yamilie, keine 
aundry: Arbeit, $6, Nachzufragen vor 2 Uhr Nachm. 
Sonntag. 86 Roslyn Place. 


Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit behilf⸗ 
lich zu ſein. Mrs. Gotter, 133 Oakdale Ave: 


— Perlangt: Gin deutfhes Mädchen, für Kaus: 


arbeit. 711 N. Albany pe. 


erlangt: Köhinnen, Hause, Küihen- und ymeite 
Mädchen; Kinderfräulein; Hauspälterinnen; * 
nur in guten Häufern. 122 La Salle Str. 3. 5. 


Berlangt: Mädchen fir Hausarbeit. Nahzufragen 
Sonntag. 840 Welt Divilion Str. fajon 


Berlangt: Mädchen, für Reftaurant; 
Tiih aufiwarten und englifch fprehen können, 
Milmwaulee Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
538 Milmwaufee Ave. 


DVerlangt: Biwei Mädchen für Hausarbeit, $6 bis 
$7. 160 Eaft Chicago pe. fafomsdimido 


Derlangt: Deutfh und englifch fprehendes Mäd- 
Gen für allgemeine Hausarbeit. 889 W. 21. Str. 
& 
in Bäderei, Tann zu Haufe fhlafen. 3. 
gen, 3254 Wallace Str. 


Jitehtiges Mädden für allgemeine 
5175 


muß am 
1249 


jafo 


ausarbeit 


Perlangt: Ein erfahrenes Mädchen ) 
. Berlins 


Verlangt: 1 i 
Beusehet: Dret in Familie; Empfehlungen. 
ihigan Xbe., 1. lat. 


das Lochen fann. Saloon, 


Verlangt: Mädchen, 
136 ©. Elinton. Str. 


Verlangt: Gutes Tatholifhes Mädchen für Teichte 
Hausarbeit. 399 Wells Str., Store. 


Verlangt: Frau, gutes Heim, ‚gebt leicht; nach⸗ 
ufragen Sonntag im erſten Flat.“ 150 Winnebago 
ve. nahe Weſtern und Milwaäulee Ave. ſaſon 

Verlangt: Deutſche ältliche Frau als Wirthſchafte— 
rin für ältlichen Wittmann. Gutes Heim für die 
richtige Perſon. Adr.: 3. 88, Abendpoſt. 


Verlangt: Gutes deutſches oder deutſcheungar iſches 
Mädchen für —— Hausarbeit. Kleine Familie. 
Gutes Heim. Mrs. Jacob E. Friedman, Morris 
Add. Hammond, Ind. Phone Hammond 468. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; leine Wäſche. Anzufragen 943 Lunt 
ve, Rogers Park. Nehmt Evanſton Car. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa—⸗ 
re A eines lat, guter Lohn. Grob, 4438 Dres 
re vd. 


Verlangt: Köchin für Inſtitut; guter Lohn und 
ſtetiger latz für paſſende Perſon. Nachzufragen: 
4722 Calumet Ave., 1. Floor. frſa 


“ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4. 

Keine Wäflche. 526 N. Halfted Str. dffa 
Derlangt: Meltere Frau für Hausarbeit, gutes 

Keim. 718 Nord 4. Üve., Maywood, Ill. dofrſa 
Verlangt: Köchinnen, 


‚tweite Mäbdden und für 
allgemeine KHausarbeit, feinfte Vläke an ber Gübds 
fette. Befter Lohn. 47: ndiana pe, 

2d1m* 


— grõßtes deutſch⸗amerikaniſches Vermitt⸗ 
uſtitut, , Clart Str. Sonntags offen. 
Bute Dläge und Mädden prompt bejorgt. 

Haushälterinnen immer an Hand. Tel, North 


ute 
2291. 
non* 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


N Ge uht: Frau fuht für Mittwoh und Samftag 
Wajchs und Hausarbeit. 154 Clybourn Wpe,, unten, 


Gejudt: Deutihe Frau fuht Wafch: und Bügels 
pläge die ganze Woche. Berfönlih vorzufprechen. 
118 Gleveiand Ave. 


Gefuht: Tüchtige Fran fuht Stelle als Haus: 
hälterin, oder: Hausarbeit. 62 Burling Str. 


Geinst: —— ee denen F 
auf gutes Heim als hohen Lohn ſieht, ſu 
1 — 10 dr 6m, 


als KHaushälterin, 
Center Str. 

Gefuht: Süpdeutihe Frau, Mitte der 50, fucht 
Stellung bei erg Mann oder Hleiner 
Wittwerfamilie. 186 HYremont Gtr., nahe Gars 
field Wpe,, binten, chen. 


Geſucht: Junge deutſche Iran, 
ausarbeit; Tann machen 
= Kinder; will zu Daufe ſch 


mehr 
Ste 
nahe 


ohne Kinder, 
eln, 
afen, 


t:  Deutfches Mädchen ſucht Stel: 
—* it. ee a 1239 
{land Wpe., binten. 


Geſucht: —— ſucht Stellung. 
Salle Str., Zimmer 5. 


t: Mad t Stell us: 
arten ee 1 eſt 18. m —— 


ändige d 
“ he cn ve — ee San 
Str., nahe Grand Moe., zwilhen Pauline und 
BWood Str. fajen 


EEE ed 
ut: Ur wunſcht Ste j 
—— 


m. borgegogen; Empfehlungen. 561 Sedowia 


te, hinten. 


° ildetes Fräulel t Stelle 
in snen Pam su Elch Dr Rue 

a 

en 


uht: Gute Köchin Stelle in EN 
R. * Sit. — F ae 


: Siwei beu Mädchen. fuchen. Etelle 
oder ea ten ko 
f 18d 1w 


« 


— — 
. A 


—— Ba * 
* 
io L 9 * 
ke ei a ar a 

ur, r 


— Tot 
Behr 


__Abendpoft, Ghicage, Samftag, den 14. Deyember 1907. 


en 


— — — e —ñ —ñ — —— — 
Geſucht: Wäſche in's 3 nehmen, Mrd. 
Schirmer, 295 Ge en m 10d3,1w 


Finanzielles. 


(Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


u leihen gefucht: Bahle 10 Prog. jäfrli 
feds oder zmwdlf Donate Anleihe non EA: 
oder $10,000; geſlchert durch ational-Bant; fehr 
bortheilhafte Eiherheit. Wdr.: 3. 918, Abehpioh, 


$1900 bis $1200 auszuleihen an Privatleute. Adr.: 
8. 938, Abendpoft. fajo 


Privatmann bat Geld auszuleihen auf 1. und 2, 
Hypotheten. Puul Kartte, 1759 RN. Weitern Ave. 


Zu leihen geſucht: Privatmann toünfcht $2000 gu 
orgen auf 2-Flat Steinfront-Haus; Eiherpäit 
. Mor: 8. 356, Abenppoft. 12de3,10& 


Verlangt: 85000 auf erfte Hppothef, der Merth ift 
; auf ei bis fünf Jahre, Möchte Zinien. 
Adr.: John Üſchlies, 2625 

P l1de31m 


Zu verfaufen: $2000 erfte Shppothek, trägt 54 Pros 
ent Zinfen, an gute8 Norbdfeite-Grundeigenthum. 
K babe immer gute Shpothelen an Hand. Auauft 

orpe, 147 Oft North Une. l1dalmx 


Kauft 6-prozentige erſte Hrpotheken auf bebautes 
Chicaao Grundeigenthum, es gibt keine ſicherere und 
vortheilhaftere ee. An —— Summen. 

Richard N. Koh_& Eo.. 95 Wafhington Str. 
Kordfeite:Office: 270 North Wpe., Gde Larrabee, 

Spredftunden: Abends 7—9, Sonutags — 

and 


obn PB. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str., 
Ben Geld auf bebautes Chicago Grundeigene 

thum zu den üblichen Raten. 
Mir offeriren Hopotheien in verfchiedenen Beträgen 
zum Berfauf au Pari und aufgelaufenen — 
* 


Darleiben auf bebautes Grundeigentbum und aus 
Darleiben. DVeter Ban DVliifingen, 172 €, Weibın . 
ton Straße. - 16fp 


Greenebaum Son8, Banters, 
verleihen Geld auf Grunbeigentfum und gu 
Bauen. Niedriger_ Binsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Straße. Sin®t 


€ ©. PBauling. 12 La Sale Str. — Erfte 
Sppothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*% 


Ulle PVerfonen, welche Geld auf Chicago Grunbs 
eigenthum zu niedrigen Maten borgen wollen, jolls 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Glart und Randolpb Straße. Map*! 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Große Auswahl in Shnittwaaren 
und SKerren:Artileln, Damen-Hauskleidern von 75c 
ärts, Aaden, Kinders$lleider, Dresdener und 
Meikener handaemaltes Borzellan, antite Waaren 
und verfchiedenes mehr. fyrau vermwittiwete Hachen⸗ 
berg, 2334-836 State Str., nahe 24. Str. 
037,8,11,14,15,18,21,22,23,28,29 


Allerhand Stridarbeiten, Cardigan Yadets, Ladies 
Smweater8 und felbftgeftridte Strümpfe. Julius 
Armicder, 307 Sebgwid und 126 E. Fullerton Ape. 

Bnofafomilm 

Windom Ghades gut gemaht, billigfte eife; 

rompte Bedienung. Ehicago Windom Shave Be 3, 
Wels Str., nahe North Ave. Tel, Lincoln 1637. 
Amziafodido? 


Wenn Ahr zu bHlaftern, Brid: oder Shornfteins 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Zelephon Humboldt 6568. SBapdofamo* 


MWollt Ahr Eure Blech: und Gifenarbeit gut und 
billig gemacht haben, fo ichreibt an bie 
Milw. Ave, Sheet Metal Works, 
241 NR. Centre Ave. 1 


Oefen aller Art reparirt und aufgefe t. Rath 
ertheilt beim Gintauf neuer Defen. tbeit unter 
i Schreibt Voftlarte an Frank Rebbe, 

Str. dofrfa 


Gin pafiendes Weihnahtsgeichent, echte deutfche 
gilafsube jeder Größe ee. rt und hält borräthig 
. Bimmermann, 148 Elybourn Ave., nabe a 
alm 


Ulerander_ Detektive » Agentur, 171 Wafhingten 
Etr. Bin. 206-7, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entvelt: 
er unangenehme Cheitandsfälle unterfugt. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp® 


Mo find jekt Yohannes Schmwark von Oberdingen 
und feine frau. Nachrichten bitte zu adreffiren: 
Louis Trier, 251 Lowell Ave, San Francisco, Gal. 

Bnbimt 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biejer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Hund, Scoth Golly, gelb und Meiß; 
maht die Schnauze immer Auf und zu; guter fyin- 
derlofn. Dr. Duenzer, 667 Lincoln Ave., nahe 
Diverfey. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß u Frau, Ofterreih-Ungarn, heis 
fen verichted. Frauen: u. Männerfrantpeiten; nehmen 
Entbindungen an, in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Breifen. 912 Milmautee Ave. Tel. —. 94. 

dalm& 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brillen ——— frei, Rüunſt⸗ 
liche Augen. —Etablirt 1868. 8. anaiie Op 
titer, & Madifon Straße. Smz*2 


Kaufs- und VBerkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Kauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
ulius ender, 

30-232 2423-28 Welt Madifon Str. 

Ede Peoria Str. 
Stier Lönnt Ahr etiva 40c am Dollar an allen 
Euren Store-fFirtures erjparen. 
Neueundgebraudte. 
DVreife die abjolut niedrigften im Chicago. 
Sufriedenheit garantirt., 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume, 
20—232— 236-233 Welt Madifon_ Str. 
KZelephbon: Monroe 1712. ulius Bender. 

Baar oder leihte Zahlungen. 
10ag*% 


Billigfte Offerten in Saden-Ginrichtungen bei 
dolf Bender 
217—219 Milwautee Ave. | 196-198 R. Halfted Str. 


Leder Ginkäufer von Sirtures für Groceries, 
Meat Markets, Millinery a loreffen Bädereien, 
Shneider-, Schupladen Reftaurants und alle ande: 
ten Wrtitel für die verfciedenen Gejchäfte wird bier 
Prozent billiger foufen, al® in anderen Stored 
derfelben Brande. Spret daher bei mir vor und 
überzeugt Euch davon. 
Verlaufe gegen Baar und Wb[Gleel ER mac. 
ot,jamomi* 


Cafh-MNegifters — Das einzige zeitgemäße 
Bargain.Cafd Merten aus in — neue Hall: 
wood und gebrauchte Nationels. Kommt und übers 
zeugt Guh. Mir Taufen, tauicen, verfaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Zag oder Monat, repariren, „tefiniif* und garans 
tiren 5 — a . ir 

eitern Ga egifter 

Vbene 2142 Gentral. . } 


3 art Er 
o ar ° 
6nopX* 


drt! * 200 Stüd feine getragene Wins 
terüberzieher für Männer und Burjcben, faft neu, 
bon den feinften "Herrfcaften, zu 3 bis 4 Dollars 
er Stüd. — Anzüge, einzelne Yadets, Hofjen, We: 
en, große Auswahl, billige Breite. Deutices Ges 
ft. —— von 7 bis 12 Uhr Mittags offen. 
haht, 89 N. Noble Str., nahe Grie zur. 
16nv, jadido,Im 


Su. verkaufen: 2500 Candy-Schadhteln, alle Größen, 
fpottbillig. 53 River Str., Zimmer 4. 


Zu verkaufen: Reftaurant:Ginrihtung. 
bourn pe. 


Dust rgbe: Bra ——— 
P ung, i } 
ool Ropm, Morioood Kart. ar adaufcagen m 


Zu_verfaufen: Prodtaus Konberietiondeßeriton, 
17 Bänbe. 429. Dat Etr. n DEALS 


423 Cly ⸗ 
ſa mo 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Groker Räumungsverfa ; 
Beam Ei Nil di tee 
. Ele ⸗ 
Heiz fen ai net l5gölliger „Seucung, s 
rw 5.518 6 Zimmer, ver reguläre th derjelben 
ft yo iegt nur $9.50; andere GSelffeeders von 
816.75 aufwärts, ne große Rochöfen, —— 
en, don $14.75 aufwärts. Starke Eiſen⸗ 
tten mit guter Sprungfeder und Matrae, bon 
tee —* su 3; Aus til von 
n 50; € 
Ro le bon 79% au k . * 


—A 


* 


i Möbel, Hausgeräte F ſ. w. 


(Anzeigen unter: diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Vlezanderg gurniturekGarpete 


2010-2012 de. 
a arlauf von neuen und „enia ebraudten 
iverden. Das Dr 3 * aus bochfeiner und ale 
lerer Sorte Haushakte Möbeln jeder Art. 
lien. und eiiing=Bettftellen......$ 
er ; 


700 Erlhte ik I 
ww e mit Robrji . Mau 
Sei: un Konöfen. * ua... 8.50 aufm. 

Eiene AuszieheTiihe, China Cioſets. Side⸗ 
boards, Morris Stühle, Spigen:Gardinen, Gafolin« 
Deien, Gis:Bores, Gisichränte, Davenport, Dinner: 
Gets, Bilt- Batzehen, ochdfen und Stahl Ranges. 
Wenn Ihr Möbel brauct, jo bezahlt e# fi bielem 
Zerfauf beigumwohnen. Baar oder Kredit. 
615 iwerth Möbel, Zahlungenzzeunussnonerere dB 
825 werth Möbel, Zahlungen. zuonsensreere 50 
€75 mwerth Möbel, lungen.oucnnee.+ .... ) 
$100 -wertb Diöbel, Zahlungen. ..... ken 8 
100 werth Röbbei, Zablungen ....... . 1.5 

wertb Möbel, Zahlungen. .-senesserernne 2.0 

—Unfer KreditsEyftem ift eines der beften.— 
Reine Scherereien. Nur ein einfaches Nnfäueibesßunte 

Wir liefern ale Waaren in einfachen Wagen obne 

‚tma:Namen ab. Keine Zahlungen im falle von 
tanfheit oder wenn Ahr außer WUrbeit feid, 
WUlezanderg $urniturck 

2010-2012 Wabaih oe. 
— apx 
„Aultion! Auktion! 

Möbel, Rugs, Oefen und aligemeine 
altungsfahen, Dienftag, 17. Des., 10 Uhr Vorm., 
40 Sheffield Ave. %. Ralph, Werfteigerer. 

_ Zu verfaufen: Dreiier, Tifche, Stahl Range, 11 
Stühle, 85; Rugs, $l. Spredt jofort vor: 1155 
N. Weitern Une, . 

Zu verlaufen: Ehjimmer-Tiih, Stühle, Side: 
board, LXeder:Gouh wie neu. 107 Belt Übe., L 
Floor. 

Zu verlaufen: Guter Self freeder Ofen, ehr bils 

Spredt Sonntag vor. g Marquardt, Fi N. 


2 
Eberly Ave. 


Zu verkaufen: Alle Haushaltungsartikel wegen 
Apreiie nah Deutihland. 1819 Wrightwood Moe., 
öftlih don Clark Str. difa 


Elegante Geder:Couk und andere Möbel zu ver« 
faufen, billig. 1263 Roteby Str. fria 


Kauft Eure Defen im Wholejale, bezahlt keine Res 
tailsPreije. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
ur Auswahl. Spreht tor und Teht fie. Marvin 

mitb Stove Works, 18 Oft Obio Straße. 

13d51m& 


u verkaufen: Neuer Kochofen und Keigofen, fpotts 
billig. 428 Larrabee Straße. ein 


Bianos, mujilalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verlaufen: Mufitbofe, fpielt aht Stüde; fehr 
billig. Nahzufragen: 402 Clybourn Ave., 1. Floor. 


! gu vermiethen: 
51 


Garpet6&n, | 


EN 
* EEE 
4 


a 


B ä 
A 


(Ungelgen unter biefer Rubrit,2 Gents das; Werk) 


vermietben: 4 belle Simmer.Zoilet, 825 Mei 


F Str. 


— — — — — — —- 
Zu vermiethen: Helle Wohnzimmer für Kaushal« 
tung. 1083 Milwaufee Une. 


— — — — — — — — — — 
u vermlethen: Meat Market mit Einrichtung 
billla. Adr.: E. 44, Abendpoſt. 


ZJu vermlethen: 4 Bimmer, 1 Otnterhauß, Gottage, 
alles bel. 80 Grace Str. 


Zu vermietben: 5 Zimmer mit Bad, 101 W. 18. 
tr, umd 2 Bimmer. Radyufragen 51 Eanalpsrt 


de., Top Wloor, binten. 

Zu vermietben: Store mit vier Zimmern, a 
für Grocery. 108 Sudfon pe. ajo 

Zu vermiethen: Dobpelter Brid Store und Baie- 
ment, mit 8 Wohnzimmer. 513 Larrabee Str. Fragt 
nah Aanitor lat 2. 11,14,18,21de3 


Deei⸗Zimmer Flat, Bad, 811. 
Larrabee Str., Flat 2. doſa 


: »Laden, gut 
Ave. und Obio 


3 Zimmer, front. 1118 Relfon 
frſa 


ute Lage für Butcher⸗ 


u bermiethen 
® r Str. friain 


Shop. Ede 4 


Zu vermietben: 
Straße. 


Gd:Store nebft Wohnung und 
Str., de irgend ein 
rauerei, Noble 

1872. 
mbdofrja 


u bermietben: (&c 
Baiement, . 602 Wellington t 
Geichäft, fehr_ billig. Columbus 
und GKornell Str., Telephone Monroe, 


Zimmer und Board. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bort.) 
I — — — — — —— 


mer. 


$50 taufen $300 Upright Piano;. Baar oder Zeit. | 


629 Larrabee Str. 


Verfchleudere fofort hübfhes Piano. 
Üne., Ed: Milwaufee und Nobey Str. 


w'verlaufen: Ein neues Chafe & Baler Pia- 
nola, billig. 37 Lane ®BI., nahe Garfield. Hi 
mifa 


fafon 


455 North 
fafon 


Muß verlaufen: Upright Piano, wie neu. 
Bead) Ave, Ede Spaulding Ave. öde 


Verlaſſe Stadt, verfchleudere $300 Upright Piano, 
$60. 389 Lincoln Adenue. ’ ers 


8 taufen feines Upright Piano, 
115 kaufen Bofe & Sons Upright Piano, 
8 Be Grovefteen Piano, 
50 kaufen Breiter Upright Piano. 
Seidhte 3 Ubends offen 
Oblerih PBiano Go, 
584 Welt Madifon Str., nahe Alhland pe. 
2dez,t* 


„85, Adam Schaaf Piano, in gutem Buftand, muk 
fofort verfauft werben. 

8600 Knabe Piano, in perfefter Ordnung; Ders 
kaufspreis dieſe Woche $210. 

3._®. Hale Piano, Roſenholz⸗KRaſten, Bargain 
su * 

4 Pianos verſchleudert (Fabrik⸗Verkauf), von 
$110 bis $165. Abends offen. Veichte Bedingungen, 
978 Kincoln Anenue. 12-21 


Verlaufe mein Piano billig für Baargeld. 108 Pos 
tcmac Wde., 1. Floor. 11de3, 10% 


Zu verkaufen: Billig, Piano in Storage, fo gut 
iwie new. Ahr Lönnt $l die Woche —— 8. ort 


ahblungen. 


borufprechen, Fragt nah Yanitor wegen Piano. 157 ' 


MW. Mapdijon, nahe Halfte Str. 


$95.00 Taufen fhönes Emerion Upright. Bid 
8500 getoftet. dere Abzahlungen. ob ae bet 
590594 Wells Str., nahe North Ave. 10d; 1m 


$60 Laufen $400 Upright Piano mit Garantie. — 
629 Larrabee Str. 9d31we 


Unveroleichlich ſchönes echtes Mahagony Upright 
Viano muß ſofort zu irgend einem Preiſe verjchleus 
dert werden. Kommt ſofort. 6483 Fullerton 
nahe Orchard. Str. —WRW 


— 
Bigarren in Taufch genommen für Piano, Adr.: 
R. 534 Ubendpoft. 9ppim 


Zu verlaufen: Sehr feines Mahagoni Upright 
Piano, fogut wie neu, feines Inftrument, fjolwie 
ehr feine Möbel; muß fofort verfaufen, um das 

agergeld zu eriparen. 3432 Rhodes Abe. 
8d31wx 


Udez, 1w 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd. Habe-Feinen Ge— 
brauch dafür. 2060 Waibburne Ave. 


Zu verkaufen: Gute Kanatienvögel. 830 N. Halſted 
Etr., Sommer. 

Zu veckaufer: Kanarienpögel, Undreasberger, „guie 
Sänger und niedrigfte Preiſe. 
5425 Stote Er. 


Zu verkaufen: Eine Drehorgel, ein neues Hand⸗ 
barmonifa, billig. 142 Hudjon Wpe., oben, 


Zu verfaufen: Hochfeine Seifert Ranarienpögel 
und bedlüftige Weibchen. 147 Bea Ane., Ede St. 
Louis Wpe., drei Blods füpnlih don Rorth Une. 


Zu verkaufen: Kanarienpögel, Roller und Weib 
Ken. 143 Dayton Str. , 
Zu verlaufen: Schottifhe Schäferhunde, 
Wochen alt. 307 Sedgwid Str., fFlet 2. 


—e —e — — — — — 
Zu verkaufen: Drei Rothſchimmel, 1100— 
ſchwer. — N. bene —* — 


u vertaufen: Ein Familien-Buggh, W, und ein 
Poker Schlitten, FR 162 Beulen Str’, nabe 
N. Weftern Ude. 


ichs 


Zu verkaufen: SKanarienhähn 


et, WUndreasberger 
Behr; große Auswahl, und billig. : 
oul. 


611 Roscoe 


u verkaufen: Seifert Kanarienhähne; feine 
Sänger. 1784 M. Hohne Ave., nahe — 2 
Niverview Park, y 

u berfaufen: Gute BDeliver erd. 
Oaden Ave. ——— — 


eh cn te za 
Zu verlaufen: Billig, autes Rig umd.Crader Rout 
— Bargain. 145 ©. Francis Err. . 


Zu verlaufen: Deutiher Ma üblut). 
Rimball Uve., nahe Belmont Äh Bi. 


Ein 


15 


1809 


tl R 
PR ae 


————— neh ahnen 
Zu verkaufen: Ausgetwachiene franzöfifche Pupdels 
hunde und Puppieß, billig. 1155 ® Sehe ne. 


Zu verlaufen: Vögel, Hunde, agaien, £ 
Kaninden etc. Re 1017 —* —— 
— — 

u verkaufen: Kanarienvögel, Roller und ibchen 
billig. Baade, 6412 li Str. — 


verkaufen: Gutes d, 1200 s 
— Halſted und 33 N 
Echte Andreasberger Roller, importirt t 
Unbdreasberg, . fowie alle Sorten Deutiche —— 
beſſer und billiger ald anderswo. The tium, 
1088 Milwaufee Uve., nahe Lincoln Str. 14bes,fa* 


The Uauarium, 1088 Milwaukee pe. 
Ehte Andreasherger Roller und alle anderen Eors 
— 
fen 


oduter Bäderwagen. 801 


ten deutſcher Sin l impbortiren wir aus 
land, und am Billionen Kati: 
Stadt. \ * 


" 


a EIER —— = 
Empfehle allen, Kennern und Siebhabern 

scheiben Eisen Eulen Ay 
nahe Milmanter u. Gelifornie. Hug. Yante, Büdıe, 
5 d37,14 


m ⸗ 
Zu berfaufen: er Be —— Rann⸗ 
und oe 1 
ST ee ET ehren 
Ranari mm verkaufen, edle Moller. STIL 
Sonste Str.,W5. Str. Car. n09.16.8,80,017 11 
I. 


sche 216 © Wand Moe, 


Geht zu FFrant, | 


mei eren finden‘ ihöne war 


Gin oder \ 
rivatfamilie, in jchöner Gegend. 4 


immer bei 
Xafe Avenue. 


Zu vermiethen: Warmes möblirtes immer an 2 
deutihe Herren. -448 Larrabee Str., nahe North 
Une. - 


teundliches warmes Schlafzims 


vermiethen: 
2. tr., nahe Hochbahn. 


94 Dayton 


Roomerd und Boarderd, Furnace⸗Hei⸗ 


Verlangt: 
; 358 Dayton 


sung und Bad, nahe Garfield Ave. 
traße. 


Zu vermiethen: Schönes, möhlitte8 fyrontzimmer; 
Dampfheigung; Privatfamilie. 590 Wells Str. 


Zu vermiethen: Warınes, möblirtes Zimmer; heis 
es und kalte Wafier, Bad, Telephon; we 
ingang; gegenüber Lincoln Part; 2.00; aud 
Heine Stube, $1.50. 699 Clark Str. 


Zwei möblierte Zimmer, an 


u vermiethen: 
Eo Late Str., nahe Weſtern 


reſpektablen Mann. 
Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Roomer, junger Mann, Frontbett⸗ 
simmer. 111 Mohamf Str., nahe North Ave. 
Berlangt: Mann, in Koft und Logis; beutiche 
Familie. 886 Wells Str,, unten. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Dampfbeizurtg 

— heikes Waifer, Bad, $1.50 und aufwärts die Wo: 
Ei 172 €. Ontario Str., zmifhen Elart und 
ells. 


Zu vermiethen: 
etren, auch für Haus haltung 
lark Str. 


Möblirte Zimmer an anſtändige 
fur Ehepaare. 519 


: — anſtändige Herren finden Zimmer u. Board. 


J 


dofeha | 


Ferm 
RE — 


ee Ba r 
* — 


—A 
— Koſt. 


R. Francisco Ave., nahe Diverſey. Privat. 


u vermiethen: Meinliches Zimmer, mit oder ohne 
2915 Vrinceton Abe., oben. 

Zu vermiethen: Warme Zimmer, an ein oder 
wei Madchen, oder Ehepaar; mäßiger Preis. 864 

k. Maplewood Wpe., oben, drei Thüren von North 
de, 


Zu vermiethen: Kelle warmes Zimmer, beutich- 


ungariihe Wittme, 546 Waihington Blod. 


Zu vermiethen: Zimmer; Dampfheizung. 823 
Sedgwid Str., Ede Sigel Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit 
81.50. 82 Ylinsis Str., Ede Rufp tr. 


Bu u rg möblirte Yrontzimmer, Bad, 
warmes Wafjer. 1 Wieland. Str. 


u vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer; eln« 
£ oder zufammen. 435 Sa Salle Une. 


Su vermiethen: Bei alleinftehender rau, Wront: 
zimmer, paffend für zwei, auch Schlafzimmer, war: 
mes Mafjer, alles bequem. 179 N. Elart Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für leichte 
Sauspaltung. 2956 Emerald Uve., öflih von Hals 
fted. . 


Bad, 


fend für zwei 


ee FH Ave 
> fafo 


u vermietden: 
3 bepaar. 44 


Herren oder für 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mobern, 
Dampfbeizung, 81.50 aufwärts, immer zu haben. — 
18 Wiscorfin Str., Lincoln Bart. 1303108 


Zu vermiethen: Möblierte Frontzimmer, jeparater 
Eingang, an. anftändige Herren oder Damen. Mitter, 
489 Milwautee AUpenue. frja 


Zu vermietben: Möbliertes 
heizung, nahe Nortäweitern = 
Tiverjep Boulevard, 3. Flat. 


Bu vermiethen: Eleganter PBarlor für zwei Her⸗ 
ven ober Ehepaar. 389 Lincoln pe. dofria 


Verlangt:: Roomers oder Boarber8 bei alleinfte- 
bender Frau. 27 Bilfell Straße. dofrfa 
Zu vermiethen: Sauberes, elegante Zimmer an 
ein ober zwei Serren; alle Bequemlichfeiten, privat, 
auf Wunih Koft. 2 Sigel Etr., Ede Schewid Str.. 
2 Treppen, da12—17% 


ontgimmer, Dampf: 
ohbahnftation. ER 
ia 


Zu miethen geiudit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutiher Arbeiter wünjht Zimmer und Board 
nebit Wäjche bei deutihen Leuten auf: der Nord» 
oder Meftjeite, a enter; feine anderen 
Bovarders. Adr.: E 447 Abendpoft. 


Ein Mann, LO Yahre alt, wünfht Bimmer und 
Board bon eihnahten, bei einer duten frau. 
Sarl Nahe Briefe c. of €. Nelien, BE N. Say: 
ber Ave. 


Deuntfher Herr wünſcht komfortables geräumtges 
KFrontzimmer, laufendes Wafjer im Zimmer, d 
auf demfelben Floor, Privatbans. fferten obne 
Preife bleiben unbeacdhtet. Adr.: G. 928 Abendpoft. 


Gelb auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


—Geld 443 verlei de — 
auf Gure Möbel, Bianos, Bierde, Wagen, Lagers 
baussMReceipt3 etc. z 
Wir laifen_ die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo lTommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorſprechen Lönnt, jan: en 
Blank” aus, Ihidt ihn nah meiner Bffte und 
Ügent mird jofort borf und a doßtenfrei 
mit gs beiprechen. 

a e ..„...... ».....». --—-—..........,.n29ss»..... 


...............0.00 


Wdrefie 
Gewünihte Summe $....urn... Sesssnncsce 
Auf Sicherheit von..uuuneenen sunnnsnsnunnee 
Bann vorzuiprehen . zuonssennennee 
a. Frend 
95 Dearborn Sage immer 4. 
Telepbon Gentral. Aur2 


2? Gelntr 
Drauden Sie Geld? 


Sie. tönnen den Betrag borgen au 
Abre Möbel, Piano oder anderes perfäns 
t Eigenthüm zu fehr niedrigen Ma 
ten. Mü —** in kleinen wochen 
monatlichen ügen. Die Sadıen 
ungeftörten Det Alles dburhaus vertraulid. 
Rellance Boan 
Xitle and Treu 
100 Waihingten Str. 
Dftiee, 


Eltake, Ede 4. Str. „; 
it fei 
— — — 
4: "be Den Monet‘ 
Te den Morat, 
0er den Monat, 
T 
: 900 
619, 


‚00 den 
le83 Loan&T 
gi , 185 — a. ’ —— 
1 


Brivatanfeite auf Möbel und Mianos in sehm 


monatlichen ungen, ital und alle-Roften 
eing Be Mi —* bezahlt wi - 
s 3 


nn — 


Ib u R 
Ei RE Be, 
attetes ine Jet Anfp überall 
. amis 
en. 134 Monroe Str,, 
CD Mord 4. Mic = 


Re 


(Ungeigen unter 
_ OD oder befte Offerte taufen, wenn fofort ger 


nommen, —— und immer -jehr, gut zab 
ieuben Ed-Grocery:s und DelitateffensStore; 

gantes Set Eichen Figtures; großes, friihes Wan: 

Dies ift eine Golpmine. _Miethe, mit 

-Simmer lat, Barn und ement, 35 


. itzahl wenn ge: 
wünfht. 442 ee Er Karim. einen 
Blod meitlih von Lincoln Üve. Offen Sonntag bis 
12 Bur Mittags. 


Zu. verfaufen: Billig, Ganbp-, 
Grocery, SchulsBedarf, gegenüber 
aimmer. - 454 €. Belmont ne. 


Zu verfaufen: Delitetejfen Store, 
tive, Ede Lincoln Str. 


Leite Offerte nimmt eleganten Delilateilen-Store, 
befte Belegenpeit in der Stadt, Theil auf Zeit wenn 
gewünjcht; elegante Fiztures und Stod. Sofort vor= 
bereitet zum Kanten vorzufprehen, 471 Lincoln Ave, 
Phone Lincoln 95. 


Delitaiejjn und leihte Örocerp! 

$750 Taufen einen der feinften -Delikateffens. und 
leichten Wrccery: Stores an ber Nordweitjeite. Koftete 
3350), erit 2 Monate ausgeftattet, neues Waaren- 
lager. importirte und einbeimiihe Waaren, ehr 
ihöned Set moderne Wirtures, in neuem Gebäude, 
gelegen 1603 Lincoln Anenue. Died ift jicher eine Ge: 
legenheit, die Euch jelten geboten wird, um ein Ge: 
iäft diejer Art zu beginnen. llnterjucht jofort. 
Eigentbümer: „Bender GCo., 09 W. Madifon Etr., 
Nhone Mouroe 77. Offen Sonntag von 10 bis 12. 


igarren, etwas 
le. 6 Wohn: 


502 Daldale 


Zu vertaufen: Billig, 6 Kannen Milchtoute, ver⸗ 
laſſe die Stadt. 170 Eipdourn Ave. 

u verkaufen: Feiner Saloon im Loop⸗Diſtritt. 
Atlas Brewing Company, &4 Blue Island Ave. 
Telephon: 907 Canal. 


Zu verkaufen: Billig, Grocery- und Delikateſſen⸗ 
Sitore. W N. Aſhland Abe. ſaſon 


ge verfaufen: Saloon. Adr.: 
poſi. 


8. 997, Abend: 
14de3,10X 


Zu verlaufen: 
Milbgeihäft. 
Adr. E 448 Übendpoft. 


: Ein jeit_2%5 Jahren  beitehendes 
Schr gute Gelegenheit für richtigen 
jajon 


Zu verkaufen: Gin guter Grocery:Qaden nahe 
Transfer:Ede; billige Mietbe; frifhe Waaren, gute 
Firtures. 476 S. Robey Str. 
| 


Kaufe guten Grocerp- oder Delitateffen-Store in 


guter Gegend. Adr.: €. 429 Abendpoit. 
abrifbifteift, für 
Adr.: E. 4 AUbendpoft. 


Zu vertaufen- Guter Saloon, 
8600; wegen Abreife. 


Sude Saloon, billig, mit eigener Lizen®. 
3. 35 Abenppoit. 


Adr.: 


Su verlaufen: 


Damenihreider-Gefchäft. 
Sähneider fann Geld machen. Fl 


Guter 


‚gu berfaufen: Der am befte jich begahlende Star 
tionecy Store in der Stadt, gegenüber einer 
Schule. 97 E. California Ade., nahe North 


er Erde Ken ra ee en A 
$75 Taufen Bäderei, Gonfectionery. 27 W. Dis 
verſey Adve., nahe Rodwell S 


roßen 
de. 


tr. 


Zu berfaufen: Bäderei, mein feit langen Jab- 
ren mit gutem Erfolg betriebenes Gefchäft, bor» 
üglihes Ladengeihäft, wegen Krankheit, billig. 
ine Agenten. Adr.: 9. 352 Abendpoft. fi 


— 


mi 


sen Abreiie nah Dentichland. 
fajomo 


Bu berfaufen: Guter Saloon, Trantheitshalber, an 
ber Rordiveftieite. Näheres ziwifchen 9-10 lbr, 
Gottfried Brewing Co., &5 Ulerander Str. fria 
ee CR Te erwerg 


769 R. Kalfted Str. 
13d lw 


Zu verkaufen: Gutgehendes Fleiſcherge * PN) 
MR Nwatıtec Avenue. n — —2 


Zu dert : Qutcher: i 
— Fe aufen: Buther-Shop 


Zu verfaufen: Billig, guter Gandh:, Xabals und 
Eandy:Store, 
darniederlient. 
Noble Strake. 


‚ Bu berfaufen: Sofort, billig, guter Market für 
jungen Beginner. Adr.: M. ©. 100 Abenbpoft. 
midofrfa 


— — — — — — —— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Eents das Moert.) 


Nationgle Sprahihule, 164 €. North Une, Ede 
Halfted Str. (Hohbahn): „Mit feiner anderen Säule 
— bejonders in unjerer Nahbarihaft — zu verglet; 
chen!“ Urkundlich Weltefte, Beitgarantirte, anertannt 
Beliebtefte und Allerbilligite Deutih:Amerit. Schule 
für engliſchen Gemeinſchafts⸗ 
auch "ur Ingenieurs: u. alle Zivildienſtprüfungen; 
Tags u. Übends; Sonn: u. Feiertage 9-12! Einzels 
lettionen zubaufe 15 Gents! Intelligente Deutiche, 
die megen Unfenntniß der GEngliiben Sprade 

I arbeitslos oder in ungeeigneten Stellungen find, 
follten jih (mündlich oder fchriftlih) vertrauenspol 


weil der Gigentblimer im SKofpital 
Miethe $10. Sofort anzufragen: * 
a 


u. Einzelunterricht; 


nur an und wenden. lnbemittelte völlig koſtenfrei! 


Enoliſch! Deut 
Enallſ —2 für einſich ige 16 
Leute, Anfänger fowohl als Fortgefrittene, 
Nur unter praktiicher, zeitgemäßer Wnlei« 

tung, dur eingeborene Lehrer, lernen Sie 

Englif$ in  fürzefter * richtig ſprechen 

lefen und jchreiben. tipat. reier Kon⸗ 

ver fations zitlel Samſtag Nahmittag. 
beourt, INN. Elarf Str. 
* 
nv2, famomi* 


Engliide Säulen, Aelteiten u. Billigſten 
| für Herren u. Damen. Mlle Abende, am Tage und 
' Sonntags, monatl. $2.50; gute Stellungen Toftenfrei 

eejichert. Prof. Xohn Siebe, Dr. I. G. Cambridge, 
) amertlanifche bebördi. geprüfte Lehrer. Neues Saul: 
gebäude: XO E. North Une. (über Volksgarten), dicht 
an Zarrabee: u. Halfted Str. Hohbahn. — 2. 
aſodi 


Enaliſche So,rache für Herren oder 
Damen, in SKleintlaffen und privat, fowie Buchs 
dalten und Kandelsfäher, befanntlih am beften 
gelehrt im N. W. Bufinek College; gegründet 1890 
—i A — N — Abe. 
na ncoln rt. za un ends. reiſe 
Big. Beginnt jest. d. YJenifen, Bringipal, u 
» 2lapjadide* 


——6L—— — — — — 
Schmidt Tanzſchule. Klaſſe⸗ und Vrivatunterricht. 
Tel. Bad TH. 526 lart Straße, 

13da1m% 


Telegraphie, kommt und verdient Geld mähren» 
Ahr lernt. U. €. Tel, Go., 88 Ca Sale Etr.. 8 
2 


—4 at 
gramdtlier ‚ 


Dachdecker m. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das ort). 


Becker's Asphaltum Ready Moofi 
—— Milwantee Une. Nimmt die Stelle 8* 

indein ein, zur Halfte des Preifes; billiger ala 
ravel, und hält doppelt jo lange. Dir ben 
unferer Yabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. ** um aileı Auss 
tunft und „Voranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelepbon: Humboldt 188. Ailrz 


eingehen 

ft Euer Dah befhäpdigt? Ihe Lnnt ein befferes 

4 billigeres Dos ae als en 

Gtavel, vun der Elaberated —*3 ing Comp. 

da Salle Etr. Rorbieite Office: 778 Sineain 

ve. Xelephon: Yards 700. Gegen Baar oder an 
wmonatlihe Ubzablung. limz 


Grundeigentum und Häufer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Nord ſeite. 

Zu verlaufen: 32150, büdihe 6 Zimmer Brid Baſe⸗ 
ment Cottage, heißes Wajier, Bad, Gas, mit Stall, 
und 70 Fuß Hühnerhaus an Lot 105 bei 165, uns 
sefähr 15 Dlinuten zu laufen von Dapis Str, 
Evanfton, 8200 Baar, $10 den Monat. 

John Heim, alleiniger Agent, 1713 R. Aſhland Av., 
nahe Belmont Are. 


Su _berfaufen: Bargain, Store und 3 Flats, Hals 
fted Str., nahe Sincoln Ave. Breis für eine Woche 
55500, mwerth 87000: Rur $1500 baar nötbig. 

Ehe3. U. Yuelow, 131 La Salle Str. — 


Zu verfaufen: Das feinfte Bridhaus in Chicago, 

5 Stores, 42 Zimmer Fiats, Ede, aber beite 

legenheit für einen guten Bäder, 46 game 

Cottage, Heine Anzahlung, Befte leihte Zahlungen; 

feines 2-5 Bimmer Haus, jeher billig. * 
große Bargains an Hand. Kommt umd jeht. 
— Dar. Mebger, 1451 R. Afhland Une. 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Unbebaut, 
en Dewey Ft. 34 Blod von Clark Sit. ee 
ten. Eigenthümer 1621 Wellington Ape., 2. Flat. 


Zu verlaufen: 2eftöd. FramesGebäude, 5 und 6 
minet- Wohnung, hohes Vajement, Zement Floor, 
ober Attic—new- und modern, Eichenholz Floor und 
—— 9 und 35 breite Lois bei 195 $. 
Länge an Addiſon Str., nahe der Hochbahn Station 
— — * mit *. = — x 
zahlung — auf "mona zahlung. 
— Auguft Peters, : Ede Lincoln Ave. und 


Reit 
iethe; 
ti 


Große Invefiment! R 
EEE aan 
Wiethe bringenb; Preis nur SE50: 


„be. und — R 
thur Yojetti, 


Sehr billig! Dreiftöd.. Bridgebäu s 
ment, Drei 6-Bimmer rn ae ee 
uf., eis nur 36750. 

zihur Yojetti, 220 Of Rorth ge 

ze Neueres Gebäude s 

de, zivei elegante moderne - — 238 

ge und 1; Miete jebell: nur 
‚Jofetti, 2 . 


diejer Rubrit 2 Cents das Work 


IDaenge & Wheel 


1 W. Mabdijon Str. | 


gu verkaufen: Gutgebendes Reftaurant, billig, tes ! 
185 Weft Yale Sir. | 
| emaillitte Badewanne, Mantel 


Bu verkaufen: $3500, 
Monteofe Yind. Station — — — 
Linie, bübihe neu® 6_ Zimmer Rejidenz, neweite 
kauen Did Bajement, Furnace Heizung 
mit wailer- Verbindung, un — 
3 de 128, 809 
—— — 

ee —— 

Zu vertauſchen; dfches, bei 
Dampfde:zung; und Ereinftont u. * 
bezapit, Miethe 82460 per Jahr, äftlih von Eyanftan 
und nördiih von Wilion ve. „2“, nehme un 
nähere, Gimpelbeiten Bei Sohn "Beier nd 

ine ei ' i 

III RN, Alhland Ape., nahe Bes ee 


di NRorbweitieite. 

Große Bargains: $1400 kaufen 5-ßimmer 

RN faufen zwei 4sßimmer Dinyench. "Jan 
faufen zweitöd, -Haus, an Humboldt Etr., ya 
North AÄbe.; 36700 kaufen hpeiftöd, aus, 
Miethe monatlid. Numberte anderer gains. 
Wir faufer und vertauf auh Grundeigenthun. 
Navratil, 521 Weit North Abe. Tafın 


gu verfaufen: 4 Flat Brid u. Frame, 
neu, Fichen VerMeidung, beibes Kele r Be 
Strake, 7500. ss 2) 
e& Wheeler, Milwaufee Ave. 


pflafter 
Dar * 

Zu verlaufen: 6 Fimmer Saus, MWaifer, Seo 
908, Zementivege, Rn leichte Ballen (3084) 
Sarnge& deeler, 2306 Milwaukee Uve. 

Zu verkaufen: Hgimmer Haus 
—— nahe Eiſfenba ae Fe a 

enge & Whecler 06 Milwaulee be, 


Zu verkaufen: J 


—Dfenbeizung, Zoilet, Oftfro ute Gegend 
as, Jement Seitentvege, —— —— 


laſt. i 
nur 81,900, $200 Baar, leidte — Be 
er, 2806 —ãEES— 

Zu verkaufen: 16% R. Map pi 
Diverjey; Möd. Wohnhaus, u 3a: 
Harthotz Trim: Laundey; - Miethe 80; Mortgage 
— — Baar oder nehme {Huldenfreie Ieere Lot 
Sobn PR. Foerfter & Go., 18 Rafalle nn 


Zu verlaufen: 4 Zimmer 
Lotte, billig. 1799 Strong 


4 


5 Zimmer Framehaus, 


- 

us mit ] oder 2 

tr., Jefterfon Part. 

fajomo 

Zu derfaufen: 1972 N. SHermitage, 7 Bimmer See: 

me, in feinem uftand, — —— 
—d B. Eaſtman, M Dearborn Ste— 


— enter ned Sa 
Bu verfaufen: Eine der beiten Geihäfts-Ei i 

—2 a. u an | Er "Ave, 
eitkı on RKedzie. ä . 

—— bere8 unter Adr.: 8. 994, 


nn nennen 
Zu verkaufen: 2-ftöd. frame, 6 Sim t 
32* Dar Baker nahe Eentiage a a 
Reit ouf leichte Bedingungen. Nachzu 

North Ave., 2. Flat. — — * 


Bargains: 34 und 1-8 m 
Mietde $O per Monat, Preis Se — — 

5 und 6 moderne Zimmer Brid, $3700, 

2—6 moderne Zimmer — Brid — 

5 und 6 moderne Zimmer — Brid — HI. 

6 moderne — Cottage — Brid — 

Lot an Divkjion, öftl. don Irbing — k 
Schulze, 49 M. Diviiion Str., offen übends. 


Meine 6 Zimmer Brid er N. 


field WUpe., Hartholg Fußböden, —* 


en Trimmlngs. 


Sbades, Fittures 


2 Blocds von Metropolitan —X und elektriſchen 


Cars, leichte Bedingungen. 


tman R. Meims, 
Eigenthümer, Logan Square. * af 


Tdgia* 


rss Mel nn 
Zu verfaufen: Zwei Lotten, Rordweſtede Aſhl 
Abe. und M. Boulevard. Macht eine Offer gr 
brauche Geld. Gigenthümer, 4443 Dearborn Etr. 
dofajo 


Zwel Spezielle Bargains, 


depn Ader, nahe Dunning, gutes Sand; altes 
J pessssnnensunee 
AUdt:Bimmer Haus, auf M Yuh dreiedfärmiger 
due + Meile 24 —* Rus Te 
nur 
Spredht dor oder jhreibt um Gingelheiten. 


Gredt 9 PBartlett & En, 
100 Wafhingten Str. 
. dofrfa 


Zu verkaufen: 25 Fuß Lotten — mit allen Stra: 
ben-Verbefferungen — nabe der Schule — Kirche 
und Stores — Beite Fahrgelegenheit mit Strahen⸗ 
und chbahn. 

— Preis HM — Beliebige Bedingungen. — 
Kommt und feht—irgend einen ‚ aud Gonntag. 
‚WFredertid D Bartlett& Go, 
Armitage Ude, zweite Thüre öfliH den ente 
Avenue. 4 ſaſon 


Sud ſeite. 
Bu veflhufen: I-ftädiges Brid Mlatgebäube mit’ 6 


Zimmer Wohnungen, Badezimmer und Saunben, 
85200. 5427 Dar bfield Ade. nabe arhieih Blpd. 


armiländereien. 
Garmland zu dertaufen 
Yale Eo., Michigan 
Ogemam Co., Midigan 
Marinette Go., Wistonfin...$ 7 
Waibington GCo., Wlabama...$ 7. 
Harris Co., Texas 
Jachjon Co. Teras.......... 
Dee Co., Texas 818. 00 der Ücre 
Pan Handle, Teras $8. 00 ber Aere 

Dies find reiche Ländereien, nahe von Städten, 
Märkten und Eijenbahnen. 

‚ BVerbefferte armen zu berfaufen oder vertaufcden 
in allen Staaten. 

Wenn Sie fih nah einer Yarın umfhauen, ſpre⸗ 
deu Sie vor oder jchreiben Sie und Sie befommen 
ten beiten Werth für Ihr Gelb. 

« — John’. Bollat— 
534 Weit 18. Straße, nahe Blue Island UAve 


Wer das nöthige Geld hat, Tann nichts Bejieres 
thun, als Diefe prachtvolle 200 Uder Wistonfin 
Farm, mit allen Borräthen, Vieh und Anventar, 
zu faufen; in Portege Gountp, bier Meilen dom 
der Gifenbapnitation, zehn Meilen von der County: 
—— * gelegen; Hälfte davon ift gepflügt, 25 

der mit Winter:-Roggen bejät, das Uebrige Dart: 
olz, Wald und Weide; nd Wohnhaus, Scheune, 

tälle, quter Brunnen, fließenber * (nd barer 
Boden, Elay und Sandy Loam; 4 grobe Pferde, 12 
Kühe und Stiere, 7 Schweine; alle Farın:Mafdine: 


rie; 4000 Fuß feinites 10 Nat 1 Bufhels Kar: 


10.00 der Ucre 
00 der Ücre 
00 der Ucre 


0 

toffeln. 200 Roggen, 300 fer, 200 Korn; genug 

Heu und Futter für den Winter; alles Land ein- 
ezäunt und in eingezäunte elder eingetheilt; Preis 
ür dad Ganze: g d; iwenigftens die Hälfte Au⸗ 

yabfung. Aodr.: 3. 364, Abenppoft. ſaſon 
Zu verlaufen oder 


vertauſchen gegen Chicagoer 
Grundeigentum, Eübdjeite bevorzugt— eine verbeis. 
ferte Farm in Zentral: Wisconjin, 240 Ucres, 100 
unter Bilug, 2 große Weidepläge, sr und 
Wiefenland. Ein neues 5 Zimmer us, großer 
Stall, Granary, Ereamery, und andere Gebäude; 
utes Wajjer und fließender Bach d das ya 
and; ebenfalls 4 Pferde, 13 Stüd Rindvieh und 
17 Schweine; vollftändige Ausftattung von Wderge: 
rätbichaften. Wegen näherer Auskunft ichreibt oder 
fpreht vor beim Gigentbümer Charles — 
1012 Commercial Abde., frſaſo 
Die nähfte Erkurfion nah Elberta, der deut: 
fen Rolonie in Idwin Gounty, Wla., ift am 
Dienftag, den 17. Dezember. — In diejer deutihen „ 
Rolonie wird fich Jedermann fofort heimijh fühlen. 
Vor laum 3 Jahren entftanden, find bier Ihon Kir: 
hen, Schulen, Zäden, Hotels —— und überall 
hört man die deutſche Sprache erllingen. Hier findet 
man —— tbaren Boden, geſundes Klima, reines weis 
jer, nahe Märkte. Der Preis des Lande— 
if erreihbar für Alle, Wer alio mitreifen will, der 
melde fi jofort.—2. vd. d. Led & Go., Ugenten, 
immer 5, SKemper Bldg., Gde Nerth Une. und 
Ifted Str., Chicago. »12—17 


Zu verkaufen oder vertaufcen: $3,500. Schulden: 
freie hühiche 40 Ader Yarım, 7 Zimmer Haus, Farm: - 
crätbichaften, 3 gute Pferde, 1 Kuh, 8 Schmwein:, 
9 Hubuer. Wagen, Duos) einfaches und‘ doppeltes 
Geihirr,, alles in fafie nahe Dorf 
in Indiana, nehme Chicago e oder 2 frlatge: 
Sat gel Mein Agent, 1713 X. Wihland 4 

ohn Keim, alleiniger Agent, e and Wpe., 

Zelmsnt As. 


icago. 


berfaufen ober gen bebautes Chi 
534 zu vertan n, ein fid ze Vi. 
ucht vorzüglih eigriendes Stüd Land don Urres 
In — ounid Fe ” a unter 
mit großem » unen, 
etc; 400 per Are. Adr.:-E, 431 Ubendwofl, u er 
@ 


nie 
t s den Uder taufen Ader 
gi — fieben heilen Dom - 
Gourthaus: Hälfte baar. Gontlin & Ga. 168. 
Lincoln Une. jamod 
— — — — ——— —— 
vertaufen: 20 Ader, mit Gebäuben, Gtod and . 
Ge = der Stadt; nehme Grundeigentum im 
Zaufd. Abr.: 3. 999, Yben 
Zu bertaufhen oder verlaufen: in 
in Inbdions, Midigen und B 
alt Rartte, 1759 R. Welern Une. 
Bu verlaufen 


oder beriaufen: Eine Ale 
fein gern Grundeigentum anf ver Rucleher 


isconfin Gentral . Gifenbaßn-Gend, > 
—— — der Ace und bereiierte 


a a 
ittag. K 138,*2 


und Sonntag Berm 





Wir  offeriren eine Gallone 


(aber 
Koupons) 


den kann 


untenſtehenden für 


Gallone 


Nur Montag und Dienſtag. 


Whiskey, 
nirgends billiger als zu 82.50 verkauft wer—⸗ 
nur beim Mitbringen des 


Gut für 61e auf eine 


Whiskey zu 82.50. 


eues Likör-Departement 


Departement Store, 
930 MILWAUKEE AVENUE. 


unter Garantie 


$1.89 


welche 


Broben frei. 


Schneidet diefen Koupon an. 


6ic 


Wenn Zhr nicht kommen könnt, ſchickt per Poſt. dJ 


Männer geheilt 


Kommt zu dem Erpert=Spezialiflen 


Der anite auverläfftge Doktor heilt wo Andere fehlſchlagen. 


$10.) 


Kranfe Männer 
Shwadhe Männer 


Nervdje Männer 


Schnen, fiher und beitimmt geheilt. 


Krampfaderbrud) 
Blutvergiftung 
Privatkranfheiten 


Nervenſchwäche 
Zugezogene Krankheiten 
Hinderniſſe 


Sprechſtunden ⸗¶ 8 Morgens bis 8 Ubends:; Sonntass nur von 10 bis 8. 


DR. GAMP 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


| 
Das deutihe männliche Publikum ift Hiermit | 

flihft eingeladen, die Gaierie ber Wilfens 

aft, 344 South State Str. Chicago, Fl. 
unentgeltlih zu bejudden. Man fieht bier gan j 
nad der Natur in Wadhs und Gips gearbeitete | 
Prachteremplare der Pathologie, Krantheitd 
Iehre, ‘der Dfteologie, Knocenichre, der Ber- 
danungsd-Organe. Das Rublilum tft eingeladen, 
den Urfprung der menihlider NRaffe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man fehe bie 
Saunen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — GStudiren Gie die Wirkuns 
en bon Krankheiten und bon Lafter, wie dies 
elben in‘ den 


Rebensgrogen Abbildungen 
nd nb frant ftande dar» 
. en — — die Sie 
f ten im Leben finden. 
Eintritt frei! | 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 


Sceie galerie der Wilfenfihaft 
344 S. State Str., 


Ghicagn, SL 


| 
Reroenfihwäche erzeugt geiflesfdimäche | 


Wir ermöglichen e8 Sclaf- u. Energielvjen, 
an Neurajihbenie und Gevähtnikihmäde Let» 
denden, fi für einen leichteren, angenehme: 
ren und nüstlideren Beruf beranaubilden, 
anmutbig, gelund und ftarl zu werben. Eine 
Br Bringt Ihnen mein Büdlein „Das 

ebetmniß der Nerven⸗ ¶ und Geiftesträfte“, 
nebit PBorbereitungslurfus frei.  Wodreffe 
„Säule für Nerben- und Geiltesfultur”, P. 
©. Box250, Rome City. Ind. 


11017.24,da1,8, 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Urzt für Augen, 
Ohren», Najen- und Haldleiden. Bes 
andeli biejelben gründlid und 
Knell bei mäß. Preifen u. 
Sartnädiger Naientatarrh, 
hört 
neue 


teit und Kropf oder Didhals nach | 
Hier Methode Lurirt.— Künjtlihe Au- 
en: Brillen angepaßt. Unterfuchung u. 
ath frei. Ei 261 Lincoln Abe. — 


Stunden: orm. 2— NVNachm., 
6— Abends. Sonntaas 6—12 Vorm. 


Borsch | 
& Co., 


s 216 
Optiker. Dearbern Str. 


Genaue Unterfudung „on Augen und Anpafe 
fen bon Gläfern fir alle Mängel der Gehlra! 
Ronfultirt uns bezügli Eurer Augen, 


BORSCH & CO. 215 Dearburn Str. 
15feb,bibofa* gegenüber der Boit-Dffice, 


— — — — ⸗ 


Gegrüundet 1604. 


J.$.Lowitz, 


151. 0ST VAN BUREN STR,, 


awiſchen Clart ©tr. u. 5. Üpe,, gegenüber Depor. 


ee ; 
® 
Dampfer fabren bon Neo Pork. 
.De5.,” „Graf Walderjce" nahsamburg. 836 
, „Samlanb” nad Antwerpen 30 
, nRyndam” nah Rotterdam 36 | 
u „Gneifenan“ nad Bremen 34 
.Dez., „La Lorraine” nad Habre R 
. Dea., „Benniylvanie”. nah Hamburg...B36 
24. Dez., „Nroonland“ nah Antwerpen....833 
5. Dez., „Rotsdam“ nad Rotterdam 
. De4., „Main" nach 34 
. Dez., „Brefident Grant“ n.. Hamburg..B36 | 
bon Gbicago 2 Tage börher, 


Eröfcinften, Volmaditen, | 
geldfendungen. 


Vrompte gad reelle Veblenung aarantirt. 
Offen Bis 6 Übr Ubends. Sonntags 9 bis 12 ®, 
momifa,® 


H,Claussenius& Co 


gegründet 1864 durd) 
FH OLAUSSENIUS. 


Eröfaften, Volfmaniten, 


Wenhiel, Boitzahlungen, Militär: u. Ben- 
fionsiadhen, Netariatd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, Ik. 


95 Dearborn ‚Strasse. 


nn 323 STATE STR,, 


Gae Gongreh Straße, 


GEHicago, IU.  Ta' 


—W 


Schiffskarten 
Extra billig 


vonundnachEuropa 


über alle Linien 


Weißnadjis-Jeldfendungen 


brompt und billigjt nad) allen Welttheilen, 


Vorſchuß 


meinen Kunden, welche auf irgend einer 
Sparkaſſe Einlagen haben und dieſelben 
nicht erheben können. 


Vollmachteun 


— und — 


Erbſchaften 


werden in jedem Lande eingezogen und 
wenn gemünjdt, wird Vorſ nf gemährt 
auf irgendwelche Anfprüche in Europa. 


In RNechtsſachen 


wird Euch mein Advokat bereitwilligſt und 
Iofkenfrei in meinem Bureau Rath ers 
eilen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Office-Stunden von 8 biß 6 Nr. 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr —— ? 

a 


nmomija* 


Schiffskarten 


$31 Oreanfahrt us 
sıo Eifenbahnfahrt. 


iit das Billigite, mas ich jeßt machen Tann. 
— Wer Samitag Nachmittags oder Sonn- 
tags fommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 
Bafjagier » Beförderung nad) Ritterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Haure— 
Paris, Trieft — Fiume, Wien, Budapeft, 
Temesvar u. allen Hauptplägen in Enropa 


Anton Boenert, 


Generalpafjagieragent in Chicago fett 1871. 
Man beachte: 


203 Süd Glarf Str. 
nahe der Haupt-Roitoffice. 
Sonntags offen bis 4 Uhr Nachmittags. 

16nod, im? 


202 S. Clark Str. 202 
Schiliskarlen ureye 


Europa 
für alle Dampferlinten. 


Niedrigite Preife 


für Original»Billets nad) und von allen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


‚Sonntags sffen von 10—1 Upe. 
17novim? 


Kohlen $4.25 


Royal rin 
Royal UMS. on onen nen00n.. PRO 
Indiana OBloeck...... SONO 


Hoding Balley Lump..........86.80 


Neine Kohle und volles Gewicht. 
Beſtellangen per VPoſt oder Teleph. Main 668 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg, 


= 


i fein. 


ET 


_  Abendpoft, Chicago, Samftag, den | 14. Dezember 1907. 


Dom dinefifgen Unterrichts- 
weien. 

Man fhreibt aus Schanghai, Ende 
Dftober: Die Schulbildung der di- 
neftfchen Mädchen, die bis vor furzer 
Zeit jehr im Argen lag und meiftens 
nicht meniger als alles: zu wünjchen 
übrig ließ, ift in den legten Jahren in 
den größeren Orten tüchtig in Angriff 
genommen worden. ‚Die Erfolge jchei- 
nen ben Erwartungen, die man daran 
knüpfte, jedoch Feinesmwegs zu ent- 
Tprechen. Wenigitens bier inSchanghai 
werden die Mädchen zwar ald burdh- 
aus befähigt bezeichnet, allerhand ih- 
nen bi3 dahin mehr ober weniger 
fremde Gegenftände mit Leichtigkeit zu 
lernen, als da find: Sprachen, Mufif, 
Zeichnen, Handarbeit ufw.; aber fie 
follen der großen Mehrzahl nach recht 
albern, [hwaghaft und unaufmerkfam 
Nicht wenige von ihnen jegen 
Ti, fobald fie etwas von den „Wif- 
ſenſchaften des Weſtens“ gelernt ha— 
ben, im Auslande angefertigte Brilien 
auf, um dadurch, wenn ſie damit in 
der Oeffentlichteit erſcheinen, beim 
Volke den Eindruck zu erwecken, als ob 
ſie wunders wie gelehrt ſeien. Kneifer 
ſind dagegen nicht beliebt, wahrſchein⸗ 
lich weil ſich die Form der Naſen der 
chineſiſchen jungen Damen nicht recht 
dafür eignet. Bei den die neuen 
Schulen beſuchenden Knaben find un: 
gleich ‚ befjere Erfolge zu verzeichnen 
als bei den Mädchen. Man jchäpt 
ihre Zahl in Schanghai auf wenigſtens 
20.000, die faſt durchweg mit großem 
Eifer bei der Sache ſind. Selbſt in 
entlegenen Theilen des Reiches ſoll es 
jetzt nur noch wenige Dorfſchulen der 
alten Art geben, in denen man jahr—⸗ 


——— 


aus begeben. Bon ber 14 Millimeler 
biden Erbe ift nämlich ber nächfte Fir⸗ 
ftern im Sternbild des Zentauren 
Ihon 4632 Kilometer entfernt, alfo 
etiva foiveit, wie e8 vonBerlin nad ber 
Südküfte von Arabien if. Der 2 gene 
Firftern Sirius ift dann gar 32 200 
Kilometer von der Erbe entfernt, ma$ 
etwa einer Reife um bie Erbe in der 
Breite von Berlin entfpricht, unb: ber 
Polarftern fogar 70,000 Kilometer. 
Man fieht alfo, wie man doch auch 
beim Zufammendrüden von 1000 geo» 
graphiichen Meilen, gleich rund 5000 
englifchen, auf 1 Millimeter bald in 
Schwierigkeiten fommt. 


Lokalbericht. 
Zur Abwehr. 


Die morgige große Maſſenverſammlung in 
Eimhurft. 


Wie jchon berichtet, haben in dem be= 
nahbarten Städtchen Elmhurft der 
Elmdurft: Männerchor, die Plattdeut- 
che Gilde Nr. 81, die Horft-Loge, D. 
D. H., Nr. 581 und der Deutfche Krie- 

er-Berein einen Aufruf für eine Maf- 
— erlaſſen, die morgen 
Nachmittag 3 UÜhr in Mahler's Halle 
in Elmhurſt ſtattfinden wird. Zweck 
dieſer Verſammlung ſoll ſein, den 
Deutſchen die Sachlage dahin zu erklä— 
ren, daß die Getränkefrage, welche von 
den „Knownothings“ zur Zeit als 
Waffe benutzt wird, nur dazu dient, 
das wahre Ziel der Agitation zu ver— 
decken, nämlich die gänzliche Vernich— 
tung des deutſchen Einfluſſes in den 
Vereinigten Staaaten. Auf Erſuchen 
haben die „Vereinigten Geſellſchaften 


aus jahrein nichts anderes als hine- für örtliche Selbſtregierung“ fähige 


ſiſche Klaſſiker paukt. Faſt überall 
Icheint bereit3 etwas Arithmetif, Geo- 
graphie und dergleichen gelehrt zu 
werden. m Laufe weniger Jahre hat 
fih alfo eine ganz überrafchende 
Wandlung auf diefem Gebiete vollzo- 
gen, twmovon jelbft die in Schanghai le 
benden Europäer meiftend wenig ober 
gar nicht unterrichtet find. Denn es 
ift Durhaus nicht die Art der Chine- 
fen, mit foldhen Dingen zu prahlen 
und fie an die große Glode zu hängen. 
Uebrigens gibt .e3 in Schanghai jeit 
einiger Zeit nicht nur Elementarfchu: 
len nad) frembem Zufchnitt für Chi- 
tiefen, fondern auch |chon andere Lehr- 
anftalten, befonbers eine Anftalt, die 
jogar außerhalb des Fremdenpiertels 
gelegen ift, zur Erlernung ber techni- 
Ichen Wiffenfchaften. Diefe technifche 
Vorfchule fchict jährlich etwa zehn 
Schüler nad Europa oder Amerika, 
wo fie ihre Studien vollenden follen. 

Smmer neue Gedanken auf dem 
Gebiete des Erziehungsmwejens werben 
bon ben Chinefen au8 dem Mejten 
übernommen und in ihrem Reiche ein- 
geführt. So hat man 3. B. kürzlich in 
Kanton eine UnterrichtSanftalt einges 
richtet, in der junge Mädchen befon- 
ber3 darig unteriwiefen werden follen, 
wie ganz Kleine Kinder am beiten zu 
behandeln find. Die Säuglingsiterb- 


Ichkeit ift nämlich überall im Reiche: 


der Mitte entfehlich groß. — So ganz 
glatt, wie man vielleich zeitweilig -ge= 
hofft Hate, cheint fich die Einführung 
moderner Unterrichtömethoden doch 
nicht überall zu vollziehen. Aus dem 
Drte Zaipuhjfien in der Mandfchurei 
fommt bie Nachricht, daß die dortigen 
Literaten vom alten Schlage die mo- 
derne Schule zerftört hätten, morauf 
ver Vezirfömanbarin auf ihr Drängen 
bin aus eigener Machtvollfommenheit 
die frühere Methode ver Prüfungen 
wiederhergeſtellt hätte. Das kann ihm 
nun möglicherweiſe ſchlecht bekommen, 
weil man ihm in Peking ſeine Thai 
vielleicht als eine vermeſſene Aufleh— 
nung gegen den kaiſerlichen Willen, 
durch den die neuen Schulen einge⸗ 


| führt waren, auslegt. Uebrigens hatte 


Ihon vor einiger Zeit ein reaftionär 
gefinnter Zenfor in einer Gingabe an 
den Thron dringend befürwortet, bie 
bor eiwa zwei Jahren abgefchafften 
alten literarifchen Prüfungen wieder 
berzuftellen, ba fich fonft in den gebil- 
beten Schichten bes chinefifchen Nolts 
grade Unzufriedenheit  fundgeben 
ürde. 


— r —— —t 
Die Beranſchaulichung der Ent⸗ 
fernungen im Weltraum. 


Das. Vegriffspermögen bes Men- 
ſchen iſt zu ſehr von ſeiner Umgebung 
abhängig, als daß es über den Bereich 
ſeiner eigenen Erfahrungen weit hin— 
aus gehen könnte. Namentlich iſt er 
im räumlichen Vorſtellungsvermögen 
in dieſer Hinſicht beſchränkt. Er kann 
ſich nicht viel über die Verhältniſſe er— 
heben, die ihm die Erde darbietet. Es 
iſt ſchon außuerordentlich ſchwer, ſich 
die Entfernung nach dem Monde eini- 
germaßen deutlich zu veranfhaulichen 
und ber Abjtand der Erbe. von ber 
Sonne ift für unfere Rorftellungs- 
traft entfehieben transzendental. Dan 
fann nur duch gewiſſe Kunſtgriffe 
berfuchen, :diefe oder gar noch größere 
Entfernungen im Weltraum mit greif- 
baren Längenmaßen zu vergleichen. 
Dazu führt uns eine hübfche Berech— 
nung, die ein Mitarbeiter des „KRos- 
mos“ aufftellt. Er jet für eine Stre- 
de von 1000 geogr. Meilen die Länge v. 
1 Millimeter ein und berechnet ver⸗ 
ſchiedene Längen und Entfernungen 
im Weltraum nach dieſem Maßſiab. 
Der Durchmeſſer des Mondes würde 
dann 3 Millimeter fein, der. Durd- 
mefjer der Erbe 14 Millimeter, Die 
Entfernung des Mondes von der Er- 
de 94 Zentimeter, der Dutchmeffer 
der Sonne 344 Zentimeter und ber 
Abftand der Sonne von der Erde 
Ihon 37 Meter. Diefe Größenanga- 
ben fönnen fehr wohl eine Vorftellung 
bermitteln. Man würde fich alfo bie 
Erde ald winzige Schrotforn und bie 
Sonne als eine Kugel etwa von Kopf: 
größe und die beiden Körper in einem 
Abjtand von 37 etivas großen Schrite 
ten zu benfen haben. Trohdem als 
Ausgang das Millimeter als die Hein- 


{her Meflungen zur 
fommt, angenommen torben i 
ien fi) doch Schwierigteiten 


fiel» 


fe Länge, bie außerhalb mitoffapi 


| 


beizumohnen. 


Redner dazu abgeordnet, Anfprachen 
in deutfcher und englifcher Sprache in 
biefer Verfammlung zu halten und den 
Bürgern von Elmhurjt und Umgegend 
die Nothmwendigfeit an’3 Herz zu legen, 
energifch gegen die Umtriebe einer fa= 
natiihen Minderheit einzufchreiten 
und daburh ihre verfafiungsmäßig 
gejicherten Freiheiten und BPripilegien 
zu retten. 

eder freifinnige Bürger von Port 
Tomnfhip und AdtifonTomnfhip fol: 
te nicht verfäumen, der Verfammlung 


(Eingefandt.) 
Elmhurft, 14. Dez. 
An die Redaktion der „Ubendpoft,. 

8 ift hier eine Bewegung im Gange, 
in Verbindung mit der morgen hier ftatt: 
findenden Mafjenverfammlung in Mah: 
ler'5 Halle, einen Wahlverein zu gründen, 
dem auch folche Bürger beitreten Tünnen, 
welche nicht Mitglied eines hiefigen Vers 
eins find. Mitglieder diefes Wahlvereins 
haben fich zu verpflichten, bei allen Wah: 
len nur für folche Kandidaten zu ftiinnten, 
die fähig für das Amt find und nicht unter 
der Vormundfchaft der Wafferfanatiker ter 
ben. Der Wahlverein wird alle Kandida— 
ten jeder Partei auffordern, fich offer ge: 
gen die Prohibition zu erffären, und falls 
fie das nicht thun, fo wird der Verein feine 
eigenen Kandidaten aufftellen und mit als 
len Kräften für ihre Erwählung eintreten. 


Achtungsvoll, 
H. Fiebrandt. 


— e —— 
Bom Gruͤudeigenthumsmarkt. 


Theaterplan von Kohl & Taitle von Nones, 
Cinick & Schäfer aufgenommen. 

Wie verfautet, haben Kohl & Eaftle 
den Plan der Errichtung eine neuen 
Theater auf dem Grundftüd des 
Sones = Nacdlaffeeg, Nr. 268—272 
State Str., unmittelbar nörblich von 
Ban Buren Str., aufgegeben, und 
ones, Linid & Schäfer, die Befiter 
von White City und mehreren Thea- 
tern an State Str., haben nun dag 
Grundftüd gepachtet, um am 1. Mai 
mit dem Bau des Theaters zu begin- 
nen. Die urfprünglichen Pächter des 
Jones'ſchen Eigenthums find Her— 
mann E. Dick und David Mayer, die 
e3 auf 99 Jahre gepacdtet und an 
Kohl & Eaftle weiterverpachtet hatten. 
Lettere haben den Pachtvertrag rüd- 
gänaig gemacht. Jones und feine 
Theilhaber werden demnach acht Ihea= 
ter an State Straße befigen, für bie 
fie zufammen jährlid $154,000 
Mieihe zahlen. 

William E. Bryfon hat an Benja- 
min Hrom von Withe, Wis,, und bef- 
fen Frau das Npartmenthaus in Bec- 
con Str., 150 Fuß fübli von Lats 
rence Ave., Wejtfront, mit $15,000 bes 
lajtet, für $26,000 verkauft. 

George Hinhliff hat das Eigentum 
in Ann Str., 100 Fuß nörblid von 
Late Str., Ditfront, für $20,000 an 
William Gleader verkauft. 

Sta U. Abbott von Albuquerque, 
N. M., hat von Herbert Hammond das 
Cigenthum in Wabafh Aoe., 200 Fuß 
nördlih. von 22. Str., Dftfront,. mit 


Badfteingebäude, gekauft. Der Kauf: | 


preis ift nicht angegeben. Das Eigen- 
tbum ijt mit $14,500 belaftet. 

Edgar M. Snow & Co. haben auf 
das Eigenthbum an der Süboftede von 
Late und Haljted Str. $25,000 auf 
fünf Jahre zu 53 Progent geliehen. 


Agitations: Berfammlung. 

Morgen Nachmittag um 2 Uhr fin« 
tet in Schoenitedt3 Halle, Ede Wels 
lington und Lincoln Ube., eine Agitas 
tionsperfammlung des Deutfhen 
Kriegervereind Lafe Diem 
ftatt. Alle früheren Angehörigen der 
deutfchen Armee und Marine, die nicht 
älter ala 50 Jahre find, werben ein- 
geladen, fich diefem DBereine ohne Ein» 
trittsgeld anzufchließen. Laut Be: 
fchluß der legten Konvention find bie 
VBeringungen für jüngere Kameraden 
befonder3 vortheilbaft. 

Diefer thatkräftige Verein. mwirb im 
Sanuar 1908 fein 20jähriged Gtif- 
tungsfeit feiern. Mit ber amm⸗ 
fung ift gute Unterhaltung verbunden, 
Erfrifhungen werben frei. verabreicht. 

ee — —“ 


Europäifge Wenfelraten, 
— te 
europäifchen taten iwie folgt: - 

I 

ar : 100 


nn 


Bevorfichende Berguügungen. 
—— — 

Am m Sonntag feiert der Da⸗ 
menderein ehemaliger Solda— 
ten ber beutfchen Urmer-und Marine fein 
3. Stiftungsfeft in Schönhofens Halle. Cs 
ift ein rühriges Komite an der Arbeit geive- 
fen, um den B.Gchurtstag des Vereins wür- 
dig zu feiern. Folgende Gefangvereine ha- 
ben ihte Unterftügung zugejagt: Gefangs- 
feftion des Deutichen Kriegervereins, Ge— 
fangsfeftion des Deutihenlandiwehrsereius 
und Abt-Männerhor. Frau Johanna Gün- 
ther hat einSopranfolo übernommen, Prä: 
fidentinHolftein wird einenProlög jprechen, 
und Bundespräfident Gaft wird die Feit: 
tede halten. Auch ein paar humoriftijche 
Sahen werden zur Aufführung gelangen, 
ug. cin großartiger Kaffeeflatih, und zum 
Schluß wird ein militärifber Schwanf ge: 
geben, betitelt: „Der Mitado und jein 
Hof.“ Hieraus it zu erjehen, dai der Ber: 
ein den Güften etwas Gutes bieten. Wird. 
Der Freftausihuß befteht aus den Tamen: 
€. Hollitein, 9. Stunfel, M. Meffert, €. 
Wengemeier, ®. Traub, M. Freeje, R. Kiß⸗ 
ling, M. Krohn, 3%. Fofter, D. Verndt, U. 
Koppenhöfer. 
Einen mit Unterhaltung. und Konzert 
verbundenen Jahresball gibt der Eleve- 
fand Frauenverein am Sonntag, 
dem 12. Januar, in der Wider PBart:Halle, 
1. North Ave., nahe Milivaufee Ave. und 
Nobey Str. Die Damen Henriette Geih, 
Präfidentin; Meta Lehmann, Bizepräjis 
fidentin; Sophie Schmidt, Aohanna Fid 
und Kate Anderion bereiten das Felt vor 
und jind mit Eifer bemüht, ein abmweih3: 
lungsreiche3 Programm zuſammenzuſtellen. 
Das Treit beginnt um 4 Uhr Nadyınittags; 
Gintrittsfarten foften 25 Cents. 
—— — 


Volksgarten. 
Die neuen Kiäfte im Vollsgarten haben 
ſich aufs Beſte bewährt. Der Grotesk-Ko— 
miler Fela verfügt über eine gute Stimme, 
und Vortragsweiſe. Das Duettiſten-Paar 
de Lyon und Arville bringt mit ſeinen 
Spiel- und Geſangsduetten das Publikum 
in die beſte Laune. Frl. Gebhardt, eine 
ſympathiſche Bühnenerſcheinung, nennt ein 
großes Repertoir der ſchönſten deutſchen und 
engliſchen Lieder ihr eigen. Die muntere 
Wiener Soubrette Brandenburg ſingt 
Schlager voll köſtlichen Humors. Der Hu— 
moriſt A. Gronell hat ſich in der kurzen Zeit 
ſeines Hierſeins äußerſt beliebt gemacht. 
Zum Schluß der Vorſtellung geht der ori— 
ginelle Koſtum-Scherz: „Hamburg-Köln— 
Frankfurter Tyroler“ in Szene. Eintritt 
frei. 
— — —— —— 


Im Weißen Röß'l. 
Herrn Joſeph Fallbacher, dem beliebten 
Wirth im „Weißen Röß'l“, 242 Oſt North 
Ave., ift 08 gelungen,vein berühmtes Tiro: 
fer Sängerpaar, Franz Grit! und yrau, zu 
gewinnen, das fich heute und morgen Abend 
zum erften Mal in Amerika wird hören 
lafien.. Die Tiroler Singvögel jind erft 
geftern in New Dort angelangt und direlt 
nach hier weitergereiſt. Außerdem aber 
wird noch der beliebte Sänger Mar Linn: 
brunner auftreten, e$ wird alfo für bor- 
zügfiche Unterhaltung in reichitem Maße ge: 
forgt fein. Herr yallbacher fündigt an, dah 
im „Meifen Röf’fe von jeht ab auch je: 
weils am Mittwoch Abend Konzert ftattfin- 
den wird. 

— ——— — — 


Relic Houſe. 


Ein ganz vorzügliches Programm wird 
für das morgige Nachmittags-Konzert im 
Relie Houfe angekündigt. Die Ouverture 
zu Aubers „Fra Diavolo-, Tſchaikowskys 
Walzer „Dornröschen“, ein Trio für Piano, 
Geige und Cello von Sitt, eine Arie aus 
Mozarts „Don Yuan“, das „Ave Maria‘ 
bon Bah-Gounod, der Tannhäufermarich 
und Melodien aus „Capdalleria Rufticana” 
werden zum Vortrag fommen. Auch das 
Ubendfonzert mit dem Marjh aus Meher- 
beer8 „Brophet“, der Duverture zu Bellinis 
‚Norma, Auszügen aus Lehars „Luftige 
Wittwe“, Dvoraks „Slaviſchen Tänzen“ und 
Elgars „Liebesgruß“ iſt höchſt verloclend für 
Muſikfreunde. 


| — 


Siemſens Balmgarten, 


Ein reichhaltiges und unterhaltendes 
Programm iſt für die heute und morgen 
ſtattfindenden Extra-Konzerte im Palm— 
garten aufgeſtellt. U. A. treten auf: Die 
deutjch-englifchen Chanjonetten Triry Har— 
vis und Ella PRaur, die feihe Wiener Xie- 
derfängerin Sophie Rehmald, die Duettiften 
Hans und Lotte Pur, fowie Hugo und So- 
phie, die Komifer Albert Thifius nad Hugo 
Gottichall. Zum Schluß jeder Vorftellung 
wird eine Iuftige PRofie aufgeführt. Aeden 
Mittwoch Abend findet Tanz ftatt. 


— — — — — — 


Kirbergs Buffet. 


Herr Jatob Kirberg wird von jetzt ab je: 
den Sonnabend und Sonntag in ſeinem 
Lokale, 192 Oſt North Ave., humoriſtiſche 
Konzerte veranſtalten. Zu dieſem Zweck hat 
et die wohl jevem Deutichen befannte Ti— 
roler: Truppe Sutterlute und den beliebten 
Humoriften Fr. Krent engagirt. Wer Ges 
fhnad an gut Deutfcher, gemüthlicher Uns 
terhaltung und an einem guten Tropfen 
findet, wird beim Befuch diefer Konzerte 
auf feine Rechnung kommen. 


Konfultirt Dr. Meyer 


ben berübmten beut- 
fden  Spesialiiten, 
der fi jet in Chi⸗ 
niedergelaffen 

in 84 Adams 

tr. Seine großen 
Erfolge verdanft es 
feiner langjährigen 
Hofpital- Erfahrung. 
onfultirt ibn. wenn 
Ihr Isanf feid. Er 
dat wunderbaren Er» 
folg in der Heilung 
bon droniihen Reis 
" s den mie Nerbens 
* ſchwäche und ande ⸗ 

ren Schwächen, und ſtellt Eure Geſundheit wie⸗ 
der ber und macht Euch ſtart. Leidet Sb an 
Leder», Miagen-, Nierenleipen, Hüfttveh, 2 
matiämus und Katarıb, Hämorrboiden, Bribat 
Trantbeiten und Schäden, and bei rauen, 
fo beilt er Euch fhnell_ und nachhaltig gu 2 
gen Koiten. Stunden tägl. bon P—S Uhr, tt · 
mod iind Samitag bon 9-9 Uhr Sonntag bon 
10—12. Dr. Otto E. Meyer, 
Bimmer 55 u. 56 Dexter Bldg., 84 Adams Str, 
gegenüber „Ihe Fair“. Nehmt Elevator. 
Tbea.fadido.ims 


Leidet Ihr an den Augen? 
in Ro Ifchmergen, fhwimmenden, tbränenden 
unb ‚ale enden Augen, dann Tcmmi zu 
mwoblbelannten deutfher Spezialihien Dr. 
gr Arzt und Wundarzt. Er wird Euren: Augen 

läfer guvalien ober fie bebandeln zu den 
De en Seht@eiden mittel Des 

*, Rafen- un 

neueiten- Methode alle furirt. Uuterindmung frei, 


Dr. RAMSER, 
456 ya aus 
—38 Abe., 2. = 
fih_ drehen. — 

9 Borm, bie bends. 
Sonntags 9 bis 8. 


&ür Nieren. md Biajen-Leiben. 
Rindert in 


24 Stunden 
affe 


3 
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re fehlfchlagen. 


bungen, 

jan nden 
undbett; 
ne 


ven wieder. 


Körpers. 


den unb Gefdivfire, 
dere Cumpiome - bi 
ten Siabium habt, 


Gtablirt 1898. von ®&ift und alle 
Weshalb jabrelan 
ohne diefe Ihädlihen Mittel heilen Tann 


Schwache Mänuer 


derungen, macht die Nerbden ſtart und 


Krampfaderbruch 33. 
— werben Deigelegt Die 
on m en 

und Bıtalttar velltommenrer Mannestraft 2 
‘ indernifle Kr befeitigt alle Hindernifie, I 

ung und Sptenberungen bei, N 
en, niat unb beilt die Bläfe und Nieren, 
Peryadten Organe und verleiht Gefundpeit allen 


Blutvergiftung 


befreit. Dieine Debandiun 
nreint 
minera 


Reine Nut für berlorene 
fSledten Wolgen born 
big, bereichert dad Blut, 


beile 
sen oder 
Adern 


t d . Meine 
heile ohne Schneiden oder 2a vo 
chwelun⸗ 


die 
eilen deB 


Ipenn Yör mwunden, Hals hebt, Schleim- 
ede, Ridel, fupferfarbiae Fleden, Wuns 
Rnodenf gen, aarihwunrd oder are 
zT Ktarfdeit im erfter, zweiter oder drifs 
Kifultirt mich und werdet nachhaltig davon 
reinigt wind — jede_ Sour 
eiten aus dem Blut und Aürber. 
[te Sifte anwenden, wenn id Euch 
rt mich fofort. 

Mannestraft Befeittgt au 
usſchweiſungen, beſeitigt Abfon⸗ 
ftürlt die Becen⸗ 


Konful 


organe, und rad am widtigiten ift, ftellt bie berlorene Mannedtraft wieder der. Meis 


det Stimulanzmittel. 
tie und bollfländig wieder ber. 


Privat-Krantheiten Neu oder 


MWerdet nachhaltig geheilt. 


Is ftelle die Mannestraft nadhal- 


it, atut oder dironifdh, wie Möfonderun . 
figes Uriniren, Schmerzen ımd Vrennen, au en We 


ben, Geftoßre und Schwellungen, wenn in den Anfangsftadien, werden zu dem ges 


tingen Preis don $15 behandelt. 


Ih Hetle aud nahhaltig Waiterbrud, Hämsrshoiden, Nieren-, Blafen und Harnfeiden, 


Erzema und alle 


cht oniſchen Kranthelten. 
Koniultation frei. 


Dr. WEINTRAUB, 


ft 


Wiener Spezialarzt bes Central Medical Inftitnte, 


Simmer 304, 112 


Glart &tr,, Chicago Dpera 

Spreditunden Montags, Mititmoh3 und Freitags bon 9 

Abends; Dienitags, Ferse und Samitags bon 9 Ubr Morgens 
r. 


ouje Blbg. 
Morgens bi8 5:90 
t8 8 AdendB. 


Sonntags vor 9 Bis 12 
2nod,iado,* 


| 


Herren und Damen — Sie bedienen. 

fahrung ftebt au Dienften. 

thopestihe Juſtrumeute, fuzs ale in unfer 
Glaitiihe Gummiiträmpfe genau 


—— gemachte, 


aufwärts, { 
der, ein paffendes für Neden. 


sratd werden bon uns 25 
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8 
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We 


Freie wiflen- 


ſchaftliche 


nuterſuchung der Augen. Ge⸗— . 


nane Anmeflung von Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und irs 
B genb ein Mangel ber Sehlraft 
dur ein paflendes Glas auf ben 

a Normalpınkt erhößt. 


linfere Preife für auf Beftel: 
lung gemadte Brilien und 

A YAugengläjer find niedriger ald 
® die fir fertige, 


= 


— 


Das Veſte zum 
billigſten Preiſe. 


Können Sie direlt von unſerer 
Fabrit beziehen. Nicht allein dad 
Beite in Qualität, fondern au 
das Beite für Ahr Leiden, da die erfabrenfien Bandagiiten — für 


Unterjuden und Anvafien Loftet nichts; unfere langjührige Em 


Pandagen für Frauenleidven, Gerabehalter \ 
i Sad einihlagende Ar 

tifel können ziem niedrigften Zabrifpreis von uns begögen werden. 
nad Nbren ? 

foiten bei uns weniger, alS$ Händler verlangen für ausgeitocdnete, 
ihon Sabre auf Lager gehaltene und nie pajiende 


aare. ER 
Gute Bruchbänder don 6öe aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 
doppelt, ftet3 dorräthig. Wir haben 70 verfdgiebene Bän- 


Inftenmente zur Heilung tummer Beine oder Irummen Nüd- 
Di3 40 Brozent billiger gemadt al3 von irgend einem anderndaus. 


Dr. 5. €. 
t. Johannis - Tropfen 
find ein Nettungsmittel, 


Gummi-Baaren, ur 


Mab gemadt, 


Hottinger 


Chidt nah unferem neueiten Katalog, worin wir die niedrigiten Yabrityreife nennen, 
Siten täalih bon 8 br Wiorgens DIS 7 Uhr Ubends, Sonntags ben 9 bis 12 hr. 


HOTTINGERS Bandagen und Kummi-Strumpf-Rabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Steck. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


EHER HE 


* 


* 
— 


DEDER 


IL WAUNFF AVE 
SR a ar Eee DE SF ! 


MILWAUKEE Ave 
un (OR, CHICAGO AU. 


Lenke’s 


— Dieſe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 
J von Cholera, Kolik, Magenkrämpfen, Durchfall und Ruhr. Dieſe 
J Tropfen gewähren ſichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Net» 

bojität; auch merthooll bei Magenfhreähe (Diyspepfie), nehme 3 Mal 


be3 Iaged 1% Theelöffel voll nad ber Mahlzeit in ein weni 


oder Wafler, e& tmirb helfen; jeber 
biefen Xropfen an Hand halten, ob 
Ü der Xrbeit; 


a yrage in der Upoihele oder jchreibe 


Brandy 
Menſch ſollte ſich eine Flaſche von 
zu Haufe oder auf Reifen, ober bei 


{ ; benn diefe Iropfen können in ber Zeit ber Notb und 
A Schmerzen Muhe und freude verurfachen. 


Preis 25 bis 50 Cents. 
an: 


Dr. H. O. Lemke, Medicine Co. 


118 Elbourn Ave - - 


Open Doors 
Althna und Ratarrh Rur 


ift ein Mittel, welddes mit großem Erfolg für | 
uftäma und alle Quftröhrenleiden, wie Brons 
chitis. Katarrh. Heufieber, Nierenbeſchwerden 
und ſchlimme Erkältungen in jedem Stadium 
gebraucht wird. Wenn Ihr leidet, verſäumt 
nicht. diefes wirffame Mittel au verſuchen. Die 
lange Lifte von SHeilungen, die e3 bewirkt, ilt 
feine beite Empfehlung. Jede Hlafe mit el» 
nem Büdlein von $5000 Belohnung. Jede Fla» 
fe ift unter dem Geieg für reine Nahrungs 
mittel und Droguen garantirt. Brei $1.00 per 
Slafche. Ueberali von Upothelern verfauft oder 
birelt bon 


THE OPEN DOOR ASTHMA 
CURE CO, 


594 Milwaukee Ave, Chicago, IN. 


Dieſe Unzeige ſichert Euch die dollen Exhreh- 
koft ei von uns wenn fie mit Eurer 
Se eifung einfhidt. 16nob fadido,13t 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Building. 

Die diefer Anftalt erfahrene deu 

i unb bettadten e3 alö_eine 

te Mitmeniden fo ihnell als 

bon ibten Gebreen zu heilen. Sie. heis 

ee 


u 
—————— e 
si —* 


CHICAGO, ILL. 
11agla* 


/ 


Heil⸗Bruchband. — 


Dieſes iſt das ein⸗sis⸗ 
here, —— — 
und bauerbaftefte, = 


Schmerz ge werden 
ların und eine fidherg Hei 
un egal 

Ale Verfrümmmngen ded Rüdgrats, der Beine 
and Ribe werden mit meinen neuejten ie 
ten pofitib geheilt. Bru N. 
der in allen beridiebenen 
en, für bor u 
—S— = . —— 
Sentung. abeibrüde 
fette Leute, vom 82 aufwärts. ' 
—  Geradebalter, fü 
Beine nm. f. m. — :Sabe bad 
arökte Ddeutiche , 
und —— qhaft fomie 
Fabrit in Am— 


Dr. Robert Wolitertz 


co Filth Avc., nahe Nandeiph Str. 
Spezistift für Prühe unb Rer ungen de3 
er ! Auch Sonntags offen bis 12 Ußr. 
Damen-PBedienung für Damen. “ 


Wichtig für Männer. 
A chber a Euch mit 
—— oetnhciern Ban, wog 
de. — Sader’8 Bint Speer 





La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Bapital und Ueberjchuf 


512,500,000 


— Infere — 
Sparktafien:Abtheilung 
gewährt Binfen auf Einlagen. 
Bond:-Abtheilung: 
Staats· Begtrtö«, Stabt«, Eifenbahns 
—— — 
Auslandiſche Abtheilung 


ee Wechſel⸗ Poſt⸗ und 
——— werden nach allen 
n ber Welt vermittelt, 


DlinoisTrustSafetyDepositCo. 


Deuerſichere Depoſiten · Gewolbe. 
Wurs,oofe® 


Etadttrt 1890. 


Um den Wolf von der Thüre 

zu halten, 

nub man etwas Gelb Tparen. Ihr ſchwebt be⸗ 
Kändig in Gefahr Schwierigkeiten zu begegnen, 
‚jo lange Euer tägliches Brot auf Eurem täg 
lien Einkommen berußt. 
Besinnt fo lange Ihr gefund und zu verdie 
nen im Stande feld für die Zeit zu ſparen we 


ihr e8 nicht fein werdet. 
"Eröffnet Heute ein Konto bei unß. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 
CHICAGO, ILL. 


8 uhr Abends. 
Dffen Gamfaeb DIB 5 Ihe Ian. 


Wilmette Exchange 
State Bank 


Wilmette 
Kapital 


Illinois. 


Clinton €. Gonins. 


Job M. Zenkins. 
Pbilip ——— 


€. Rob ertfon. 
Sohn 9. Schaefer. 


Drei Pro sent Biufen — Spare inlagen. 
Geld das bor Monat3 deponirt 
wird, rt Sinfen 8 1.8. M. an. 


Ihre Kundſchaft höflichſt — 
Kauft 


Hold-Aupolheken 


Ste fihwanten nicht im Werthe 
aber Preife. 
Bi: offeriren etlihe außerordentlich gute 
m 5% und 6 Mrogent, geflchert durch 
neue Gebäude; Titel gasantirt. Eingel« 
beiten auf Verlangen. 


Gochran & McCluer, 


107 Dearborn Str. 
5d3, bofabilm 


‚imo 


Bu verkaufen: Ausgefudhte 


erlle Hupoldeken 


mit 534 Bis n4 —— Zinſen in belie⸗ 
Beträgen. 


ki HOLINGER & 60, 


Telephon 1191 Malin. 


72 Washington St 


92 La Salle — — 


Berkiihen Geld dr u nie u mare 
"Ban-Anteihen. 


 Grite Supsthelen, fidhere Gelban- 
Jagen, gu verkaufen. ° 2ap,didefe* 


Wir afferiren zum Berfauf: 


Erſte fihere Hypotheken 


anf verbeifertes Grundeigenthum. Brin- 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinjen. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave.,, 
nabe Baulina Er. Abot,bidofafon® 


Im Ghtcags feit 1856. 


Kozuinskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 
ge ihn auf grundeigenthum 
Bedingun 


——— alttät. 
ı Mefte Sppotbelen aum ER 


ere 


Spar: Geld-Einleger 
—23— u. Altieninhab 
tem Gelde —— die 


Bu 
um nid — 


mit Eu · 
aut —— 


83 
innft 


am 


(Eigener Beitrag für die „Ubenbpof«.) 
New Dorter Plauderei. 


Bon der Belödllemme, die mich nit erreichte, — 
Das literariſche Gefhäft blüht nad) wie bor.— 
Wie e8 im Kafe Sleifgmann ausfieht. — Ro 
bert, der fih zu Nuhe gefegt Kabende. — 
Muder-Sonntag. 

Sit es nicht zum Vergmeifeln! Da 
babe ich mal auf einige Monate bie 
Vereinigten Staaten von Dollarika 
verlaffen, um mich geiftig und für- 
perlih zu erfrifhen — gleih geht 
AUNes drunter und drüber. Wenn ich 
niht (mie alle Dichter und Denter) 
ein jo vorzüglicher Finanzmann wäre, 
wer mei, ob ich nicht jeßt meinem 
Vermögen pfeifen fünnte. Wber ich 
fenne die Wallitreet-Gauner und habe 
daher Sorge getragen, daß fie an 
meine jchönen Dollars nicht heran fün- 
nen. So Tonnte bie Geldfrifis mid 
nicht treffen. Es iſt Alles in geiftigen 
MWerthen angelegt, die jenfeits ber 
MWallitreet ruhen, den Rodefeller3 un 
erreichbar. ch wei nicht, ob Sie mich 
verjiehen. Wird die Lage des Gelb- 
marfte3 noch jchlimmer, fo jchreibe ich 
ein Quftfpiel und baue mir bon ben 
Einnahmen eine Villa für den Winter 
in der Nähe von Palermo und eine 
zweite für den Sommer im Grune- 
mwald-Viertel von Berlin. Ueberhaupt 
—jebt ift die Zeit, mo mir Literaten 
die Gefchäftsleute auslachen können. 
Uns geht’3 großartig, nach mie, vor. 
In unfjeren Yabriten merden feine 
Arbeiter abgelegt, gefchweige denn, 
daß mir zufchließen. Ni in bie 
Düte! Wir arbeiten Weberzeit, Tchlant- 
weg Ueberzeit. Ein Gejchäftzfreund, 
ben ich auf dem Broadway traf, da 
vo er am bredigften ift, Hlagte mir be- 
fümmerten Angejicht3, daß feine Kun- 
ben ihm nicht die Rechnungen bezahlen. 
Sch Hohnlächelte und bemerkte: „Ges 
fchieht Ihnen reht. Warum dichten 
Sie nicht oder fchreiben für reich3beut- 
fhe und befonders für deutfch-ameri- 
fanifhe Meltbläiter. Ach bekomme 
meine Ched3 auf die Minute!” Er 
feufzte melandoliich. Wiffen Sie auch, 
daß ich drei neue Buchſtaben und ein 
neue3 Ausrufungszeichen in meine 
Schreibmafchine habe einjegen laſſen 
und daß ich die Abſicht habe, mir eine 
zweite, völlig neue Schreibmaſchine 
mit einer zweiten völlig neuen 
Schreibmaſchiniſtin (auf Deutſch: 
Klapperſchlange) zuzulegen? Kommen 
Sie mal in's Kafe Fleiſchmann, wenn 
ich bitten darf. An den Mittwoch 
Nachmittagen, wo die Leuchten vom 
„Schriftſteller-Verband“ und ihre 
Freunde dort anweſend ſind ,bekom⸗ 
men Sie überhaupt kaum einen Platz, 
und Fritz hat ſo zu thun, daß er ſich 
noch ein Paar Arme und Beine mehr 
wünſcht. Da fällt mir ein, ich muß 
Ihnen ja erzählen, daß Robert ber 
Zeufel Nr. 2 nicht mehr da if. Der 
Spitbube hat ebenfall3 meine Ab- 
mejenheit dazu benubt, um Dummbei- 
ten zu machen. Er hat in aller Heim- 
lichkeit aufgepadt und ift in feine Hei- 
math am Rhein zurüdgefehrt, allmo 
er eine Villa erftanden hat und fich 
nun bon den unerhörten Irinfgeldern 
mäjtet, die mir ihm im Kafe Fleifch- 
mann in die Hand gebrüdt haben. 
Aber ich merbe beantragen, daß ber 
„Schriftiteler-Verband“ im nächften 
Sommer bei Robert, dem Ungetreuen, 
fi) auf mindeftena vier Wochen ein- 
quartiert, zur Strafe für feine ruchlofe 
Yludht. Sein Nachfolger ift befagter 
Yrig, der übrigens ebenfall3 mit 
Shhriftftelern und ähnlichen Leuten 
umzugehen verjteht, auch nicht Roberts 
unangenehme Eigenfhaft befitt, Ei- 
nem heimtückiſch ein Blatt zu entwen— 
den und in Erwartung eines erhöhten 
Trinkgeldes einem Andern zuzuſtellen. 
Doch um auf die Mittwoch Nachmit— 
tage bei Fleiſchmann zurückzukommen. 
Da ſitzt Hugo Bettauer vom „Morgen— 
Journal“ und trinkt gerade ſeine 5. 
Taſſe Kaffee. Er kann ſich das geſtat— 
ten, denn er iſt der Beſitzer einer glän— 
zend gehenden Roman-Fabrik, wo er 
nach einem neuen Geheimverfahren 
drei Romane zu gleicher Zeit herſtellen 
kann, und zwar ſogenannte Fort— 
fehung⸗ Romane für Zeitungen unb 
Zeitfehriften. Er beobachtet Alle und 
fpricht ununterbrochen und wenn er 
nicht mehr fprechen kann, fett er fich in 
die Redaktionsſtube und fchreibt feine 
Spalte für die Sonntagsausgabe un 
ter dem Titel „Der ftille Beobachter“. 
Da fitt ferner" Konrad Nies, der ala 
gaftirender Dichter in New Nork meilt, 
tunft mit feelenvollen Bliden ein 
Hörnchen nah dem andern in den 
Kaffee und meift darauf hin, daß bie 
ideale Lebensauffaffung die einzig 
richtige ift. Auch Karl Haufern merft 
man feine jehlechten Zeiten an. Seine 
Mibeszabrif arbeitet mit Hochdrud, 
und e3 ift ihm nicht im Iraum einge: 
fallen, den Preis für Wite auch nur 
um einen Cent berabzufegen. Sein 
neuer Kalender für Bürger unb 
Bauern und Solche, die e3 merben 
wollen, ijt von ausgefuchter Güte und 
fann für den alten Preis von 25 
Cents frifh vom Herausgeber, 25 
Eaft 99. Street, New York, bezogen 
werben. Wer da mißgeitimmt ift ob 
ber Zeiten Uingunft, der fcheuche bie 
Mipftimmung mit Hilfe diefes Kalen- 
berg—fei er nıın Bürger, Bauer, Art- 
ftofrat von drüben ober ein Dollar⸗ 
Ariſtokrat von hüben. Und noch immer 
findet ſich Alerander Jonas, der Ober⸗ 
Genoſſe, im Kafe Fleiſchmann ein, je⸗ 
den Nachmittag, und labt ſich an 
Fleiſchmanns Kapitaliſten-Mokka. Er 
freut ſich des Erfolges ſeiner neuges 
gründeten „Freien Bühne“. Diefen 
Namen haben die Vorſtellungen die 
im „Deutſchen Theater“ jeden Sonn⸗ 
tag Noachmutag für weniger begüterte 
Leute, namentlich Arbeiter, ſtattfinden. 
—— Platz im Hauſe toftet nur 50 

Die Karten werben nit an 
ber Kaffe verkauft, fondern auß einem 

Kaften gezogen, wie Loofe. Leiber Hat 

der neu eingeführte Muder-Sonntag 

dieſen Vorftellungen ein Ende gemacht, 
aber wohl nur vorübergehend. & 

Hermann NRofentbal, der beu de 

Tyriker mit dem ruſſiſchen Peſſimis⸗ 

mus, freut ſich im Kafe des Lebens, 

weil noch das iyri u — aiũhi 
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Uber ich gebe doch zu, daß dieſe 
finanzielle Mißwirthſchaft im Dollat⸗ 
lande ſo nicht weltergehen kann. Denn 
eines Tages könnte ſie doch ſelbſt die 
literariſche Produktion in Mitlelden⸗ 
ſchaft ziehen und das müßte die ver- 
hängnißvollſten Folgen für die MWohl- 
fahrt des Landes und ſeinen Krebit 
haben. Des Uebels Wurzel iſt ja klar 
genug. E3 fehlt eine Zentralnoten- 
banf, die den ungeheuren Metallteich- 
thum de3 Landes zur Grundlage einer 
fi den mwechfelnden Bebürfniffen an= 
pajjenden elaftifchen Notenzirkulation 
madt. Die amerikanischen Banken 
fünnen das nicht leiften, meil ver 
Baarfchat des Landes fih nicht in 
ihren Händen befindet. Die Banken 
entbehren ber Metallfchäte, bie, im 
Staatsſchatz aufgehäuft, für die Ein— 
richtung einer elaſtiſchen Geldzirkula— 
tion unverwendbar ſind. Nun wiſſen 
Sie's. Iſt das nicht klar wie eine 


Roofevelt’iche Botjcaft? Und biefe | 


einfache Weisheit fünnen die Morgan 
und bie fonftigen Finanz-Größen 
nicht begreifen! Ca ift himmel: 
Ichreiend, daß fie fich Das von einem 
fimplen beutfchen Literaten jagen laf- 
fen müffen. Freilich — unter ung: 
ich hätte e8 auch nicht gewußt, wenn 
ich’3 nicht in einem Xrtifel von Dr. 
Dtto Arendt, Mitglied des Reichsta- 
ge3 und Autorität inWährungsfragen, 
gelefen hätte. Der Artikel begann: 
„Das Land der unbegrenzten Mög- 
lichkeiten ift auch das Land der unbe⸗ 
grenzten Thorheiten.“ Haben Sie 
Worte über eine ſo unverfrorene Anti⸗ 
Goldbergerei? Herr Dr. Arendt, Sie 
werden nie wegen Amerita⸗Beweih⸗ 
räucherung von Wilhelm einen Orden 
oder den Titel Geheimer Kommerzien⸗ 
rath bekommen. Auch werden Sie 
—— ausgetauſcht werden, nie— 
8! 


Ueber den Muder-Sonntag, ben ich 
fchon erwähnte, möchte ich heute nod) . 
Nichts fchreiben — fo komiſch die Sa— 
he if. Man lat fih jo Etwas zur 
Noth in Bofton und ähnlichen Purita= 
ner-Neftern gefallen. Aber aus einer 
Meltftadt ein Meltborf machen zu 
wollen, indem man felbjt Symphonie- 
Konzerte und ähnliche Veranftaltun- 
gen als anftößig bezeichnet, das ift fo= 
mifch, fürchterlich Fomifh. Noch fo- 
mifcher ift, daß fo Etwas in New York 
überhaupt noch möglich ift. Marten 
wir ab, wa daraus mwird, und halten 
wir uns vorläufig bie Seiten. Mic 
freut, daß unf’re Deutfchen in einer 
Maffen-Verfammlung zuerft dagegen 
aufgeftanden find. 

9. %. Urban. 


demifhe Aufammenfekung 
der lebendigen Eubitanz* 


Mie man alle Stoffe auf der Erbe 
onalyfirt, fo hat man da8 aud) bei ber 
Subitanz, au3 der bie Qebemefen be- 
ſtehen, verſucht. Es hat ſich heraus⸗— 
geſtellt, daß die lebende Subſtanz ganz 
dieſelben Elemente enthält, die ſich 
auch in der lebloſen Kruſte der Erde, 
in der anorganiſchen Welt, wie man 
ſagt, finden. Allerdings find es nur 
wenige Elemente, die die lebende Sub— 
ſtanz zuſammenſetzen, nur zwölf tre— 
ien in jeder auf, vor allem ſind es 
Kohlenſtoff, Stickſtoff, Waſſerſtoff, 
Sauerſtoff und Schwefel. Während 
aber die Elemente der Organismen 
biefelben find, mie die der anorgani- 
chen Welt, erfcheinen fie in den Lebe: 
weſen in bejonberen Verbindungen, 
die fich fonft nirgends finden. Von 
diefen Verbindungen find e3 befonders 
die fogenannten Eimweißförper, bie bie 
lebende Subftanz farakterifiren und 
in feiner fehlen. Sie find höchit fom= 
plizirte Verbindungen, deren Analyſe 
mohl gelungen, deren Aufbau aus den 
befannten Elementen den YForjchern 
aber noch nie geglüct ift, weil man 
eben deren Anordnung nicht fennt, fo= 
wie die Kräfte und begleitenden Um 
ftände, unter denen die Elemente eine 
Eimeißverbinbung eingehen. Go fin- 
det fih in der Zufammenfegung ziwi- 
Then lebender und Ieblofer Subſtanz 
kein prinzipieller Unterfchied. Eben- 
fomenig find e8 verfchiedene innere 
Kräfte, die in beiden Gubftanzen thä- 
tig find. Der einzige Unterjchieb tft, 
daß die Lebewelt gewiſſe hochkompli— 
zirte chemiſche Verbindungen, vor al⸗ 
lem die Eiweißkörper, ſtetig beſitzt, die 
der anorganiſchen Welt fehlen. 

—A aber diefe NRefultate 
jahrelanger hemifcher Forſchung auch 
find, mir dürfen fie nicht überfchä- 
gen. Die lebende Subjtanz ift uns 
nad) wie vor ein Räthjel, weil wir ihre 
Zufammenfegung nur im tobten Zus 
ftande fennen. Die Annalyjen, bie 
zur Kenntniß ihrer Beitandiheile ge: 
führt haben, mußten fie zu allererft 


Die 


tödten, ehe fie Refultate erhalten fonn- 


ten. €3 ilt allerdings anzunehmen, 
daß die Iebende Subftanz im Leben 
wie im Tode vorwiegend au8 Eimeiß- 
ftoffen beiteht, aber biefe zeigen hier 
bo& ein ganz anderes Verhalten ala 
bort. Tobtes Eiweiß fann man, wenn 
man bon ihm Balterien fernbält, ſehr 
lange aufbewahren, ohne daß ſich Zer- 
ſetzungserſcheinungen, alſo Verweſung 


and:Sapolio er 

part Doftor-Red: 
nungen, weil rechte Pfle- 
ge der Haut gefunde 
Sirfulation bedingt und 
jede Sunftion des Kör- 
pers unterjtüßt, von der 
Thätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver- 
läffigfte Seife, 


eriftirt. Probirt — die 


| 
| 
| 
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— 


einem 


Tafcrenicer djentücher 
Kragen, Bänder 


150 Dutzend 
beitidte unb 
hohlgefäum- 
te Damen- 
taſchentücher, 
J 3 in fanch 
Fr, Shagtel, — 
 Tpeziell zu 


69c 


7 2250 Dustendb 
Sbeitidte Lei» 

EFF Tznenfragen f. 
Damen, toth. 
19c, &tüd 


10€ 


150. Dutend beitidte Stodtragen für Da- 
men, febr nette Mufter, 

werth 15c, Stüd 

250 Dugend zes Zuicentücer, beftidt u. 
pigenbei., werth 1 Be, 
beziell, ber id 

500 Dustend SJapanette ya für” 
Damen und u mit © Ic 
Initialen, per Stüd 


250 Stüde reinfeid. Taffetaband, 
Nr. 22, with. 15c, per Yard 


Hemden und Halstücer 


Beihe plaiten Negligechemden für Männer, 
ee ae reguläre $1.00 Qualität, 
pegie 
eine —— Mufflers für Männer, 
eiß, Schwarz und Perlfarbig, 48 Bo on 
lang, jeder in fanch Schachtel, 
$1.25 Werthe, zu 


Weihnachts⸗Handſchuhe 


2c Claſp Glace⸗Hand⸗ 
ſchuhe für Damen, in 
ſchwarz, braun, lohfar⸗ 
big und Mode, ſpegiell, 


2.Claſp ſchwarze Caſh⸗ 
mere fliege fütterte 
Damen-Handichuhe, 


Rafirmefjer, Pinfel 


Be Stahl vol — — Raftrmef- 
in. 69€ 


6c 


Square Point Klinge 
arte Griff, gebraucsterng, Ben 
Rafirpiniel, aus Pt mit einfadem 
oder fanch Griff, 


Glippers, Stiefel 


Einihhnalfige Ueberfchuhe für Männer, fließ- 

gefüttert, fchmwere se. —— yBe 

alle Größen, mwerth $1. 

gitafetefet — rri ſchwere 
ummi⸗Ueberſchuhe, alle rö 

ben, wth. 88, 81. 9 

1000 Paar 5 —— für Ds 

men, in Watzep oder ro 29c 

Sammet, Silsfohlen, wth. äu.. 


Gardinen, Smeeyers 


Nope-Bortieres, für amans Zaren, Mus 
yo — —* . 79 
$2.50, Auswahl, 


Brut u. —2 Gardinen, ‚in weiß, 
cream und arabifhen Farben, 1 

$3 Wertbe, fpeziell, per Baar. + > 
Biſſel Garpet-Sweepers, nett dos 
lirte$ Gehäufe, Bor tenbürfte, au. 


Weihnacts«Fitöre 


Guter alt. Gudenheimer Whis- 


ten. 10 9. alt, volle 
Quartflaſche 


California Brandy oder Rye 


Whiskey, reg. Preis 
oig Gallone 51.95 
& Tafelbier, zwei 
Sy Did. Flaſchen 
J 31.25 Flaſche Edro Rye, mit 
fanch Glas und Korken⸗ 
zieher, volles Quart 


Vort, Sherry, Muskatel, Black⸗ 


berry Brandy und Sweet Ca— 


tawba, 
Werthe, 


Mehl, — und Wieboldt 4x, 9 
a $3.10, 49:Pfd. Sad $1.55, 7 


Gemiſchte Nuſſe, vollſtändige Auswahl bon 
— — Feten. . Pfund 97 25c 
Pfund 49e, 11, Pfun 

Dee Shefinen * Smyrnafeigen — 
äwei 15c PBadete von jebem 25: 
oder affortirt, zu 

New England Mince Meat unb gereinigte 
Korintben, drei 10c Padete, 2 e 


nn = 
BGereal, Qualer Dat, Puffed 
5 nr je Belt, ame Blates u. 
en Slafe3, dre 
—* aſſortirt, zu 250 
Nab —— 
Er 10c Radete für 


Uneeba jeasse 6 


”. 


—— und Lemon 
adete, 


f 
Zaun —25 fe, € große 
Ein 10€ Schadtel —* golletterfeife.. 


Beide für 
——— Miſchung von feinem Ge— 


L 
ee —— umenfamen, 851 7 


Snider's Satıp 
au 16c, 15 & 


und anderes, zeigen, während Eimeiß- 
törper im lebenden Zuftande auch un 
ter normalen Bedingungen jich fort» 
während zerfeßen, und zwar um fo 
mehr; je ftärfere Reize auf fie einmwir- 
fen. Man muß alfo lebendiges und 
todtes Eiweiß als zwei grundverſchie⸗ 
dene Stoffe von einander unterſchei⸗ 
den. 

Dieſe Erkenntniß hat denn auch da⸗ 
zu geführt, den Namen „lebendiges 
Eiweiß“ zu verwerfen und an Stelle 
beffen die Bezeichnung „Biogen“ zu 
fegen. Wie diefe Biogene nun eigent- 
lich beichaffen find, davon weiß man 

äußerft wenig. Da’ fie bei dem Ster- 
ben des Organismus in tobtes Eimeih 
übergeben, fo ift e8 fehr mahrfcheinlich, 
daß ihre Zufammenfegung biefem 
nabe fommt und daß fie vor allem 
feine anderen Elemente enthalten. Aber 
jedenfalls tft bie Gruppirung ihrer 
Efemente eine andere ald im tobten 
Eiweiß und zwar vor allem eine lo- 
dere, denn = baburch erklärt fich die 

eit ber Biogene. Dieje 

der Men — 
des ganzen 

beruht. Denn die lebende Sub⸗ 
iu sefonbere Gigenfihafen, bie 


ch nnund e * 


Be: 


$1.50 


os FR: = — I 


Meiverımas. AVENUE. AND PAULINA STREKT« 
Eine Eifle von Katöfhlögen für Weihnachts-gefchenke 


die Eure — erhalten und Euch eenteen wird. 
noch 9 Tage bis Weihnachten 


Wartet nicht bis zur elften —— — jetzt iſt die u. 


Befonders Vormittags ift eine 


prädtige Zeit zum Einlau 


Macht Eure Geſchenke in Schmuckſachen 


Damen- 
Uhren, Nr. — 
0,25 Jahre & 
gar. — 


pegiell 


ee Wert 
— 812 


d Rin — 
ef. mit 9 

Gcanalen 

od. Türhfen, extra fchwer, 


95e 
Broſchen, ehi große Auswahl hůub⸗ 


ſcher Muſter, ſteinbeſetzt, blanker 
oder Roman Gold Fin., $1.50 Wtb. 750 


| 


26-Stüd 


—— 
fer u. Zus 
derſ ale, 


Zundholz⸗ En 
Bild), große Ausw. net 
Mufter, Silberine, 506€ 
maſ⸗ 


Auswahl 

Ninge, für Männer 

> golden, extra fer. 

befegt mit Rubinen od. 

Granaten, dies Hit ein 
2.95 


Mafitv geben Scarf Pins, eine 
roße 9 bon REDEN, 
eribe bi au $2.00, 

au 


(wie 


Bir find ftolz auf unſere Spielſachen⸗ — — 


und zwar mit vollem Recht, denn unſere Aſſortments waren noch nie beſſer— alles nur 
Erdenkliche um die Herzen der Kleinen zu erfreuen. 


Beladener Wagen — 
a Bild), 


Koffer Lotto-Spiel, 
große 


A Sorte c 


Druckpreſſen, bollftändtg 
bölzerner Kite, fertig > 
zum Gebra 


in 
ud c 
(Andere aufwärts bi3 $18.00.) 


dem hbodinelhäbt werben, find Bücher — Laht und Euch 
Beten, die von ehem Doddet Cortiment, von dem Fabrifanten unter den 


wahl 6 


Geichirrichränfe, 
doppelte ® Ia 3 


o v. 250 


Simpler Typewriter, 
Er Gebraud), 


‚(Und. bis au $8.) 


“ab. bi3 zu $2.95) 


Zudera-Spiel, beite 
Landkartenſpiel 50e 


erti SR. 7s 
fertig Neufulberklappen, 51.9 
feiner Ton 


(Andere bis au $15. er 


S1.00 


bei der Aus 
liberaifiten Be- 


dinaungen „elauft, au diefen interefiant niedrigen Preifen: 


Harlawan und 
Serien, _renul. 
25, da® Stüd A 


12c 


für Kor Grandpas Wrolicd, 
Bufter Brown, Happh Hooli- 
aan, oder Kateniammer Kids, 
renuiärer Preis 50c, 


gr ur Bear Bücher, 
zenulärer 
Gras 8. das Stud 


dc 


3Ic 


entn 
BR 


Belichte Cophrights, 


Alger Bücher, 29 Ti- 
an zeaulärer Breis 
das Stüd für 


19c 


Iriem, 25 Tindmore Se 
— ——— reau · 
Ba 00, für 


‚69€ 


Brewſters 
Milliond. Houfe of Wouſand 
get Man on tbeBor,silinrees 


U ufw., Eure Auswahl, das St.. 


Männer:Ucherzicher von einem großen Einkauf 





li efähr 1200 Röcke für Männer und junge Leute au kaufen, 

a eh —* SE men des —— —— — —— 
dies die einzige Bedingung, unter der ſie an uns zu der ungeheuren Ver uderu 
— — e3 genügt au fagen daß nie auvor ſoich bochfeine Ueberaieher, zu ſolch nie 


doch find wir betrübt, daß wir den Nam 


drigen Breien berfauft wurden — lein 


Rod in der Partie if weniger wie $10 und einine 


fo bo wie $25 wertb — Eure Auswahl von vier Partien: 


sa 902 


si, 8124 


Bargains von dem ganzen Mäntel:2ager von 
„Ihe je Regal“, 913. Nilwanfee Ave. 


da3 wir von 3. B. Fried, dem Einentbämer, Fauften, und dad wir jett su weniner 


als der Hälfte des Breijes verkaufen. 
Damen-Eoat3 


5oaölline Kerien — Bis 
au $20 werib — 


8283 -85 


bis au 850 wertbh — für 
nur 


$1--22— 3 


Pelz. Scarfs 
werth bis au $5.00 — 
für 


50. —$I—$2 


BWeihnadhts:Berfauf von feinen Gandies 


1 Bf. zus Bor m. 
o 

———— 250 

Gandy-Stöde, 

aa de 106, Be... 1 € 


———— 
Miſchung, Pfd.. 


dem Aufhören dieſer Lebenserſchei⸗ 
nungen bezeichnen wir die 
Subſtanz als todi. 


— — — —— 
Auch eine Univerſität. 


Aus Sofia wird geſchrieben: In der 
hieſigen Preſſe wurde ausführlich über 
die Maßregelung des bulgariſchen So— 
branjeabgeordneten Naitſcho Zanow 

berichtet, der den 16. Januar d. J. als 
einen glorreichen Tag in der neueſten 
Geſchichte ge ed bezeichnete. Das 
ift übrigens Meinungsfache, und über 
bie durch diefe Erklärung verurfachte 
Mapregelung fünnten Bolititer und 
Parlamentarier verfchiedenfter 'Mei- 
nung fein. Bor Abgabe diefer Erflä- 
rung jhmwahte aber Abgeordneter Za- 
now aus der („Hoch-) Schule. Er ließ 
fi) e8 nicht verdrießen, von feinem 
Recht ald Abgeorbneter - Gebrauch zu 

machen, um im Rektorrath ber „neuen 
Univerfität“ ſich einige Daten zu ver⸗ 
ſchaffen, die er in der Sobranje auf⸗ 
tiſchte und die durch ſeinen Hinaus⸗ 
wurf allein nicht widerlegt werden 
konnten. Zanow erfuhr nicht alles, 
aber gerade genug. Die Daten ſind 
traurig. aber richtig. Man —— ihm: 

mmatrifulirtt find 111 


3 
Ben nu 1 — 
eingegahlt haben, bon ben 
Hat Hein e 


—— — 


10e 


— —— — — — — — —— — —h — — — — —— —— — 


9 | nun fireiten 


Gebrochene Mi⸗ 9e 
ihung, Bid 
Beihnadhtd- Miihung, 
* Pfund 


er 1 2 ce 
— * zn 


Gandy » " Beitellun 
forgfältig —— 


tirunasarbeit eingereicht, einige haben 


lebende | die Reifeprüfung (fo!) nicht beftanden, 


mehrere nicht bie Yakultät abfoloirt, 
an ber fie lehren follen, einer ift bei der 
Mitteljchullehrerprüfung . . . gefchmif> 
fen worden; bie meiften Vorlefungen 
werben von 2—8 Hörern befucdht, und 
da3 Schönfte fommt zuletzt: ein „Pro= 
fefior“, bei dem fich nur ein Student 
und eine Stubentin eingeſchrieben hat⸗ 
ten, jchidte feinen „Opfern“ eine 
ſchriftliche Einladung: „Profeſſor X. 
D. erſucht Herrn Z. und Fräulein U., 
jeine um.. Uhr ſtattfindende Vorle— 
fung über ....... befucden zu mol» 
len.“ Sogar der linterrichtsminifter 
mußte darüber lachen, aber widerlegen 


fonnte e3 nicht. 
Joſeph Herbſt. 


— Unmuſikaliſch Frau v. Löger: 
Iſt Ihre neue Goubernante auch muſi⸗ 
kaliſch Frau v. Pohle: Wie man's 
nimmt. Neulich jeb ich, daß Sie fi 
bie Obren zubielt, alö: meine Tochter 
Klavier fpielte. 


— Der apfel— Vater: „Was 
rum zanten ſich die Mädels denn fo?“ 
si M ae borhin —* Dr. 

tein ſcherzweiſe, eine 
wãre immer — als die andere; 


— Celluloid 


und Leder⸗Waaren 


Kragen- 

und Man⸗ 
ſchetten · 
Boxe s— 
Cellu⸗ * 
Toid und BY 
Leder. 
Hübſch 
delorirt, 

bon 

$4.95 

beruns 

ter auf 


50€ 


Stück Celluloid Toilet Sets, — 
anch gefütterter Schachtel. für 


Mbumd, mit Goldfchnitt, Ständer und 
la&, in 50 Facons aur Ausbabl, bon = 
9.50 berunter auf 5 DUc 


Manicure Setd, Ebond und Eocobo 
bon 4.95 Berunter Te, 59 
80€ 


Rafir-Set3, Ebenoid u. nidelplattirt, 
von $8.50 herunter auf 


Swenterd und Yadet3 


Cardigan Yadet3 für Pre. in fo 

Traun und arau, $2.00, $2.25, $2.50 0 Wer 
Größen er is au 46 

— "Eure Auswahl 


Feine Kammaarıı en für Anaben, i 
Ihiwara, Maroon, weit ——— 81. 25 
$1.75 Wertbe, fveriell au. 5 


Weihnachts⸗Strumpfwaaren 


Amportirte ſchwarze u. 
farbige Lidle Strümpfe 
für Damen, in fanch 
SHanditiderei, ein aro» 
Be3 Sortiment bon Far» 
ber, 3 Baar in fanch 
— verbadt, 


feine Gafh- 
für 
ein« 


NReinwoll. 
mere Strümpfe 
Männer, nabtlos, 
fab oder fanch 
beitidt, au 


Meflerwaaren, etc. 


4 8% intige Gabeln, 
Cimeter imebaed nae,Meflin- wı 
Nieten. Baar 1214 v 


Nr. 3 Blumbs ſchwarze Finifb Shinalina- 
—— aarantirtes Werkaeua⸗Stabl. 320 


Damen⸗Trachten, 2. Floor 


Zafel-Meifer und Gabeln, 3 





Geitridte Unterröde für Damen, bon beiter 

Wolle gemadt, 98c mwertb, 58c 

die Auswahl Au......n0nnssnennnnnener 

Koriet Schüser für Damen, mit ESpigen 

und Stiderei — 48c mwertb, 

Eure Auswahl 

—— * Kinder 

oder weiß, Seofen bon 2 “is 

38c wertb, für 


Fancy Maoren, 3. Klon 


Nuffled Scarfd, weiß mit farbigen Blumen. 
— für 390 verkauft. ſpeaie 


19€ 





* Scarfs, mit drei 
ner Arbeit, ren. 75c Wert 


zen. aerogene m = bei 
s100 werth. ſpegiell au........... 


ir 9 Rancher 


ſius Caeſar oderWaſhington G 
Es zen. Preis $2.00, Den 


Seiten offer 69e 
85c 


2m ge: — be · Ki· 
garıe, Kiite 


Rand-Eet?, bon 7.50 

berunter auf 

Eine aroße_ Manninfaltinfeit aur 
Auswahl. 


52.00 


Lohyal Laß, 5c ftraigbt Zigarre, — 
[eenient, Kifte mit 25 


Meerihaum - Bieiien, 
von $10 berunter auf... 


Chicage Crown, 10c_ftrainbt Bis 
rre, reine Habana-Einlane, Bin 


Groceries 
Stifch gefegte Eier, das DHd 1914c 


Eüßlorn in Büchien, fanch Weftern Pad, 
Monfoon Marke, Dustend Büdhien 
92c, per Büchie 


Zomatoes in Büchien, jan — reife Acme 
Tomatoes, Dutzend as 12c 
81.39, ver Bücfe A 


Friſch neröfteter —F 3% Bfund 
Hır 50 50c, ver Pfun 15€ 


a ober —— Kakao, 
Pfund⸗Büchſe 


2 ten, —— magere mild ne 
pölelte, Biund 


pa aenöfelte neräucerte Buttd, 
a8 Biund für 


Weihnachts: 
Geſchenke 


hleſiger and auslaändiſcher 


Fabrikation 


in großer Auswahl und gu 

den niedrigſten Vreifen vor⸗ 

räthie im allbefannten- Ius- 
welen-Geihäft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 
Gerdäfls = Gelegenheit. 


u vermietigenz: Neu eingerid- 
teter Cd - Saloon mit Ligens in A Ne 


1214: 
1314c 





